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Plantae Straussianae 

8lv» Miumeratio plantanim a Th. Strauss aiinis 1889—1899 
in Pwaia OGCidontaN oollectarum. 

Von 

J. Bommüllar, 

Koatos des Herbarium Sbvisknficht, 
Weimar. 



Herr Th. Strau.ss in Sultanabud hatte in den Jahren 1889 
bis 1899 im westlichen mittleren Persien nicht nui' in der Um- 
gebung seines Wohnsitzes, sondern vor aSkm aber in den botanisch 
wenig erforschten G«bir|;8lftiideiii des angrenzenden Lnristan 
nndKnrdistan umfangrache, höchst wertvolle Pflanzensamm- 
lungeii gemacht, die er in uneigennützigster Weise Herrn Hof- 
rat Haussknecht in Weimar zwecks wissenschaftlicher Be- 
arbeitung geschenkweise überließ. Diese Auisammlungen wurden 
seiner Zeit von Hans skn echt zum größten Teil bestimmt und 
in seinem Herbar eingeordnet. Zu der geplanten Zusammen- 
stellung, zur endgültigen Aufarbeitung kam es indessen nicht, 
und die großen letzten Sendungen, die sehr reiche Ansbente der 
Jahre 1898— 181t'J enthaltend, lagen last in ihrer Gesamtheit noch 
unbestimmt da, al.s Haussknecht im Juli 1903 so plötzlich aus 
dem Leben abgerufen wurde. 

Diese Arbeiten zu erledigen, sowohl alles unbestimmte 
Material zu bestinunen, sämtliche früher von Strauss ge- 
sammelten Arten zusammenzustellen und nachzuprüfen und das 
Ganze schließlich der Öffentlichkeit zu übergeben, er.schien mir 
nach Übernahme des Herbarium Haussknecht als eine not- 
wendige Aufgabe, nicht minder aber auch als eine Ehrenpflicht 
sowohl Strauss wie Hausskneoht gegenüber, welche beide 
bereits so unendlich viel Mühe und Zeit auf diese persische 
Sammlung verwendet hatten. 

Das Fiijfrendo enthält znnächst den ersten Teil die.ser Auf- 
Zählung, soweit sich dieselbe im vergangenen Jahre als Neben- 
arbeit anderer drängenderer Museumsgeschäfte fertigstellen ließ. 
Die Fortsetzung soll alsbald erfolgen. Auch sind yoü Strauss 
bereits neue Sendungen eingetroffen, die eine eigene Abhandlung 
bilden werden. 
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Daß sich nach Eingang besseren Materials, besonders kriti- 
seher und schwer zu bestimmende!- Pflanzmi^ruppt n, Korrektoren 

an frühorcn Bfstiin!iiiiii<;(Mi in zionilidK-r Zahl einstellten, war 
nicht anders zu erwarten. Manclie im Horhnr Ha uss k nooh t 
als Speeles nova — oft nur provisori.^ch — aufgi-stellte, wohl 
aber auch inExsikkaten(„plantae a. Th. Strauss inl^ersia oec. letitae") 
als solche ausgegebene Art mußte fallen oder unter geringerer 
Bewertung einer bekannten Art als Varietät subordiniei t worden. 
Anderenorts fanden sich wiedonim verk:iniite neue Arten (»in, 
die zu hesehreiheti waron. und scldieliluh mußte über alles 
Zwc'iielhaftc und L nbeotimmt^jebliebune ein Urteil gefällt werden. 
Hierbei hidfen mir wohl auch meine eigenen Sammlungen und 
Beobachtungen, die ich auf meinen Keison in den Jahren 1892, 
1803, 1902 in Nord- und Süd-l*er.<ien und im angrenzenden Kur- 
distan p:eniacht hiifte. ül)er manelio Klipjieii hinweg; andere 
fjfute Dienste erwie« mir eine aus dem botanisclien Museum des 
\\ lener botanischen Gartens erhaltene Kollektion westpersischer 
von Pichl er gesammelter Arten, die wertvolle Belege zu den 
in Stapf s »Botanischen Ergehnissen der Pol akschen Expedition 
nach Pcrsien" neu besehriebenen Arten enthielt. 

Trotz alledem betrachte ieli auch diese Knumeratio nur 
als eine Vorarbeit. Weitere in Aussicht genommene Arbeiten 
werden nach besserer Erkenntnis schwieriger Gruppen manche 
Berichtigung bringen und anhaftende Mängel beseitigen. Manche 
Diagnose wird sich alsdann er!,^;inzen lassen, die in allzu knapper 
Form abr]r(»faßt wurdr'. weil das vi)r]iegendi'. mitunter dürftige 
Material eine umfas-^ende Hes( liieibung nicht zuUeLv Zu bedauern 
aber vor allem ist, dali llaussknecht zu den von ihm auf- 
gestellten Arten weder Diagnosen hinterlassen hat,, noch daß 
sich irgendwelche Notizen im Ilerbar vorfanden, auf die sich im 
Sinne IT au ssknechts die als neu bezeichnete Spezies recditfertigen 
ließe. Alle diese Namensgebungen behalten natürlich Hauss- 
knecht als Autor im Gegensatz zu jenen Arten, die von mir 
selbständig erkannt wurden und neu zu benennen waren. 

Um das Auffinden der Ortsangaben auf der Kart/O leichter 
zu c-rmöglichen, führe ich hier die häutig wiederkehnmlen Namen 
der Städte. Dörfer. (Jebirge und l)istrikt<' in al])habetischer 
Keihenfolge mit den näheren Bezeichnungen ihrer La::e an. die 
Lage der größeren Städte wie JSultanabad. Hamadan, Ker- 
mandscliahan, is])hahan, Kaschan, Kum (Kom) als bekannt voraus- 
setzend und mich auf Angabe deren Höhenlage beschrankend. 

Zuv(»r sei über Sammelgebiet (während der Jahre 1889 — 99) 
noch folgendes gesagt: Außer in der T'mgebung des am Saum 
der Kbene Mind Salzsteppe in ca. IS.')!) m Seehohe gelegenen 
Suitanabad sammelte Strauss in ilen westwärts aufsteigen- 
den Alpenketten, besonders des Raswend und des weiter nach 
SW. in Luristan gelegenen Schutunmkuh. Beide Gebirge bereiste 
er mehreremals oder (^ntsandte dorthin seinen im Pflanzensani mein 
gescliulten kurdischen Diener. Kei(die Ausbeute boten nucli die 
etwas nördlicher gelegenen Gebirge des Distriktes Silachor, die 



Bornm1111er,PlaiitaeSt»iii8laiia«. 197 

Gebii'ge bis Buiudschird und ^'eluiweud, der Kuli-Gerru und 
du HügeUand südlich von Kengower (Kurdistan). — Ebenfalls 

wurde der Elwend bei Hainadan und dessen sücnii li.' Ausläufer 
mehrmals besucht, ferner die nordwärts von Hamadan befind- 
lichen üebirgf! Karagan und in östlicher Kichtun«; der gleichen 
Stadt die Berge Wafs. Die östlich von Suitanabad nach Kum 
und Xaschan zu liegenden Berglandschaften von Indschidan, 
femer der Latetar und die mehr nördlich gelegenen Berge von 
Tefresch wurden ebenfalls wiederholt besucht und lieferten wert- 
volle Fnndt». Schließlieh werden in dei* Aufzählung zahlreiche 
Pflanzen aus der l'mgegend von Choniein, ("hunsar und (julpaigan 
erwähnt, Gebirgsstädte, die in südlicher Richtung von Sultana- 
bad auf der Siecke Snttanabad-Isphahan zu suchen sind.^) 

Ab-e-Kerr: Gebirgssee zwischen tii'hulurunkuli und dem weatwärta 
gdegenen Kuh-e-8aß. 

B n rii tl s r h i rd : 1650 m ; zwischen Snltanabad und K ermandsohalkUl. 

riiomein: so. von Saltanabad. am Wege nach Isphahan. 

Chunsar: sö. von Snltanabad, gegen Isphahan zu. 

Dauli tabad: nw. von Snltanabad, am Wege nach Kengower-Ker- 
manilschahan. 

l)s< )ianelakh: DJonbnulagh, Distrikt am Westfaß des Baswend. 

Elwend: flfbirge. sw. von Hamadan. 

Girdu: in der Umgebung von SultÄnabad, Dorf innd Felsschlucht) 
8Üdli<di der Stadt. 

Gulpaigan: sö. von SultannVmd, nni Wo^'o na<li Tspliaban. 

Hamadan: 187<> m (Ei'batana. die Haupt st adt Medieas). 

Indsfliidan: osö. von Suitanabad, dem Latctargebirge benachbart. 

Kaie 1' US tarn: Dorf am Ostfuß des Schaturankolu 

Kaschan; 1093 m. ssö. von Teheran. 

Karagan-dagh: Gebirge nördlich von Hamadan. 

Kengower: zwischen Hamadan und Kermandschahan. 

Kermandsc-hahan '= Kinnand.«!chah): 1474 m Seehöhe. 

Kom (= Kumi: l'nin m ; /wist ln n Teheran nnd Kasrhan. 

Kuh-e-Saß: (iebirge iu Lunstan (Elymaea, £lam der Bibel), südwestl. 
vom Schnturunkuh. 

Kuh-Gerrn: großer Qebixgssog In Kurdistaiit weetl von Bomdschird 
nnd Nehawend. 

Kuh-Schah-Sinde: Gebirge w.n.weetl. von Snltanaba^l 

Kuh -Sefid -Chane: Gebirge s.we.stl. von Snltanabad. 

Latetar: Gebirge zwischen Suitanabad nud Kum bezw. Kaschan. 

Mianknh: Berg bei Indschidan, o.8.östl. von Suitanabad. 

M o w d e re: Gebirgstal nnd Bwg in nordwestL nächster Umgebong von 
Suitanabad. 

Nehawend: 1770 m Seehöhe, Stadt zwischen Snltanabad und Eer* 

mandschahan. 

Kaswend: Gebirge s-westl. von Suitanabad. 
Schntnrnnknh: Gebirge 8.w. von Snltanabad, Lnristan. 

Sefidab: GeWigsfluß am S.\V.-Fuß des Scluiturunknh. 
Silachor: Distrikt w.s.wcstl. von Sultanabod. 

Takht-i-Soleiman: Gebirge in Kurdistan, zwischen Hamadan nnd 

Tebris (Tauris), etwa auf lialKfm Wege. 

Tefrescii: zwischen Suitauabad bezw. Uomadan und Kum. 
Teramis: Dorf n.östiich von Snltanabad am Salzsee. 



1) Auch einige Ptianzcn uns ^Icsopftlamion und den ankreuzenden Ltindom, 
die Straoss im Frühjahre des Jaiues 1U04, von i'ersieu kommend, iu der 
Bichtnng Bagdad-Paunyra dnrchqnerte ond wobei er einiges botanisierte, 
landen in der Anfisühlnng Aufnahme. 

14* 
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Tsc hal -EhatniL; 8.8.weBtiI. TOn Sultonabad, Oebii-gaanig sfldlioh. vom 
Basweud. 

Wafs: Gebirge östlich von Hamadan, in der "Richtnnp nach Kum. 

Da ilie Straii s.ssclicn Pflanzon, soweit I )ul)Ii'tt« n voihandon 
waren, auch in aiiUcro Ileibaiicn gelangt sind, indessen niclit 
nmueriert warden, so dürfte immerliin die Angabe des Saminel- 
dattims genügen, eine event unter anderer Beeeichnung aus> 

gegebene Pflanze kenntlich zu maclicii. 

Bezüglich der T.iteraturangalxMi l)eschranke ieli mich in dieser 
Anfzäldung darauf, auf B()issif»r Flnra Orientalis zu ver- 
weisen, soweit andere Zitate nicht unbedingt notwendig sind. 

ßanuneulaceae. 

CletnatU Orientale L. — Boiss. ü. Or. I, 3. 
Snltanabad: in dumetis ad pagum Sawch; 20, IX. 1896; 
fl. et fr.; 1897. — Buradscliird: in montanis; 2a VII. 95; fol. 

Thal f drum isopyroides C, A. ^I. — Boiss. fl. Or. I, 6. 

Sult;inabad: in montanis; 20. IV. 1805. — Prope Mowd^; 
.-). IV. ISSl) et 27. rV". ISDO. — Intrr Kum et Sultanabad, pro]>e 
Chaladjistan , V. 1899. — Luristania: in montu »Schuturunkuh ; 
20. IV" 18U5. 

Thalicfrum Sultannhafiensp Stapf, Verh. d. zool. bot Ges. 

Wien, 1888, 550 7'A 7 /v////rr//^/7V/>mm RgL; vergl.Bornm. in 
Ungar, bot. Rlätt. .Jalug. 11)04. p. In?. 

Sult;inabad: 27. IV. ISIK): fruct. Mowden-. 23. III. ISS!). 

Thalici ruiii riatinn Miur. sfipel/atuiu Ucnss. Ii. < )r.. I. 7. — 

Buiudscliud ; 28. VII. 1895 et VIT. 1897. ~ Hamadan: 
in monte Elwend, 1897. — Inter Suitanabad et Kum, in m. 
Tefresch; VIII. 1S9S. 

Au' ))io)V' hifJnra Boiss. fl. ( >r. T. 12. ~- A. roronana 

L. var. pair/flora Kegel, A. II. Petroj». \ III. Iss:,,. {\S[\. „A. 
l^vrnica Hau^skn. herb., A, cot onaria var. J'craica liausskn. herb, 
et var. Bncharica Begel'' Hausskn. in Strauss ezsicc. — Spccies 
variabilis iloribus Inteis et (saepiuR) rabris, majusculis et minutis, 
longiuscul' ( t I roviter pcdicellatis, insigni» vero folionmi < t 
involucelli lobuiis somjior .-ibbreviatis obtnsis. — A. h'ijloro DC, 
ut cl. Pf'gel l. c. dieit, differt a vaiietatibns ,1. corouariff' L. 
supra mdieatis pedunculis elongatis iloribuscpie initio nutantibus, 
formao transitorine autem inter A. bifloram DG. et A. coronariam 
var. parvifloratn Regel in ditione band raro occummt 

rt. rubra. 

Snltanabad. in rollibus; 23. IV. hSS9: 20. III. 1S03; 20. IV. 
181C). In fauee Üirdu: IV. et 23. V. 1890. Pr.)i>e pagum 
Chorremabad; V. 1898. — In monte Schuturunkuh; lb97. — 
Hamadan, in m. Elwend; 1897. 

ß. lutfu. 

Suitanabad, {.rojje M.»wdere: 1S89. — In collibus; 20. IV. 1895. 
— In faueibus ])rop.' (4irdu; 188'.l. — Prope Indsi liidiin (<» Fars. 
8Ö. von Sultanabadj. — In territorio Dächapelakh ad paguin 



Bornmflller,Plantaeätraiu8ianae. 199 

Daudpeighamber (10 Fars. s.o. von Saltanabad) ; 5. IV. 1892. — 
In m. Schatnronkuh; 1897. 

Ädonis mierocarpa DC. —Ä. squarroea Stev. — Boiss. fl. Or. I, 

18 (sub var. Ä. aeattvdl'ts L.). 

Saltanabad, in neglectis, 1889; fruct. 
AfJonts parvifJora Fisch. Hoiss. 11. Or. 1, 17. 
Suitanabad, in incviltis; I^ÜO; IS. IV. ISD'i; 23. IV. 1802. 
Banintruhis cihi/is Hoiss, ot Höh. — Hoiss. 11. Or. T. 25. 
Sultanahad, in niontusis; 2. IV. 18i)ö. — Indschidun; V. 18Di. 

— In valle prü])ü pagum Girdu (1 Fars. südl. von Saltanabad). 

— In monte Raswend; VIL 1897. 

JSanuncuius da^carpiis Stev. — Boiss. fl. Or. I, 28. 
In monte Ra.^wend: V. 1897. — Schuturunkiih; V. 1897. — 
Montos Tefrcscli (inter Suitanabad et Kuni); 1898. 

Baunncii.hts Aslafinis L, - Boiss. tl. Or. 1, 31. 
Propc Chorrcniahad LuristaniaiJ ; \ . 1898. 

fi. ton u Hohns Boiss. 

Prope ChoiTenial)ad ; V. 1898. — Prope Sckirwan extra fijies 
Persiae; 10. IV. 1894; f. punicea. 

Sanuneidus oxyapermus M. B. — Boiss. fl. Or. I, 29. 

Saltanabad; in hortis locisque incultis; 23. IV. 1892. — 
Mowdorc ; 1889. — Inter Saltanabad et Kererad, ad basin montiom; 
19. IV. 1889. 

Jfantniculu.s Anvlieri Hoiss. — Boi.«;s. H. < h-. I, 34. — R. 
IMchleri Froyn. incl. ^y. pohjanthus- Freyn. in Stapf. Erg. d. 
Hol. Exp. U, 23. (188üj. — Bor um. Buil. Boiss. sur. 2. t. IV. 
(1904) p. 1079. 

Soltuiiahad; IV. 1890. — Chaladschistan; V. 1898. — In m. 
Raswend; V. 1896. — Chorremabad : V. 1898. — In m. Tefresch; 
1898. — Hamadan, in lu. Fhvond: V. 1897. Die Ex<'ni])lare .sind 
meist nnchhlütif]^ und »'ntsjirot hen der var. fi. polyantlnis Frcyn. 
Die Merkmale des R. Pkhlen Freyn erweisen sich uLs nicht 
konstant. 

Banuncidus repens L. — H<»i<s. fl. Oi. T, 39. 
Hamadan: in monte Elwend; l.j. V. 1895. 
Ifnn?nirifhis (\tssins Hoiss. Boiss. fl. Or. 1. 18. 
Sultiinabad, j.rope üirdu; 1. VI. 1889 et 3. VU. 1892. — 

Indschidan; V. 1.S94. 

BanuHciäm Koisdiyi Boiss.? — Boiss. fl. Or. I, 50. 
Indschidan (6 Fars. s.ö. von Suitanabad) ; V. 1894. — In monte 
Elwend supra Hamadan; 15. V. 1895. 

Sanunculvia Cotutantinopditamis Urv. — Boiss. fl. Or. I, 49. 
In monte Raswend; VII. 1897. — In m. Elwend sapra 
Hamadan; V. 1897. 

lio ninicnluü an ensts "Li. — Boiss. fl. Or. ], T)7. 
Var. hrevispinus Freyn, Stapf, Bot Erg. d. PoL Exp. IL 24. 
(1886). 
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In montibus Tefresoh (inter Sultanabad et Kam); 1898. 

Ckomein, in arvis; VI. 1896. 
Var. inermis Kocli. 

In montibus propo Kengower inter Hamadan et Ker« 
mandschahan; 16. VlL 1896. 

Cerafocephalus arihoeeras DC. var. ^Mber Ereyn, in Stapf 
Pol. Exp. II, 25 (1886). , 

In montilms prope Sultanabad; 10. TTT. K'^'J'i. — Wurde von 
mir in der gleichen, völlig kahlen Form auch iu Südpersien im 
Schirkuh bei Tesd gefunden. 

Nigella sativa L. — Boiss. fl. Or. I, €8. 

Sultanabad: in monte Latetar; 10. VI. 1895. — Tu ( ampis 
prope pagum Ternuiis (ca. 2 Fars. n.östl. von Sultanabad; 4. VILL 
1889); flor. et fruct. 

ß. brach yloba Boias. fl. Or. 1, 68. 

Liter Kum et Sultuiabad, in monte Latetar; VI. 1897. — 
Die Stengel nicht nur dieser sämtlichen Exemplare sind glandulös, 
sondern auch der von Balansa bei Mersina, Hausskneclit am 
Avronuin iKurdistan), Calvort bei Krzoruni und Pauli auf Chios 
gesammelten Exeniplaic. .V. (/IciiK/ulifrra l'rc'vn et .Sint. (Bull, 
de l'Herb. 1903, 559; ist davon nicht verschieden und als syno- 
nym zu betrachten. 

Nigdla oxypetah Boiss. var. Pcrsica Boiss. An. Sc Nat. 1841 
(pr. ep.) = /. ionuifolia Boiss. fl. Or. I, ('»9. 

In montibus ]>ropo Clutnirin: 1S9(J. 

iJi'/phiiiitini pdrudoxum Bge. — Boiss. fl. Or. I, 75. 

Mowdere prup»- Sultanabad; VI. 1891. — Bieber nur aus 
Turkestan bekannt 

Ddphinium Persieum Boiss. — Boiss. fl. Or. I, 77. 
Montes prope Bnmdscbird; 28. YII. 1895. 

Delphi nitim Orientale Cta;^'. Boiss. fl. Or. I, 79. 

Sultanabad, in arvis; Y. IS'.tO. 

Di'lpli 'nihnn OVn ipr'wrunu DC. Cappadw^cum Boiss. pr. sp. 
— Huth. mon(.«xr. 37t). - Boiss. Ii. ( »r. F. 82. 

Sultanabad, in agris; 1899. — Montes prope Ken^j;;()\v<'r; 15. 
VIT. 1896. — Prope Burudschird; VH 1897. — Gulpaigan; 1899 
(Capsula deor.sum curvata nutante adpresse toraentosa). — In monte 
Kuh OeiTU inter Sultanabad et KiTmandscbah; 1898. 

Bf^nierkuT!^: Pas soltono I). flnrnw Dt*, sammelte Strauss 
in Mest)})otanii('n auf der Bt isf von Bagdad nach Balmyra 
zwi.^clK'U ilitii und Anah am 1. Mai 1894. 

Delphi nium Jlohenarht'ri Boiss. — Boiss. fl. Or. I, 85. 

Sultanabad: Mowdere; 24 VIII. 1889 et 1890. — In m. 
Easwend; VJI. 1897. — In m. Kuh Gerru; 189a — Elwend, in 
collibus ad meridiem montis: Vll. 1897. 

Var. Sfroxssii Hausskn. herb. (pr. spoc': minnm a hasi 
stricte lan,' ^sissiimni; duniulo^nm. srd forma partium iioraiium 
praesertim petali a lypo non divergens. 

Prope Neamabad in agro Suitanabadensi; 16. VII. 1895. 
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Ikiphinium mnicuUfoHum Boiss. — Boiss. fl. Or. I, 91. 

Sultanabad: Mowdere; VII. 1800. — In m. Raswend; 1898. 

— In m. Schuturunknh, prope Kalo Rustam; Ii). 18.Sn. 1898. 

— In montibus ad meridicm oj)pi(ii Kcn^iAVt'r; !.">. ISÜO. — 
Die Exemplare stinmieii völlig mit der von Ilau£i:3knecht 
am Kluh Kilonyeh (Boiss. fl. su[)pl. 19) gesammelten Pflanze 
überein: Wnrzelstock kräftig, Stengel hoch, dünn und rand, 
reich verzweigt, Blüten klein, kahl (mit AnsschluÄ dos Bartes), 
blau. — Über var. arptifpgiffdium Boiss. vergl. Bornm. BuU. Boiss. 
ser. 2. t. IV. (15)04 1 p. 1089. 

Ddyhinum tuberosum Auch. — Boiss. fl. Or. 1, 91. 
a. typicnm (velntinum, sepalis hirtis, floribus caemleis, car- 
pellis glabris. 

Intor Suitanabad et Kiim in monte Latetar; 10. VI. 1885. 

— Ditionis o](|iidi Xeliaiiiend in monte Kuh (Jerni. 

fi. leioidlycinum Bornm. var. nov.; sepalis glabris, lloribus 
saepius pallidis. 

In monte Latetar in consortio f. genuinae; 10. VI. 1895. 

— In ni. FJwrnd doc. class. Aneheriano!) in collibus meridio- 
nalibus; 15. \'. 181»."). — 7n m, Easwend prope pagiim Asna; 



VI. 1899. — lu iiinutibus prope Chomein; VI. 189G. — 
Das verwandte D. cydopledrum Boiss. mit eb^nfaUs behaartem 
Sporn nnt( ischeidet sich durch behaarte Früchte und die 
an der Basis der Blütenstiele befindlichen sehr kurzen 

Brakteon. Das blaßblüti^e D. cni'rulesenis Fi'oyTi . vom kla.«?.si sehen 
Standort des L). inhcrosuin Auch. (Elweml hei Ilaniadanli hat 
dagegen behaarte Sepalen und ist vom Typus des 1). lubtrosum 
Auch, kaum verschieden, umsomehr als die Behaarung auf der 
Innenseite der Petalon sehwankend ist In der Blattgestalt, im 
Habitus und .selbst in der Behaarung sind beide Pflanzen kaum 
voneinander abweichend. 

Berherideae. 

Bongardia chrysogonum (L.) Boiss. — Boiss. fl. Or. I, 99. 

Hamadan. in monte Elwend; 15. V. 1895 (f. tnonstrosct). 

IjO<)}ifirr Jioidopi'talutn Tj. Boiss. fl. Or. L 99. 

Sultanabad. in eampis: \\ . 1889. 

Leoni ice Kverismaunl Bge. ? — Boiss. fl. Or. 1, 100. 

Hamadan: in monte Elwend; V. 1897 (specimen pauperum). 

Leotäice minor Boiss. — Boiss. fl. Or. I. 101. 

Sultanabad, in collibus ar<^illosis; '20. IV. 1895. Ibidem ad 
pafjum Mr'wdere: 5. W . 1SS<). - Ibidem ad pa<:^im (lirdu: 1892 
— Inter Sultanahail et Kererud ad basin monlium: 30. IV. 1890. 

Berberis hitcyerrima Bge. var. deutsifiora (Boiss. et Buhse). 
Schneider, Bull. Herb. Boiss. 1905 p. 461. — Boiss. fl. Or. I, 102. 

Sultanabad, in moutosis; 1890. — Ibidem ad pagum Girdu; 
3. VII. 1892. — Hamadan: in monte Elwend; 15. V. 1897. — 
Pers.: .serischk; f. sterilis edulis (baccis absque seminibus) in hoxtis 
Persarum saepe colitur. 
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Papaveraceae. 

Papaver laeioealyx Fedde spec. nov. in litt, (ex äff. O, 
hraetrafi Lindl.). — Tutor Hamadan et Tebris (Tanris) in monte 
Takhü-Soleiman; VI. 189& 

Papaver fugax Poir. — „P. CaMcanicum IL B." Boias. ü. Or. I, 
109, p. p. 

Var. virgatum (Hausskii. herb.j Fedde in lill. (var. nov.). 

Inter Suitanabad et Kiun, in montibns Tefresch; VIIL 1896. 
— Inter Hamadan et Tebris in monte Takbti-Soleiman; VI, 
189a 

Paparrr ßoribuudum Desf. — „P. Caticasicum M. B." Boiss. 
fl. Or. I, 109, p. ]). 

liiter Suilanubad et Keriiiandsclialian, in montibus projje 
BurudschiTd; Vn. 1897. (f. atridio-sphaeroidea Fedde in Utt) 

Papaver Ärmeniaeum Lam. — P. CoMcasicum M. B. ß. stenuh 
earpum Boiss. fl. Gr. I, 110. 

La montibus districtus Silarlior; 20. VIIL 18!)G. — Xoliawend, 
in monte Kuh-Oorni: 18i)S ivar. oHtnnahnn Foddc in litt.). — 
Luristania, in monte vSchutiu-unkuh prope Kaie Ku.^tam; 21, VI. 
1889 et 1898. — Hamadan, in montibus meridionalibus Elwendi ; 
vn. 1897. 

Papaver Litwinowii Fedde in litt. (spec. nov.). 
Snltanabad, in argillosis; 1890. 

Papavn- maerostomum Boiss. et Huet — Boiss. fl. Or. I, 115. 
Suitanabad, in collibus; 1889. 

Paparf^r rjlaucum Boiss. et ILuis^^kn. — Boiss. il. Ür. 1, 117. 
Tn desoi tis Mes( »potamiae int^r Kermandscliahan et Bagdad, 
prope Scliirw an : 1894. 

Papact r aotuniferum L. y- album Klk. - Hoiss, tl. Or. 1, HG. 
Luristania, ad montem Schuturonkuh, p: j * Kaie B.ustam; 
20. VL 1889. 

Rcmueria refraeta DC. — P. rhoeadißora Boiss. — Boiss. 

fl. Gr. I, 119. 

Suitanabad: prope Gulpaigan; VI. 1899. 

Bon„n-ia hyhrida ihx DC. - Boiss. 11. Or. 1. HR 

Sultiinabad, in negleetis; 18. IV. 1892 et V. 1890 (ynr. rr/utina 
DG.)i — In monte Elwend ditionis urbis Hamadan; 15. V. 1895 
(var. vduUno-erioearpa Fedde). 

Otaueium comieukUum (L.) Curt — Boiss. fl. Or. I, 119. 

Inter Suitanabad et Kum, in montibus Tefresch; 1898. — 
Nebawend, in monto Kuh Gemi; 1898. 

Qlaiicium elegans F. et M. — Boiss. fl. Or. I, 120. 

Suitanabad, ad pagum Saweh; 1897. — Prope Gulpaigan; 
VI. 1899. ~- In montibus Tefresch hinter Siiltanabad et Kum); 
VL 1899. — Hamadan. in montibus Kar;ii;an; VI. 1899. 

Glaucium grandiftorum Boiss. et Huet. — Boiss. fl. Or. 
I, 121. 



Borumüller, Flantae Strausäianae. 



203 



Siiltanabad, in siccis et neglectis; 2(!. VII. ISiK). Ibidem, 
ad moridiem o]i])idi in montil>us inter Girdu ot N*\smal)ad; 2. 
VI. 18St). — In niontanis i)r(.])0 Burudscliird ; 2«. 18U5. 

^'ar. malacoearpum (ilaustikn. herb, pro sp.) Fedde iii litt, 
(var. nov.). 

In monte Latetar (inter Sultanabad et Knm); VII. 1897. 

Ohinciiim leiocarpum Boiss. — Boi.ss. fl. Or. I, 122. 

Prope Guljiaigan (inter Sult:in;ib;id et Ts])}ialian) : 1899. 

Gfauciii))! vitclihtuw Boiss. et l^nlisc. Boiss. tl. ( >r. I, 12H. 

Sultanabad, in monte Miankuh propo indsc hidan (7 Jr'arsak 
südöstUch von S.); 5. Vn. 1889. 

Glau ci tun Haussknecht ii Bornm. et Fedde ined. (sp. n.). 

Inter Kerniandsehalian . t Bagdad prope Chanekin(Khaneg3m); 
3. IV. 1894; (vgL l^edde, Monograph. d. Papaveraceen.) 

Fumariaceae. 

Corydalis verliciUaris DC. — Boiss. fl. Or. I, 127. 

Sultanal)ad: in vall»' Mowderc; ISDO. 

Conjr/dlls Bn'tss'icn Praine, Bull, dt» I Herb. Boi.ss. VII (1899) 
172, tab. (k Ii«;. 9 (\ JWsica Boiss. fl. Or. 1, 127, p. p. (pl. 
Szovilzü) non ( h. et Schi. 

Sultanabad, in coUibus; 20. IV. 1895. — Ibidem in valle 
Howdere; 30. VII. 1891. — Ibidem in montibns ad meridiem 
oppidi; 23. III. 1889. — In monte Kuh Schahsinde; V. 1897.— 
Die Art ist an den trroßen Blüten mit halbkreisförmig gekrümmtem 
Sporn leicht zu erkennen. 

Crueiferae. 

Choridpora tendla iPall.) DC. — Boiss. fl. Or. 1, 143. 
In montibus Tefresch; YIU. 1898. 

ChcrUpcra Persiea Boiss. — Boiss. fl. Or. I, 144 
Sultanabad, in neglectis; VIII. 1890; fruct; planta rarissima 

ab Aucher tantuni prope Ispahan inventa, nuper absnie <^uo- 
quc in Per.><ia boreali in jugo Charsan lecta, certissime a Ch. Synaca 
Boiss. specilice distincta. 

Matthiola albicaulis Boiss. — Boiss. fl. Or. I, 147. 

Sultanabad, in monte Mowdere, in cacumine; 20. IV. 1889 
et 20. VI. 1892. flor. — Prope ChaladschistÄU : V. 1899: fl. et 
fruct — Tschai, in m. Kuh Nogreh Kemer; 25. V. 1892 (fruot). 

Maffhiofn rrvoMa Brre. — Boiss. fl. Or. 1. VA. 

Sultanabad, Mowdere; 2. W. 1895. In montosis inter 
Sultanabad etKererud (Va Kilom. sw. der Stadt); 19. IV. 1889. — 
Li monte Raswend; ^111. 1899. — In montibns Tefresch; 1898. 

Matthiola oxyceraa DL. — Boiss. fl. Or. I, 155. 

Sultanabad: Mowdere; 4. VI. 1895. 
Arahis albida Stev. — Boi.ss. ti. ( )r. I. 174. 
Ilanuidan: in monte Ehveud: 15. \. 18!)5. 
Cardamine uÜyinosa M. B. — C. ochroLeuca Stapf, Pol. £xp. 
n. 29 (in m. Ehvend> 
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In monte Takht-i-Soleiman (nordöstl. von Hamadan); VI. 
1899. 

Nasturtium Kurdicum Boiss. et Hausskn. — Boiss. fl. Or. 
suppl. 35. 

Hamadan: in monte Elwend; VIII, 1888. — Inter Saltana- 
bad et Kirmandschah, in montibus supra Buradschird; 1897. — 
Seit iliror Entdeckung (bei Awilion^i; und Siliiia, durch Haass- 
knoclit) war diese Art nicht wieder gefunden worden. 

AI ijssnpsis Kotsihiji Hoiss. Boiss. fl. Ol-. I, 18'2 
Tu inoiit*' IJaswcnd. iiropc ]>n^niii Asna; 5. W. lö'JO. — 
lianiadan. in ni. Klwend. in lissuiis lupuua; \'. 1S!)7. 

Var. major llau.skn. herb. int>v.) — Virescens, caulibus 
valde elongatis 15 — ^20 cm altis, foliis multoties majoribus (0,8 cm 
latis, cum petiolo 5 - G cm longis). CI. autor notavit „potius spec 
nov. .4. StratMsii Hausskn.'' sed nil nisi forma umbrosa vcgetior 
esse videtur. 

Hamadan: in nionir Elwend; a. IIMX), 

Barbarm plontatjuna DC. - Boiss. fl. Or. I, 183. 

Suitanabad: propo pagum Girdu; 3. VII. 1892. — Luristianiae 
in monte Schnturunkuh; a. 1899. — Ibidem prope Kaie Rnstam, 
21. VI. 1889. — Prope Burudschird : V. 1898 (forma flor. plen.)i 
— Hamadan, in monte Elwend; V. 181)2 

Erys'nDu,,} rnpanf/in/i T.. Boiss. il. < )r. I, 189. 

In nt|^le< tis pro]ie (inlpai^an; ISDl). 

EryshiHDn unrnuitifolmui Boiss. <'t llnet. — Boiss. fl. Or. 1, 103. 

Suitanabad, in collibus; V. 18U0. — Prope Gulpaigan; VI. 
1899. — In monte Schnturunkuh; 1897. — Hamadan, in m. El- 
wend; 1897. — Siliqnae muturae desunt 

Coiu lngia Orientalin (L.) — Boiss. fl. Or. I, 210. 

Suitanabad, in campis; a. 189*2 et 1805. 

ConriHffia clarafa Boi.ss. — l^(ii><. Ii, Or. I, 211. 
Suitanabad, in argillosis; lÖÜÜ et lÖU2. — In monte Schn- 
turunkuh Luristianae: 1807. 

Clialcanthiis reuifulins Boiss. — Boiss. fl. Or. I. 212. 

In monte Raswend; 1897. — In m. Schuturunkuh ; 1807. — 
Tefresch, in reg. alpina; 1897. — Indschidan, in montosis; 27. 
IV, 1892. — Prope Tschai.; 1892. 

Drabcpsis mida (Bölanf,M Stapf, Polak. Exp. II, 30(1886).— 
Sisijt)ihr'nim nudum Boiss. 11. Or. I. '215. 

Snhanabad. pr<»|)e paiciuii Oirdu; 17. 1802. — Ibidem in 
collibus jtrobt! urbcni: 22. IV. 1S02. 

Sinymbrium Sophia L. — Boiss. fl. Or. I, 21C. 
Inter Suitanabad et Kermandschah, in m. Kuh Germ; 1898 
(folia tantum!). 

Sl.syiiibrium Sophia L. ß. Persicion Spreng, (pr. sp.i ISllK 
Boi.ss. fl. Or. suppl. j). 43. — Verixl. Haussknecht in Mitt. d. 
Thür. bot. Ver. IX. 10. Jena 1800;. 
Suiianabad, in rudeiatis; V. 188^. 
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Sisipnhnum Pannonicum Jacq. — Boiss fl. Gr. I, 217. 
Suitanabad, propo pagam D;mlotabad; VIJI, 1896. 

JTesperis Porsica Boiss. — Boiss. fl. Gr. T, 

Sultanahad: in montibus j>ropo Bunulsrliird : V. 1898. — Ad 
Chaladscliistan ; V. 18Ui). — lu m. Latctar; 18U8. — Hamadaii, 
in m. Elwend. 

Var. Aladahadensis (Stapf, l^olak. Exp. II, 32 pr. sp.) Bomm. ; 
silicjuis glaberrimis in ditione tota, in montibns Knrdistaniae et 

Luristaniae nec non in montibus int( r Hamadan et Siiltanabad 
et Kuni obvia et valde variabilis: f. Iciocalyx et f. birticalyx, 
f. valde birsnta et f. glabicsci.ns, Üohbus flavidis et Üoribus 
purpurascenlibus, mixtae observantui*. 

Snltanabad, in coIMbus; 1B90. — Ibidem m. vaUe Mowdere; 
20. IV. 1889 (f. leiocalyz); 20. VI. 1892, c fruct — In m. 
Schah.sinde; 1807 ■ in ni. l^aswend; V. 1896 (f. It io. alyx; 30. 

IV. 18<)l> if. hirtiralyx). — In monte Sdiutuninkuh : 1899 (f. 
glabrescens). Ibidem, VIII. 1890 if. typica . In m. Latctar; 

1898. — In montibus Tefresch ; 1897.^ — liauuidan, in ni. Elwend; 

V. 1897. 

Herperls spnc. — An Ä Pentica var. ghbrescens? sine fract. 

non determinanda. 

In monte Takht-i-Soleiman ad septentriones oppidi Hamadan 

situ; 1899. 

Sterigmostemon torulomm (M, B.) Stapf. — Slertytna tondosum 
DC. — Boiss. fl. Or. I, 241. 

In aridis ari^illosis jjicjie Bunidscliird, V. 1898. — Prope 
Ghilpaigan, VI. 1899. — In planitie prope Kum ; V. 1899. 

L'pfaleinn filifoJinm Boiss. fl. Gr. T. 243. 

Gul])ai<j;aii. in des(»rtis; VI. 1899 (f. ver<j;ens ad vav. longisili- 
guosum Fieyn et Sint.*;; Bull, de l lierb. Boiss. 1903, G92. 

Qddbaehia htevigata (M. B.) DO. — Boiss. fl. Or. I, 24d. 

In steriUbns planitiei arenosae prope Kmn; V. 1889. 

Pin latona roitraia Boiss. — Boiss. fl. < h 1. 211. 

Sultaiiabad. in rupestribus prope Girdu} 17. iV. 1892. — 
Prope Ciialadsehistan. V. 1899. 

Aubrivtia Kotttchyi Boiss. — Boiss. fl. Gr. I, 253. 

Soltanabad, in montibns; 1890. — Prope Gulj)aigan; VI. 

1899. — In monte Riis%vend; VIT. 1897. — In m. Elwend ditionis 
Hamadan; 1897. — A. Elwondim Stapf, Polak. Exp. II, 83 sec 
speciniina ori;Lrinalia a no.^tra j)lanta int vidctur in ditione haud 
rara!) non speciflce diversa, mea opiiiione f. aprica tantum parvi- 
folia. 

Fihiffia maeroptera (Ky.) Boiss. var. mierocarpa Boiss. fl. Or. 
«nppl. 48. 

Suitanabad. in rnpeslribus ad pafjum Girdn: VIII. 1890. — 
In monte Ra.swend. V. 189(5; VII. 1897: 1. VII 1. 1898. — Kuli 
Scliahsinde, VI. 1897. — In m. Schutuiunkuh, 1^97. — Ad Bu- 
mdschird: VII. 1897. — In monte Latetar; 189a 

*)L. üiüonue i>C existiert nicht. 
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F'ihifjia sitffruticosa (Vent.) Boiss. — Boiss. fl. Or. I, 259. 

Sullanabad, in montosis infer Girdu et Nosmabad; 2. VI. 
(_1KS9 f. cvelocarpa Hsskn. (silicnlis orbiculatis) et f. elliittiea, 
siliculis ellipticisj. — Propo C'homein, VII. 18üü. — Buiudsihird; 
V. 1898; flor. — In monte Raswend; VII. 1897 et 1898. — In 
districtu Dschapelakh; 1898. — In m. Kuh Gerrn; 1898. — In 
monte Schutuiunkuh Luiistaniac; VIII. 1898: i Vuct. juv.; — 
ibidem, 2. V. 18Ü2: flor. — Tsclial, Kuh Nof^eli K<'moi\ 35. V. 
1R92. — Int«'r Sultaiial)ad <'t Kiriiiandscliali juopo Kcngower, in 
montibus ad meridieiii sitis; 15. \"li. 189(3. — in montibus 
inter Saltanabad et Kum, in monte Latetar; 10. VL 1895 et 
18<.)8 — Siipra Tefresch; 1897. — Hamadan, in m. ELwend; 
VU. 1896. 

Fih'ufui lonhcl/dfa J3oiss. — Boiss. fl. Or. 1, 2.59. 

Suitanabad, in laudljus pro])e (Jirdu; 18. V. ISDO; iior. — 
Prope Gul])aigan; VII. 1898; frnct. typ. — In iuuntibu.s prope 
Indschidan (7 Fars. s.o. von Suitanabad); 5. VII. 1889. 

PJtysoptyehis gnaphalodes (DC.) Boiss. — Boiss. fl. Or. I, 260. 
Hamadan: in monte Elwend (loc. class. Olivieii); 1898; fract 
— VI. 1899, flor. 

Clastopus vestitus (Desv.) Boiss. — Boiss. fl. Or. I, 2G1. — 

f. t3^])ica. 

Hamadan, in nioiitf Klwend: VI. 1899. — lutt-r Suitanabad 
et Kirmandschah ; in luoiile Kuh Gerru; \ 11. 1898; c. fruct. 
matuFO ! 

Var. erubescens Hsskn. herb. (pr. sp.). — Forma floribus 
minoribus sepalis eruboscentibus fnictiferis panlo tantum accres- 
centibus stylo elongato a typo valde vadabili non specifice diversa 
osse vid(>tur. 

Hamadan: atl radices niunlis Kai;if;an-d;i<j;li, inter Serdschan 
ut Hamadan; VL 1899. — In monte L'a.^wcnd; VI. 1899. 

iSfraussiella hicolor i^Stapf, Polak. Exp. 11. 33. (1886) sub 
Clastopus) Hsskn. Mitt Thür, bot Ver. XIL 18. (1898). — 8t. Iraniea 

Hjsskn. 1. ( . XI. 70. (1897) — forma unicofor Hsskn. 

Suitanabad: in monf.' T.ntetar; 10. VI. 1895 et V. 1898. — 
I'i opc ( Jnipaiican; VI, 1S99. — Ditionis op])idi Hiimadan, in 
luuntibus meridioualibus alpium Ehvend; VII. 1899. — In monti- 
bus Tefresch; 1897. — Burudschird, Kuh Germ; VII. 1899. 

Die Exemplare von den beiden zuletzt genannten Stand- 
orten repräsentieren die typische Form (floribu.< bicoloribus); 
alle übrif^en haben oinfarbirr«; Blüten (f. nn'trohjr H.-^skn.). 

Daß P(»si und Kunze i Lfx. «^en. ]dKui.) die Gattunf^ 
Slraussiclla mit AlyAsum vereinen, ist, wenn auch C/dsfopu.s-, 
Ftbigia^BerteroOf Lepidotrichum, Ptil<drichum,Kon 'fga, Physoptychis, 
Vesicarla u. a. zur gleichen Gattung gestellt werden, selbstverständ- 
lich, daß aber 5'^rff?<.v.v/r//r7. noch dazu p^emoinsam lü) mit BorumüUera, 
zur Sektion Psilo)H',na gel)iai lit wird, (wiilii-end die Hausskncch t- 
sche Gattung Gcnnosepalum als eigenes Genus anerkannt wird) 
beweist, daß die Herren Verfaüser dieses Lexikons niemals diese 
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Pflanzen, über welche sie hier richten, zn Gbsicht bekommen 
haben, bezw. sich auch niclit darnm bemühten. In den meisten 
größeren Herbarion sind Belegexemplare davon anzutreffen. 

Älyssum hractrafum Boiss. et Buhse. — Boiss. fl Or. 1, 2(57. 

Suitanabad, in collihns nec non in planitic: iSbi'J; V. 18!X); 
16. V. 181)2. — Ibidem, prope üiidu et Xesmabad; 2. VI. 1889. 
Ibidem, pi opo Mowderej 16. V. 1892. — In montanis Indschidan, 
Y. 1894. — In monte Raswend; 15. V. 1895. — Hamadan, in 
monte Elwend; 15. V. 1895. 

Alyssum lanigerum DP. — Boiss. 11. Or. I, 269. 

Sultanabiid, in niontihus; V. 1890. — Prope Burndschird: 
1897. — In niontc Kasweiul ; 1898. — Hamadan, in monte El- 
wend; 1898. — Forma optinie cum planta a cl. Haussknecht 
in monte Saweis Knrdistaniae lecta congmens. 

Älyamm marginatum Steud. — Boiss. fl. Or. I, 282. 

In montibns prope Snltanabad; 22. V. 1892. — In monto 

Raswend; 1898. 

Alijssintt sfrirfnm Willd. Boi.^.^. fl. Or. I, 283. 

Hamadan, in monte Elwend; VII. 1897. 

Älysmm campestre L. — Boiss. fl. Or. I, 283. 

Sidtanabad, in arvis; V. 1890; 1892. — Ibidem inter Girdn 
et Nesmabad. 

Alyssum dnftycarpum Steph. Boiss. fl. Or. I, 285. 

Sultanahad, in saxosis vallis Mowdero • 2. VI. 1895, 

Eroplula pravro.r iStcpli. i Hfti.vs. fl. ( )r. I, 

Kiu distania: int^ r Kii laandschah et Bagdad prope 8chirwan 
(extra lin. l»ers.); 10. IV. 1894. 

Coluteotarpua rdkulatua Boiss. (). Bofssieri Hausskn. herb, 
pro .spec. : folüs spatholatis multo latioribus ac in typo facile 
distinguenda. — V. rofirulaius Boiss. fl. Or. I, HÖH p. p. 

In monte Schuturunkuh Luristaniae; Vn. 1899. — Kurdi- 
stania : Hamadan in monte Klwcnd: \\\\. 1897. 

üracl/sia sajtfrcuiiftilia (DC.) Boiss. Boiss. fl. I, 307. 

In faueibus montis Kaswend; VII. 1897. — Ibidem ad pagiun 
Asna; IR VI. 1892. ~ In monte Kuh-Schahsinde; VI. 1897. — 
Prope Chomein : V'II. 189G. — Prope Tschai, in m. Kuh Nogreh 
Eemer: 25 I S!t2. — Hamadan, in monte Elwend, in ktere 
meridiunali: isiir). 

jV/fana (nupistifolin DC Hoiss, fl. ( >r. I, 307. 
In niont«' Scliuturunkuli > Luii.-^tania): 1890. ti. et fr. 

Clypeola vchumta DC. — Boiss. il. Or. I, 309. 
In monte Raswend; 30. IV. 1892. 

Cfypeola fappacea DC. — Boiss. fl. Or. I, 310. 

Luristania, in monte Schntnronkoh; 2. V. 1892. — Di monte 

Ra.swend: 30. IV. 1S92. 

Hl Idfichia hnyifolia Boiss.? — Boiss. fl. Or. I, 319. 
Suitanabad. in la})idosis prope pagum Girdu; 3. VII. 1892; 
specimen ujoicum sme fructu. 
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Heldreichia IwpleurifoUa Boiss.? — Boiss. fl. Or. I, 819. 

Sultauabiul, prope Girdu: 22. IV. 1892. — Chaladschistaii; 
V. 181)1). — In monte Schuturimkuh; VlIL 1890; spedinilia 
omnia sine fiuct. vix detorniinanda. 

ffi-h/ ri'/< Jf in i'rf4hf'srr)is Hssk'Ti. li< rl). Planta elata 

35 cm alta liabitu Lcpiilii latifolii; vSp(;ciiueii unicum sine Üoribus 
OTolntis et sine fractubiis, itaque vix describendnm. 

Suitanabad, in fauce Mowdero; 1890. 

T/ihispi pprfolintinu L. Bois.s. fl, Or. I, 325. 

Sultaiiabiid, in ni'p'K'cti.^ ; 188t>. 

JJroaaaräia j)upy/ aeea Boiss. — Boiss. fi. Or. I, 33(j. 

In montibus Raswend; 30. IV. 1892 et 4 VILI. 1898, flor.; 
V. 1896, fmct; VIL 1897, deflor. — Ibidem prope Abasabad; 
30. IV. 1892, flor. — In monte Schutuninkuh; 7. V. 1892 et Vm. 

1890; fruct. 

Moricra spnios-a Bois.^. — Boiss. 11. Or. I, 338. 

Ditioniü t>ppidi Suhanabad in monte Baswend; 4. \'III. 1898. 
— In monte Schutnmnknh, VIL 1899. — Prope Q^llpai<,^an, VL 
1899. — D\ii von mir im Jahre 1892 in Süd-Persien bei Kerman 
gesammebo Ptlanze (Nr. 2208 und Nr. 2360) gehört der gleichen 
Art an. Dir (tiriße dfr Schütclion dif-.'Jcr ibcemplare ist von der 
weütpersisclieu Pflanze weni«; ver.^cliioden. 

Capaella hiirsa pasforiti (L.) Much. — Boiss. 11. ür. 1, 340. 

Prope Gulpaigan; VI. 1899. — Suitanabad; 1892. 

Aethionema frinerviiwi (DG.) oralifdmm Boiss. — Boiss. fl. 
Or. I, 342. 

Hamadan. in monte Ehvend; VI. 1898. 

f. sa{fiilntinii I Boiss. ( Bnrnni. Bull, de l'Uerb. Boiss. 190."). p. 

Sultnnabad: prupe T-sclial; 15. V. 1892. — In montibus 
Tefrescli; 1897. 

Atihionema etofigeUum Boiss. — Boiss. fl. Or. I, 345. — Stig- 
mat« in sinu sessili! 

Snltiina1>;id. in montibus intcr (lirdu et Ncsniabad : 2. Yl. 
1SS!I. Prope Gnl])aigan; \l. Inter Stdtanabad et 

Kirniandschali })i-op«' Npliawend : IT). VU. 181)."); llor. et fnirt. 

Adhioucnia Htnoptcrum Boiss. fl. Or. I, 345. — F. .simplioior 
caulibns non ramosis habitn A. elongati, sod stylo sinu sublongiore 
distincta. 

Sultanabad, in monte Bas\vend: VIII. 1898; llor. et fruct. 

Aethionoiitr fii fntd'ißorum B'iiss. et Hoh. — Boiss. fl. Or. I, 346. 

In monte L'aswcnd: \'. INIM): f|(»r. In nrnntibus ad Bu- 
rudscliird; 28. VII. ISU,") :s|j,.ciniina l'nictifVia puldit irinia optirae 
cum plania a cl. llausskneclit m monte Pir Omar Gudrun 
coUecta et a Boissier in fl. Or. sii|>pl. citata congruentia). — 
Hamadan, in monte Elwend, incollibus meridionalibus; VII. 1897. 

f. parvifhra; floribus paulo minoribns, inilorescentia saepius 

(•lon<xnta sed nnnqnam ramosa A. inniibrnnnc'fntf et Ä. 
pul) hp}Ju))t lid l». Usskn.i. — Ditionis Suitanabnd in monlo Sehah- 
siude; \ 1. 1897. — Luiistania, in monie Schuturunkuh; \ Iii. 1890. 



BorumUller, Plantae StrauKsianaew 209 

Äelhionema fifnbriahm Boisa. — Boiss. fl. Or. I, 349. 

Hamadan; in montibus Karagan-dagh ; YII. 1899. — In 

inoiito Elwend, ^'IIL 1898. — Die Exemplare neigen stark zu 
A. svhizoptorum Boiss. ot Hsskn. (Hoiss, fl. Gr. suppl. (Kli, welch"' 
letztere nach don Iii« ! v()ilic;i<'iuh>n ljlier«;iings formen und der 
von niii' in den assyrischen Ciebir<^en im Jahre 1893 rresamnielten 
Pflanze kaum von Ä. fimbriatum iioiss. (Beschreibung !j spezldsch 
verschieden zu sein scheint — Mit aller Bestimmtheit ist indessen 
Ä. latifdium Fr(\vn (Bull. Boiss. 1901. 258) einzuziehen, denn 
Froyns OrljrinalpHanzen stimmen auf das nronauestc mit üppi- 
geren Exemplaren (h-s A. '-■prrio.sion Boiss. et liuet tJioiss. il. Or. 1, 
348; überein, welclio Haus s knecht gemeinsam (!) mit t^'pischen 
Formen am Beiy thdag^ Gataoniens sammelte. Attch meme nord- 
anatolischen Exemplare des Ä. specixtmm halten die Mitte zu 
dem sonst nicht, d. h. nur durch kräftigeren Wuchs abweichen- 
den A. latifoliutn Freyn; cfr. Bomm., Bull. Boiss. 1905, 62. 

Aethiovoma crisiofum DC. — BoisS. tl. Or. I, BH'i. 
Sultanahad, in deelivibns: 1S90. — In monte Raswend; 4. 
Vlir. 1898. — J'eisia media, prope Kum; V. 1899. 

Aif/iioiiona Arahicutn (L.) .Vndrz. — Ac. Buxhain»'/'/ fFisch.). 
Boiss. fl. (.)r. I, 353. Ditionis Sultanahad, in niuntibus prope 
Tschai; 25. V. 1892. — Inter Suitanabad et Kum in montibus 
Tefresch; 1897. 

Leptdium Draba L. — Boiss. fl. Or. I, 356. 
Suitanabad, etc. in ditione vnlgatnm. — In montibus Tefresch ; 
VIll. 1898. 

Lfpidinm rrasfnfolium W. K. var. p n rh ij po fJ inn (Hansskn. 
herl). ]tr. sj).) Thellunrr. Monon^i-. t|. (lattung Lepidium. 
SulTiiiiahad, in |ilanitiei :id lacum proj)e Teramis. 

Lcpiäiiim latif'olium L. — Boiss. fl. Or. I, 359. 
Snltanabad, in planitie et praesertim in regione montana. 
Lepidium Persicum Boiss. — Boiss. fl. Or. I, 360. 
Snltanabad, in monte Haswend; 4. VIII. 1898. 

Lepidium vesicarium L. — Boiss. fl. Or. T, 361. 

In neglectis montis Latetar (inter Suitanabad et Kum) ; 1898. 

Eurfiflinm femmsimum (Pall.) Fedtsch. — E. Tataricum Willd. 

Boiss. tl. Or. I, 369. 

Hamadan, in monte Rlwend; 1897. — Florno Persicao civis 
novus; (>x Asia ^feilia lanmin notum, nuper (a. 11M)2) aljsnie in 
Persia boreali (^uotjue iu segeiibus alpium Totschal copiosum ob- 
servatum. 

Euclidium Syriaeiim (L.j Ii. Br. — Boiss. fl. Or. I, 368. 
In saxosis ruderatisque, in monte Latetar; 1897. 

Nealia panirulata (L.) ß. Thracica Velen, pr. sp. 

Suitanabad; 1889. - Prope (lulpaii;an; 1899. — T^r.pe 
papim Douletabad: \ III. 1896. — Typus (Boiss. fl. Or. 1, 371) 
m Persia deesse videtui*. 
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Sameraria Iciocarpa Boiss. — Boiss. 11. Or. I, 375. 

Suitanabad, in dedivibns; Vin. 1890. — Ad pagum Donle- 
tabad ; Vin. 189G. — Prope Gulpaigan; VI. 1899. — In saxons 
ad Nebawend; 15. Vn. 1895. 

Sameraria stylophora Jaub. et Spach. III. tab. 50! — Boiss. 

fl. Or. I, 375. — Silicmlis juvonalibiis pubonilis. 

Sultanal)a(l, in a^j^ris lieibaceis; ^'. 1S90 et 181)2. — Ibidom 
ad pagiim Girdu; 3. 1892. — Iii iiioiite SchutuiuiLkuli; 15. 

y. 1895. ~ Hamadan, in monte Elwend; 15. V. 1895. 

Nota: S. macrocarpa Boiss. et Hsslai. in monte Pir Omar 
Gudrun leeta p. p. ad nostram plantam et illu.str, Jaub. ot 
Spach t. 50 pvrtinol: specimina siliculis subiuajoribus latius 
alatis rectius varietatoui inüii S])eciem) macrocai-jKmi sistunl. 

Imtis platycarpa Jaub. et Spach. — J. laü^iliqua Slev. — 
Boiss. fl. Or. I, 377. 

Snltanabad: inter Gfirdn et Nesmabad; 2. VI. 1889 (var. 
macrocarpa J. et Sp. t.. 224 fig. 10, sed siliculis rotunda^ 
magni.s ad var. nuramulariam ver<?ens). — Eadcni foima in 
monte Schuturunkuh; 2. V. 1892. ^ — Ibidoni, jirope Kalo Kustam : 
var. macrocarpa J. et Sp. (fig. 10!}, siliculis giabris. — Praoterea 
<:i St ran BS eandem speciem cum floribus vel cum fractubuB 
immatmis legit: in monte Raswend: 30. IV. 1892 et VII. 1897. 
— In colbbu.^ jirope Suitanabnd; VII. 1890. — Proj)e Tefresch; 
VUT. ISÜvS. — Hurudscliird; \ . 1S!)8. — Propc Chabadschistan; 
Y. IS'.t:). - In nionu« vScliuturuukuh; V. 1897. — Hamadan, in 
moma Klwcnd; \ 11. 1890. 

Imtis spec; planta perenni.s sine fruclu. 
In monte Raswend; VII. 1897. — In latere meridionali 
montis £lw6nd; 15. VL 1895. 

laaiifi minima Bge. — Boiss. 11. Or. I, 383, 

Pro])e Kum, in aronosis; V. 1899. 

Tirassirn Prrsira Bois.s. et Hob. Ih: rJonf/afa F>hrh. ,9. 
inf'ffrifolia Boiss. fl. Or. 1, Sö-l. — Lipsky, Act. h. PetropoL 
Xill (1893;, 222. 

Suitanabad: ii >t)o Mowdere; 2. VL 1895. — Propc Sa web, 
Vm. 1896. 

Eruca sativa Lam. — Boiss fl. Gr. I, 39ß. 

Snltanabad, in planitie versus pnguni Teramis; 13. V. 1892. 

Crnmhr juncea M. ß.? - Boi.ss. fl. Or. 1. -107. 

Subanabad, prope Chalad.scbistan : ^'. 18'.)9. - Sj)ocimen 
valdc iiu-onipb'tuni sine floribus et fruelubu.>^, srd caulc r(!tror.«?um 
hij^pido et l'uUoruiii forma ad haue speciem in J'ersia boreali 
obviam pertinere videtur. 

Cap [} n ridi*.a e. 

Oleome orHUhoyodioidojs L. — Boiss. fl. Or. I, 411. 
Snltanabad, in saxosis vallis Mowden^; 24. VIII. 1889 (fonna 
vergens ad ß. subsessUem Boiss.)^ 
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Biihsea trinervia (DO.) Stapf. — B, eoluteoid&f fioisa. fl. 
Or. I, 416. 

Siiltana});u]. in planitie versus Teramis; 20. TY. 18S0. — Tn 
vallo Mnwderei 8. V. 1892 et 4. VI. 18ü5. — Prope Douletabad; 
\ lii. IMiti. 

Capparis spinosa L. ß. caneacens Cosson. — Boiss fl. Or. I, 
420. — Inter Stütanabad et Kum, in montibus Tefresch; VIII. 

1898. 

\'ar. pan iflora Bois.s. H. Or. I, 420. 

lu montibus probe Chuusar; 12. Vlll. 1892. 

Sesedaeeae. 

Rcj<cda lutea L. — Boiss. fl. Or, I, 429. 
Snltanabad, inter Girdn et Nesmabad; 1. VL 1889. — Ibidem, 
prope Mowdere: 2. VI. 1896. — Prope Douletabad; VIII. 1896. 

— In montr Kaswond; 28. VII. 1892 et VII. 1S07. 
Hcst'da hrdchaia Boiss. — Boiss. f! Or. I. 43."1 
Propo urbeiii Kiirn: V. ](S89. — S])cciineu noiuluiii ovoluiiiiii 

sed cum planta absme in planitiebus Persiae borealis observata 

congraens. 

eist in eae. 

lleliantltemum Ivätfolium (L.) MüL (i. microcarpum Coss. — 
Boiss. fl. Or. I, 441. 

Hamadan: in monte ELwend; V. 1892. 

Violarieae. 

Vida appmäiniltda (DC. pro var.) Stai)f. — V, occtäta Lehm. 

~ Boiss. fl. Or. I, 467. 

Hamadan, in herbidis monti.s Klwend; V. 1897. — Sultana- 
bad, in sict-is laj)i(b)si.s: 16. III. 18'.)*2 (f. verf^ons ad V.mo(h'si(nn 
Fenzl: t. W. Becken — Pru[)e Chonnsar (inier Suitanabad et 
Isphahan; in de.><ertis, 22—2300 m. s. ni.; 22. III. 1892 ipse legi 
(Bornm. iter Pere.-ti]rc 1892—93 no. 2052 et 2053). 

Viola )»nih'sta FenzL — BoLss. fl. Or. I, 467. 

Sultanal)ad. in niontanis: 16. III. 1892. — Pro])e Xehawond; 
1897. — Inter Konn;ind.schalian et Barrdnd. ])rope Sorpul: I.IW 
1894. - Kandoni .spociem V. bracffolala Fenzl — t. W. Becker) 
ipse legi prope Sultanabad in saxosis, 1850 m. s. m., 10. III. 
1892 (Bornm. ezsicc no. 2051). 

Polygaleae, 

Pohfgala Stodcsiana Boiss. Diagn. II, 1, p. 59. — P, 
Mohenadeeriana F. et M. var. Stocksiana Bois.s. fl. Or. 1, 472. — 
P. Iranica Hansskn. in Jütt d. Thür, bot Ver. XV, 6. (1900) 
nomcn solum. 

In fissuris rupinm nionris Latotar (inter Sultanaltad et Kum) 
V. 1897. — In montibus prupo Suliunabad ; 22. i\ . 1892. — 

Boüieito Bot. C«utralbl. Bd. XIX. Abt. IL Unit, SL 16 
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Plantula cnnlihiis l^revibus miniita. ori^pnln fb'iisf canescenSi 

Üoribus cuerulcscentibus, alis ovutiü demuiu aucüü jjailitlis. 

Sileneae. 

Dtanthus (Verruculosi) mtUtipundatus Ser. ß. greKtUorBoias. 

— I^ i-. fl. Gr. I, 483. 

Kuidistania: inter Hamadan r-t Kermandschahan. in monti- 
bus piope Ken;^o\ver; 1.'). VIT. IS'.IG. — Den Typu.s sammolte 
Strauss in der .sv'risch-niesupoiamisclieu Küsto zwischen Duir 
und Palmyra; 10. V. 1894. — Diese bisher nur aus dem west- 
liclien Gebiet der ^Flora Orientalist bekannte, aber daselbst ver- 
breitete Art war ans IVrsion noch ni< lit iia(>Jigowiescn; doch 
sammelte ich im .lahiv ISOH die <,d<'i< he Varietät auch in den 
kurdischen Gebirgen ösilirli vom Ti<^'ris, 

f)(i)if/i>is ( L(/op>'t(ili j parlnipitiihis Sta])f. Polak. Kxp, II. 10; 
SL'c. i>|iuc. urig. 1). iSlrau.itttttiiiHi liausskn. herb, et in S t rau;»i> 
exsicc. 

Inter Sultanal)ad et Kum, in monte Latetar: \'T. 181)7, — 
Propo Bunidschird; 2S. VII. ISUr). — l'r..iM- I homein; Vll. 1896. 

— In sp(H'iminil>us pn pe Burudscliiid iuctis f. rannUwta et f, 
aessiliflurü disiinguenda esl. 

Die Stengel sind bald kalü (typisch), bald rauh, so auch an 

Stapf 8 Originalpflanze, erhalten aus dem Botan. Museum der 

k. k. Universität Wien. 

DI(r>tfhKs (Fin/hriafi) fihavotis Labill. — Boiss. 11. ( I, 41)± 
Sultanal>ad. jirojic I )«»uletal>ad ; 2S. \'IT. 18*J5. — Iltidem in 

districtu Dschapelakhj Vll. 1898. — Iii luunte Schahsindc; VI. 

1897. — In monte Raswend; V. 1897. — Prope Nehawend; 15. 

VII. 1895. — Hamadan, in monte Elwend, V. 1897. 

T)itri(f]iiis Oriaitalis Sims. — D. fimbriatus M. B. — Boiss. 
fl. Or. l, 495. 

ßnrud.schird, in montibiis: VII. 181)7 f. ramosa). Prope 
Silaclior; IX, 1891! (f. ram<».<aj. Hamadan, in monte Klweud; 
Vll. 1897 tf. ramo.'<a elata, 10 cm altal 

^y. ohtusi.sqi(ann us Boiss. 11. Ur. I, 495. 
Prope C^unsar; 12. VIII. 1892. — Burudschird, in montibus; 
28. VII. 1895. — In monte Raswend; 15. VII. 1892. 

y. brac/n/odonfus Boiss. ctHuot. — 8. dtamthittui Boiss. et Iluet. 

— l^oiss. 11. ( )r. 1. 49,-). 

Siiltanabad. ])rop(' Mowdei e: \'. I SüO. — I n di-t t ict u Dscha- 
pelakh: 1899 ^t". re«eden.s calyce vix c^Joratni. — lu monte lias- 
wend; VI. 1897 et VIII, 189a — In m<mto Schutumnkuh; 20. 
VII. 18J)2. — Montes pr(»p« ("honiein; VII. 189G. — Alle 
pA'emj>lare diesfr im (iel)it'j an-i licinend häulig.sb'ii Fm-m zeich- 
nen .sich dui'cb ni< dci(-n Wih Iis, kiir'/.c spari'iirc Hlaih r. dcrch 
(lunkelgetarl)tc lic und I )f( k ! ^!;it 1 1 f. Ici ix r iliii i-ii dif kurz- 

^clranzten lilium nkronblätti raiis. St a pl 1»< >cln t'ii»L dic^e i\>rm aU 
D. Ka^xireddini Slapf {[. c. II. lU Seine (h'i^innloxoniplare 
stimmen mit Huets Essiccateti von Kizoiuui (N. duunfiosufi Boiss. 
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et Haet) vorzüglich überein. Sehr ähnliche Formen sammelte 
ich in Kurdistan im Jahre 1893, ebenso BuHse am Karadagh. 

(nov.) foliaceo-squam af a Bomm. — S^namis eztemis 
apice in ciispidein latiusculam foliaceam elongatas; cetemm ut 
var. luaclivodoiitiis. 

Sullanabad, in montf IJaswond: 4. VT. 1S!)2. 

jjj. macropctalus Boiss. et Hausskn. — Boiss. fl. Or. suppl. 77. 
Sultanabad, in montibos districtus Silachor; IX. 1896 (f. elata 

calyt-e eleganter ])uri)ui»'o-colorato hyaline albo-mar^nato ; foliis 
latinsculisi. — Hamacl.in. in montibus meridionalil :< Ehvendi; V. 
1S'.)7. — Diese präcluige, ^roßblnnii«^*', h'wv htifliwüt-lisi^e 
Unterart wurde in Straus.s's Exsicc'uten als die i'lj« nialls vom 
Elwend beschriebene D. Na-s.sireddhii Stapf (s. oben!) unsgogtiben. 
Durch die weniger tiefen Einschnitte der Lamina nähert sie sich, 
wie diese, den Arten der Sektion Dmtasti. Haussknecht 
sammcltf in Lnristan auch zwergige Formen mit großen Blumen 
von Hal)itus cb's T). yassiri iUlnii Staj)f \\)("A\y. vnT.hrar/ii/odoufusl): 
es liegen somit alle möglichen Zwischeatormen der Unterarten 
des vielgestaltigen /). orientaHs Sims. vor. 

^. cmesceits Boiss. fl. Or. I, 496. — Tota planta soabra 
pulvemlenta. 

Propo Chunsar: 12. \'ILr. J802. 

Diese Varictiir ist nur durch das Inchinient vom Tvpns ver- 
sehie(h'n: dag*'g*'n brsitzt der nali v(»rwandt(' I). pul fmihiif ns 
Stapf (^Bolak. i^xped. 11. Ii i eine viel stärkere graue Bekleidung, 
die bis zn den HüUschuppen hinauf reicht, welch' letetere die 
halbe Höhe des Kelches erreichen sollen. 

Dia n t Ii u s m a <■ r a )i f h o 1 d as Hausskn. herb, s]i(h\ nov. ; 
•species notabilis calyee 40 mm longo petalis magnis habitu 
JJ. }}iarr(H)ili} Boiss., sed stpiamis calvcinis 4 (nec 14:!) hyaline 
mai'ginatis cum nulla specie ditioni.s comnnit nula. 

Luristania, in monte Schuturunkuh, pi >pr Kaie Kustam; 
21. VI. 1889. 

DiafUhus crimtw Sm. /. crossopetalua (Fenzl) Boiss. — Boiss. 

fl. Or. I, 406. 

Sultanal»ad. prope MowdtiH': \'. 1890. - ll)i(l. in ad faucem 
Girdu: 11. \'. 1S!>2. - Ilaiuadan. in iiinin-- lOlwend; Vlll. 1898. 

Didvfhns Ttdn-isKunis l^ii iii-rt. B<mss. Ii. ( )r. 1. VM\. 

liamadan, la aridis m. Klwend; 15. \ . 18Ur>. — Stimmt mit 
Haussknechts Pflanze vom Knh Kilouyeh und meinen Exsiccaten 
aus der Provinz Kerman (Bomm Nr. 2257 var. (i.) gut übeicin. 
Zur gleit lien Art gehört Wold auch Sintenis' Pflanze aus Turk- 
menien no. 8G9, ausgegeben als D. piilverutentus Stapf (siehe 
oben !). 

Bemerkung: Der in Boiss. 11. Or. sujppl. 78 eriÄ'ähute D. 
TabrisianiM von Maregun und Dilegun m Luristan ist eine 
durchaus vci liiedone Ai*t und neu y.n beschreiben 1 7). ElV' 
)i» a'/f I cn s Hausskn. et Hornm.Y Kr .stellt der zahlroiclK-n ilO 12) 
Schuppen wegen dem D. polylepu' Bienert am nächsten und ist 

15* 
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▼ieUeicht als Unterart desselben za betracliten, unterschieden 
durch die reiche Vcrgabolung der niedoren feinbohaarten (cauli- 
bus et foliis scabrido-puberuUs), nicht kahlen glauken Stengel 

und Blättor. 

Dianthus (i'arthutnani) JAretwu.s Haussku. in Mitt. d. Thür, 
bot Ver. IX, 16 (Jena 1890)l 

Suitanabad, in monte Raswend; 15. VIT. 1892 et VIL 1897. 

— In monte Schuturunkuh, ad basin montisprope Kaie Kustam; 

19. VI. 1R80. 

Scponcria rarrnric L, ß. grandtjiijra ^Jaub. et kipachj Hoiss. 

— Boiss. iL Or. I, olh. 

Suitanabad, in incultis; V. 1890. — In districtn Silachor; 

20. VIII. 1896. — l'rope Bumdschird; 28. VII. 1895. Hierher 
und nicht zur folgenden Art gehört Bornm. ex.sicc, Nr. 985; 
vergl. V'Gih. d«'S zool. Ix.i. (ios. Wien, 18118, S. r)üH. 

Sapoiiaria tniijiurü Buiss et Ilauskn. — Boiss. H. Or. I, 525. 

Suitauabad, prope Kaie No (^/a Fars. s.w. von 8ullanabad); 
flor. minoribus. 

Oypsoph/Ia pciydada Fcnd. — Boiss. fl. Or. I. 542. 

Siiltanabad. jiroiH' Mowdere; V. 1800. — Ibidem, iiitor Oirdn 
et Nesniaijad : '2. \ 1. INS'J. In nionl«' I^aswend projx' pagum 
Ducherun; 113. \ 1. l^UG. — in montibu.s Teiiesch; VI. 1897. — 
In monte Latetar; 10. VI. 1895. — Prope Kum ; V. 1899. — 
Die schön entwickelten Exemplare vom Latetar entsprechen eines» 
toil.s den v ii II a ii s >knocht gesammelten und vonBoissier 
als G. pol iivloila Fenzl bcstinnntcn Formon. andernteils sind .^io 
von (1. pnlchra Stapf ''Pol. Kx[). II. Kii nadi < )ri^Mnalexemplaren 
kaum zu unterüclieiden. Leizlere .sammelte Pichler im gleichen 
Gebiet bei Hamadan. 

Oj/psopJilh pan'irnlaia Ij. — Boiss. fl. Or. I, 542. 

Suitanabad, in lapidosis; 1889. — Prope Burudscliird; 28. 

VII. lvSl)5. — Die Exemplare ontspnwlirn der von Froyn als 
(J. hirnlor Freyn et .Sint ( Bull. Boiss. l!t(i; !. sr» beschriebenen Form. 

Gypaophila virgctfa Boi.ss. — Boiss. Ii. Or. I^ 545. 
Suitanabad, in fauoe Girdu; 3. VII. 1892. — In monte Bas> 
wend; 4. Vlll. 1898. 

Gypsophila (Hagcnh) porr'fffois l,. - Boiss. fl. Or. 1. 557. 
J'r<)])e Gulpaigan; IV. 18Ü9. — Hamadan, in monte Iii wend; 

VIII. 1898. 

Äcatithophyllum squarrosum Boiss. fl. Or. 1, 562. 
Sulianabad, in declivibus saxosis; VI. 1899. — Ibidem, in 

campi.s; (). VI. 1880. — In monte Kuh Schahsinde; VI. 1897. 

A( <'n/I/()])/ii/Uini) hf(u fratnni Boiss. — Boiss. fl. ( >r. I. 5(».'i. — 

In jiiontibus intor Sultunabad et Kum, in m. JMiankuh prope 
Ind.schidan; .5. VII. 1889. 

Acanthoplnjllnm crassifofium Boiss. — Boiss. fl. Or. I, 564. 

Suitanabad, in collibus; VIII. 1890. — Ibidem projx^ pagum 
Girdu; 1. VIII. Isv». In monte Baswond: '2.5. VII. 1895: 
VII. 1897: \ III. IS'.is. Iiit. r Suitanabad et Hamadan, in 
montibus supra Kehuwend; 15. \ II. 1895. 
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AcavUhophyUum Fonimesii Boiss. — Boiss. fl. Or. I, 665. 

Inter Sultanabad et Kuni, in m. Miankuh prope Lldsdüdan. 
(etwa 7 Farsak s.o. von Sultanabad; 5. VJI. 1SS9. 

Sih jir ( (\)}iuuHO}'phar) coiioidra L. — i^ois.s. Ii. ( )r. I, 580. 

Suilanabud, in plaiiitie ad pagum Teraiuis; 13. V. 1892. — 
Prope IndscMdan; V. 1894. 

SÜene (Lasioealifeinae) racemosa Oüh. — Boiss. fl. Or. I, 589. 

Sultanabad, in monte Sclialisinde; VI. 1897. Schuturunkuli ; 
2. V. 189-2 ot V. bS97. — In ni. Raswend : V. 1S97 et 4. \1II. 
1898. — Pi()|>c ( "liumein: ^'11. ISlIi;. — Inter Haiuadau et Tabris 
in nionto Takiiti-Soluiiuan ; VI. 1898. 

SÜene (Ampidlaiae) Boiss. var. (nov.) glandulo 8 n Bomin. 

— Tota planta den.se oflandiüosa. 

Sultanabad. in callilms, V. 1890. — Ibidem inter Oirdu et 
Ne.^mabad; '2. VI. 1889. — Ibidem in fauc.. Mowclciv; 20. IV. 

1889. - In monte Kaswcnd; V. 189G; Vil. bS97; 4. VIII. 1898. 

— ibidem ad pagum Abbasabad; VII. et VIIl. 189G. — Hama- 
dan, in m. Elwend; VH. 1897. 

Zur «gleichen Varietät «jeliöit die von Pichler am Elwend 
fStapf, Polak. Kxp, 11 l.")i und die von Sintcnis bei KharpJit 
in Mes(»putanii<'n 10. V. 1S89 iXo. 284) gesammelte Pflanze. Die 
von mir in den assyrii5ch-kurdi.schen Gebirgen 12. V. 1893 an- 
getroffene Form (No. 87G) ist typisch, drüsenlos. 

Silene (SperguUfdiae) arbttscula FenzL — Boiss. fl. Or. I, 612 
pro var. S. sporgulifoJiae Desf. 

Sultanabad, in iiiontibu.s ditionis Siladior; IX. 18!)r> (f. lati- 
folia, ceterum cum [»lanta a Ilausskneclit in Luristauiae monto 
Sawers lectis uptime eungruens). 

SÜene Monthrdiana Boiss. ß. microphylla Boiss. fl. Or. 
suppl. 98. 

Pi'opo Sultanabad ad Mowdere: V. 1890 (f. juvenalisl — 
Inter .Sultanabad et Kermand.sdia ad pagum Neliawend : 15. VIT. 

1890. — Die Pflanze stimmt vorzügiieh mit dem Original Hauss- 
knechts aus dem nördlichen Syrien überein; doch sind die 
Unterschiede von der Pflanze Montbrets von Soff-dagh bis anf 
das stärkere Indnment der Kelche ganz unerliebliche. 

SlJcue hp'n-nnsis- Boiss. et Huet. — See Boiss. fl. Or. I, 614 
= S. Mnnthf finiia Hoiss. 

Sultanabad. in laucibus Mowdere; \', 1890. — Ibidem, in 
planitie versus pagum Teramis; 26. V. 1889. — Übereinstimmend 
mit 8. Ispircusis Hois.s. et Huet, E. Bonrgeau j)!. Armeniae 
No. 45; von obiger S. 3/f»</6/7'j!/ffMa var. ^, durch bedeutend größere 
Kelche und Kapseln verschieden. 

Siletie rry.siniifu/i(i Stapf, Polak. Expcd. II. 10 ISSIJi. 

Sultanabad: prope Gulpaigan, in de.sertis; VI. 1899. — In 
monte Ra^wend ; 4. VlI. 189a — Prope Nehawend ; 15. VII. 1895. 

— In montibus Tefreseh (inter Sultanabad vd llamadan et Kum 
sitis): VII. 1897. — Die Exemplare S. olhrsnns Hsskn. in 
Strauss" Kxsiccaten non Hoiss.! zeigen nicht die freringsten 
Unterschiede von Pichl ers Origiualpiianze. Obwohl diese Art 
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besonders auch im Indumont viel Ahnliclikoit mit S'. (üheacons 
Boiss. hat, so ist letzten» durch die (lestalt der Kelelr/ühne und 
hesouders durch die ei<T:entüinlich stark hervorspringonden kan- 
tigen Kippen des Fruchtkelclies ganz vor/.üglich gekennzoiwlinet; 
vergl. Haussknechts Exsiccaten vom Sawers and Eschker 
oder jene Kotschys vom Kuh Delu. 

Silene (Auriculatae) Aucherima Boiss. — Boiss. fl. Or. I, 617. 

Suitanabad. ^l<»wdere: 18!«). In iiionte Schalisinde; VI. 
1807. Tn nionte Haswcnd: A'IT. 1S'.»7. - Il)id('in prope pagum 
Asiia: IS. 181>2. — In iiKiiitilms prope Indschidan linter 
Suitanabad ei Kuud; IS'.iö. — lianiadan, in luonte Khvend; 16. 
VI. 1895. — Sämtliche Exemplare, auch jene vom El'wend, tragen 
an den Kelchen mehr oder minder Drüsenhaare, eben.^o Pichlers 
Pflanze von Hamadan, Hausskneehts und meine Exemplare 
aus Kurdistan und Tjuristan ^var. adcnoralur Rornm.\ neigen so- 
mit zu der schmierig-drüsigen var. risrosa Freyn et Sint. hin, 
welche indessen in viel näherer Beziehung zu S. Bornmülleri 
Freyn (Oe. B. Z. 1891, hierher aucHBornm. oxs. 3282, aber 
völUg drüsenlos!) zu stehen scheint, als zu 8, Aucheriana Boiss. 

Var. glahrcst ( )ts Bornm.; tota planta parce hirtula 

glabresc(^ns vel suhgliiix-rrima 

Suitanabad, in monte IJaswcnd. ad ])agum Al)l)asal»ad ; 15. 
VI. Iö89. — I*rupe Chomein; \ II. ISlJü. — Die Tilauze, seihst 
völlig kahl und grün, ist zweifelsohne nur eine Varietät obiger 
8. Attcherimm Boiss., der sie sonst völlig gleicht 

Silene Meyeri Fenzl. ß. Pernica Boiss. — Boiss. fl. Or. I, 623. 
Suitanabad, ad pagum Girdu, in faueibus ; B. VII. 1892. 

SiloH' commdhiifoJ'ia Boiss. — Bois<, {\. Hr. 1. 

Hamadan. in moiitibiis Karagan-Dagli : \'II. ISDI). — Inter 
Sultanal):id et Kerniandschahan. supra Burudschird; \'ir. 1SI)7. 

Die Kxemplarevon Karaglian gleichen teils tler von Boissier 
zitierten Hansskncchtschcn Pflanze vom Avroman und Schahu 
(Wurzelbl iti. 1 ziemlich breit), teils sind aber die Wiu*zelblätter 
äußerst .schmal, und die Stengelbliitter sind nur eiförmig, nicht 
rundlich; ferner ist das drüsige Iiulumeni leidilii-her. Ks sind 
dies offenbar Lbergangsfurmen zu <S'. //'/* / oy>//////« Freyn (,uus dem 
gleichen G-ebiet!), bezw. kommen ihnen gleich. — Eine extreme, 
fast unkenntliche Form ist var. isophylla Bomm. (nov.), Wurzel- 
und Stengelblätter gleichgestaltet, linear, so bei Hamadan Qßg. 
Pichlerl. 

Sf/i'HC ( Lüstost ( rnoti' s) Iniiiii)»' toJ(i \'ent. — Boiss. fl. Or. T, (>3G. 

Suitanabad, in monte Ruswend, \ 1. ]S'.)(). — Prope Gulpaigan; 
VI. 1899. — Inter Suitanabad et Kum, in montibus Tefresch; 
VI. 1897. 

Sihme Krntori Stapf, Polak. Exp. TT, 17. f1."^S6\ 
Sultanal)ad, inter Girdu et Xr-smabad: ± \\. 1S80. — Die 
JMlanze steht der l>isher nur aus dvn we.-tliclien Teilen Vordor- 
asiens bekannt gewesenen, von Strauss auch in den Bergen 
Sultanabadö aufgefundenen S. lonyipclula Vent sehr nahe und 



Bornmttller, Planta« StranssiaDae. 217 

repräsentiert verinutlich nur vinu sclimalblattrige Form. Audi 
die Exemplare der Ä longipctala Vent. aus den wärmeren Gebieten 
von Tefresch nehmen eine Mittelstellung zwischen dieser und 
S, Kernen Stapf ein. 

Sileiw puberula Boiss. — Boiss. fl. Gr. T, 636. 

I.uristania: in mont«' Scluiturunkuli ad jinfjum Kalf* IJustam ; 
21. VI. J.SS*). — Dir fruchti'iul»'!! Kxcuiplarc stiiuincn wolil mit 
Huussk nechts Exemplaren vom Pii- Umar Guilrun hin auf die 
etwas schmaleren Blätter überein, doch ist der Sektionscharakter 
der fehlenden Blüten halber nicht zu ( rkennon; daher die Be- 
stimmung immerhin zweifelhaft- Vermutlich geluht auch Hauss- 
knecht.s (fruchtendes!) Exemplar in den l'^ormenkreis der & 

S'dciK' (ScIrnK-alyrinae) Moryanae Freyuj Buü. de l'Herb. 
Boiss. V, {iSdl). 

In monte Schutnrunkuh; 1899. — Speeles inflorescentia 
racemoso-paniculata (non dichotoma) aÄ chlorifolin Sm. di versa; 

huc ])prtinet qurxjuc planta luri.-^tanica a. cl. liaussknecht in 
niontc Sawors collecta a Boissier in suppl. lior. ür. sub S. 

chlorifolia Sui. citata. 

Silene aivertiifoJia Boiss. — Boi.^s. fl. Or. 1, 040. 
Snltanabad, ad Mowdere; V. 1890; 30. V. 1892 ; 2. VI. 1896. 

— In monte Haswend; V. 1896. — n)idem jirope Abbasabad; 
15. VI. 1880. — In monte Latetar: 10. 1895. — Die alpinen 
Formen .sind häulij; schinalbliittrif^cr und sind be.sser als eigene 
Varietät (var. St r o n s s j a it a Hausskn. herb. pr. sp.) abzu- 
trennun; sie bilden den Übergang zu ß. aten&phyüa Boiss. — 8. 
LibatHftica in Bomm. exsioc. ez alpibus libani a. 1879 = 8. 
Makmdiana Boiss. 

Silene pedtmcülaris Boiss. — Boiss. fl. Or. 642. — Var. 
(nov.) hrcv i p r d ii n cul n t a Bomm. ; pedunculis abbreviatis 

transions ad N'. hu-aw Bois.s. et Ky. 

Luri."«itania: in monte Schuturunkuh, supra pagum Kalo 
Bustam; 21. VI. 1889. — Prope Burudschird, in montibus ad 
meridiem versus; VU. 1897. — Hamadan, in monte Elwend; 
VIL 1897. — Ob diese von mir auch in Nord-Pcrsien, im Elburs, 
f^psammeltc Pflan/.o nidit ri« litin^cr zu S. loxn Boiss. i4 Ky. zu 
ziehen ist. bleibt wotcrm Benbachtnn«^en vorbehalten. l)ic 
VaiuetiiL nimmt eine ALitti'lstellimg ein und erlordert vielleicht 
die Einziehung der 8. laxa Boiss. et Ky. zu der älteren 8. 
peduncularis Boiss. 

Mrlnmlrium oriocalycinum BoLss. ß. Persieum Boiss. et Buhse. 

— B..iss. fl. Or. 1. im. 

Suitanabad, in monte Schahsinde; \l. 1807. — In monte 
Raswend; VII. 1807. — Prope Nehavvend; 15. Vil. 1895. — In 
montibus supra Burudschird; VII. 1897. — In monte Schtttnrun- 
kuh, in Dere Dschah prope pagiun Kaie Rustam; 20. VI. 1880. 

— Hamadan, in monte Elwend; V. 1897. — In montibus Tefresch 
(inter Suitanabad et Kum); VH. 1897. 
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Älsineae, 

Buffonia Kotschyma Boiss. — Boiss. fl. Or. I, 667. — Var. 
ramis subsimplioibus. 

Inter Suitanabad »H Kermandsclialinn in mnnti])ns supra 
Nfhawcnd; 15. VIL 1895. — Inter Sultanahad et Kiim, in m. 
Latetar; 1897. — Hamaduu, iu ui. Elwend; Vlll. 1898. 

Lepyrodidi8 holoeteoides Fend. — Boiss. fl. Or. I, 668. 

In monte Raswend: VII. 1807 et 4. Vm. 1898. 

Aisin r juniperina FenzL e. liiietUa (Fenzi) Boiss. — Boiss. 
fl. Or. I. (;77. 

Inter Suitanabad ei Ki iinand.sehahan, in ui. Kuh Geru; 
189a — Hamadan, in m. Elwend; Vm. 189a 
Älsine Meiert Boiss. — Boiss. fl. Or. I, 683. 

Suitanabad, in lapidosis fancitun Girdu; 17. IV. 1892 (habitu 

A. brt'vi.s Bois-j. <*'i\ foliis 7-nerviis). 

Art')iaria gypaopItUoide^ L. var. parvifiora Boiss. — Boiss. 
fl. Ur. 1, (>94. 

Hamadan, in monte Elwend; VUL 1898 

Arenaria L'sseriiana Fenzl. — Boiss. fl. Or. I, G97. 

Suitanabad, in catena montium inter Girdu et Nesmabad; 
2. VI. issn. 

Stpllaria Koi.sriiijnva Fenzl. — Boiss. ti. Or. I. 7Ü5. — 

a. iypica (tota planta minute et crispule pubescens). 

Suitanabad, ppope Mowdere; V. 1890 et 10. VI. 1892. — 
Ibideni. inter Cirdu et Nesmabad; 2. VI. 1889. — In monte 
Raswend; 4. VIII. 1S9S. 

ß. (fhhr(r Bornni.: Hull-Jioiss. 1!H)5, 12(>; tota planta ^labra. 

Suitanabad, in districtu Silachor; IX. 1890. — Prope No- 
hawend; 15. VII. 1895. — In monte Raswend; 4 VIII. 189a — 
Hamadan, in montibus Ehvendi ad meridiem versus sitis; Vn. 
1897. Zur gleichen A'arietät gehören die von Ilaussknecht 
in Kurdistan uiul Luristau ('Avroinan, Seliabn und Sawersl. von 
mir in As.syrieu i Heiland und Sakri-Jakranj und von Sintenis 
in Turkuienien gesaiunielten Exemplare. 

Cerastium infiatum Lnk. — Boiss. fl. Or. I, 721. 

Suitanabad, prope Muwdere; V. 1890. In nn IJaswend; 
4. Vlli. 1898. Prope Gulpaigan; 4. VUL 1894.— ilamadan, 
in monte Klwend; V. 1S97. 

Speryuhina maryinata (DC). — J^oi.ss. Ii. Or. I, l'S6. 

I^pe urbem Kum, in deseitis; V. 1899. 

Paronyeh teae. 

Parofiychia easpitoaa Stapf, Bot. Erg. d. Polak. Ezp. II, 

p. 22 (1880). 

Suitanabad, jHope Mowdere ad rupos; V. 1890. — In monte 
Raswend; 4. VUL löüa 

Mollugineae. 
Tdephium Imperati L. ß, OrientaleBoisa. — Boiss. fl. Or. 1, 754. 
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In monte Baswend, prope Tschehar Khatun; 28. YJL 1882, 
c. fruct. 

Fortulaceae. 

Poriulocd oln-aron L. - Boiss. fl. Cr. I, 757. 
Sultanabad, in hortis; 27. VII. 18ÖÜ. 

Tamariscineae. 

Reaumuria squarrosa Jaub. et Spach. — Boiss. fl. Or. I, 762. 

Sultanabad, in de.si'itis salsis versus Teramis; 14. IV. 1890. 
— In monte Uasweiid; VII. 1897. — In monte Latetar (inter 
Sultanabad « t Komi; VII. 1897. — In eodem distiictu prope 
Tefresch; \'III. 1898. 

B eautnuria deeertorum Hausskn. herb. (spec. nov.). — 
Bomm. iter Per8.-tiirc. 1892 — 1893, exsicc. no. 8363. 

In planitie prope Eniaabad ad basin montis L;itctar \m 
Strauss exsirr. sub R. .srp(arro.'i(7). Audi dif von Pich 1er bei 
Chunabad in Stapf Kvj;. d. J'ol. Exp. II 10 als B. »(/xarro.s-a 
Jaub. et Spach angeführte Pflanze gehört zu B. dcurtorum 
Hausskn., welche sieh von letzterer s(&on habituell durch die 
kurzen seitlichen Zweige sofort unterscheiden läßt: Brakteen 
unterhalb des Köpfchen ijodrän^t, diüier anscheinend doppelter 
Kranz spnrrifji: abstellender Bliittchen ; Blüf cnstielp" verküryt. reicli 
beblättert: Kapsc-liiinglich, liin^j^er als breit, etwas Iii n<ier als die 
doppelte Länge der Kelche (bei Jt. squarrosa Jaub. et Spach so 
lang als breit, daher die Kelche kaum überragend, mit sehr 
breiter Spitze): Blätter der Hauptstengel wenig breiter als die 
anderen, daher alle ziendich konform. Die im Gebiet verbreitete 
Ä. squarrosa Jaub. et Spach. stimmt dagegen mit Jaub. et Spach 
niust. tab. 247 voi"züglich überein. 

Tamarix Bachtiarica Bge. — Boiss. fl. Or. I, 772. 

Sultani^>ad, in glareosis; 1890. — Fedicellis brevibus a T. 
Hokenackeri Bge., quam speciem Cancasicam cl. Dr. Stapf e 
ditiono flectnm n Th. Pichl ei- in agro opj)idi ITamadani iTulicat. 
optjme distinguonda. - - Auch diese Art nimmt wie T. Ilohrnarkrri 
Bge. und T. Jordanis Boiss. eine Mittelstellung zwischen den 
„Yemales*^ und ^Aestivales** ein. 

Tamarix PaUasii Desv. var. pyenostat^ya Bge. — Boiss. 
fl. Or. I, 773. 

Sultanabad, in vallibus; 1890. — Ibidem in faucibus prope 
Mowdere; 25. V. ISiSÜ: fructicos 1,5 m alti. 

Tamarix PalJasii Desv. d. Tigrensis Bge. — Boiss. fl. Dr. I, 773. 

Luristania: inter Schutumnkuh et Kuh-e-Sass, j icjM lacum 
alpinum Goell-e-Keherr^) ad rivulum Sefidab; 23. VI. 1889. — 

Dieser Alpensee, auch Keherr-e-ab von (\vn lüni^cliorcnen prnaoiit, 
wurde spttter von einem indi.sohen Keiseuden, Saw <> \ i- r . l >» -nrl»t . vc r m int - 
lieh neu entdeckt und mit dem Namen „Lake Irene* bele;.,^!. Herr 
StransB hat, datiert vom 10. Jnli 1889, einen ausführlichen Bericht über 
seinen „Ansflng nach dem Keher-e-ab in Lnriatan" geliefert, 
welcher in Band VIII der „Mitteilungen der geographischen Ge- 
sellschaft füt* Thüringen (Jena/^ veröffentlicht wurde. 
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Die pflanze stiinint p;ui iibcroin mit dor von mir Ixu Mossul am 
Ti«j;ris .sowie in tk-n öslliclifn (Jcbii-fi^stälern i Kurdistans) dos 
fj^U'ichon St romLr<'l>it'ts liiinfi^j: luiTfii'-n Taiiiariskc. die diircli 

die sclilankcn, lockeren iiliiteiilraulM-n selir iiierklich von typischer 
T. PaJhhsii Desv. verscliieden ist. 

Frankeniaceae, 

Frankenia Jiirsuta L. var. Äucheri Jaub. et Spach fpr. sji.) 
= v.ir. errrfff Boiss. flor. Or. T, 780. 

Sidtanabad. in )>laiiitit'i locis siil)salsis; 7. ISS'.) ei XUl. 

1S!)0. — Iiiter 8iiltanal>ad et Kuni in aridis saisu^inosis niontis 
Latetar; Vli. 1897. — Ibidem prope Emsabad; 20. 18Ü5. 

Hl/p ericineae. 

Hypericum scahrum L. — lioiüs. Ii. Or. I, 796. 
Snltanabad, nbique in montanis, inter Girda et Nesmabad, 

2. VI. 1889. — Ibidem in iauce Mowdere; 25. V. 1889 et a V. 
1892. — Prope Girdu; 3. \"J1. ISD'i. 

<■{. /n/SSO})/ fol'nn» Boiss. 11. Or. F. 79(i. 

Sulianabad, in montibus; 1890. — In monte Kaswond; 
VIL 1897. 

Hypericum hirtellum (^acb) Boiss. — Boiss. fl. Or. 1, 798. 
Inter Snltanabad et Kum, in monte LatetaTf in desertis; 

VII. 1S07. 

Jli/prrinnn lieJiaiifJmnnidcs 'Spaelii — Boiss. H. Or. 1, S02. 

Suitauabad, in rn ontibus; V'll. 1890. — Ibidem in faucibus 
prope Girdu; 1. VÜ. 1889 (f. umbrosa longiramosa) et 20. IX. 
1895 (f. typica). — In monte Raswend; 4. VUL 1898. — Prope 
Bunidschird; 28. VIL 1895. — Hamadan, in monte Elwend; 15. 
V. 1895. 

Hi/pf'rlrtf Hl h pforhrd in/i Boiss. — Boiss. 11. Or. I, 808. 

Luri^lania: ini< i inontem Sehuturunkuh et Kuli-e-Sass ad 
rivulam Sefidab prope lacum Goell-e-Keherr; 24, VI. 1889. — 
Die Pflanze stimmt wohl mit Hau.sskneehts Exemplaren vom 
Sawers (Boiss. fl. Or. suppL 128) i,nit überein, scheint mir aber 
von JL ht'li(t))tlH'ttio'Kli's iS[)aeh") niclit versrlii(>(1< ii y.n soiji. Beide 
Pflanzen haben keine ausgewachsenen Kaj)si'ln, welelie fast 
kugelig und von Kelchlänge sein sollen; die Bestimmung bleibt 
di^er unsicher. 

Hyp c r i c n m Per s i c u m Hausskn. lu-rb. (sp. nov.). 

Snltanabad, in montibus : 20. X. ISII'J, fruct. niatnro! — 
speeics nondum (lescn|><a exal'f. H.r' rui(C((l(rri.^ ll^>\^^.ot Hansskn. 
(Ü. Or. suppl. I2t)) sed capsulis splun iieis fere dupio majoribus. 

Hnc pertinere videtur planta. absme in Kurdistania Assy- 
riaca locta et sub S. Saussknechtii Bornm. (no. 965) distri- 
buta: caulibus pluiibus ascondentibus, a basi ramiilosis in pani- 
eulam eomp(»sitani ramis nnilt iflr>iis deiisinscidain abeuntibTis; 
füliis v;dde revolutis. sublint arilnis, obtusis, in axillis fasricnli- 
feris; tioribus brevissiiue pcdiceilatis, calyce 3-plo longioribus; 
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calycis laciniis obtusiusculis, elevatim nervosis, margiiie glandulis 
sessilibus nigris obstis, Capsula ignota. — Von allen Formen des 

H. hdianthemoides (Spach) scheint mir diese Art dadurch ver- 
scliicden zu sein, daß dio (iluTsfen Yorzwcigiingen 'T'ynioiii des 
JJliitenstaiulcs iiiiiiuT iiichihlüti;^, w;Uii«'iid sie {^[('iianntcr Art 
fa.st stets 1-blütig sind; ferner daß die Kelolie bedeutend kleiner 
als die bei hdianthomoides (Spach) sind. — Zunächst sind 
noch blühende Exemplare des S, Persicum Hausskn. zum Ver- 
gleich abzuwarten. 

Ihiportnini fcfnrpfi'nni' Fi-ios. - Boiss. ti. Gr. 1, 805. 
In ni..ntr IJasw. iid; \ 11. ISII? et \ 1SM8. 
Hijpt'i ivHiii pirfuraium L. — lioiss. Ii. Or. I, 80'J. 
Prope Nehawcnd; 15. Vn. 1895. — Prope Bumdsohird; 
VIT. 1897. — Hamadan, in monte Elwend *, 16. Y. 1895. 

Malvaceae. 

Mah n Sil i-isf ris L. ß. Mauritiana iT. Bniss. H. Or. I, 819. 
Siütanabad, ad p:ip:um f'iidu; 26. IX. 1895. — Ibidem, in 
hortis si)oiitaiH'a : *27. bSSl). 

Malva tu/gafis Fries. — M. tutundifo^ia Ij. — Boiss. Ii. Or. 

I, 820. 

Suitanabad, prope Girdu; 20. IX. 1895. 

AmiC ' offin tniVts L. — Boiss. il. ( )r. I, 825. 
Siiltanabad, in herbidis; 1699. — In monte liaswend; 
vn. 1897. 

Var. paiici/lora Hausskn. var. nov. (herb.); lloribus in 
axillis subsolitarus. 

Suitanabad, prope pagum G-irdu; 20. DL 1895. — An tan- 
tum forma autiunnalis? 

Aleea (hiiudaia Briiss. — Boiss. 11. Or. I, 833. 

Siütanabad, in caiiiius ad oceidentem oppidi; K). VI. 1889; 
27. VII. 1889. — Ibidem, ad ])agum Uirdu; 20. IX. 1895. 

Aleea Kurdica (Schlecht.) ß, Schiraziana (Alef.). — Boiss. fl. 
Or. I, 834 

In monte Latetar fintor Suitanabad et Knm); VIL 1897. 
Hih'isms Trioituw L. — Boiss. 11. Or. I, 840, 
Sultanabadj in cultis; 27. VII. 1889. 

Lineae, 

Linum cathariiemm L. — Boiss. fl. Or. I, 851. 

Burudschird, in sicds; V. 1898. 

Linum OrienUde Bois.s. - - Boiss. fl. Or. T, 855. 

Lnristania. in nipr>stri])ns pro])e Ünviuni Selid-ab iiiter mon» 
teni Sehnt I nun kuh et Ivuh-e-Sass; "24. VI. 1889. 

Liniun albmn Ky. — Boiss. 11. Or. 1, 858. 

Sultanabad, prope Mowdere; 30. V. 1892 et 2. VL 1895. — 
Ibidem, inter pagum Girdu « t Xtsmabad; 2. VI. 1889 et VIII 
1890. — Prope Chomein; 1896. - In monte T.atetar; 10. 

VI. 1895. — Hamadan, in monte Elwendj 15. VL 1895. 
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Lintern Iranieum Hausskn. herb.; diffort a L. alho Ky, 
simillimo oanlibnsque inferne albidis quoque donato Üoribus luteis 
paulo minoribus et habitu (hinioso. 

Es bleibt die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, daß L, 
Iranieum Hausskn. mit dem vielleicht ntir irri^ als weiß- 
bliihend bezeichneten L. Pfrsirmn Boiss. identiscli i.st. 

Haniadan. Elwondi montis in collibus meridionalibiis ; 10. 
VT. 18<)r>. — In nioatibus Karagan septcntriones versus urbis 
HaiiK.dnn sitis: ISiH). 

\ ar. st riet Hill Hausskn. herb. — Caulibus numerosissimis 
subsimplicibus vix runmlosis. 

Hamadan, in monte Elwend 16. VI. 1895. 

Die von Pichler bei Hamadan gesarnmr'lto. von Stapf 
1. c. II 12 als L. vwrrosppaJum Sta))f bcsrluicbcno Lein- 
art gebort ebenfalls der (Jrujipe „MhifUno Hoiss." an. unter- 
scheidet sich aber leicht von L. albiiui Ky. und L. Frr.sicum 
Boiss. durch die den Blüten gleich großen Sepalen („calyce 
coroUae aequilongo**). 

Linum Äustriaeum L. Y.squainttlosutn (Rxiä,) Boiss. fl. I, 864. 

Sultanabad, in ini.iil( Raswond: 4. Vlll. ISOT. In monte 
^liankuli ])rope Indschidan : .'). VTl. ISS',). — In inontibus Tef- 
]-i>rli linier Sultanabad et Kunii; VI. ISDT. Die i^lciclie 

l'tlaiize sammelte Haussknecht in Luristan i^vergl. Buiss. Ii. t)r. 
Suppb lüUj, sie stimmt aber auch vorzüglich auf die Beschreibung 
von L. sterile Stapf, Polak. Exp. II 42 413, welches der Um- 
gebung von Hamadan, also f^anz dem gleichen Florengebiet, ent- 
stammt, ^'ernnitlieh ist L. sfcrilc Stapf von fj. \ffn)nuh)st()/i Und., 
welches Buh sc auch in Kord-Persien sammelte, nicht verschieden. 

Geraniaceao. 

Gerauium tiiberünum L. y. macroalylutn Boiss. — Boiss, 
fl. Or. I, 873. 

In districtn 19. IV. 1889. — In montibas prope Indschidan; 

V. 1894. 

Orroiiiin» Kofsr/zi/i Boiss. — Boiss. fl. ( >r. 1, S73. 

Sulianal)ad. ( 'haladschistan; V. 1891). — Tschai, Kuh .Nogreh 
Kemer; 20. V. 1892. 

Geranium eaüinum Steph. — Boiss. fl. Or. I, 875. 

Sultanabad, in districtn Silachor; 20. Vlll. 1896. — In monte 
Raswend; 1899. 

Var. f/hnifhdosinii Hausskn. herb.; tota planta glandulo- 
sissima; a Bt»i ssier in ll(»r. ( )r. omissa. 

Kurdistania, prope Sihna (Sennelij; Vlll. 1802 leg. cL 
Haussknecht. 

Geranium rofundifoltum L. — Boi.ss. H. Or. T. SSO. 

Sultanabad, in monte Raswend; 1897. — CUaiadschistan ; 
V. 1899. 

Krodium cicularmm (Lt.). — Boiss. Ii. Or. I, 690. 
Sultanabad, in monte Raswend; 4. Vlll. 1898. 
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Erodium oxyrrhynchum M. B. — Boiss. fl. Or. I, 896. 

Prope Gulpaigan fintcr Suitanabad et Tsphahan : VI. 1899. 

Bi('h>'rsf>-;)t(a mtdfifida DC — Boiss. fl. O. I, 8:M>. 

Suitanabad, ]iioj)e Indschidan (.">— (> Fars. s.o. von S.l; 27. 
IV. 18ü2. — In montibus Tefietü-h ; VII I. 1898. — Luilstania, 
in monto Schuturunkuh; 1897 et 1899. — Einige likemplare 
neigon zu var. Inotfopala J. et Sp. (pro sp»'c.) hin oder sind selbst 
damit identisch: sie sind jodonfalls ali»-!- durch I b»'i7^an;^sfnrmen 
deutlich mit ch-ni Typus vcrbinidcn. Ii. fciosepaia J. et ISp. ist 
somit aiü Art uicht aufrecht zu erhalten. 

Zy g oyh yllea%. 

Trihidus tcndi is L. — Boiss. fl. Ur. 1, Ü02. 
Sultanabad, in hortis loeisque incnltis; 28. VII. 1889. 
Zyyophyllum fahago L. — Boiss. fl. Ür. I, 913. 
Sultanabad, in hortis spont.; 18w VIL 1889. — Ibidem, prope 

Gii-du: 20. IX. 18!)."), c. fnu t. 

PcganiDn JJ(in>/(d(i L. — Boiss. Ii. ( )r. T. 1)17. 

Sultanabad, in inculti.s; 18. Vll. 1889. — Luristania, prope 
Kaie Rustam in monte Schatunmkuh; 21. VI. 1889. — Pers. 
^Isben". 

Nifrnrin S,],oh>'n L. — Boiss. Ii. Or. I, 919. 
•Sultanabad, in salsis; VILL. 18Ü0. 

J? n ta reae. 

]fa)il())i]n/lh(ni (Kidifo/iion (DC). — Bois.s. fl. Or. T. 04*2. 

ISulianabad, in montanis; Vll. 1890. — Ibidem prope 
Mcwdere; 20. VI. 1892, c. fmct — Ibidem in fauce Girdu; 1. 
VL 1889. — Prope Saweh, in niontibns; VIII. 189(;. — In monte 
Raswcnd : -1. VIIL 1898. Il)idem, in collibus Tschehar-Khatnn; 
28. VII. 1892. — Bunulschird, in montosi.s: 28. VII. 1895. — 
Luristania. in valle Sciidab inter Sc-hutuinukuh et Kuh-e-Sass; 
24. \ 1. 188*.). — Inter Sultanabad et Kum, m monte Latetar; 
10. VI. 1895 et VIL 1897, c. fnict — Pers. .Mnrd«. 

Außerhalb des in Betracht gezogenen (bbietes sammelte 
Strauss H. filifol'tuw Spach und H. Blaacltni Boiss., beide mf 
der Beiso von Bagd;id nach Palmyra, imd zwar am 10. \. 1891 
zwischen Deir und l*almyra in der s\ risch-meso])Otami.sciicn 
Wüste; die erstgenannte Art auch zwi.schen Anah und Deir am 
Enphrat; 6. V. 1804. 

Sapindaceae (Äcerineae). 

Acer cinerascens Boiss. var. BonnnüUeri Graf Schwein. 
f, Medicum Graf Schwerin, Mitt. d. Deutsch, dendrol. Ges. 1898. 

p. 113. — Pers.: Keikum. Keikuk. 

Sultanabad, in monte i^isNv. iid. ;h1 pagum Asna: VII. 1890. 
• — In monte Latetar: 20. \'I1I. IM'.'). - In monte Sclmtiii\m- 
kuh; 24. VI. 1889. — Ibidem, ad pa^um Kaie Bustam; 19. \ i. 
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1889. — Intor Sclmtuninkuli et Kulie-Sass in valle iSefidah; 24. 
VI. 1889. — In ijioiitö Latelur; 20. VUI. 1895, 1899 et Vll. 1897. 

f, acutilcbum Hsskn.; Gkraf Schwerin L c. p. 114. 

In monte Latetai; 20. YIH. 1895. 

f. (nov.) connivens Hsskn. herb.; alis samarae parallelis 
sese tegentibus. 

Tn mont(5 Latetar, A ll. 1S97. 

Die «j^Ieiehe Art, ohne Fruelit idic \'ari<'t;tr dalin- unKest iium- 
ban, .sammelte Strauss bei Mianiascht auf dem Weg von Ker- 
mandschahan nach Bagdad 31. IV. 1804. Westwärts erstreckt 
sich diese Art über Mesopotamien iSindschar, le^. Haussknecht. 
— Mardin, leg. Sintenis Nr. l'iSO siil» .1. Mdiispissithwo) bis 
nach Cilicien und Nord-Syrien ^Marascli, leg. Haussknecht). 

A II' }t I' I > 'I o ('. 

Vif/s Porsicd Boiss. - J5oi,<s. Ii. ( )r. I. *,).")."). 
Lnristania, in monte Schutiirunkuh; KS99. ~ Inter Schu- 
turunkuh et Kuhe-Sass in valle Seüdab; 24. VI. 1889. 

Therehinthaceae. 

Pistacia vera L. — Boiss. fl. Or. II, 5. 
Hamadan, in montanis ad moridiem montis Elwend; VIL 
1807 (f. unifoliata, .sterilis; prob, culta). 

Pisfacia Khinjuk Sto« ks. I^ois.s. fl. Or. II, 6. 

Snltanabad, pro^ir Sawcli : L\. 1897. - Tn iiionlc T?aswend; 
X'II. ISÜO. Jn nmiitr Kulii-Latdar: 20. N'll. INS'J. P(!rs.: 
Kakum; lurice: Kuldiunk. Ks iat die.s mei«l die breitblältrige 
Form mit wenig Fiederi)aaren, wie ich sie auch auf der Route 
Niri.s-Scliiraz bei 15—1600 m Höhe 9. V. 1892 traf (Bornm. 
Nr. •U41); sie neigt somit /u var. popuJifoIia Boiss. f. »lonopyhUa; 
verij;!. B<»rnm. exsice. Nr. .'U42 vom Kuiii-Dschupar boi Kennan 
in 2<; 2700 m Höhe ill. VI. 1892 le,-i). 

Pisfacia mtdica Fiseh. et Mey. — Boiss. Ii. ( h". II, 7. 

In monte Raswend; VII. 1890 (c. fniet.). In monte 
Schuturunkuh, propt^ Kaie Rustam; 19. VI. 1880 (ster.). — Ibidem, 
in valle Seüdab prope lacum Ab-e-Keheir; 24. VI. 1889 (c. fruct). 

Rbamne.ae. 

Paliurm wideatm (L.) Lam. — Boiss. fl. Or. II, 12. 

liiiristiania: in monte Schuturuukuh, prope Kaie Rustam; 
19. VI. 1SS9. 

Var. iiov.' i II i r 11/ i s Mausskn. Aculeis nullis. 

Suhanabad, in dumetis; 1890. - Lurislaiiia in monte 8eiiu- 
turunkuh, prope Kaie Rustam: 10. VI. 188t). 

Rhamnuft spathtdifc^ia F. et M. — Boiss. fl. Or. II, 17. 
in monte JJaswend, ad pagum A.>«ua; 15. VIT. 1802 (f. volu- 
tina fol. spathulatis acutisj. 
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Wiamnua spaihttlifclia F. et Ii. vor. (nov.) Iranica Haasskn. 
herb, et in Sti auss cxsicc. (pro spec.); tota pUnta glabra^ sedatypo 

specitice non differt. 

In monle liaswcnd. in coiisortio forinae goniünae; 15. VII. 
1892; 4. Vin. 18D8. — ibidem ad paguin Abbasabad; 15. VI. 
1889. — In monte Schnturunkuh Luristaniae, ad pagum Kaie 
Kustam. — Tnt( r Suitanabad et Kliim, in monte Latetar; 10. VI. 
1895, flor.; VIL 1897, fnu-t. 

Wiannnts cornifolin Roiss. et TTdli. — ]*(.is.s. 11. Or. TT, 20. — 

«) r*'h(fiiia fij^ciiuinai rauiis vi'lutinis, fuliis juiltcrtilifj. 

Sultanubad, ud rupes faucium üiidu; 20. IX. 18U5. — Prupü 
Cbomein; VII. 1896. — In monte Haswend; 4. VUL 189& — 
Ibidem, ad pagum Abbasabad; 15. VI. 1889. — Lnristania, in 
II iHto Schutuninkuh ; 1890. — In vallo Sefidab inter Schutunm- 
kuh et Kuh-u-Sass; 1889. 

Y. '( r 1/ i( (1 0 t <r Hornm. (var. nov.); foTiis ^rlabrifs vel glabratis. 

In iimnt.' i;nsw..nd: 1S<)1: V. 1896; 4. Viil. 18Ü8. — Ibidem 
ad paguiii A.sna; 15. \ II. 1802. 

Lpguminosae. 

Ononis leionpf^rma Boi.«<.s. — Boiss. fl. Or. II, 57, 

Sultanabad, ])] <>{)(> Kaie; 15. VII. 1889. — Ibidem, ad pagum 
Girdn; 20. TX. 181)5 (var. vtllosa Hausskn. herb.). — In monte 
Raswend: \ö. VII. 1S92. Tu monte I.atctnr; 3. VTTT. ISDO. — 
Lnristania. in mont(> Schutuninkuli : 2. V. ISDO. - Du- Exem- 
plare von den drei letztgenannten Platzen \J. yl abreiste iifi) jslimmen 
genau mit Kotschys Originali^ilanze vom Kuh-Daena und mit 
Gaillardots Kxsiccaten von Damaskus übcrein. Auch die von 
mir im südlieben Persien, am Nord fuß des Laiesargebirges bei 
ea. 30(K) m SefliT)!)«' häufig angetroffene I^llanz*' i Pornm. Nr. 3(.kS6; 
legi 11. VTT. 1S*.)2) ^^ekört dieser Form an. — Pers.: „IJschturchar" 
und ^Si liuiurchai". 

T r/(/ondla Persica Boiss. — Boiss. fl. Or. II, 72. 

Intrr Sultanabad et Kum, prope rbaladschl-ian ; V. 1899. 

Trtf/ouella anrantiara Boiss. Bois.s. fl. Or. 11. 74. 

Inlcr KiMin;iii(N< lKihaii ot Bagdad ad lincs TV-rsiae prope 
Khanekin; 3. 1\ . l.Si)4. In tler assvrisehen T^bene Lst diese 
Ai*t .sehr verbreitet, so z. Ii. im Hügelland des Dschebel Hamrin 
auf dem Wog nordwärts nach Kerkuk (Bornm. Nr. 309). 

Trlgmdia {Pocockia) dliptica Boiss. Diagn. — Boiss. fl. Or. 
n, 87. 

Sultanabad, in montiljns: IMIO. In nii-ntf K'asweud; \ III. 
18U8. inter Sultanabad et Kum, in monle Latetar; 1892 et 
10, VL 1895. — Hamadan, in monte Elwend; V. 1897. — ■ Die 
von mir aus den Gebirgen flor Provinz Kernjan Süd-Persiens 

ausgogelient'. nls ^T. Persica .laiil). et Spacli >nli Thiryohho) var. 
i ü i V - o I <f i ii I »(iriini." iH'zr iclinrtf Pllan^^c uiitfrs( ln"i(b't sii li dnreh 
einen bn ilen ii FriK hciraiKl der Hülsen. Der Nam(! T. l^crsica 
J. et Sp. ist wegen des älteJen llomon^'ms Boissier.« ^s. o.) 
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niclit anwendbar. Stranss' Exemplaro stimmon in der Frucht- 
form mit .Tnn])ort und Spach Illustr. Or. «^onau überein. 

TriyoncUa radiata (L.). — Buiss. H. Or. II, DO. 

Siiltanabad, in monte Raswend; 1895. 

Medicago lupulina h. — Boiss. E Or. II, 105. 

Suitanabad; 1892. — In monte Raswend: 4. VIII. 1898.— 
Hamadan, in in(»nt(' Elwond: VIII. 1S!KS. Die staik Ix'haarton 
Formen mii imsclieinend pereniiiereiideni Wurzeistock dürften der 
var. Cupaniana lUuss.j Boiss. zuzuziilili;n sein. 

MdÜotus parviftora Desv. — Boiss. fl. Or. II, 109. 

Inter Kermandschahan et Bagdad ad ßnes Persiae prope 
Khanekin ; 3. JY. 1894 (etiam inter Hith et Anah in desertis ad 
Euphratem: 1. V. 1S'.)4l 

Mc/ilofius- offir'inahs I)e.«;r. ,1 hixa Bois.s. H. Or. II, 109. 

Sultanabad, ad pagum Girdu; 20. IX. 1895 (determ. 0. E. 
Schulz; vergl. Englers Bot Jahrb. XXIX, 1901, 702). 

Trifolium sidlnhim L. — Boiss. fl. Or. II, 121. 

Kurdistania: inter Kerind et Khanekin, i)ro])e S«rpul;l.IY.1894 

Trifolien nppiis L. — Boiss. Ii. Or. II, 145. 

Sultanabad, 1890. 

Loim eomiculaJlus L. — Boiss. fl. Or. II. 165. 
Sultanabad; 1890. — In monte Raswend; 28. YH 1895. — 

Ibidem, ad par,mm Asna; 15. VII. 1892. — Luristania, in monte 

Schutuninknli; ISI)!». 

Lnii's (trhrlut \*ent. o. {foiunixs Boiss. fl. ( )r. II. JG9. 

Inter Suiian;ibad et Kum, in moniibus Teiresch; VI. 1897. 
— In monte Takhti-Soleiman Kurdistaniae (inter Hamadan et 
Tebris); VI. 1898. 

.1 Mi< hauananus Ser. (pr. sp.) =- ß. fomeniomts Boiss. fl. 
Ur. Ii. 1C.9. 

Hamadan, in monte Elwend: \ . 1897. 

Lotus lanuyinosiif; Vent. — Btjiss. fl. Or. II, 1G9. 

In desertis ad Euphratem Mesopotamiae, inter Anah et 
Deir: 6. V. 1894. 

CnroniUa raria L. Boi^-. fl ( ),-. TT. ISO. 

Luristania, in monte 8cUutui'uukuh, propu ivale Rustam; 
21. VI. 1889. 

Olynjrrhiza glaba L. y. qlaudulifera Reg. et Herd. — Boiss. 
fl. Or. II, 202. 

Sultanabad, montes inter Nesmabad et Girdu; 1889. — Ibi- 
dem, ad nrlxMii ISIH): c. fr. — Liuistaniae in monte Schuturun- 
kuli prope Kaie Bustam: Ül. \'r. KSM): e. ilor. 

Glyryrrlifza aaperrnnu L. Buiss. 11. Or. II, 202. — Syn.: 
Astrayohts (Gloicthrix) ylandtdoftus Q. v. Beck, Bot Erg. 
d. Polak. Kxp. n. Pers., II, 7H teste d. Hau.s.^jknecht !!i ^ Diese 
von Bilehor im GeMei liamaiian* zwit?elien Hi.'^sar und 
Bustant'k gesammelte Art lie-il'.H liirtc ii-h nias<eiiliari auftretend 
im nördlii-lien Bersien. besonders b<'i Kaswin und in den Ebenen 
zwischen Ka;j\vin und Telioran. Obwohl meist von .sehr niederem 
Wuchs, trägt die Pflanze lebend ganz das Gepräge einer 
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Glyoyrrhiza- und nichi einer Ästragalusdrt. öenerisch verschieden 
ist die Blüte durch das ans 2 Blättern bestehende Schiffchen 

{earina dipeiala). 

Ghjcyrrh'tza friphylla F. et M. - Hoiss, fl. Or. II, 203. — 

Merisfotropis tr ipJn/lla Born in. in ex.sicc. 
Hamadau, inontes Karaghan; 1. VII. 

Sewerzoma Turkestanica Heg. et Schmalh., Act horti Petrop., 
V. 580 (1878). 

Luristania, in monte Schntnrunkuh ; 1890. — Das Anftreten 

dieser interessanten, bislier nur mis Zentrahisien l)ekaimten Pflanze 
in \Vest])ersien ist in holuiu (trade bemerkenswcit. 

Ästragalua (^VIH. Harptlopus) conuyalua Bertoi. — Boisi>. ii. 
Or. n, 232. 

Snltonabad; 1890. 

Astragalus (^'ITI. SarpUobus) campylorrltyndiua F. et M. — 
,Boiss. fl. br. II, 233. 

Suitanabad j 1890. — In mont-e lüiswend; 4. \ ill. 1898 
(1899 ?> 

AgiragahM (VIII. Harp 'iJojnis) Oyzemis Del, — Boiss. fl. Or. 
n, 234. 

Mesopotamia: in desertis inter Anah et Deir (inter Bagdad 

et Palmyra); 6. V. 1894. 

Astragalus (IX. Anki/lotu6) commixius Bge. — Buiss. fl. Or. 
n, 235. 

Snltanabad; 1890. — Dieser Art gehört auch die von 
Sintenis (Nr. 2720) bei Egin 25. VI 1890 gesammelte, als 

Ä. Aegicrras Willd. ausgegebene Pflanze an. 

Afifraqalus (XIX. i)tereothrix) sphaeranthm Boiss. — Boiss. 
11. Or. 11/254. 

Lniistania, in monte Schntnronlnüi; 28. VIL 1902. 

Astre^eUtts (XX. Malacoihrix) eriopodu« Boiss. — Boiss. fl. Or. 
II, 257. — Svn.: A. (? Phaca) stenosfachys Bock, in Stapf, 
Ergab, d. Polak. Exped. n. Pors. IT, G5 (188G). 

Suitanabad, in fauce Girdu; 21. lY. 1889. In monte Ra.s- 
wend; VI. 1899 fc. fruet. matur.). — Die Exemplare stimmen 
mit Pichlers Originalpflanze des A. stenostachys Beck völlig 
üV)erein, anderseits aber anch mit Boiss iers A. eriopodus 
Bois.'^., die Herr G. Beauverd zu vergleichen die Güte hatte. 
Auch in Xordpersien, besonders in der Umgebung der Stadt 
Kaiiwin, traf ich die.so Art mas.senhaft auftretend an; sie ist 
foner aus dem mittleren Persien bekannt und besitzt somit eine 
sehr weite Verbreitung. 

Astragalus (XX. Mafacothrix) enUjmophylhia Boiss. et Hausskn. 
Boiss. 'H. Gr. IT. 2:)9. 

ITaniadan, in monte Ehvend; 15. V. 1895 (flor. violaceis^ sed 
füliis adpre."!>se subsericeis). 

Astragalus (XX. Maiaceihrix) tauricolus Boiss. — Boiss. fl. 
Or. Tl. 259. 

Hamadan, in monte Elwend; 15. V. 1895 et AI. 1898. — 
Suitanabad, in monte Haswend; VI. 1898. — Inter Suitanabad 

B«iheft« Bot. Cmtralld. Bd. ZIZ. Abt. IT H*f t & 16 
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et Kum, in dii>liieiu t'liuiad.sclii.sian; VI. 1898. {A. hulhotndnia 
Hausskn. herb.) 

Asiraqalus < XX. McUacothrix) moilh M. B. ß. Iranieua (Bge.) 
Hoiss, fl. br. II, 260. 

Sultnnaljad. in monto Paswond; 1898. — Luristania. in 
iiioiito ScliuTuninkuli : '2S. VII. ll)Ü2. — Intor Snltaiialta*! et 
Kuiu in monle Latelar: 10. \ 1. 181J."). — Ihidoin, in regione 
Chaladschistan; 1800. V. 

Var. raooniis valdc cluni^atis bractfis sacpc clon^atis ajiicp 
racemi comalis, floribus haud l aro liav()-inl)ri.s vcl .^ordidc-violas- 
centiltus <y A. co)iiüsi(.<i Bg»'.. an l'oiiua tanUuii cciinnsa.) 

8ullanabad; 1890. — Ibidem, jnojie Mowdere; ö. IV. 1889. 
In monte Raswend; V. 1897 et 1898 (tioribus rubescentibus). — 
Prope Nehawend ; 1898 (floribus sordide violascentibus. — Ibidem, 
in monte Kuli Gerrn ; 18i)8. Intcj' Ilamadan et Kum, in 
montÜMis T. ficsch: VI. 1897 et VI. 1899. — Ibidem in terra 
Chaiadsc-liistaii: ISO!). V. iV I898i. 

Aatrayului) ihrysotriclms Boiiss. — liois.**. H. Or. II, 2G0. 

Inter Suitanabad et Kum, in monte Latetar; 10. VI. 1895 
(f. grabrtscens, j)ra{»ter lot^^innen tota planta glabriuscula i. 
Auch diese Art scheint wie A. comosus Bge. von A. muUis M. B. 
spezifisch nirlit vcr.'^chioden zu sein. Einigt- d»'r l)oi A. ro»>ns((\ 
M. B. var. angeführte Formen las.':>en sieii eben.*<o gut dieser Art 
unterordnen und stellen offenbar Übergangsfornien dar. 

Astragatua fXX. Midacaihrix) Spachianus Boiss. et Buhse. — 
Boiss. fl. ()r. TT, 261. 

Suitanabad, in monte I\as\vend: V. 1898: ibidem forma scapo 
foliuni subduplo superante. Luri.staiiia. in moiit»' Sthuturun- 
kuh; 21. V. 1892; ibiden» forma major peduneulo '60 — 40 cm 
alto. — Inter Suitanabad et Kimi, in montibus Tefi^esch; Y. 1898. 
— Hamadan, in monte lülwend; V. 1897. 

Asfnn/abts (XXX. Theiochrua) ailiquosua Boiss. — Boiss. fl. 
Or. II, 2(U>. 

Sultanabiid, in iaucc CjikIu; Ii. MI. 1892 [y. lior. et fr.). — 
iiauiadan, in monte Elwend; 1898 dlor.). 

Aatragalus (XXX. Theiochnts) h-pahamcus Boiss. — Boiss. fl. 
Or. II, 270. 

Suhanabad, prope Mowdere; 21. \'III. 1889. — In monte 
Ka.s\v<-nd: VI. 1899. — Trope Duuletabad: V. 189i;. In 
montibus \Vats (inter Hamadan et Ivum;: N L 1899. — Hamadan. 
in monte Elwend; VI. 1899. — Die Exemplare dieser Art sind 
alle ohne Frucht, daher die Bestimmung lob nicht richtiger zu 
A. ailiqnosiis Buiss. gehörig Vi eine unsichere. Die Kelche sind 
etwas grctlMT als liei der ol>en al> .1. sil HjHnsus- Boiss. ange- 
fidirten, mit Haussknechts Exemplaren übereinstimmenden 
Blianze. 

Astragaius (XXXIIL ChrMana) Caragmiac F. et M. — Boiss. 
fl. Or. n, 272. 

Luri.stania, in monte Seliuturunkuh : \'I. 181X). — Ilamadan, 
in monte Elweud; 15. V. 1890; V. 1897 (,cum forma virencenis^^sAkxk.). 
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Ästragalus (XXXV. Myobroma) macropdmatus Bge. — Boiss. 

fl. Or. II, 2S1. 

Sultanabad, in montanis; 1890. — Montos Tefrcstli inter 
Hamadun et Kmii: ISOS isine fruct., scd <»vario lonr^e siipitato, 
foliis supra glabris, ceteium cano-tumentusus facile recugnos- 
cundus. 

AMro/galua (XXXV. Jf^odroma) JBeu^iiarieus Bge. — Boiss. fl. 

Or. II. 287. 

Suitanabad. a liasin montinm prope Nesmabad; 19. IV. 1889. 

— In monte Ka.swt-nd; 4. Vlll. 1S*)S. 

Astraqolns iXXXV. Myohrotna} yypnaceua (jr. von Beck, in 
Stapf, Polak. Expetl. II, m U88()). 

Suitanabad, in montibus aridis; 1890. — Prope Choremabad; 
V. 1898. 

Asfraqalua (XXXV. Myohrotna) Isdiredetisis Bge. — Boiss. fl. 

Cr. II, -ii):! 

In aridi.s prope Kuui; 1899. — In uiontibus inter Kum et 
Suitanabad. in term Chaladschistan; 1899. V. — Ibidem, montes 
Tefrescli; i89a V. — Die Blätter dieser Art sind oft stark ver- 
kahlt, Blättc hen verkehrt- herzförmig. 

Vnr. foliolis ol)lon<]:is (non lulobis) utrimqne pilosis. 

Suitanabad. in iiionte M(»%vdt're; 5. IV. 1889. — Luristania, 
in monte Schuturunkuh ; V. 1899. 

Aatragalfisi^'XX.y. li£y(Arom<^)mtütijugus DG. — Boiss. fl. Or. 
n, 294. 

In monte Raswend; VIII. 1898. — Ditionis Nehawend in 
monte Kuh Gerru; VIII. 1898 et 1899. 

Asfrc'ichis iXXX.Y. Myobroma) aegobromus Boiss, et Höh. — 

Boiss. tl. Or. II. 'I'X). 

f. caidrscnis iiornm. Bull. Boi.ss. 1905, 7G0 — Cauit« u.stjue 
10 bis 120 cm alto, pedunculi sfoUum subaequantibus (ceterimi 
ut in typo, ovarioglabro, stigmate barbulato !). 

Nehawend, in monte Kuh Germ; 1902. 

Astf-af/altis (XXV. Myobroma) Johannis Boiss. — Boiss. fl. 
Or. II, 297. 

In niniite Raswend: 1899. 

Astrayalua ^^XXXV. Myobroma) apricu.s Bge. — Boiss. fl. Or. 
n, 297. 

Suitanabad, in montibus; 1890. — Es liegt nur 1 blütenloses 
Fruchtezemplar vor. Frn( ht verkahlt 

Astragalus (XXXV. Myobroma) Elwendicus Bomm. 
spec. nov. 

Acaulis, den.se et molliter ])ili.s ba.silixi.^: .sub.^eri» eo-eanescen.s: 
stipulis magnis, meuibranaceis, petiolo breviler aduatis, subliberi.s, 
H>blongis, obtusis vel raptim accuminatis, sparse ciliatis, caudices 
<*ra.ssos (emoituos quoque) dense tegentibus, longo persistentibus; 

•foliis 5 — 9-jnf;is. lonp^e petiolatis. cum petiolo idemum n»>n 
ri^e.seente) riiarhidi foliolitViae .«^ul)ae(|uilitnM;() 1 4 20 eni lon;j;is: 
f oliolis ovato-obiuugis, conspicue brevi-pelioiulalis, obiusiu.sculi.s, 
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utrinque pilis mollibus subsericeo-velutinis, canüscuntibus, 12 bis 
20 mm longis et 6 — 8 mm latis; racemis brevibus, breviter 
pedtmcnlatis vel subsessilibus, 5— 7-floris, petiolo sabduplo longio- 
ribuB, THiius subuequilongis; florilms pedioello tubum calycmum. 
subaoquante suffultis; bracteis hyalinis, angiisti-ssinu» linearibus, 
pedieellum G- 7 mm longuin suporantibus; calyce tubuloso, 
ubique pilis lon^iusculis mollibus sparsim vestito, dentibu» 
triangulari-sabnlatas tubo duplo brevioribus; corollae flava» 
glabrae, vexillo 22 mm longo, 6 mm lato, calyce dnplo longiore; 
alis angastiB, 20 mm longis, quam carina (15 mm longa) quarta 
parte longioribus; styl<> a ba,si siipra modium us(juo dense ot 
adpre.ssi* piloso, sub stigmaLe barbuiatoj ovario sericeo-villosoj 
legumine adliuc ignoto. 

Hamadan, in monte Mwend; 15. V. 1895. 

Unter den Arten der Sektion Myoibroma Unterabteilung 
(Boiss. fl. Or. U, 280—281): 

§ 2. Bi-vel semibiloculares 

** Stylus sub aj)ice barbulatus 
fj* foliola utriuque lm*sutu 

nimmt A. FJwendicus Bornm. insofern eine isolierte St4'llang ein, 
als die Blätter nur <>— 8 Fiederpaare aufweisen. Bei den anderen 
in Frage kommenden Arten sind die Blätter aus 15 — 20 bezw. 
25 Fiedeipaaren zusammengesetzt und nur A. triehostifftna Bge. 
zählt 10 — 14 Paare. In dem weichen Indument nähert sich die 
neue Art dem A. apricus Bge., den sowohl Straiiss als früher 
Picliler ebenfalls am Elwend sammelten. Diese und die nächst- 
verwandten ISpezies — A. Johannis Buiss., .1. Ülgac Bunge und 
A. mpralanaius Freyn i^Bull. de THerb. Boiss. ser. 2, tom. IV. 
[1904] 760) — haben schon durch die stehenbleibenden rigiden 
vorjährigen Petiolen fiederreicher Blätter eine ganz andere 
Tracht. 

Da die Flucht der .1. Klu eiKfirus Hornni.. die allerdings bei 
Feststellung der Sektion im vorliegenden Falle gar nicht in 
Frage kommt, nidb.t bektuint ist, so könnte unsere Art eventuell 
jenen 2 Arten anzureihen sein, die als „ Uniloeulares" eine Sonder- 
stellung einnehmen. Beide Arten selbst, nämlich A. citrinu» 
Bunge und .-1. angusfidi ns Frejm et Sint. iBull. de l'llerb. Boiss., 
ser. 2; tom. IV. [liKMJ 708— 760^ besitzen aber ebenfalls reich 
geliedeite Blätter mit 15 — 23 (^nickt 6 — 8) Paaren und sind der 
neuen Art nicht ähnlich. 

Astragaliis (XXXVI. Chrcnopun) Vanülae Boiss. — Boiss. fl 
Or. II, 291. 

Suitanabad, in monte Kuh-tschai-Khatun (ad meridiem montiB 

llasweiid : VI. 1902. 

Astruyalus (XXX\'i. Clironopu-i) tSfcbcri DC. var.? — Boiss. 
fl. Or. n, 301. 

Mesopotama: inter Hith et Anah (ditionis flnm. Euphrat); 
1. V. 1894. — Das einzige, zwergige, fruchtende, blütenlose 
Exemplar weicht von der bisher nur aus Ägypten und der 
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Sinaihalbinsel bekannten typischen Form dureh etwas kürzer 
geschnäbelte, melir ^j^erade Hülsen ab und tlürfte sich später, 
wenn mehr Material vorliegt, als eigene Art herausstellen ; auch 
sind die Blattstiele starrer {Ä, trigmiocarpus Bomm. ad interim). 

Astragalus (XXXVIIL Aeant/iophace) cAsonoMiw Bge. — Hoiss, 
fl. Or. n, 812. 

Suitanabad: in nionte Kaf^wend ad pagum Asna; 15. VjJ. 
1892; VIII. 1S90. — In districtu Dschapelakh; VIIL 189a 

ii. Iiirtus- Hoiss. 1, c. p. iM3. 

In monte Raswend; Vlll. 1809. 

Astragalus (XXXIX. Brachycali/x) adscendens Boiss. et 
Haosskn. — Boiss. fl. Or. II, 317. 

Prope rininsar (inter Suitanabad et Tspahani. in montibus; 
12. VIII. lSi)*2. — Luristania, in nionte Schuturunkuh; 8. VII. 
1890; 28. VII. 1899. — Ibidem prope Kaie Kustam; 21. VI. 1889, 

— Stranss bemerkt „bildet meterhohe Sträucher 

Ästragahu (XL. Fiatanychium) Parrowianus Boiss. etHansskn. 

— Boiss. fl. Or. II, 320. 

Suitanabad, in monte Mowdere; 10. V. 1892. 

A stragal us ( XIjI . A diaspastus) üschkefeMM Boiss. et Hansskn. ? 

— Hoiss, ti. Or. II. 328 

In monte Latetar (inter Suhauabad et Kum/; 20. VIIL 1895. 

— Die Pflanze ist reich mit PUostyles bedeckt^ daher blüienlos 
und die Bestimmung (Ha»ussknechtsi unsicher. Die Exemplare 
stimmen leidlich mit den Originalexemjdaren von .4. Eschkomisia 
Boiss. et Hausskn.. aber ebenso gut mit denen von A, janthinua 
Boiss. et Hausskn. überein. 

Astragalus \X1ä. AdiaapaMua) Michauxianus Boiss. — Boiss. 
fr. Or. n, 332. 

Hamadan, in monte Elwend; "VlLL. 1896. — Montes Karagan ; 
"VIL 1899. — Wurde schon von Aacher und Pichler (!) am 

Elwend gesammelt. 

Astragalus (XTJII. Sfowvj/cJninn, sm8U 3owa.) pyenodOitO' 
iUes Hausskn. hab. spec. nov. interim. 

Sulumabad, in mo nte Mowdere; 16. V. 1892. — Ibidem in 
planitie Serabend; 30. VII. 1899. — Sehr ähnlich der Pflanze, 
welche Beck (in Stapf, Erg. d. Polak. Ezped. II, 67) als J. 
fioceosus Boiss. (sect. Platonychiüm, sensu Bunge!) bestimmte, ob- 
wohl Boi ssiers Angabe (1. c.) J^floroscmtia A. psmfUyca^spii'* 
nicht recht stimmt. Haussknecht bezeichnet die Pflanze 
früher (in St raus s exsicc.) als A. pycnodadus Boiss. et Hausskn., 
doch hat er selbst diese irrige Annahme längst berichtagt. 

Asiragalu8(SIJ^. Shaeopharus) ElymaUicua Boiss. et Hansskn. 

— Boiss. fl. Or. II, 346. 

Luristania, in monte Schuf nninkuh : 18. VIII. 1S90. 
Ibidem prope Ab-e-Kelierr i( loli-Kelicrr ad fluvium Selidab: 24. 
VI. 1889. — Die Exemplare, mit dem Original verglichen, stellen 
eine var. vaUdior (in omnibus partibus robustior) dar; andere 
IJnterschiede sind nicht wahrzunehmen. 
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A^fraffalus (XLIV. Rhacophorua) goesypinus Fisch. — Boiss. 

fl. Gr. ]\.':m. 

Sultaiiahad. in iiioiitf l^aswciid : 28. VIT. 1S92. — In flistrit-tu 
Luristaniae Silaehür; 20. V'lll. 18I)ü. — In nionto Latotar (inter 
Sultanabad et Kum); 20. YIU. 1895. 

Var. ö. fÜagineus Boiss. — Boiss. fl. Or. II, 350. 
Saltanabad, in monte Mowdere; 24. Vm. 1889. 

A»tragalu8 (XLVI. Rhacophoruft) glaucops Hausskn. 
herb. spec. nova. — vergl. Boiss. fl. Or. H, 341 — 342: 

** calyx usque ad basin in lacinias fissilis. 

ftt bract<^ie late ovato-oblongae, ovatae vel orbiculares, 

(^mbiformes. 

1». calyx 5 — 7 lineas lon^n.s 
.sp. nova intcr Ii et 4 si.stt'ns ibractcis acuniinali.s!). 

FrutiecKsus, l a niis toniento.sis ; Sj)inis velustis 2.') — '.\ cm loiigis, 
suberectis, vi.\ patulis; stij)ulis tomento.sij<, ovati.s, triangulari- 
acuminatis ; foliis glaucis, indtimento adpresso argyreo aubapaco 
obsitis, trijufiji.s, brevitor- jx-tiolati.-^: foliolis planis, .siibplicatim 
iicrvosis. cllipticis, in spinulani breviiisculaiu alK'iintibu.«, ad 
12 Hini longis, .spina jx'tiolari cra.<sa acci-osa l<)n<^ioribus: axillis 
4 — ij ]loii.s, «ccus ranius subdistantibus vel a<i apiceui raiiiuruia 
ag^egatis; bracteis ovatis, acutis cymbifonnibus, dorso tomen- 
tdlis; calycis dentibus tubolongioribiu; coroUae roseae voxillo 
(sicco) violaceo, 13 — 14 mm longo, quam calyx tertia parte 
Ipngiore. 

T^Tsia occid.. in niontc Klwcnd dil i< inis url)is Ilanidan : 1 '.)02. 

Speeles braeleanau i'uiiua allini.s A. Mnsv/ii(nio Ky. et Boiss. 
(vidi orig.), sed foliis 3- (non 3 — 5) jugis et habitu robustiore 
sabito di.stinguenda. .4. diphtheriies Fen/.l prinio adspectu planta 
simillima foliis bijugis et prae.<ertini bi;H t. is multo latioribus 
suborbieiilaribiis a specie nova optinie diitcrl. 

Anden» nri<>ntalis('lir> .Arten der rei(?hgei,dieflcrten Sektion 
liharophorns^ welche, allein nach der Besch reibiiiiLC /'^u urteilen, 
oft schwer zu bestimmen sind, kommen im vorliegenden Falle 
nicht in Betracht Sie sind fast sämtlich im Herbar Hauss- 
knecht vertreten, liegen mir somit zum Vergleich vor. 

Astraff al HS (XLIV. Bhacophtmut) Ändalanicus Bois». et'EsskiL, 

— "Hoiss. 11. Or. II. 345. 

Ilaniadan. in monto Ehvend: ISDO. Ilainadan. niontes 
Karagau; löüü. - Sultanabad, prope Mowdere; 181)7. — Prope 
Nehawend; 15. VII. 1895. — In monte Latetar, inter Sultanabad 
et Kum; VII. 1897. — Die Bestimmung dieser der Gruppe 
Bhacophonis (florihiis )>ou hractcofatis) angeli<")renden Ai*t ist un- 
sicher, vielleicht ist die Ptlanze zu .1. f/loh/ftorns Hoiss, zu ziehen 
oder neu zu beschreiben. Haussknechts Originalexemplar ist 
äußerst dürftig. 

Astragalus (XLV. Pfcrophonta) rhochaottiun Boiss. et Hausskn. 

— Boiss. fl. Or. II, 363. 
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Inter Sfiltanabad et Kiim, in monte Latet ar ; 20. VIII. 1895. 
Von der Originalpflanze Haussknechts durch üppigere £nt- 
wickeluiii; aller Teile lauch der Kelche und Brakteolcn !) ab- 

weicheiul: noi;2rt niilM'rdeni mohr zu ß. f/hhrfs-rpns. ^^Iciche 
ü]>pii^e Form, aber mit tilzij; heliaarten Stipeln. samim-ftc icli am 
Kuhi-Dseliupur bei Kcniian, 10. VI. 1892, die Freyn als die 
gleiche Art „/l Imuflsttjfis^ bestimmte (Bornm., iter Persico- 
turdcum, 1892- D.'l Xr. 3780.). 

Astra(/ah(s (XL VI. MacrophyUium) aduroptis Bge. — Boiss. 
H. Ur. JI. H74. 

Suitanabad, in monte Raswend; IX. 181)8, 1899. — Luristania, 
in monte Schuturunkuh ; 1899. — Inter Hamadan et Kum, in 
monte Knh-Tefresch ; Vin. 1898. 

Äsfragahis (XL\'II. Poiysiegia) piptocephalus Hoiss. etHausskn. 

— Bc.iss. 11. Or. IT. 374. 

Luristania, in distri< tu Silachor (ditionis <>|)pidi Bunidschird): 
20. VIII. 1896. — In nionte Klwend duionis oppidi lianiadan, 
in collibiis meridiem versns sitis; VIL 1897. 

Astragahis (XLVIII. HymenostegU) glunweeua Boiss. — Boiss. 
fl. Or. 11, 377. 

In monte Kuh Gerru ditionis oppidi Xehawond: VIII. 1808. 
Astraqalu.s (XLVlil. Hymenoatufus) chrysoatachya Boiss. — 
Boiss. fl. Or. II, 377. 

a) sericeue Bomm. (indomento adpresso sericeo^argyreo). — 
In montibus inter Sultaiuibad et iLum: Latetar; 10. VI. 1895. 

— Ibidem. Kuli-Tefresch ; \'I. 1897. — Hamadan, montes Kara- 
gan; \'I1. 1899. Diese Form stimmt mit der von Tic hier 
bei Hamadan i^Beck, in Stapf Polak. Exped. II, ü9) gesammel- 
ten Pflanze (!) überein. Mitunter varriert sie mit blasseren Blüten 
(A. xanthosiachys Hansskn. herb.) und kräftigeren Blütenständen. 

ß. iv7/o.v«« Bornm. var. nov., induniento patale-villosa (= A. 
melavnst irf n.-; Froyn. Bull, de l'Herb. Boiss. V. (»0.3 . 

Suitanabad, in saxosis ad Mowdere: ."). IV. 18SU: 8. VI. 1890; 
IG et 2Ü. V. 1892 („1894'^ Freynj. — In monte Selialisinde; \'I. 
1897 (indumento subadpresso). — In monte Raswend; V. 1896; 
VII. 1897. — Prope Bnrudschird : VI. 1898. 

Bei dem reichen vorliegenden Untersuchungsmaterial finde 
ich Freyns (1. c.) Einwände und sonstigen Angaben nicht be- 
stätigt. Der Passus in der Diagnose .,stipuli.s . . . undicpie nigro- 
punctatis'* (daher der Name „melanostictus) ist zu mindestens 
zu beseitigen, denn diese schwarzen Pankte erweisen sich als 
abwischbare fremde Körper, feine Erdmassen, mit denen einzelne 
Exemplare, selbst den Blütenteilen anhaftfiul. b« -ircut waren. 
Irgend welche \'erwandtschat'l bezw. Ähnlichkeit dieses „A. 
melanüntictus Freyn" mit A. ylumaieiis Boiss. liegt absolut nicht 
vor! 

Afftragalua (XT.VIII. Hymenostegis) hiriieatyx Boiss. et Ky. 

— Boiss. fl. Or. II, 378. 

Hamadan, in m(mtr' Ehvend: 19(12. Die Pthur/.' stimmt 
mit Kot sc hys Originalexemplaren überein; sie ist duich eme djc 
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sehr armblütigen, kur^t^ostielten, kurzen Blütenstände sehr auf- 
fallende Spezies der Sektion Jlynienosfcf/iy. die am ehostnn eine 
gewisise Alinliehkeit zu .-1. uraniolhuum-i Boiss. (sec. s])ec. e Joe. 
class.) zeigt. — "Was Freyn in Kronenburgs Exsiccaten als 
A, hirtiealyx Boiss. et Ky. bezeichnet und in Bull, de THerb. 
Boiss. 1901 p. 264 anführt, ist eine von Kotsohys Original- 
])flanze (dem ^^;leichen Gchiet entstammend) weit verscliiedene, 
vinl>os(liriel)(>ne Art (A. Wanvnrnsis Bornni. ad intj. die große 
Ähnlichkeit mit A. laguriformi^ Freyn (Bull, de IHerb. Boiss. 
1897) hat, ja fast ganz die gleiche Blattgestalt anfureist. Sie ist 
von A. lagurifonnis Freyn an dem eiförmigen (nicht kugeligen) 
Blütenstand und besonders an den weniger starren, kahlen 
/nicht seidig behaarten^ stechenden) Brakteen leicht zu unter- 
scheiden. 

Aatragalus (XLVIII. Hymi'nost egia) Straussii Hausskn. 
herb, (nomen solam)i Fmcticulosus, cespites magnos latos depressos 
horridos foimans, molliter subpatent im villosu.s. eanescens; ramis 
spinis validis 2 mm latis 6 — 7 cm hui^ns sul»horizontaliter patentibus 
vel recurvatis arniatis: folii.s (J — 10 mm longi.s; foliolis 5 — 6 
iugis, remotis, anguste laiueolatis, 2,\2() vel 2,5 - 25 mm latis et 
longis, nervosis, spinosis, summis rhachidem s])in(.>scentem superan- 
tibus; stipulis nyalinis, reticulato-nervosifi, glabris vel parce 
ciliatk, partibus liheris 1 cm longis late lanreolatis: capitulis 
magnis, ovatis vel oblongis, densissimis, 4 eni laiis. 5 7 cm 

longis, pedunculis strictis villosis aetjuilongis irarius bieviori- 
bus) saepissime multoties lungiorihus e ce.spite longe exsertis 
suffultis; bracteis dorso glabris, margine ciliatis, ovatis, abrupte 
in cuspidem attenuatis, calyee vix latioribus, tubum calydniui 
subaequantibus : ealyeis moUitcr villosi demum vesicaru tenerl 
dentil)us suhulatis, tubum aequantibus; eorolla le siero^ amoene 
ca<'rulei»-violaeea : vexilli basi aurirulati 20 22 min Inngi laniina 
G mm lata, ohtusa vix retusa, intense coloratu, iiiferno albida 
violaceo-striata, alas carina longiores mnlto superante. 

Suitanabad, montes intcr iKi^^nim Oirdu et Nesmabad: 2. VI. 
1889. — In monte Schahsindt- ; \ I. 1897. — In monte Kaswend; 
V. 181)6. — Burudschird. in montanis; V. 1Ö98. — Hamadan, 
montes Karagan ; 1889, 

Planta elegantissima inter affines capitulis densissimis saepius 
subglobosis majusculis, £oribus intense caeruleo-violaceis, spinis 
validis latis rigidis notabilis. ob vexiUum obtusum bractcisque 
dorso glnliris proy)e A. iftynitofnutirutn Bois.-«., speciem toto coelo 
divci sani. coUocanda et cum nulla .specie .«tectionis „Hymenostegis" 
(omuiutanda. 

ß. athtflora^ fIoribn.s albis. 

In monte Ra^wend; V. 1896 (in consortio f. genuinae). 
Anfragalm (XLVIII. Syfttenostegh) Peraicus F. et M. — 

Boiss. 11. Gr. II, 382. 

liamadan. in iiioni ilnis Karagan : Vli. 181)0 f. sraj)is tenuiori- 
bus). — In monic KUvt-nd ; V. 1897 et VIII. 181)8 if. l'oliis 
4 — 5 jugis; ? var. Kapherrianm Fisch.). — Die letztgenannte 
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Pflanze atimmt mit den von Pichler (Stapf, Polak Ezped. II, 
69) im gleichen Gebiet gesammelten Exemplaren überein. 

Astragalus (XLVHL HyfMnostegis) smtreus Boiss et Höh. — 

Boiss. fl. Or. II, 383. — • Var. subsessilis liornm spicis (ut in typo 
crassis) subsessilibus vpI brfvissinie pf.Mluncnlaris (= A, dictyO' 
neurus Haussku. herb.); Borniu. Bull. Boiss. 1905, 7Ü5. 

Hamadan, montes Karagan; VL 1899. 

Astragalus (XL VIII. Symenoftegis Tefreaehensis 
Hausskn. h('il). 

In montilius Tofresch intor Hamadan et Kuni; VII. 1897 
(sub. „.4. subrostriatuif Bge." Hau.sskn. in Strauss exsicc). 

Die Pflanze ähnelt laxen grazilen Formen des A. sciureua 
Boiss. et Höh., wie ich solche auch am klassischen Standort 
;,Gattadeh im Elhursgebirge** im Jahre 1902 .sammelte. Wvuhs 
sehr zierlich, Blütonähren kürzfr und sehr locker auf .<;chlankon 
Stielen; Braktccn auf dem Rücken kahl: spezili.'^ch von ,4. vc/jovn.v 
Hoiss, et Holl, wohl verschieden, doch wage ich nicht, die Pilanze 
zu beschreiben. 

Astragalm {XLIX. Tricholobus) tricholobus DC. — Boiss. fl. 
Or. II, 386 ^ A, aciphyllua Freyn, Bnll. de THerb. Boiss. tom. 

V. (1897i (i04. 

Suitanabad, in angustiifs prope Girdu; 21. IV. 1889. — In 
monte Kasw^end; V. 189ü; X. 1898. — Burudschird, in monte 
Kuh Germ; IX. 1898. — Luristania, in monte Schutoronkuh ; 

VI. 1890. Tnter Suitanabad et Kum, in monte Latetar; VL 
1S97. — Die Pflanzt^ .'^timmt mit Pichlers Pflanze von Jsdpan 
(Hamadan) und den von W. K. Löf tus im Bachtiarengebiet ge- 
sammelten Exeniplaren überein. 

Aairagalua (XLIX. TruMofMa) Bdhenw^eri Boiss. — Boiss. 
fl. Or. n, 387. 

Suitanabad, in saxosis Mowdere; 16. V. 

Asfragalug (L. Microphysa) cephidanthw DC. — Boiss. fl.Or. 
11, 387. 

Suitanabad, in valle Mowdere; 16. V. 1892 i^fruct.); 30. V. 
1892 (flor. et fruct, pedunc. 6 — 12 cm longis). — In monte Bas- 
wend; V. 1S0G iped. 5—15 cm longis) et 4. VIII. 1898. — In 

monte Schahsinde; 1897 (pedunc. 15—24 cm lonfjisl — Intcr 
Suitanabad et Kormand.><cliahan. in monte Kuh (ierru: VI. 1902 
(f. f lava,lloribus siccis pallidis .sulphurei.s). — Luristania, in monte 
Schntnrunkuh; VI. 1890. — Haussknocht bezeichnete einige 
dieser Formen als A. fragiferm Bge. nnd A, Schirazicug Fisch., 
es ist mir aber unmöglich, sichore Unterschiede auf/u linden. 
Sämtliche E.\emplare entsprechen der Diagnose ^capituli.-; tloriferis 
globo.si.s (non ovati.s ut in A. SrJt/raziro Yisch..), cnrolla calycc 
fructiferoinclusatnecoxserta utin A./r6i^//e/"oBge.), i'oliis7— 9jugi.s". 

Astragalus (L. Microphysa) microphysa Boiss. — Boiss. fl. 
Or. n, 388. 

Suitanabad, in districtu Luri.staniae Silachor; \ 11. 1896. — 
Ibidem, pr«>])o Burud.schird ; Vil. 1897 (== A, porpftyrobaphis 
Hausskn. olim et in Strauss exsicc). 
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Astroffolus (U. Campylanthu») eampylanthus Boiss. — Boiss. 

fl. Or. ir.' HS!). 

rf. snl)ffli)h()s)is Bnrnm. 'var. nov.i: splr-a siilt^lobosa vol 
ol)lunga 1— '2-plo ion^iore ac lata, pedunculis lolia valde 
superantibus. 

Luristania, in valle flnvii Sefidab intor Schuturanknh et 
Kahe Sa.'js; 24 VI. iss:). — Inter Sultan;i1»;i(l < t Kum, prope 
Km.sabad in inonte rar: '20. VIT. ISS!). — \'on Kotscliys 
()ri*^inalptiaiizc ili niu' durch kürzere und breitere ^koplige) Blüten- 
iihreii vi'rs(;liic(lt'ii. 

/. ebenidioides liornm. (var. nov.;, differt a typo spicis 
angustioribus cylindricis saepins 3 — 4-plo longioribus ac latis; 
calycis* laciniis brevioribus (pedunculis foHum vix su]>crantibus). 

In monto T^aswend: V. IS'Ui: VI. 181)7: VIL 18üS. Tl.i- 
dom : VIII. lS!)i): f. olouffata (s])ica 4 T-pl«» loni^iorr' ar lata' — 
In mont(» SchalisiiKlf: VI. 1S!)7. Prop»' Neliawend: 1."). VII. 1S95. 

— Monte?; ])r(ti>(' ( hoint iii : \'I1. l8Ü(j. 

f. leucantli a, lloribus; albi.s. 

In monte Raswend ; V. 1896 in consortio f. y., cnjus varietas 
albiflora est. 

As'tragah(s (LI. ( 'thi/j/t/lunthus) chalaratUhua Boiss. otHausskn. 

— Boi.'^s. fi. ( )r. II, Hill. " 

inter Sultuiiabad et IspaUuu, in montibns prope Chunsar: 
12. Vin. 1892. 

Asiragalus (LH Poierium) Forskaklei Boiss. — Boiss. fl. Or. 
II, 393. 

Tnter Kerniaiidscliahan et Bagdad. ])rope Schirwan(Scheraban) 

in df'sfrtis: 10. TV. ISDl. — Tnfor Anali i-r Dn'r in dosnrtis 
(inter Ba«;dad et Palmyra;; ü. V. 101)4 (specimen valde in- 
conipleiuiii I. 

Aatrayalua (LH. Potenitm) Russdii Boiss. — Bois.s. Ii. 
Or. n, 395. 

Inter Kennandsclialian et Bagdad, prope Schirwan (Scheraban) 
in desertis; 10. IV. 181M. 

Asfra//alu8 (LU. Poterium) Brugieri Boiss. — Boiss. fl. 

Or. II. H!)(). 

llaniadan, in montibus ad meridieni Elweudi sitis; 181)7, 

— Inter Komandschahan et Bagdad, prope Miantasch; 31. III. 
1904. 

Die Exomplan» von Miantasch, im Frühjalir gesammelt, 
sind roifliblüluMul nnd in dlH.^eni Znstand fast lilattl.»>: sie sind 
dalicr von nicrklicli andcnr 'Praclit als dir im Snninier anf- 
genoiumcneu Exenmiaro vom Elwund mit beblätterten Jahres- 
trieben. Da die Zweige, Blattstiele und jungen Blätter stark 
verkahlt sind, so liegt hier vielleicht eine ei;,, ne Varietät 
l ei od ad HS Bornm.i vor. nmsomohr, als die Zweige und 
Blätter der von mir im .I;dire 18!)3 i4. VI.i im assyriselien Kur- 
distan I bei Scliaklava. also im Nach bärge bietj gesammelten iStücke 
ebenfalls verkahlt sind. 
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Ästragahts (LIII. M^alocysfis) malanogramna Hoiss. — Boiss. 
fl. Or. Suppl. 185. — A, remotiflorus Hausskn. herb, et in 

Strauss*. ex.sicr non Boiss. 

Sultanabad. in nimit.- IJaswend: V.lHiH): VII. 1S97: VTll.lsltS; 
Vin. 1S!M). Tu inontc SclialisiiKlc : \l. 1S!)7. M(»nt< s propo 
('homeiii; \ Ii. IMIü. — Kurclisiania, in moaif.- Kuli Cierni: 181)9. 

— Pwpe Burudschird; 1899. — Luristanin, in monte Sclintnrnn> 
knh; 28. VIT. 1902 f folüs iiI)l)roviatis). Haiuadan, in nionto 
Khvond ilor. i-lass.Ii: 1S9S. Variat j)ilis calvcinis alliidis 
< t ni<j:!is ininiixtis vt'l ni^^iescentibus, caudieibus saepius t'oliis 
veiustis spinfscentibns armatLs. 

Obige Exemplare dieser im Gebiet anscheinend weit ver- 
breiteten, aber je nach Standort und dem Stadium der Ent- 
wicklung sehr wothselffestaltigen Art stimmon mit Pichlers 
Exomplaron vom Klweiid. nnsfroixobcn als A. rrmof/ßorns Hoiss., 
völlif^ iiboroin. A. )ii'hi ixHiratiinta l^oiss.. welcher von R<>i-sier 
nach kultivierten Exemplaren, deren Same ebenfalls von J'iehler 
am Elwend gesammelt waren, beschrieben wurde, ist somit die- 
selbe Pflanze, die Pich 1er in Herbarexeiuplaren nach Wien mit- 
brachte, die ilort als A. femolifloi'Ks iJoiss. fülsehlich bestimmt 
und in den Ht>t. Erijelm. d. Polak. K\]»ed. n. INts. Tl. ]). b9 ;ds 
solch»'! an*j;eführt wurdtm. Haussknecht wiederum stützte sich 
bei der Bestimmung der von Strauss zahlreich gesammelten 
l^anze auf die Pichlerschen Exemplare, ohne diese auf die 
Richtigkeit imd Übereinstimnum^ mit der Diagnose zu prüfen. 

Herrn (t. B(>auverd. weldier die Freundlichkeit hatte, auf 
meine Bedenken hin die Sr ra uss'sche Ptlan/.<» mit der Original- 
plianze des A. mvlanogramma Boiss. des Herbar Boissier zu 
vergleichen und keine wesentlichen Unterschiede auffinden konnte, 
sei an dieser Stelle mein ergebenster Dank ausgesprochen. 

Astragalua (LUX. Mvffalociistis-, Raswendicua Hausskn. 
et Bornm. Bornm. Bull. Hoiss.' 19().\ 7f;<;. 

Ruitanabad. in monte HaswjMid: 28. \ 1895: VI. 189ti. 

— Montes districtus Silachor. supra Burudschird: \'. 1898 ün 
consortio var. patule-villosi Hausskn.): proj)e Nehawend; 15. 
Vn. 1895. 

Asfra(fohi.'< LIJl. Mr(/o!<,rifs'ffs) Cemerinus Beck, in Stapf, 
Erg. d. JVlak. Exi.ed. TI.'C!» "iSSfri. 

Sultanabad, in meinte Mowdere: 1(». V. 1892; 2. VI. 1895 
(ßor, et fr.). ~ Inter Sultanabad et pagimi Teramis; 2. VI. 1889 
(f. virescens, calyce minus villoso = A. porphyrchaphis Hausskn. 
herb, olim, non Fisch.). — In monte Schahsinde; Yl. 1897 
(fnict.; — A. pfj/r//()j)/t/fflns Han>skn. in Straiiss oxsicc. oHni. 
non Boiss.) — In monte Baswend: V. 189(): \'I. hs97; \'U. 
1899 (llor. et fruct.). — Prope Nehawend: 15. \'ll. 1895. — 
Montes prope Burudschird; Y. 1898. — Inter Sultanabad et Kum, 
Knhi-Latetar; 10. VI. 18! )5 i fruct). — Hamadan, in monte Elwend 
(loc. ( lass. : V. 1897; Vlll. 1898^ 

Obwohl diese Art rrrößte Ähnlichkeit mit .1. pfi/r/ir,phi/llu\' 
Boiss. hat, ja dieser PÜanze iiußerst nahe zu stehen scheint, 
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gehört sie der Existenz selir kleiner Bracteolen halber einer 
anderen Gni]»]»»'. M<-(i<ih)riistis\ an. — Im Gol)ir't ist diese Ait 
(wie alle anderen strauchigen Tragantharten „Gäwän** benannt; 
sehr verbreitet und wird bei Suitanabad viel als Brennmaterial 
verwendet 

AstragaJu.f (LIII. Megalocyetik) Lurietanieus Bomm. 

s])('c. nov. SuffnitiriKus. cespitosus, adpresse hirsutus-, glauoo- 
viridis, raniis tcnuilms (ut videtur) ]nostratis, s])inis Iorlm-'^ 
patentibus horridiusculis ; stipulis adpresse pilosis, hyalinis, 
parte libera triangnlaribus late lanceolatis; petioHs elongatis, 
tenuibuSf spinescentibus ; foliolis remotiuscule 5 — 7 jugis, eoni- 
plicatis, adpresse pilosis, ellipticis vel sublinoari- lanceolatis, 
5 I S) min l")n<^is. 2 nun latis, aciitis, non spimdigeris; scapis 
temiihus glal»iis vel apieem versus tantum villosis, folia superan- 
tibus vel aetjuantibus, ca. 5 cm longis; raceniis densis, cjipituli- 
formibus, S— 12-flori8, ad rhachidem albo- villosis; bracteolis, 
hyalinis, sublinearibus, brevibus. 3 1 nun longis, pedieello bre- 
vissinio sul)duplü longiuribus, tubo ealycino mnltoties brevioribns; 
«•alyc»^ siibixlalno s|)arse adpresse piloso, liorifero breviler tiilni- 
loso niüx inllatu, fructifero ovatu, lü — 12 mm longo 7 mm lato, 
purpureo-Iineato et -reticnlato; dentibus e basi triangularisubulatis, 
ilexuoso^curvatisj ciliatis, tubo quadruplo brevioribus; coroUa 
inconspicua, calyce tertia parte longiore; vexillo (e sicco) albido, 
1*2 mm longo: earina aj)iee pnrpureo tineta: legnminc ovato- 
oblongo. a< tiniiiiato. subrt imprcss« i. scssile. adpresse j)il(is(». 

LiUristania: in monte »Scliutin unkuli, in collibus occidentalibus 
versus xnontem Kuh-e-Peris sitis; 22. V. 1889. 

Ä* LHristanictM Bomm. ist sowold habituell (durch die 
dünnen niedergestreckten Zweige und die Art der Bedornung) 
wie ancli in andntr Hf/ii-liung (l«*m A. in'trrnciiic Boiss. am 
niichsteu verwandt, obwohl letztere (nach Haussknechts 
Exemplaren vom Avroman) durch das dichte, weiche, abstehende 
Indument der zahlreichen flachen, randlichen Fiederblättchen, 
durch schmal-zylindrische, viel größere, dichtzottig behaarte 
Kelche, durch doppelt so große Blüten ein«* sjx'/.illsrh weit ver- 
schiedene Art darstellt. Neben der eigentümliehen Tracht, die 
die neue Art mit .-1. micracmc Boiss. gemein hat, ist sie vor 
all«! Arten der Gruppe mit dornig verhebenden Petiolen, durch 
die geringe Zahl der angedrückt behaarten Fiederl )lätt dien und 
durch die fast kahlen, schön purpurn getarl>ten Fruchtkelche 
und kleinen Blüten vorzüglich gekennzeichnet. Auch .1. Frcyn. 
als vorzüglichster Kenner der schwierigen (Jaliung Astrayalus^ 
hatte diese Pllanze in den Händen, vermochte dieselbe aber 
nicht zu bestimmen bzw. mit einer beschriebenen Art zu identi- 
fizieren. 

Asfraffalu8 (LIII. Megaloeystittf Bodfianus Fisch. — Boiss. fl. 

Or. H. 4()n. 

In munte Kuh Gerru unter JSultanabatl et Kermandschahan) 
Kurdistaniae: 1898. — Die Pflanze stimmt vorziiglich mit Boissiers 
Diagnose (pedunculis folia su))orantibus, foliolis S — 12 jugis 
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obtusis subtus elevatim reticulatis, capitulo ovuto cieusiäsiiuo, 
coroUa e sicco albida [rectins lutea!]) überein und hat in der 

Sektion mit Ä. Szovits'ü Fisch, et Mey. (vidi orig.! Blättchen 
sehr klein, vielpaarig) die meiste Ahnlicnk^t» G. von Beck 

vergleicht mit diesor Art seinen .1. (^rworli/ns Bock siehe 
oben! vidi orig.!;, dem die Strauss sche Ptlanze aber sehi- lern 
steht. 

Aatragalus (LDL Megaloeyatia an sectnov.) erioaiomua 
Bomm. spec. nov. 

Planta in spctione valde singnlaris cum nulla spccic descripta 
comparanda typum proprium rectius sectiouem novam (Kriostoma 
ad int.) sistens. 

Stif&utieuloso-oespitosas, humiliB, multiceps, inermis (non 
petiolis vetnfltis spinescentibus armata), tota planta (calyce et 
floribua exceptis) villo hmvi patulo dcnso cinerascens; stipulia 

niajnscnlis, villosis, nervis raniosis vcl furcatis crassis percursis, 
parte lil)t'ra ovaiis, acutis vel triangulari-iate-lanceolatis ; foliis 
7 — 9 cm longis piu-ipinnatis apice spinoisisi, petiolo cnujsiuseulo 
longo partem fouolatam aequante vel ea paulo breviore ; f oliolis 
remotiuscule 6 — S-jugis, villosis, planis, ovato-cuneatis, obcordatiSi 
nervosis, 6 mm longis, 4 mm latis, summis spinulam crassiusculam 
petiol.'ucin supcrantibus ; !<ca[)i.s gracilliinis, tennibus, suhcrccto- 
ascendentibus, folia non aequantibus, vel patule nnuivati.s in 
racemum laxum perpauperam floribus 3 — 4 (vel 2^ vel 6) 
remotis longiuscnle pedicellatis compositum superpendentem 
abeuntibu»; bracteis hyalinis, linearibus, brevibus pedicollum 
2 — 3 mm longiim vix aequantibns: hrac teolis binis persi.stenti- 
bus, quam bractoa paulo minüril)ns, ei conforniibus; t-alyce 
florifero brevi-tubuloso, 8 mm longo, cito accrescente, ovato, 
demum vesicario, 10 — 12 mm longo et 8 — 10 mm lato; tubo 
(calycino) extus et intus glabro sed fauce et dentibus e basi 
tiiangulari-subulatis eo (tubo) 2 — 3plo brevioribus pilis longi» 
all)is villosissimis; floribus fe sicco alhidis) roseis (Vj calyct'm 
duplo supcrantibus, 15 mm longis; vexilli laniina hito ovata, 
recm'vata, alas quam carina apice violaceo-tincta longiorcs paulo 
superante; legumine (juvenali, viridi, 8 mm longo, 3 mm lato) 
adprcsse viUoso, ovato, versus apicem et basin aequaliter angustato^ 
substipitato, aeuminato. 

In montanis prope Gulpuigan (inter äultanabad et Ispahua); 
25. V. 1898. 

Hoffentlich gelingt es Heim St raus s, diese interessante 
Pflanze wieder aufzufinden und ausgereifte Früchte zu sammeln, 

um alsdann die systematische Stellung der neuen Art klarlegen 
zu können. Olme Kücksicht auf (his liuhnnent (pilis lia<ifi\is!i y.n 
nehmen, wäre man sehr h'iclit geneigt, .1. rrin\t())i>/'s Huiimi. <kT 
Sektion Lmcocercis (pilis mediolixisi; zuzuzäiileii. Aueii liuuss- 
kneeht hatte die Plianze — unbestimmt und unbenannt — zur 
Sektion Lrurorcrris gelegt^ zu weleher sie der fehlenden Mal- 
})ighiaceenhaare halber unmöglich gehciren kann, wiewohl sie 
habituell und im ganzen Aufbau jenen Arten nahe steht. Die 
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neiip Sektion. cltT unsov J*llanze mit aller Wahrächeinlichkeit 
als bisher eiiizi;L;er N'i rtit ter an^t lHirt. würde somit in der «kroßen 
Abteilung der Arien niil einfaeiifr ibasitixeri Ha.arl)ekleidung die 
«ntspreohende Stellung einnehmen, welche in di'r Abteilung der 
Arten mit Malpighiaceen -Haaren die Sektion Letuwercis inne hat. 

Ästroffulus (LIV. Halicacahus) (hmcideM Boiss. — Boiss. fl. 
or. II. 401. 

Sultanahad. in innntibns ]'J. ]V. ISSl). — In monte Raswend; 
VI. hS'JT: V, KS'.m;. Montes sujira Bunidschird : V. 18!»8. 

Bemerkung: die von Siehe als A. Arf/aotis Boiss. (uo. Oöi 
ausgegebene Pflanze (foliis-imparipinnatis!) gehört der Sektion 
PterophorHf< m und i>t eine hoehalpine Form des A. a4ncularis 
Bunge (Boiss. H. or. 11. 'M'x: die Etikette f^ibt als Standort 
„l't.selikapuda<,di. südli< li von Nigde, .">. \'l. IS'.IS- an. Dajregen 
ist die von Siehe ainier no. 23(1 ohne Stand(trt ausgegehenei 
als A. argaeoides Haussku. bezeichnete hochinteressante Pflanze 
echter A, Argama Boiss. 

Astrofftdus (LIX. Alopmas) hymenocalyx Boiss. — Boiss. fl. 
Or. II, 410 

Tntcr Sidtanal)ad et Kermandsehahan, in monte Kuli (Jerni. 
l)i<'>»'ll>e Art samnirlte l'icliler am klassischen Standort, auf 
dem Khvend bei llamadan, doeh wird sie in Stupf, Erg. d. 
Polak. Exped. II, 70, irrig als A. Poittmu/ Pall. angeführt 
Letzterer hat ein«* mehr westlichere Verbreitung und ist aus 
Persien noch nicht bekannt. 

\ fragalu8 (LLX. Alopecias) Jesttenii Bge. — Boiss. fl. Or. 

11, 417. 

Suitanabad, in fauce Girdu. 3. VIJ. 181)2. — In niontr Kas- 
wend; V. 1890. — In monte Sehah.sinde; V. 1897. — Lunsiania, 
in monte Schutumnkuh; V. 1890. — Hanssknecht bezeichnete 
diese Pflanze als A. mcyalaiithus Freyn und A. SchaJtrudensis 

Bge., von welch letztcicr *foliis ovato-(tlilongis olitusis; sie sich 
<lnrcli viel))aarige lanzctlliclie J^lätter leidii untcrsdieidet. Sie 
ist außerdem an den kui'zgestielten ßliitenkupieu und sehr laugen 
Kelchzipfeln sehr leicht zu erkennen. 

Aidrofftdus (LIX. Alopedas) Kirriudiew Boiss. — Boiss. fl. 
Or. II, 418. 

Suitanabad, in aridis saxosis projje (Jirdu: 3. VII. 1892. — 
Luristania, in monte Schuturunkuh; 2. \'. 185)2. 

AatragaLus (LIX. Alopecias) superbim Bge. — Boiss. iL Or. 
II, 419. 

In monte Raswend (4 Farsak s. w. v. Sulianabadi; 15. ^ I. 
1889. — Hierher gehört auch die von Sintonis bei Mardiu 
6. VI. 1888 gesammelte und als A. Echinopa unter Nr. 980 aus- 
gegebene Pflanze 

Adragalus (LXL Gtammocafyx) Aspadatiuv Bge. — Boiss. fl. 
Or. II, 422. 

Inter Suitanabad es Ispahan, prope Gulpaigan; VI. 1899. 
— In monte Raswend: V. 1896. — Hamadan, in monte Elwend; 
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V. 1897. — Die Exemplare dieser bisher nur «ehr dürftig be- 
kannten, seltenen Art weichen z. T. durch reichpaarige (foliis 
6 — 9 jugis) Blätter ab; auch sind die Köpfchen der kräftigeren 
Exemplare reichblütiger, als ]?<>issif»r 1. c. an;n^ibt. 

Bomerkiinir: Der (l<-is< llM n Sektion angehörende ^4. 
philus Büiss. et Heldr. wurde vun W. Siehe (exs. no. 230 anni 
1898) fälschlich als A. Caiomicus Bge. (Boiss. fl. Or. II, 447. sect. 
Cfilorophaetts) aus<^egeben. Er stimmt mit Balansas Exsiccaten 
no. 479) von Bul<i:liarmaden vorzüglich überein. 

Astraqclus LXn'. OmUhopodiuni^ 8clii«to8us hoiss* et Heldr. 

— Boiss. Ii. ür. 11. 

Suitanabad, in iiionte llaswend; VIII. 18ü9. — Inter Sultana- 
bad et Teramis; 1890. 

AstragaliM (LXV. Ondbrychium) cffums Bge. -~ Boiss. fl. 
Or. n, 436. 

Suitanabad, in planitic: 1800. 

Asfragahts (LXV. Onobryc/iium) Mossuhnsut Bge. — Boiss. 

fl. Or. II. 441. 

Ad iine.s Babyluniae prope Schirwun (Scherabany inter Ker- 
mandschahan et Bagdad; 10. IV. 1894. 

Astragalus (LXV. Oncbrychiuw) spec. ex. äff. A. vegeti Bge. 

— Boiss, fl. Or. 439. — Speeles (calyce pilis albis et nigris 
adpressc hirsuto excepto) glabernma valde notabilis; specinien 

paujK'iuin ineonipletum. 

Suitanabad, in ])lanitie versus Teraniis; 24. V. 1890. 

Adrayalun ^LXV. Onobrychiuui) s|jec.; planta elata ^edalis 
spicis nondum evolutis oblongis densis aterrimis; foliis infimis 
bijugis, snperioribus 4—5 jugis; an A. Chaborasims Boiss. et 
Hausskn. var.? = Sint. exsicc. no. 2795 (Egin; 1. VII. 1890). 

Inter Hanutdan et Tebhs (Tauris), in monte Xurdistaniae 
Takhti-Soleiman. 

Aiftrayalus i^LXXV. Proadhii<) Candüllaauus Buiss. — Boiss. 
fl. Or. n, 461. 

Suitanabad, in planitie saxosa: 1890. - Ibidem in cacumine 
montis Mowdere; 20. IV. 1889. — Montes Tefreseh (inter Sul- 
tanabad et Kum); V. 1899. — Hamadan, in monte ELwend; 
15. V. 189:). 

Astragalm- (LXXV. Proseliua) Cuscutae Bge. var. pidcher 
Beck in Stapf, Erg. Pokk-Exped. II, 71 (1886)i 

Suitanabad; 1890. — Ibidem, projje Mowdere; 29. IV. 1889. 

— In monte Ra.swend : 4. Vlll. 1898. Montes prope Chomein: 
VII. 189(5. — Die Kxeni])lare, mit Pichlers Orif^inalpflanze von 
Uamadan ubereinstimmend, sind sämtlich in Blüte (ohne ent- 
wickelte Früchte) gesammelt, doch nehmen die abgewelkten 
Bluten mit Fruchtansatz bereits eine hängende Stellung ein. 

Asfroffalus (LXXV. ProseÜus) curvirMtris Boiss. — Boiss. 
fl. Or. II, 476. 

Sidtanal)ad, ])rope Mowdere; 20. IV. 18S9. Sultnnabad; 
1890. — Chaladschistan; 1898. — Tschai; 20. V. 1892. 
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— Einige Exemplare stünnien mit Kotschys Originalpflanze 

von Schiraz oxakt überein. A. RmlbaricuaUg,^. flBO!)) eino dem 
Autor nur in Blütenexoniplaren bekannt gewesene Art, die ich 
am klassischeu Standoit bei ßudbar i. J. 1902 in vielen Formen 
sammelte, ist meines Erachtens von A. curvinutris Boiss. doch 
kaum specifisch verscMeden. 

Astragalua (LXXY. Prosdku) micnmcistrus Boiss. et Hansskn. 

— Boiss. fl. Or. U, 475. 

Hamadan, in monto Elwond; V. 1897. — Ohnn Früclite, 
mit Hausskiiec ht s ( )iit;inalptlanze nicht gut überemstimmeud 
Blätter 3-paarig, wuid zur folg. gehörig. 

Astragalus (LXXV. Frosdius) cyclophyllon Beck, in Stapf, 
Polak. Exped. II, 71. . . ' . 

Hamadan, in monte Elwend; V. 1897 (specimina florifera 
cum exsicc. Pichleri congruontia). 

Asfraffahts (l^XXy , P ro.sdius) tUothrix Beck^ in Stapf , Polak. 

Exped. 11. 72. — See. orig. 

öultanabad, in monto Schabsinde; VI. 1897. — Tschai; 25. 
V. 1892. — Prui)e Gulpaigan; 25. V. 189a 

Astragalus (LXXV. Proselius) leueophanus Bornm. 
spec. nov. 

Cespitosus, c radico lignosa multiceps; caulibus valde ab- 
])roviatis, imbriciitiTii foÜatis. pedunculi.sque vetu-sti.«; indurati.s non 
spine.sceniibu.s vestili.s: .stipuli.^, .scapi.s folii.sque in Omnibus partibus 
indumento brevissinio (pilis strigulosis mediofixis adpressissimis) 
opaoo-albicante tectis; foliis oblongo-linearibus vel eUiptico- 
lanceolatis, 3X5 vel 4 X 20 latis et longis, versus basin et 
apicem attenuatis. plerumfiuo <'omplicatis, ultimo cotoris vix lon- 
giore: stipulis indumento .striguloso opaco-niveis. liboris, late 
lanceolatis; racemis axülaribuä, louge pedunculatis, folia sub- 
superantibus, ante anthesin indnmoito calycino aternmis, cylin- 
cbicis, densis, demum lazinscnüs; floribus patentibns, brevissime 
pedicellatis; bracteis membranacnis, subnlato-filiformibus, calycem 
dimidium a<M[uantibus: bracteolis minutis subulatis, persisten- 
tibus; calyce tubulo.'^o, 12 mm longo, ante anthe.sin ])ilis nigris 
perpaucüs albis intermixtis adpressis alerrimo; dentibus i^calycis) 
angoste lanceolatis, dimidio tnbo longioribus, demum virescenti- 
bus; corollae pallide et sordide flavae vexillo latiuscnlo glabro 
versus apicom laminae recurvatae attenuato; alarum carina 
panlo longiorum lamina late auhculata, quam unguis subbreviore; 
legumine adliuc ignoto. 

Hamadan, in monte Elwend; V. 1897. 

Haussknecht legte die Pflanze in seinem Herbar un- 
bestimmt und ohne Namen smr Sektion Seterozyjr, zu welcher 
sie schon des Induments halber (pilis mediofixis, nicht basifixi.s!) 
unnKiglicli gestellt werden kann. Nachdem ich Asiratfalus fuli' 
giHOsus Ci. V. Beck Stapf. Bot. Ergel)n. dt-r Polak. Exped. n. 
Pers. 11, 72j am klas.si.sch(in Standort in zahU'eichen Exemplanm 
ZU beobachten Gelegenheit hatte, steht es für mich außer f'rage, 
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daß die vorliegende neue Art ebenfalls zur Sektion Prosdius 
gehört und neben Astragakis fidiginosus G-. y. Beck zu stellen ist 
Beide bilden, nebst dem folgfinden ebenfalls neu zu beschreiben- 
den .4. thionanthus Boram., innerhalb dor «^'oßen Sektion Pro- 

seliiis, eine (iruppe für sicli, i (^ci^cnübor allen anderen Arten!) 
habituell duich die Schmiden, lanzettlich zugespitzten Fieder- 
blättchen sehr ausgezeichnet. 

Astragalus (LXXV. Prosali iiaj tli ion avi Ii im Bornm. 
spec. nov. ex. a£f. A. fuliginon G. v. Beck et A. Uucophani Bornm« 
snpra descripti, foliis et scapis subglabernmis, foliolis dliptico- 
lineari-lanceolatis notabilisl 

Acaulis. cwpitosus e radice crassa verticali S-plnriceps et 

foliolis et fragmentis petiolonim vetustomm plenimqiie dense 
obsitus: foliis viridibus, glaborrimis vcl hinc ind«; ])ilis albis 
strigidosis depressis mediolixis sparsissime obsitis; stipulis 
lanceolatis, indumento mediofixo-strißuloso adprerao cinerascen- 
tibns; foliolis remoteS — lO-jugis, sublineari-euiptico-luiceolatiSi 
2 X20 vel 2 < 15 ünaximis 5 X 40) mm latis et longis; scspis 
folia superantibus, 20 — 30 cm lonfris: racemis laxis subcaudato- 
elonpitis. longe pednnculatis: bracteis hyalinis, late lincaribus, 
calycem pilis nigris adpressis dense vestituni subaequantibus 
demnm sobdimidioeo brevioribns; bracteolis minntis, bracteae 
conformibns; dentibiis ralycinis parvis, inaequalibns, nigris, tubo 
8110 campanulato-tubuloso 4 — 5-plo brevioribus; corolla sul- 
fureo-flava ad carinae et vcxilli apicom dihite oaerulescente, 
15 — 17 mm longa^ c^ycem subduplo superante; vexilli lamina 
latiuscula utrinqne attennata, quam carina et alae paulo longiore; 
legnmine adhnc ignoto. 

Luristania^ in monte Schuturankuh; VI. 1899. — In monti- 
bus inter Snltanabad et Kam in districta CShaladschistan; 
V. 1899. 

Die systematische Stellung dieser bis auf einige wenige^ 
ganz vereinzelt und daher leicht zu überseliende Malpighia- 
ceen-TTnare vöUij^ kahlen Pllanze würde bei dem Mangel an 
Friicliten auf Sciiwierigkeitcii st<ißen — die Kxem])lare im 
Herbar Haussknechi lugen unbetiiiiiiniL der Sektion Maiacoihrix 
(pilis basifizis!) eingeordnet — wenn nicht die Verwandtschaft 
zu A. hueophanus Bornm. und in zweiter Linie zu A. fuUg 'niosas 
G. V. Beck ganz offenkundig zu tage träte. Gelbblühende 
Arten sind allerdings in d^r Sektion f^rosilinti noeh nicht b(!- 
kannt gewe.sen, die Kxi.stenz der Brakteolen sciibeßt aber die 
Möglichkeit aus, die beiden oben beschriebenen Spezies etwa der 
Selrtion Erioceras einzuordnen, ohne die Diagnose dieser Sektion 
zu ändern. Natfirlicher wäre es vielmehr, wie bereits oben bei 
.4. Intcopltanus' Bornm. angedeutet wurde, beide neue Arten 
nebst A. fuluiniosiis (t. v. Beek aus der. sonst eine sehr natür- 
lich Gruppe darstellenden Sektion Proseliuti auszuscheiden, 
und auf diese drei Arten hin eine eigene Sektion zu gründen. 

Beihefte Bot. Centroibl. Bü. XIX. Abt IL Beft 2. 17 
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Bemerkunrr: Eine von Kronenburg bei Wan in Arnie- 
nion gcsanimolte Pflanzf^ wurde (unter Nr. 8^^ a's ^,1. coch^sfis 
Bois.s.?'* von Freyn in Bull, de riT»*rl>. Boisrs. 1901. p. 2()5 ver- 
öffentlicht. Unter der gleichen Nummer hat Tubergen auch 
eine ganz andere Pflanze ausgegeben, die Freyn in seiner Be- 
arbeitung der Kronenburgschen Pflanzen gar nicht anführt, idso 
offenbar gar nicht zu Gesicht bekommen hat; denn dies ist 
(unter gleicher Standort .^anfjabc! eine blaublühende Oxijtropi s-ArX, 
0. Aurlicri Boiss.I Das unter dieser Xuniuier <8Hi ins Herbar 
Haujisknecht gelangle Exemplar ist tausachlich A.sirayaius coe- 
lestris Hoiss, (bezw. ev. eine ihm sehr nah verwandte Art der 
Sektion Pro8elius\ d'w übrigens nicht, wie man aus dem Namen 
schließen möclite, blaublühend ist, sondern nach dem FundoiH 
iGöktschai ^ lacus eoolestis) .so benannt worden i.st. \'on der 
angerichteten Konfusion ist also Freyn durchaus frei zu 
sprechen. 

Aslraqalus (LXXVI. Xiphidium) Auclieri Boiss. — Boiss. fl. 
Or. 11, 480. 

Nehawend, in monte Kuh Crerru: 1898. 

Astragaliiis (LXXVI. Xiphidium) argyroidea Beck, in Stapf, 
Polak. Exped. II, 73. (VBm\ 

Suitanabad, in colliljus aridis; 1880. — • Montes prope Gul- 
paigan; 25. V. ISIKS. — Hamadan, in monte Elwend: V. 181)7. 

Asfrnifnlns (LXXIX. Ammodendrm) Hyrcanus Pall. — Boiss. 

fl. Or. II." 488. 

Projie Kum in desertis arenosi.s; 181)8. 

Astraqaliis (LXXXIX. Laguropsi«) subsecundutf Boiss. et 
Höh. — Boiss. 11. Or. II, 4l)G. 

In monte Raswend, ad pagum Asna; 18. VI. 1892. — Sul- 
tanabad in fauce Giidu; 21. IV. 1889. — Nehawend; 1&. 
VIL 1895. 

Oxytropis Kotachyana Boiss. et Höh. — Boiss. fl. Or. 

n, 507. 

Hamadan. in monte Khveml. in latere nieriflionali: IG. VI. 
1895. — In monte Raswend districtus oppidi Sullanabad; 4. VI. 
1892 et 4. VI. 1898. 

Die Exemplar«; stimmen mit der Pflanze aus Nordpersien, 
wo ich sie mehrfach antraf, gut überein. 

Bemerkung: O.n/fropis' S/nfri/ls/i Frevn lOsterr. bot. Zeit- 
schrift XLIV. (181)4) t;5 m: vcrgi. ferner Bull, de I Hcrb. Boi.ss. 
t. III (1895) 187) aus der Flora des nördlichen Anatolien (Paph- 
lagonien: Tosraa) ist nach einer Herbar-Notiz Haussknechts 
identisch mit 0. Pallasil Pers. aus der Krim An den vorliegen- 
den Exemplaren IxMVIer .'Vrten ist in der Tat kein spezifischer 
üntersch i« -tl a u f) i 1 1 ( 1 1 > a r. 

Tlorhisii nun rrniifci inn Boiss. — Boiss. 11. Or. II. 528. 
Suitanabad, in valle Mowdere; 26. et 30. V. 1892. — In 
montibos Indschidan; V. 1894. — In m. Latetar; 16. II. 1895 
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et ISUf). — Pro))p (Tu]]>ai<2;;in : \ T. 18!K"). — In Luristaniac inonti' 
ScLuiurunkuh; lÖUO. — Kuh Gerru ditionis oppidi Burudscliiid; 
1896. — Hamadan, Karagan-dagh ; YIL 1899 (var. mdanotru^ 
Boiss. et var. pallidiflora Bornm., floiibus pallidis non oolo- 
ratis). 

Die jiirrendliche Traube ist diclitblütig und durch die langen 
öcliwäi-zlichen Kelchzi])i'el an der Spitze schoplig, .später ge- 
lockert Haussknecht glaubte in dieser im Gebiet anscheinend 
sehr verbreiteten Pflanze das dubiöse H. irichoearpum Desv. in 
DC. Ftodr. II, p. 841 (vergl. Boiss fi. Or. 525) zu erblicken. 

Var. articttlis minoribus setis brevioribus ac in forma prae- 
cedente. 

Suitanabad, prope Mowdere; 26. V. 1892 in consortio f. 
typicae. — Hamadan in monte Elwend; 15. V. 1895. — Häufig 
ist nnr ein Glied der Hülse ausgebildet, und dann ist man leicht 
geneigt, die Pflanze für eine Hedysarum- Axt zu halten. Wenn 
die von mir richtig als Hedysaniw ( Jf. rr'ntlfpnofi Boiss.) aus- 
gegebene Strauß 'sehe Pflanze in F e d t s c h e n k « » Generis Hetl y- 
sari Kevisio lAct. horti Petrop. XIX, 317) nach Angabe des 
Herbarium Kew als eine Art der Ghattnng Onobrychts {II) an- 
gesprochen wird, so ist diese Bemängelung als irrig za be- 
zeichnen. 

Onobrychis (sect. Eubrychidea^ megaiapkros Boiss. — Boiss. 

Ii. Ür. II, 532. 

Suitanabad, in monte Haswend; 4. VU. 1898. — Lurisiania, 
in monte Schutonmkuh; 1890. — jDa Fruchte fehlen, so bleibt 
die Bestimmung trotz der ;,8tipnlae liberae** eine unsichere; 
event. nur eine Form der 0. sativa Lam. 

Onohrijchis {Eubryclädeae) Cadmea Boiss. ß hngiaculeata Boiss. 
— Boiss. il. ()r. II, 53n. 

Bunidscliird, in montibus ad int ridiem oppidi sitis; 28. VII. 
1895. — Die reich fluchtenden Exemplare stimmen gut mit der 
von Gaillardot am Antilibanon gesammelten, von Boissier 
zitierten Pflanze überein. 

Onohn/chia (Dendrcbrif^iideae) eornuta (L.) Desv. — Boiss. fl. 

Or. II, 537. 

Suitanabad, in monte Kaswend; 4. Vlll. 1898. 

Onohryrhis (Doidrohrychidcar) Iranrla Hausskn. 
herb, nioineii .solumi et in Strauss cxsiec. — .^jhh-. nov. 

Siütanabad, in monte Raswend; I89ö; V. 189G et 1899. — 
Euhi Tefresch inter Suitanabad et Kom; YHL 1898. — Hama- 
dan, in monte Elwend; V. 1897. — In alpinis montis Takhti> 
Soleiman (inter Hamadan et Tebris); VI. 1898. — Die 
Pflanze, von welcher noch acht reichbelegte B<);i:cn im Herbar 
Haussknecht aufliegen, und von welchen s. Z. auch Exem- 
plare ausgegeben wurden (von Elwend und Raswend), trägt 
den Vramerk Hanssknechts „pednncnlis vix spinesoentibas, 
rectis, non persistentibus, caulibus vix tortuosis; floribus albidis 
vel roseis''. Auf einer älteren Etikette führt die Pflanze den 
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Namen 0. cornuta ß mit 16- Hausskn. vax. nov. Mit obigen Worten 
ist diese im Gebiet weitverbreitete Unterart genügend gekenn- 
zeichnet gegenüber der dort ebenfalls vorkommend on formen- 
reichen 0. cornuta (L). — Die Trauben sind einschließlich der 
Stiele 3 — 8 cm lang und ziemlic h hlütenreich, oft Sblütig; die 
Blüten sind blasser und größer als bei 0. cornuta (L.). Auffallend 
sind noch die schön entwickelten, aufgebauschten, hyalinen 
Stipeln. Eine genaue Beschreibung wird sich erst dann an- 
fertigen lassen, wenn Herr Strauss Früchte und größere Ast» 
stücke eingesandt hahon wird. Mit 0. F^lyinn'ttica "Roiss, et 
Hausskn. hat die Ptlanze nichts gemein, steht dieser vielmehr 
weit ferner als der 0. cornuta {Lt.). 

Onobrychia (Dendrchryrhideae) Elynuatiea Boisa. etHauaskn. 
— Boiss. fl. Or. n, 53a 

In montibus prope Nehawend; 1&. VIL 1896 (sine floribus 
et fructibus, sed optime cum spedminibus originahbus con- 
gruens). 

Onobrychia {Heüohrydudeae) mdanotrieha Boiss. — Boiss. fl. 
Or. II, 539. 

Suitanabad, in monte Raswend; 1895 ifruct.); VIII. 1899 
(flor.l — Montes prope Burudschird; 28. VIT. 1895 (fruct.); V. 
181)8 iflor.). — T.uristania, in nionto Schuturunkuli: 1890 (flor.). — 
llamadan, in monte Jilwendj W 181)7 ^llor.;; VII. 1899 (Hör. et 
fruct). 

Yar. robuB^a (? an 0. oxyftera Boiss. var. Acribus coloratis 

et purpureo-striatis vergens ad 0. melanotricham Boiss.). 

Suitanabad, in valle Mowdere: 2. VI. lS9ö. — In monte 
Easwend; VIII. 1899. — In monte Latetar hinter »Suitanabad et 
Kom); 1895. 

Bemerkung: Unter den von Kronenburg am Warakdagh 
am Vansee gesammelten Pflanzen führt' Freyn (in BulL Boiss. 

1901, 267) unter Nr. 151 Onohrythia Afropatana Boiss. an. Die 
unt(>r diesor Nummer von Tubor*T(Mi ausgegebene, im Ilerbar 
Hausskn echt befindliche PHanze entspricht weder der von 
Freyn bestimmten Alt, noch ist sie überhaupt eine Onobrychis. 
Ich vermag in ihr mit ziemlicher Gewißheit nur Hedysarum 
nUidum Boiss. zu erkennen. Ebenso wurden unter Nr. 142 der 
Kronenburgschen Sammlungen zweierlei IMlanzen, die ver- 
schiedenen (Gattungen angehören i! I), verteilt. Die von Freyn 
untersuchte PHanze ist eine als neu erkannte Art der Gattung 
Hedysarum {S. vicktefoUum Freyn) und wurde als solclies aus- 
föhrlich beschrieben (Bull. Boiss. 1901, 266X Die unter derselben 
Nummer, aber vom gleichen Standort als solche ausgegebene 
Pflanze ist dagegen eine OnohnjrJi'is-XvX. verwandt mit (). Olivtrri 
Boiss., die Frevn in der Knumeratio «.rar nicht anführt, also 
ebensowenig gesellen hat, wie oben genanntes Hedysarum nttt- 
dum Boiss. Derartige Nachlässigkeiten bei Ausgabe von Elzsio- 
caten sind sehr zu l)edauem und bringen nicht nur den Sammler, 
sondern leider auch den gewissenhaftesten Determinator unver- 
dienter Weise in recht übles Licht 
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Ondbrychis {Hymenobryehideae) OUvieri Boiss. — Boiss. fl. 

Or. II, 547. 

Mesopotamia, inter Hith et Annali finter Bagdad et Pal- 
niyra): IV. 1894. — Die dürftig^on Stücke sind an den breit- 
«iiormigeii, auch oberseits behaarien Blättern leicht zu erkennen, 
Terwanat mit 0. lanaia Boiss. 

OnobrychU (Hymenobryi^tideae) marginaia Beck (Stapf, Bot 
Ergeh, d. Polak. Exp. n. Pers. 11/75; i886). 

Hamadan (loc. class.), in monte Elwend; VI. 1899 (sine fmot, 

sed cum speciminibus originalibus identica). 

OnohrycJii s suhnitenz Bornm. spec. nov. sectionis Hymo- 
nobrydearnm. Tota planta praeter pilos longON patentes ad caules 
(ascendentes vel erectos elatos) foliorumque rhachidem dispersos 
^abra, glauca; stipulis triangnlari-lanoeolatis, distinctis; loliis 
inferioribus 2-, saperioribiis 4-jugis; foliolis oblongo-lanceolatis, 
obtiisis vel acutis. utrinique glabris; racemis longe pedunculati.s 
laxis, elongatis; c alyt'is hirsuti laciniis lancoolato-subulatis, tubo 
subaequilongis vel sesquilongioribus ; corolla ochi'oieuca, con- 
ooloie HÖH striata, vezillo tantum basin versus laminae anrantiaco; 
alis obtosis, calyce sabaeqtiiloiieis; vexillo carina vix lon^oie; 
Icgumine late cristato areoli.s elongatis recrfjffignti», pubeminata 
obsito, vel glabrescente subnitido, ad mar«Tinem spinaloso, ad 
di.scum inornii; f'oveola centrali rctcris vix majore. 

Hamadan, in montibus Karagan; \ 1. 1899. 

Dnzch die völlige Kablheit der Fiederblättchen ist diese der 
0. Miefumxii DC zunächst vein^'andte Art gut gekennzeichnet* 
Das kurze, graue Indunient der leiclit verkahlenden Hülsen ähnelt 
dem der 0. radiata M. B. Der Diskus ist dornenlos, die Blüten 
sind einfarl)ig. blaßgelb. 

OnohrycJris (Hymenobrychi d ca p) acaulis Bomm. spec. 
nov. secnndum specimen anicnm poipauperum species valde nota- 
büis: acauÜs, radice lignescente crassa, ad coUem lanata stipulis 
majuscalis latis ovato-acutis obsita; foliis bijiigis, atrinqne ad- 

pres,«!0-hirsuti.s, folioli.^ oblongis obtusis terminali maximo orbicu- 
lare, nervo cra.s.so albido mar^nnntis; J)edun( uli.s pilis longi.s 
patentibus obsitis, folia .superantibus, ascendentibus ; racemis 
densis brevibns; calycis serioeo-adpressi lacinüs tubo longiori- 
buf^ obloiigo-lanceolatis; comlla*' majasculae (magnitudine fere 
Onchrychidis Palla^ii M. B.) rubellae purpureo-striatae vexillo extus 
piloso, carina glabra, alis minuti.s tubum calycinum 8ubaeqaanti> 
bus; legumine (juvenali) valde lanato. . . 

Kurdistania: inter Hamadan et Bagdad ad lines Babyloniae 
prope oppidnm Chaneldn; 3. IV. 1894. 

Älhagi Camdarum Fisch. — Boiss. fl. Or. II, 559. 
Suitanabad, in sterilibus copiose; 8. YIL 1890 (f. spinis elon* 
gatis = ^4. Per.sanim Boiss. et Buhse). 

Cicer AnntoUcum Alef. — Boi.ss. fl. Or. II. 7)^V2. 
Suitanabad, prope Daulctabad: ISIK"). — N<"lia\vend. in mun- 
tanis; 15. Vlll. 1895. — In monte Kaävvend; Xiii. 1819. — Prope 
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Sawoh; 180.*). — Hamadan, propo Elwond: 15. V. 18t).'). — Die 
Mohrzahl der Exemplare gehört der v;ir. .i (fliitnw.siim lAlef. pr. 
SU.) Boiss. dieser polymorphen und besundei-s in der Größe des 
Kelches sehr vaiiablen Art an. Die persischen Ezempkro 
zeiehnen sich den anatolischen Formen gegenüber durch klemere 
Kelche aus. 

Cicer oxifodon Boiss. et Höh. — Boi.*!s. il. Gr. II, 503. 

Suitanabad, in valle Mowdero: 10. V. 1892. — Ibidem in 
fauce Girdu; 1. VI. 1889. — In monte Raswend; Vlll. 1899. — 
Lnristania, in monte Schntaranknh; 1899. — Inter Snltanabad 
et Kom in districtu rhaladselii.-^tan; V. 1899. 

Anmerkung 1 : Cirrr Shifrnisii Hau,<skn. (in Sintfii/.*! cxsicro. 
no. 2212) von ^Bacliarsuk'* am Euphrat lolinc Früchte gesammelt) 
stellt offenbar nui* ein jugendliches C. arietinum L. dai-; ebendazu 
dürfte B, Eäessmum Stapf (in Sintenis exsicc. no. 747) von 
Uirfa in Mesopotamien gehören. 

Anmerkung 2: Cteer flonbint(Ji(rn Fenzl. durch brakteen- 
tragende Trauben ausge7.rM<']inet, besitzt nach Exemplaren von 
Tarbas in Sicilien, bi'tindlich im Herbar Hausskneclit. in den 
oberen Stengelteilen paai'ig geliederte Blätter mit einlacher 
Wickekanke. Dies steht im Widerspruch zur Angabe Boissiers 
(l. c p. 561), welclier allerdings Originalexemplare derKotschy- 
schen Pflanze l)ei Al)f;\ssimg der Flora nicht vergleichen konnte. 
C. fforihin/ffioN Eenzl würde somit nicht zur Sektion Arielaria^ 
sondern \ icioide^ gehören. 

Victa Hyrcantca F. et M. — Boiss. fl. Or. U, 571. 

Snltanabad, in monte Baswend, ad pagum Abbasabad; 15. 
VI. 1889. — Inter Snltanabad et Ispahan in montibus prope 
Gul})aigan; VT. IM»'.». — Hamadan. in monte Ehvend : V. 1897. 

Diese Alt scheint in der Länge der Kelclizi])fel zu VMi iier<'n, 
die westpersischen Exemplare, mit sehr stattlichen Blüten, dürften 
der sehr verkürzten Kelchzahne halber als var. brachyodonta in. 
abzutrennen sein. Ein Exemplar der im Herbar Haussknecht 
noch unbestimmt angetroffenen Art vom Baswend trägt die 
handschriftliche Bemerkung Freyns ..wahrscheinlich netr. Die 
.später von Strauß gesammelten Exemplare stimmen mit der 
von mir in Nord-Persien i. J. 1902 angetroffentui J^flanze und 
mit Exemplaren aus Transkaspien, gesammelt von Sintenis 
(no. 1806X sonst gut überein. 

Viria M/rl/ai(.r/f Spreng. - Boiss. ri. ( )r. 1 1, 577. 

Suitanabad, in sims; 1890 ^f. minor V. IWsepoliiana 
Boiss.) 

Vieia aubväloga (Led.) Boiss. — Boiss. fl. Or. II, 581. 
Montes prope Gulpaigan: VI. 1899. — Montes Tefresch 

inter Hamadan et Kum; VIII. 1898. — Luristania, in monte 
Schuttu-unkuh : 2. V. 1S92. — Tn monte l^aswend; 25. V. 1S90. 

Inter Hamadan et Tebris in monte Takhti Soieiman; 
VI. 1898. 

Die Exemplare von den beiden letztgenannten Standorten 
zeichnen sich durch etwas größere Blüten, längere Traubenstiel« 
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uikI blassere Blütenfaibe aus und entsprechen der Besclireibung 
der nur dmftig bekannten, von Boissier in der Flors orientaüs 
(II, 581) als eigene Art beschriebenen V. Iranica Boiss.. welcbe 
nach dem vorliegenden reichen Material der mit Ledebours 
Abhildunp: '^tnh. 48H!) übereinstimmonden Vinn (Orohus) .snh- 
rillosa Ledeb. .sicherlidi nicht spczitiscli verschioden i.st. Die 
hervorgehobenen Merkmale erweisen sich nicht als stichhaltig, 
namenSich die Länge der Tranbenstiele ist sehr variabel. Die 
Blütenfarbe ist meist prächtig violcttrot. — V. snbvillosa (Led.) 
besitzt durchaus die Traclit einer Orahus- Art und nimmt in der 
Sektion Cracra eine sehr isolierte Stellung; ein. 

Anmerkung 1: Nach einer Notiz Haussknechts und den 
vorliegenden Belegexemplaren (!) ist die von Sintinis, 26^ V. 
1888 bei Diarbekir in Mesopotamien gesammelte, von Stapf 
als V. Sintcuisli Stapf (Sint. ezicc. no. 71^ bozoic hnete Wicke 
identisch mit V. Assyriara "Roiss. : man vergleiche damit die 
kurdischen Exemplare, die Barre de Lancy ausgab (!) und 
Bossier zitiert. 

Anmerkung 2: y^Vida gregaria!*' Hansskn. in Bornm. 
exsice. vom Argaeus ist als \. variegnfa Willd. zu berichtigen. 

.Anmerkung 3: Viria Sicheana Hau.s.skn. in Siehe exsice. a. 
lyllS HO. 29 ans Kappadokien ist nur eine Form sonniger Stand- 
orte der V. Caeifari'a Boiss. et Bai Die gleiche Pflanze, nur mit 
etwas weniger intensiv gefärbten Blüten, sammelte ich ebenfalls 
in Kappadokien, und zwar am klassischen Standort der V. Cae- 
sarea Boiss. et Bai* bei Gaesaiea (I) i. J. 1889. 

Vir/ ff Kotsrhyana Boiss. — Boiss. fl, Or. II, 584. 

Suitanabad, in monte Raswend ad ]iagnm Asna: 18. VI. 
1S92. — In eodem monte ad pagum Armenorum Abbasabad; 
15. VI. ISSl). 

Vicia riUasa Eth. — Boi.ss, fl. Or. II, 51)1. 
Suitanabad, in monte Raswend, ad pagmn Abbasabad; 
15. VI 1889. 

En-um Orient ain Boiss. (=x E. cyaneum Boiss. et Ky.) — 
Boiss il. Or. II, 598 et 599. 

Sullanabad. in collibus: 22. V. 1892. — Ibidem in montihus 
ad meridiem oppidi sitis; 22. IV. 1892. — Ibidem, in aridis inter 
rivulum Kere-rud et oppidum; 19. V. 1889. — Die Exemplare 
halten die Mitte zwischen E. Orientale Boiss. nnd der ganz un- 
wesentlich von E. Orioifüh' Boiss. verschiedenen, als eigene Art 
E. cyaneinn Boiss. et Bai. beschrieljenen Form. 

Latfiyrus Aphara \j. var. polyanthw Boiss. et BaL (pro sp.X 
— Hoiss, fl. Or. II, <;02 ipr. sp.i. 

Suitanabad, in monte Raswend; VII. 1897 et VIII. 1899; 
nihil nisi f. geminiflora (X. fbribundtut Velen.) esse videtur; pL 
gennina etiam prope Snltanabad; 1890. 

Laiht/rHs Cirora L. — Boiss. fl. Or. II, 605. 
Suitanabad, in incultis: 23. TV. 18S9. ~ Ad fines Baliy- 
loniae prope Chanekin (inter Kerrind et Bagdad); 3. IV. 1894. 
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~- Beide Exemplare olme Fracht, daher die Bestimmung, ob 
etwa zur folg. gehörig, zweifelhaft. 

Lathynta sativus L. ß stenophyllus Boiss. — Bobs. fl. Or. 

U, 605. 

Suitanabad, in monte Raswend; VLL. 1897 et VIII. 1899. 
Laihyrus nermsm Boiss. — Boiss. fl. 0. II, 609. 

Honte'S pr(>])(' Chomem; 1895. — In monte Schuturunkuh; 

Vni. 1S98. — Ibidem prope Kale-Rustam; 21. VI. 1889. — 
Hamadan, in monte Elwend; 10. VI. 1895. 

LaÜnjrus eredus I^ag. — Boiss. fl. ür. II, 612. 

Suitanabad, in siccis; 1890. 

Lathyru8 trijugus Bomm. spec. nov. 

Sectio Orobastrumy inonocarpicae, folia ])lnrijuo;a (Boiss. fl. 
Or. TT, 601 1. Annuus, subglaber (parce hirtulusi, caulibus (Moctis 
(speciminis unici 15 cm alti) angulatis; stipulis somisu^iltiitis 
subulatis; petiolis inierioribus in aristam brevem, superionbus 
in cirrhum simpUcem incnrvum abeuntibns; foliis omnibus 
S-jugis, foliolis linearibus, versus apicem 3 (vel -5)-dentati8; 
pedunculo 1-floro, sub apice articulato, tolium (et loUola summa) 
ezimie superanto, apico non ari.stato; calycis glabri laciniis 
triangulari-Ianccolatis tul)o ihm voso brevionl)us; coroUa violacea, 
calyce sesquilongore; legumiiie compresso lineari. 

Sultanabad, in monte Haswend, ad pagum Abassabad in 
saxosis; 15. VI. 1889. 

Differt a L. viucali Boiss. et Noc praesertim pcdunctilis 
eloiigatis swh apice articulatis. non ari.slatis: a L. saxafili \%'Ut. 
di.st^it petiolo cirrhifero, tioribus majoribus, peduncuUs folium 
superantibus; tertia sectionis s]^)ecies, L. bijugim Boiss. et No§, 
est planta diversissima foliis miparipinnatis donata non oon- 
fundcnda. 

Latlnjrus prafovs'is J,. - Boiss. fl. Or. II, 615. 

Liiristania, in monte Schiituninkuli : N'III. 1899. 

Anmerkung 1: Eine vonliaiansa im Gebirge bei Mersina 
in Sicilien gesammelte und als 0. sesailifolius Sibth. et Sm. aus- 
gegebene Pflanze besitzt äußerst verlängerte und 1)lüt<mreiche 
Trauben und ist zum mindesten als neue l'ntcrait zu bezeichnen: 
O. elon g af i( sHovnm. subsp. nov.. differt a sppcic typica pedun- 
culis majoribus, racemis valdc clongatis icum p<'dunculo 30 cm 
absque eo 12 — 18 cm lon^is), multi- (12 - 28!j tioris laxis; caly- 
cibus sub anthesi minoribus et angustioribus quam in typo; 
floribus ]nii|iurci8; praeterea foliolis angustissimis et longissimis 
(n.squ«" 11 t ni longisi, .sti])ulis snbulatis divcrsns. Dieselbe Pflanzo 
liegt im Herbar Haussknecht auch von der „(JryzeL dereh" 
Siciliens vor. 

Schmalblättrige Formen (var. &tenophyUtt8 Bomm.) sammelte 
Gaillardot am Libanon, Kotschy am Bschebel Nür und Sin- 
tenis am Uludagh in der Troas (no. 29'^. sind aber sonst von 

L. s-rssfli folium; S. et S. nicht aV)\veichend, Norli ist zu L. {toAsi- 
lifol/us S. ei S. /u l)eniei'ken. daß sowolil Exeni])lare aus Griechen- 
land aU der Tüikei i^ich sammelte auch solche im AVald von 
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Belgrad bei Constantinopel) aii Sttsiigel und Blättern kurzbehaart 
vorkommen, während Öoissier (L c) und Hal&csy (Consp. fl. 
Graecae) die Pflanze als „^r/aÄer" bezeichnen. Es kommt somit 
für jene ohnehin sehr schwaclie Untorart von 0. sessilffolnis 
S. et S., welche Freyn in Bull, de l'Herb. Boiss. 1897 p. (;08 
als 0. Temptikyanm Freyn et Sint. beschreibt, auch dieses Merkmal 
in WegfaU. Übrigens besitzt das unter diesem Kamen ins Herb. 
Hanssknecht gduingte Exemplar 6 (nicht 3-) blütige Tranben 
nnd ist von der typischen Pflanze kaum za unterscheiden. Die 
Blütenfarbo Ixnder ist, wie auch Halacsy verzeichnet, scluin blau. 

Anmerkung 2: ^Vicia auraniia Stev." in Sintenis 
exsicc. Nr. 5742 (a. IbD-Aj gehört wenigstens nach Exemplaren 
meines sowie Hausskneohts Herbars zu Ofitbua aureus Stev. 

Cercis Süiquoiftrum L. — Boiss. ü Or, Uy 633. 
Burudschird, in montanis; VII 1. ^1897. — Hamadan, in de- 

clivitatibus meridionalibus montis Elwend : 1897. — Die we.st- 
persische Pflanze zeichnet sich rlurch kürzere Hüls(»n au.s. 
Hausskneeht (rjaubte in ihr die afghanische Art C(Tm' C/ri/j^Ä« 
Boiss. (1. c. 633; zu erkennen, unter welchem Namen die Strauss- 
schen Exsiccaten auch verteilt wurden. Die gereiften Hülsen 
sind durchschnittlich 6 cm lan«^ und 1.5 1,8 cm t)reit einschließ- 
lich des ICH. 2.5 nun) Flügehiindes. Ext inplare aus dem Libanon 
zeigen bei gleiclior Breite eine dojtpelte Lanp;e der Fnicht 
(13 cmj, solche aus Kleinasien (Bornm. Nr. 2G5Ü) nur 10 cm; 
indessen besitzen Exemplare aus Sicilien und aus der Krim eben- 
falls sehr breite Hülsen mit noch breiterem Saum als die per- 
sische Pflanze (Länge 10 cm. Breite 2,1 cm inkL des 3 mm 
breiten Saume.*<), .so daß sich auf die.se wech.selnden UntcrsclujHle 
hin kaum eine Art, ja nicht einmal eine Varietät begründen 

im. 

Moaaeeae — Trib. L Äniygdaleae, 

Persica vulgaris Mill. — Boiss. Ü. Or. II, 640. 
Suitanabad, in hortis; 21. IV. 1888. 

Ämygdaltis commnuis L. — Boiss. fl. Or. II, 641. 

Suitanabad, in hortis: V. 1890. 

Amygdalus Wcbb/i Spach. - Boiss. fl. Or. II. (542. 

Vai". r et i etil ata Bornm. (var. nov.;, foliis subtus eximie nervis 
albidis leticulatim percursis. 

Luristania, in monte Schuturunkuh, prope Kaie Bustam; 
19. et 30. VI. 1888. — Suitanabad, in montibus; 1880. Fers. 
Batam-i-Kuh. 

Var. puhrs'Cfn s Bornm. (var. nov.); foiüs pubesceutibus, 
adultis (.^^labratis rt'ticnlatini nervosis. 

iSidlanabad, in montibus; 1800 (c. fruct.). 

Die eigentümliche Nervatur dieser bisher nur aus dem west- 
lichen Anatolien bekannten t3rpischen Pflanze ist sehr auffidlig: 
vielleicht liegt eine eigene Ali: vor, doch sind Blüten der als 
var. ntirnJata und var. pubeacetis bezeichneten Plianze noch 
nicht bekannt. 
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Ämygd<du9 daeagrifoiia Spach ß. Kuiadiyi Boiss. — Boiss. fl. 

Or. TT. ()43. 

Sultiinabad. montes Tst-hehar- Kliatun ((lilionis niontis I{as« 
wt*nd): 28. Vll. 1892; if. laiweolata^ foliis ungu.stis lanceolatisi. — 
Zur gleichen Form gehört die von mir (26. VI. 1893) im Sakri 
Sakran des assyrischen Kurdistan angetroffene und als A. Ufcioides 
Spach var. vesfita Haiis.skn. et Bornin. ausgegebene Pflanze (Bornm. 
exsicc. Nr. 1042i, welche dort in Ge.«!ellschaft iy^iaK^'&s A.lycioide9 
Spach iBornm. oxsicc Nr. 1044) auftritt. 

Berichtigung 1: ,.-4. elaeajfrifolia Spach", Stapf in Sint. 
exsicc. Nr. 124 von Biredjik am Enphrat gehört zu A. OrietUalis 
Ait. 

Berichtigung 2: ^4. variahiUfi Bornm. f. latifolia (Bornra. 
exsicc. Nr. 1031)i vom Kiih-Solin in Kurdistan ist wolil liditiger 
als var. latifolia in den Furmenkn-is der ^4. Orifittalis Ait zu 
ziehen (differt a typo foliis majoribus latioribus in petiolum 
abrupte attenuatis). 

Amygdalus hnrrida Spach. — Boiss. fl. Or. II, 644. 

Suitanabad, in mdiitil.ns: 188!) iflor.) et 1800 «detlor. et fni't V 
In monte Kaswend: S. V. 1S92 (flor. et fol. juv«'n.i. — Inter 
lianiadan et Kuni, in niontibiis Tefresch: V'lll. 18U8 (Hör. et fol.). 
— Kermandschah, rupes prope Bisiton (flor. sine foL). — Variat 
saepins laciniis calycinis vix ciliatis! — Haassknecht bestimmte 
eini/^^<' der Exemplare als A. ohurnea Spach ß. leiocalyx Boiss. 
( .-1. fi(na1a Spacli\ die ßlattgestalt selir solimal, lanzettlich, 
gekerbt) deutet aber l)estiiniiit A. hornda Spach hin, während 
A. furcaia Spach, nach Abbildung in Jaubert und Spach (illu.str. 
tab. 228), ziemlich breite Blätter besitzt Wahrscheinlich ist, daß 
A. ebumea Spach nebst A. furcaia Spach überhaupt nicht als 
Arten aufrecht zu erhalten sind. 

Bemerkung. Die in den Ho(hg(4)irg(?n der Provinz Ker- 
man des südöstlichen Persien häuiige, meist baumartige i.'i bis 
5 m hohei Mandel, die ich als A. Kermanensis Bornm. sp. 
nov. ausgab, gehört in die nächste Verwandtschaft der neuere 
dings von Litwinon und Sintenis in prächtigen Blüten- and 
Fruclitexemi)laren ausgegebenen .1. spijiosis'sinia Bunge: sie ist 
hauptsachlich durcli die andere Blatigestah inliis non spatiiu- 
latis!) von letzterer verschieden. Sie tritt in den von mir be- 
suchten Gebirgen sowohl mit kahlen Blättern, so am Knhi-Häsai^ 
und Kuhi-Nasr (Bornm. Nr. 3489 et 3488), als mit behaarten 
Blättern fvar. vduiiua Bomm.X so am Kuhi-Hä.«ar und Kuhi- 
Dschupar exsicc Nr. 3483 et 3484) auf. Die Exemplare tragen 
ausgereifte Friiclite. 

Ctvmw.v microcarpa (( '. A. M.) var. tortuosa Boiss. (st ILsskn. 
(])r. sp.) — Boiss. fl. Or. II, 647. — Pers. : siah-tschub, bälälud,belaluk. 

ß. pedunculis glabris. 

Suitanabad, in caeuinine montis ^liAvdere: 20. IV. 1889. 
Ibidem, in fauce Girdu; 21. iV. 1889. — In monte Roswend; 
1890. 

ß. pedunculis hirsutis (hispidulo-pubescentibus). 
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In monto Raswend: V. 1890. — Ibidem: 4. VI. 1892. — 

Ibidem ad pagum Asna : 17. V. 1892 et VIII. 1899. — Ibidem; 
4. VI. 1892 (var. pumilio Hausskn. herb. pr. sp. fructibu.s sub-? 
sftssilibus ty})o diiplo iiiinoribu.sl Die .«iaiiitliolien Exemplar© 
zeichnen sicli nur durch vüUig niedergestreckten Wuchs aus; 
die Frucht- bezw. Blütenstiele sind häuhg sehr kurz und . bald 
mehr, bald minder behaart, bald völlig l^hl. Daß C. tortuasa 
Boiss. et Hausskn. nur eine behaartblättripje Form der C. tnicro' 
corpa iC. A. M.i Boiss., die mitunter mit veikür/ten und beliaarton 
Fruchtstielen auftritt, darstellt, möchte ich mit Bestimmtheit an- 
nehmen. ISo sind selbst die von Boi ssier als C. iortuosa Boiss. 
et Hausskn. bezeichneten Hanssknechtschen Exemplare yoia 
Sindschar und Dschebel Tak-Tak bei Orfa richtiger zu C. imcnh 
carpa (C A. M.) zu ziehen, auch' die von mu- in Km^distan ge- 
sammelten \md in „iter-Persico-turcirum 1892 — 9H'^ ausp^err^Oienen 
Exemplare .sind dfutliche riMT^;in^stoi'men; vert^jl. hu'rzu meine 
Bemerku nge n in Ösierr. Botau. Zeitsclir. 1899 Nr. 1. Des sehr 
niederen Wuchses halber müßte man die westperaische Pflanze 
als C. diffusa Boiss. et Hausskn. iM /cichnen, eine ,,Art". Ii' nur 
nach sehr dürftigen P^xemplaren beschrieben worden luul offen- 
bar, wie C. /r>/7?<.v« Boiss. et Hausskn.. mit (\ microcarpa {Q. 
zu vereinen ist. Der sehr wechselnden Behaarung der Blatter 
und Blütenstiele ist^ wie erwähnt, am allerv^^enigsten spezifischer 
Wert beizumessen. 

Bemerkung: Die neuerdings von Sintenis in Transkaspieoi 
ge.«;nmmelte und als ^(\ prosfrafa Boiss. et Hausskn." isic!) aus- 
gegebene Pflanze (determ. J. Freyni ist ebenfalls C. niirrncarpa 
C. A. M. var. tortuosa Boiss. et Hausskn. {^r, sp.); offenbar liegt 
hier nur ein Schreibfehler Freyns zu Grunde (Sint. exsicc. 
Nr. 192, B42. b.-iG, 2096). 

CprasKs hrarhypciah Boiss. Diagn. C. lucisa Boiss. fl. Or. 
II, (i48: non Loisl. (pl. Japoniae). — C. Boisaieri Hausskn. in 
iStrauss exsicc. 

Suitanabad, in monte Raswend ; 8. V. 1892 (flor.); 4. VI. 1892 
(fimct.). — Ibidem, ad pagum Asna; 15. VII. 1892. — Prope 
Chunsar. 

Corasus MaJialrb iL.i — Boiss. fl. Or. 11, 

Luristania: Sciiuturunkuh, in fauce Dere-tseliah prope Kaie 
Rustiim: 2. V. 1890. — Schuiuiunkuh, ad liuv. Sehdab; 21. VI. 
1889. — Pers. „Malhab"; „die Früchte finden bei den Persem 
und Luren Verwendung gegen eine Kinderkrankheit'' (Strauß.). 

Prunus divariciäaljed. — Boiss. fl. Or. II, 651. 

Nehavvi'ud, in monte Kuh Gerru: 1898. 
Är)nrniara nilijari.s Lam. — Boiss. Ii. Or. 11, ü52. 
Suitanabad, in hortis. 

Trib. II. Pomaceae. 

Sorbus Arifl C raufz subsj). .S. Pcrs'tra Hedl. Monogr. p. 70. 
Luristania: in valle tiuvii Selidab inter Schuturunkuh et 
Kuh-e-Sass; 4. VI. 1889. 
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Crataegus mdanocarpa M. B. — Boiss. fl. Or. II, 661. 

Lmistania, ad lacum Keher-e-Goell inter vSchuturunkuh et 
Kuh-e-Sass; 23. VI. 1880 (fr). Suitanabad, in fauce Girdu; 
21. rV'. ItkSi) et 27. V. 1890 (Hör.); 1. VUl. 1089 (fruct.). — 3 bis 
4 m hoher Strauch; pers. „Gurtsch". 

Crataegus Assarolus L. — Boiss. fl. Or. II, 662. 
Sultanabad, in faaoe GKrdu; VL 1890. 

Craetaeffus monogyna (Willd.) var. — Boiss. fl. Or. II, 664. 

Sultanabad. in niontanis; V. 18!)0. Ibidem, in valleMowdore; 
25. V. 1880. — Burud.schird: Vlll. 180!). — IIa us.sknecht be- 
stimmte diese westppr.'i. Pflanze al.s (\ ßtrfcr()]t//i/I/a (Flü^fijo). 

CototKasfcr )iH}ii))iu1aria V. et M. Rui.ss. tl. Or. U, Oüö. 
Luristania, in monte Schuturunkiili: 2. 1800. 

Var. ovalifoUa Boiss. — Boiss. fl. Or. II, Gü7. 

Lnristania;, in monte Schutnrunkuh, nr(jpd Kaie Riistam; 2. 
VIL 1897 (in consortio typi!) — Inter Sultanabad et Knm, in 
monte Latetar; 20. VIH. 1895 et 1897. 

Tnb. ILL Motieae. 

Hulfhemia berberifoHa (Fall.) Dum. — Boiss. fl. Gr. II, GGS. 

Sultanabad, in de.soiti.^: 20. IV. 1.S80. — Ibid.'m: 18!«1. 
l'«'r.><. : Warek, AV'äräk: wird im <^roßen «^e.sammeli und (ebenso 
bei Kaswin imd Teheran I) als Brenniualerial verwendet. 

Rosa lutea Hill. — R. hicoihr Jacq. — Boiss. fl. Or. II, 671. 

Sultanabad, in hortis: V. 1800. 

Rosa sulpliuna Ait. — Ii. liapini Boiss. et Bai. — R. Bungeana 
Boiss. et Bub.'-^e. Boiss Ii. Or. II. 072: suppl. 2O0. 

Sultanal>a(l. in declivitatibus iiioiitium; pl. sj)ontanea; 1890. 

liosa Elymaiiica Boiss. et llauti.sku. — Boiss. fl. Gr. II, 67.5. 

Sultanabad; in collibus rupestribus; 1. VL 1889. — Ibidem, 
in fauce Girdu; 20. IX. 1895. — In eodem loco ^var. ßicauUs 
Hausskn. her)).'' folüs duplo minoribus notabilis. — In monte 
T?a.swend: 28. VII. 1802. — Luristania. in monte Schuturunkuh, 
in faiue 1 )fre-t.sehah prope Kaie Kustain: VIII. 18'.X). — Prope 
Chomein; \'ll. 1806. — Inter Sultanabad et Kuiu in monte 
Latetar; VI. 1895. — Hamadan, in monte Eüwend, in latere 
meridionali; 15. VI. 1896. 

Rosa Brrfrjonnna Schrenk. var. anserinifdia Boiss. pr. ap. 
Boi.s.s. fl. Or. V>77 .'t suppl. 2()0. 

SultanaV)iid, in iauce Girdu: \\\. 1802. -- Inter Hamadan 
et Kum, in montibus Tefresch; Vlll. 1898 (ramis inseclu quodam 
deformatis gaUiferis). . 

Rosa glutiuosa S. S. — Boiss. fl. Or. II, 679. 

Sultanabad, in monte Mowdere; V. 1890. — In monte Ras- 
wend: 1800. 

Rosa Oricntaits Dxx^oui. — Bois.s. fl. Gr. II, 680. 
Snltanabad, in districtu montano Silachor: 20. VIII. 1896. 
— In monte Raswend, prope pngum Abbasabad: 15. VL 1889 
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et 15. Yll. 1892. — In territorio Dschapelakh (= Djoubulagh); 
IX. 1898. — Lüiistania, in monto Schvtiinmkiih; VI. 1890. — 
Ibidem in fance Dere-tsehah prope Kaie Rnstam; 21. VI. 1889. 

— Kurdistania, Nehawend, in monte Kuli Ocrru; 1889. — Tschai, 

Kuh Nogreh Kemerfl2 Farsak nordwcstl. von Suitanabad; 25. V. 
1892. — Hamadan, in coüibus ad müridiem montis Klwend sitis; 
16. VI. 1895. 

Rona canina L. var. — Boiss. ti.. Or. 111, Ü85. 
Nehawend, in monte Knh Oeira; IX. 1899. 

Mosa eoriifolia Fr. — Boiss. fl. Or. sunpl. 215. 
Suitanabad, in montanis; 1890. — Luristania, in monte 
Schntiirniilvuli ; is;)9 — Ibidem, ad lacum Goell-e-Keherr inter 

Schuiunmkuli vt Kuh-e-Sa.xs: VI. 1889. 

Spirnca rrrnata L. — Boiss. Ii. Or. II, G89. 

Inter ILniuuhin et Kum in montibus Tefresch; VIIL 1898. 

Rubus racsius h. - Boi.^^s. Ü. Or. II, 692. 

Suitanabad, in montanis j 1890. — Prope Burudschird; VII. 
1897. — Ibidem, in monte Knh-G^erni; VIII. 1899. — Luristania, 
in monte Schnturankuh, prope Kaie Rnstam; 19. VI. 1889. — 
Per«. ,,tat-dere^ (» TaLmaolbeere). 

Ruhus ulmifol/us Schott var. ÄnatoUcus Focke. — M. dieeolor 
Boiss. fl. Or. IV. G95; non Wh. et Nees. 

Kurdistania. prope Burudschird; VllL 1899. — Ibidem, in 
monte Kuh ( lerru : VIII. hs99. 

PotentiUa bifurca L, — Boiss. 11. Or. II, 707. 

Hamadan, in montibus Karagan; VII. 1899. 

BoimHUa Persiea et Hanaskn. — Boiss. fL Or. II, 710. 

Snltanabad, in valle Mowdere: 24. VIIL 1889. — Luristaniai 
in monte Scliutunnikuli, prnpo Kaie Ru.stam; 21. VI. 1889. — 
Inter Suhana))ad et Kermaudschahan in montibus prope Neha- 
wend; 15. Vll. 1895. 

Var. (nov.) aubternata Bomm.; foliis radicalibus omnibus 
fere nnijugis sive trifoliolatis. 

In monte Kuh (Jerru ditionis oppidi Nehawend in consortio 
f. typif^ne: VII. LS98. — Die meisten Exemplare wtMclien von 
nau.s.sk n echt s OriginalpÜauze durch kürzeres dichteres Indu- 
^ ment ab. Der für P. Perstca Boiss. et Hausskn, so charakteristische 
' Blütenstand ist bei den yon Stranss gesammelten Pflanzen und 
ebenso bei var. suhtemata durchaus der gleiche. 

PoterUÜla hirta L. a, pedata Koch. — Boiss. fl. Or. II, 713. 

Soltanabadf in collibus territorii Dschapelakhi = Djouboulakh); 
IX. 1S9S. — In monte I{a.s\v«.nd : LSS7. - Burud.« hird. in 
montanis; 28. VII. 1897. — Luristania, in monte 8chuturuukuh ; 
1899. 

PatentÜla reptans L. — Boiss. fl. Or. II, 728. 

Suitanabad, in monte Raswend; 8. VII. 1895 et VII. 1897. 

— Prope Chomein; VIIL et VII. 1896. — Pn.pe Bumdschird; 
VII. 1895. — Hamadan, in monte Kiwend; 15. V. 1895. 
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Poti'iif 'illa niallofa J^>iss. — Boiss. H. ( )r. su]t])l. '234. 
In iiioiitibus Kuidi.staiiiae in alpibuü TaJshti-Soleiman (iutor 
Hamadan et Tebm); VI. 189a 

Affrimotua Eupotoria L. — Boiss. i1. Or. 727. 
Siütanabad, in monte Raswcnd: VIT. 1897 et Vlll. 1899. 

— Tn montilms propo Bnrud.>^chird : '2S. Vll. IS«).") «*t VILL 1897. 

— Ken;L(ow»'r, in niontihus Kurdistitniac: IT). 18'.)ü, 

Bemerkung: In Ascherson und G l äbner Synopsis VI, 
425 wird das Vorkommen von Agrimonia repens L. im südöst- 
lichen Europa iBalkanlialbinsel) als fraglich hingestellt. Eine 
von Pichler im Juni 1S74 in Ruraelien i^Makriköi näch.st 
Consta nt iiiojK'!"! gesainnicltc. aber ohne Nanion ausgegebene 
Agrimonia gehört zweifelsohne der in ^sordanatolieu sehr ver- 
breiteten repem L. an. 

Pcierium Gaiff^doti Boiss. — Boiss. fl. Or. III, 733. 

Suitanabad. in fauce Girdu; 3. VII. 1892. — Hamadan, in 
monte Klwend: Vlll. 181H). — Da,s Exemplar vom letztgenannten 
Standort zeigt eine sehr ansehnliche, bis 17 mm breite V'er- 
bänderung i^Easciation des Stengels). 

Lytkrarieae. 

Lytfirum Saliearia L. v tomentosum DC. — Boiss. fl. Or. II, 

738. — 

Suitanabad: 1890. — In monte Tschal-Khatun (südlich vom 
Baswendi: 10. VIII. 1898. — In monte Easwend; VII. 1897.— 
(Jhomein; VII. 1S!M;. 

Lyihrum t<iU itoi(hs Boi.ss. et Noe. — Boiss. Ü. Or. II, 735). 
In m. Tschal-Khatun (südlich vomRaswend); lO.VUI. 1898. 
Diese Art ist neu für die Flora Persiens. Sie ist verbreitet 
(doch immerhin selten) in den Kbenen Mesopotamiens, wo No@, 

Hanssknecht und später auch ich sie mehrfach sammelte; 
sonst ist sie noch aus Afghanistan bekannt. 

Onagrarieae. 

Lpilobinm /ür-sutum L. ^i. iuincuto.imn ^^Vent.) Boiss. — Boiss. 
fl. Or. n, 746. 

Suitanabad, in humidis: V. 1890 (var. viUoso - totnentosa 
f. parriflwOf teste Hausskn.i: in monte Raswond: 20. \'ll. 18!>2 
leadem forma). - Montes j)i()j)e ('hun.<ar il2. Vlll. 1892f et 
Tschal-Khatun; 28. VII. 1892 (xm: rUlosa f. adi itoco rpn liin\!iskn.\. 

— Hierher gehört auch die als £. ^^a^sirvlmulci Stapf (Polak. 
libcp. 11,57) beschriebene Form des E. hirmfum L. (teste cl. Hansskn.); 
zweifel.sohne keine eigene Art! 

K})ih)hnn)i fr'i<fi(hnu llausskn. Ost. bot. Zeitschr. XXTX^ 51 
(187'.>i: Monogr. Epilob. ji. 203 ilSS4i. 

Burudscliird, in monianis; \ II. 1897. 

Diese Art, die Boissier (fl. Or. II, 750) für E. orgamfolium 
Lam. hielt, ist über Cataonien (Berygt-dagh), Armenien (BingöU- 
dagh) und das 'westliche Persien verbreitet. Huussknecht 
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sammelte sie am Schahu (Kurdistan) wid am ElwendbeiHamadaii, 
Kotsoliy traf sie am Kah-Da6na im Bachtiarengebiet an. 

Cucurbit ac c a r. 

Bryonia dioica Jaoq. ß, subseasilis Boiss. — Boiss. fl. Gr. 

II, 760. 

Inter Suitanabad et Kaschan, in monte Mian-Kuh prope 
Indschidan (7 Fars. s.5. von Snltanabad); 5. VIL 1889. — Inter 
Suitanabad et Korn, in monte Latetar (10. YL 1895) et Chalad- 
schistan (V. 1899X — Pers.: Runas-K.uhi. 

D n f i sc f a r. 

Daftsro ra)i)iah/na L. — Boiss. H. Or. II, 7ü3. 
Humadan, in montibus Xaragan; VI. lÖUU. 

Ficoideae. 

Äizoon Sispanieum L. — Boiss. fl. Or. IL 765. 
Mesopotamia: inter Anah et Deir (ad. flnv. Auphrat); 6. V. 1894. 

Crai/sulaceae. 

ümhilicus Sengtervivum (M. B.) DC. (teste Hansskn.) — Boiss. 

fl. Or. II, 771. 

Sulianabad, in faucibus Girdu; 1. VI. 1889. 

Bemericung 1: Die von Sinteuis aUj U. Libaiioticus var. 

rr (test(B Stapf) ausgegebenen Exsiocaten Nr. 2268 (£gin ; 18. 
1890) und Nr. 1(X)1 (Mardin; IB. VI. 1888) steUen nach 
Haussknecht eine unbeschriebene Aii dar und .sind im Herbar 
mit dem Namen U. vi ol acpu s Hansskn. hde^ worden. 

Bemerkung 2: Im Herhur (raillardot (jetzt llai*ss- 
knechtj liegt eine als U. Lihanotivua var. glabre^cena Boiss, be- 
zeichnete P&nze, die eine kümmerliche Form von TT, ehloranthtu 
IL'ldr. darstdlt. Sie wurde bereits 23. VI. 1854 von Rey^asse 
im Ijibanon „sur les liauteurs qui dominent Eden^ gesanniK lt. 
Aus der Flora Syriens und Palästinas ist diese Art noch luciit 
angegeben. 

umbüicus Persicus Boiss. — Boiss. fl. Or. II, 772. 

Saltanabad, in fanoe Girdu; 2. VI. 1889. — Ibidem, pro^je 
Mowdere; 8. VI. 1890 et IG. IV. 1892. In dLstrictu Süachor; 
IX. 189(5. ^ In monte Kaswend; VIII. 1899. — In montibos 
prope Burudscliird et Nehaweiul; 1895 et 1897. 

Ümhilicus- Lievcnii Ledeb. — Boiss. Ii. Ur. 11, 775. 

Snltanabad, in montanis; 1890. — In montibus Indschidan 
(6 Fars. o.s.ö. von Suitanabad); V. 1894. — In monte Raswend; 
4. VI. 1892; 1896; Vn. 1897. — Prope Tschai; 8. V. 1892. — 
Prope (^homein; VT. 189(1. - Nfliawcnd. in monte Kuh (jl^erra; 
1898. — Ilamadan, in monte Klwcnd: \ . 1S1(7. 

Sedum Strudolii Boiss. Boiss. fl. Oy. II. 790. 

Prope Serpul tinter Kermaudscliah ei Bagdad;; 1. IV. 1894:. 
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Bemerkunfx: Die von mir in der üsterr. bot. Zeitschr. 1899 
Nr. 1 als Seäum rudanthum Burnm. sp. n. beschriebene klein- 
asiatische Art aus der Verwandtschaft des 8. Luioniae Vis 
(rhizomat« tubercolifero) ist eines älteren Homonyms halber 
{8, rodanfßnon AjUkQr&y) von Hanssknecht a\a 8. Bornmülleri 
Hausskn. herb, nen benannt worden. 

V mb i'll i f er ae. 

Erynyium tlnjrüoidmm Boiss. — Boiss. fl. Or. II, 822. 

Luristania: Prope Kaie Rcu»tam montis Schuturunkuh ; 
19. VL 1889. 

Ery^iffiutn Noi'anum Boiss. — Bois.«;. fl. Or. II, 822. 

Snltanabad, in fauce Girdu; 1. VIII. 1889. — Ibidom prope 
Kale-nou; 15. VIT. 1889. — Ibidem, sine indicationo speciali; 
1890. — Inter Suitanabad et Kum in monte Latetar; 15. VJI. 1892 
et Vn. 1897. 

Hierher gehört auch Sint. exsicc. Nr. 2859 sub E. Nigro- 
tnontano {E^; 5. VIII. 1890). 

Erynghtw B 'iHnrd'iori I^ar. y. Nigromomtanum Boiss. et Buhse 

pro siM-c - Boi.^s. fl. Or. U, 825. 

bultanabad, in monte Latetar; VII. 1897. — Burudschird, in 
monte Kuh Girm; 1898. 

Bupleurum rofioidifoHum L. — Boiss. fl. Or. II, 8.37. 

Intf'r Saltanabad et Ispahan, prope Chomein: VII. 1896. 

liiiplrKnini Knrdicum Boiss. — Hoiss, fl. ( >r. II, 844. 

Suhanabad. in montosis; 1899. — Luristania. in monte 
Schuturunkuh; VII. 1898. — Hamadan, in monte Elwend; 
15. V. 1895. 

Bufleurum UnBorift^um DG. — B. euapidatum Bga — Boiss. 
fl. pr. II. 849. — Nehawcnd, in monte Kuh Oerru; VIIL 1898L 

Bcutrra aurm DC. — Boiss. fl. Or. II. 863. 
Suhanabad, in fauct« Girdu; VII. 1897. — Ilamadan, in 
declivitatibus mcridionalilius montis Elwend; VII. 1897. 

Rmtera pastinacifoiia Boiss. — Boiss. fl. Or. II, 864. 

Loristania: in monte Sohutnnmknh (westliche Ausläufer dee 
Gebirges nahe dem Kuh Peris"); 22. VI. 1889. — Es liegen nur 
Blätter und Stonp^rl mit noch unentwickelten Blüten dieser seltenen, 
mit Hausskneclits Exem]^lar<'ii ^it übereinstimmenden, leic-ht 
kenntlicben Art vor; in späteren Jahren von Strauss nicht 
wieder gesammelt. 

Pimpinella affinis Lcd. ^. multiflora Boiss. — Boiss. fl. Or. 

n, 86a 

Prope Chunsar; 12. Vm. 1892. — Bnmdschird, in sazosis; 

28. VII. 1899. 

PitHpi )ir//<r KotsrJniano Boiss. — - Boiss. fl. ( )r. 11. S70. — 
Athamatiiha hctmsyhacnca Stapf et W ettet., Polak. Kxp. H, 51, 
1886 (sec. ^cim. orig.!). 

Ihrope Snltanabad; 1890. — Ibidem, prope Girdu; 20. IX. 
1895. — In monte Raswend; 15. VII. 1892.- — Nehawend, in 
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dedmtatibus montium; 15. VIL 1895. — Prope Ghomem; 1895. 
Hamadan, in monte Elwend; 16. VI. 1895. 

Pn^/p'nif'IIa Olivien Boiss. — Boiss. fl. Or. II, 870. 
Hamadan, in monte Elwend; 15. V. 1805. 

P'nnpiiirUa Tratfhnn Vill. — Boiss. fl. Or. II, 870 (ad var. 
pseudoiragium Boiss. vcrcri'ii.s.*) 

Suitanabad, in rupeülribus; 1800. — Luristania, prupe Kaie 
Rnstam montis Schuturanknh; 21. VI. 1889. — HamadaDf 
in monte Elwend; 16. YL 1895. 

ScalUf<*t-ia nodosa Hoiss. — Boiss. fl. Or. II, 878. 

Sultanabad, in montosis : 1897 (adsunt: radix napiformis, 
folia .«('taroo-1>i])innatise('ta. caulr-s nodos! sino flor. et fnict.). — 
In montihus Tctit'scli lintcr Sultanabad et Kumj; VI. 181)7 ^radix, 
folia, caulis pedalis ramosus nondum florifer). 

Bunium elegans (Fenzl sub Caro). — Boiss. fl. Or. II, 1883. 
Sultanabad, in apricis; 1890. — In monte Kaswend; 1894 

— Propo Chomein; 1895. — Hamadan, in monte Elwend; 

15. V. 1S«)5. 

Buniio/i raro/drs i Rois.s. snb Klrc^tdia) I ran / rm/i Ihniiiskw. 
herb, (^pro s|)ec.). — Diflort a typo: liabitu graeiliorc non toituoso, 
radüs longioribus, jam snb anthed elongatis, podiceUis nunc 
snbnnllis nunc fructu subaeqnilongis. An Speeles propria ? attamen 
cl. Haussknecht ip.se in monte Sawers specimina similia pedi- 
cellis IVuetifcris loii^^riusculis (non „brevi.'^siniis .^nbnullis'' ) Ic^it, 
quac Hoiss u'i a;.;iiovii et sub Caro Ji^luendia Boiss. (— Elvendia 
caroldea Boiss.) citavit. 

Sultanabad, in ditione sine loci specialis indicatione. — In 
monte Raswend; 18. VL 1892. - Hamadan, in monte Elwend 
(loco class. Elvend'iae rarn/dis): 10. VI. 1S95. 

Sinui hinnfoJnn» M. V>. Vxn^^. W. Ol'. TT. aS8. 
Sultanabad, in iiuniidis l'aut iuni (ürdu: W. \ II. 1892. 

Falraria Uirnii llo.st. V<rs}rü Stapf et WettSt. (Jl«l'g. 
Polak., Ex)». Tl. 4S. pr. .sp.) Huusskn. heil». 

Sultanabad, in apricis; 4. Vill. 18!)0. — Ibidem, prope 
Teramis; 4. Vm. 1889. — Ibidem, prupe Girdu; 20. IX. 1895, 

— Prope Chomein; 1898 (fol. radicalia). — Luristania, in monte 
Schuturunkuh; 1899 (fol. radicalia); 1899. 

Aiu'li TTaussknecht und Kotsehy saniniellen dic-^c l^nter- 
art in INusien, so am Kuh iUAw. Avronian in Kurdi.^tan 
(Hausskn.j und amKuhDai'na im Baclitiaiengobiet (Ky. ^«r.C77); 
femer Sintenis im nördlichen Kleinasien bei Tossia (Nr. 4878). 

Rhahdosciadium Aucheri Boiss. — Boiss. fl. Or. II, 898. 
Sultanabad, in districtu SiUuhor; 20. VL 1896. — Luristania, 
in monte Schuturunkuh; VIL 1899. 

*) I^impinella multijujja Borum. (Verh. d. zool. but. Ues. Wieu lÖHÖ) 
aus dem Libanon, nach Exemplaren mit nicht ausprereiften Früchten be- 

schrif^hoii. kann irh miiunelir nacli Vei-frloirli mit Kxcrnplaren VOn SUon 
exaltututn BoiÄS. nur fiTu» Form <U'.s letzteren auerkeuneu. 

B«ih»f t« Bot. ContralbL Bd. XIX. Abi. 11. Ueft a Id 
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Bhabdoadadium stenophfßum Boiss. et Hatisskn. — Boiss. 
fl. Or. II, 898. 

1 jiiisi ;inin. in monte Schuturunkuh; VIJ. ISÜ'J. — Ramadan, 
inonit's KaiH^^aii ; IS'JD. — Die Exoniplarc vom Schutiinin- 

kuh haben gut entwickeUe lilütcnstände und l)esonders reichlieh 
Wurzelblätter, die mit Haussknechts Original pflanze vorzüg- 
licli übereinstimmen. Diejenigen von dt ii Karaganbergen sind 
sehr dürftig, es hingen nur Blätter und Wurzelschopf vor, doch 
ist die Zugeliörigkeit nicht anzuzweib-ln. 

H h ahd ose') adi titn Sfranssii llausskn. herb. sjkm-. nov. 
Glabiiun, glaucescens, laniis a basi dichotonie et .stricti; laniosis, 
iunceis, subaphyllis ; f oliis radicalibus ...... canlinis ad vaginas 

brevissimas leductis; ambellis omnibns lateralibns, 2 — 3 ad ramos 
valde remotis, subsessüibus vel (pedonculo 2 mm longo Inovissinie 
peduncnlatis. ])arvis. 4 — 5 radiatis; involucri ot involucclli jihyllis 
brevibus, lanccolatis . TuciiibranMCfis : undM-Uulac tloro ccnti'ali 
sessili feriih, ceteris pedicellalis nia.sculi.s; iiiictu (^ininiaturoj 
cylindrioo stylis longis. 

Suitanabad, in apricis aridis prope Mowdere : 25. VIII. 1889. 

— Die Art ist durch die eigene Tracht mit sitzenden Döldchen 
längs der Zweige (nicht endständigen) gut gekcnnzeiehnot. 

O rawinoifciadmm longilobum Boiss. et Hausskn. — Boiss. Ü. 
Or. 11, y()0. 

Suitannbad, in montosis; 1890. — Ibidem, in valle Mowdere; 
20. VI. 1892. — Luristania, in monte Schutuninkuh; 1890. 

Bemerkung: Nach einer Notiz II aussknochts (Herbar) 
ist CaropodtHw gen. nov. [C^. nnoif/r.s Siajif ci \V«'t(sl.. Ei'g. d. 
Polak. Exp. II, 4*.»' identisch mit (hdn/itKisciadl/nn ///(ift/carpum 
Büiss. et Hausskn.; VergU'iclisstiickc lifgm nicht vor.*i 

ChaiTOji/iyiliim nuwropudum Boiss. — Hoiss, fl. Or. II, 905. 
Sultanabad: 1890 (flor.). — In monte Kaswend; 1898. — In 
monte Lat(;tar intn- Sultanabad et Kum): 10. VI. 1895 (fruct). 

— Mont^s Tefresch; VI. 1897. — Burudsdiird, in collibus: 18138. 

ChaerophijUnw )i>arrosprrh>H}ii W'iWd. Hoiss, fl. < )r. II. 905. 
Luristania, in monte Schuturunkuh: \'I II. 181)8^sinefl, etfr.). 
Srniidir Jhpnm "M. H. Hois.s. H. Or. H. \nh. 
Sultanabad, in a]n i< is: 1892. - Prope Chouiein. — Prope 
Nehawend: 18. VII. 18. »5. 

Scandix pintiatifida \'ent — Boiss. fl. Or. II, 91G. 
Sultanabad, in lapidosis; 1890. — Ibidem, prope Girdu; 
27. IV. 1892. 

Cou 'iuw nx/ndafion L. ,1 h-lorarpinn }^< »iss. Boiss. fl.Or.II, 922. 
SoltAuabad, in fauce Ginlu; 3. VIL 1892. 

Stjit/rHfKm cnrdifoliH Iii H(ijs<. Boiss. fl. Or. II. !I2(!. 
Suli;inabad. in niontc i»as\vi'nd ad paguni .\bbasabad; 15. 
VI. 1889. — Name der Kingoborenen : iinlhär und Kilcl's. 

*) Die Itiohtigkcit dieser bisher nnverüffentlicheu Angabe wurde mir 

aiuä Wien bestätigt! 
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Siinjiiiiojisls Aurhrri Buiss. — - Boiss. fl. Or. II, !)28. 
Luiistania, in moute Schutuninkuh piupe Kaie Rustam; 
19. VI. 1889. — Einheimischer Name: Riasane. 

Mippamarathrum crispum (Pers.) Koch. (i. longilobum (DC.) 
C. A. M. — BoisB. fl. Or. II, 932. 
Sultanabad, in montosis; 1898. 

Ptanffos macroearpa Boiss,? — Boiss. fl. Or. II, 988. 

Sultanabad, ad pagom Girdu: IS. \'. 1S00, sine fruct; an 
/\ [»'rnlaron ^L.) var. foenictdacea Trautv. (A. H. Petrop. VII, 458, 
fol. gl:il>eiriniis !)? 

Praugos uloptvra DC. — Boiss. Ii, Or. 11, 1)40. 

Snltanabad, inter Girdu et Nesmabad; 2. VL 1889 et V. 1890. 
Ibidem, propo Kererurl: 11). IV. 1889. — Ibidem, in vall<' Mow- 
dere; 20. IV. ISSl) ot 20. VI. 181)2; p. p. voi <x. ad var. 6rac%/a6am. 

Var. hrarj/i/fohn Boiss. Bois.s. Ii. Or. II. 941. 

Sultaiial»ad. in valU- Mowdcre: 2. VI. ISD.'). 

Praugos oflontoptt ru Buiss, — Boiss. fl. Or. 11, 1)42. 

Sultanabad, prope Mowdere; 2. VI. 1895. — In monte Ras- 
wend; V. 1896. — Montes prope Buradschird; VII. 1897. — In 
moutibus inter Snltanabad ci Kuni: Latttar 10. VI. 1895), 
Ti tiv.^ch (VI. 1807 ot 1898), Chaladschistan aö9Ö). — UuJpaigan, 
in dcsortis; VI. 181)1). 

Prangos Szovitzii Boiss. — Boiss. Ü. Or. 11, 1)42. 

Hamadan, in^moQtibns Karaga n; VII. 1899 (specimina fructi- 
fera 30 cm alta, fractus alis margine eroso-denticnlatis. 

Colladohia Persica Hausskn. herb. spec. ii<>\ . dcscribenda. 

Luristania. in mont-o Schutnrunkuh: 19. \'I. 1889. — In 
inonto Klwi'iid: V. 1S1>7. Eandon spcrifiu If^i prol)o Krbil in 
de.serio Assvriac: 0. \'. 189ii \Bornni. itw l^ersico-turcicum a. 
1892—93. Nr. 12i;i)i. 

Echiuophora platgloha DC. — Boiss. fl. Or. II, 947. 

Saltanabadf in montibus ])ro])e Kale-Nou; 15. VII. 1889. — 
Ibidem, in valle Mowdere; 24. VHI. 1S89. Ibidem, luope 
pagum Teraniis in dcsertis: 4. \'JII. ISIK). - IVrsic«': cli.Lsclia 
risa; „wird gestoßen dei- Buttermilch als Oowiirz l)ei<,n'mischt". 

Anisosrnidnim Orintfah I )( '. -- Bois.s. fl. ( )r. II. 1).")0. 

Inter Keniiaiidx'liali et Ra^^^lad: proj)e Ser])ul: 1. 1\'. 1894. 

üaui^.skmchfhi Elymail iia Hi^iss. — Bui.ss. fl. Or. II, 900. 

Luristania (Elymaea): in monte Schutuninkuh; 22. VI. 1889. 
— Diese eigenartige Hiesendolde, deren Früchte noch nicht be- 
kannt sind, .sammelte Strauss znni erstenmal wieder seit ihrer 
Entdeeknn«^. leider rd^-r elx-nfalls nur in .<elir jugendliehen 
Kxeni|)laren. Die niiiiere Be/.eiehnung des Standorts lautet: west- 
liche Ausläufer des Schuturunkuh nahe dem Kuh Peris. 

Ferula oopoda Boiss. fl. Or. II, 1)84. 

Sultanabad, in monte Raswend in faucibus i^rope pagum 
Abba.saba<l: 1."). VIII. 1889. 

Ferula Blanchei Boiss. — Boiss. fl. Or. II, 987. 

18» * 
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In desertis Syriae inter Deir [ad EnpliratemJ et Palmyra; 

10. V. 1894. 

Fenäa rigidula DC? Boiss. fl. Or. II, 988. 

Inter Stiltanabad et Kum, in districtu Cbaladschistan; 

y. 1899. 

Strauss traf im Mai nur Blätter dieser Fcrula an, die mit 
Szovits^schen Exemplaren übereinstimmen. Besseres Material 
ist ab/uwarten. 

Frrula Karrliui B^^ ^ Hoiss, fl. Or. II, 993. 

In drjjcrris propc Kum: V. 1899. 

Feruia rubncauÜs Boiss. — Boiss. fl. Or. II, 996. 

Lnristania, inter montes Schutnrunkuli et Knbe-Sass prope 
flmritiin Sefidab; 24. Vm. 1889 (fract mat). 

Ff-rulago macrocnrpa (Fenzl.)? — Boiss. fl. Or. IL 1003. 

In monte Latetar: 15. V. ISt).") nur Blättcrli 

Bemerkunjs:: ^Frridaffo sc/i/ol/a C Koeli'" Freyn in SinU 
no. 4182 F. pfaiycarpa Boiss. et Bai, teste Haussknecht. 

Fendago anf/Klaia Schlecht. — Boiss. fl. Or. II, 1005. 

Hamadan, in montibus Wafs: VI. 1899. 

Femfago trifida Boiss. — Boiss, fl. Or. II, lOOf). 

Siiltaiiabud. in monte Haswciid: VII. 1897 et VIII. 189S. — 
Supra Burutisi hird : \ 11. 1897. - Luristania, in monle St hutu- 
runkuh; 21. VI. 1889. — Hamadan, in monte Ehvend; 15. VI. 
1895. — Inter Hamadan et Knm, in montibus Wafs, 1899. — 
Diese Art ist nach Boissier nur aus dem nr>rdliehen Pcisien 
(dilan) 1)ekannt, ich traf sie niassf^nliaft in südöstliclien Hocli- 
gel)ir^'en Bersiens in der IVovinz Kcrman an. Die Stranss- 
schen Funde im mittleren westliclien Persien verbinden die von- 
einander weit entfernten Verbreitungsgebiete. Die &hnliche 
F. Carduchorum Boiss. et Hausskn. (petalis pubescentibosl), die 
Ilanssknei-ht vielfach im benachbarten Kurdistan gesammelt 
hat, fehlt l)islif'r in den St rauss'srhfn S;immliinn-«'n. 

Bericht i;j;ung: Fiiic von Sinti'uis in Tian>kaspii'n mehr- 
fach gesanimelie, von mir als FcruUi spec. ad ini. bezeichnete 
Umbellifere, ausgegeben unter Nr. 457, 776, 1634, 1796 von 
As-( ]ia1)ad, Kasandschik und Kisil Arwat, gehört nach tab. VIH 
in Act. Hort. l\'troj). XXllli 1904t zu Gdhnif/axia f ragrantissima 
Läpsky gen, et spec. nov. Act, II. j'cuop. X\'I1I (1!)Ü0). 

Johrenia Candolhi Bois.s. — Boiss. fl. 0. 11, 1012. 

Suitanabad, in valle Mowdere; 25. V. 1889; 20. VI. 1892; 
2. VI. 1895. — In montibus inter Suitanabad et Kuro, in m. 
Latetar 10. VI. 1895. - Ibidem in m. Tefrescli: VI. 1897. 

Fin vor kurzem aus Wien erhalt«'nes Orginalexemjilar der von 
Biclih^r gesammelten und in den Botan. Frgeh. d. Polak. Kxjied. 

11, 50 tl88t)) neu beschriebenen Seseli leucoculeum stimmt völlig 
mit obiger Johrenia CandoUei Boiss. überein. 

Peucedamwi spec. (P. offiduale L.?) — Boiss. fl. Or. II, 1017. 

Suitanabad, in montanis Sihu-hor: 1895. Es lie^n nur 
AVur/elst(tck und Bliitter vor, diü von denen des P. offianale L. 
nicht zu unterscheiden sind. 
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Peucedanum Ändert Boiss. — Boiss. fl. Or. II, 1022. 

Suitanabad, in fauoe Girdu: 185>0. 

P' itcedanutn peutinaeifoUum Boiss. et Höh. — Boiss. fl. Or. 

il, 10-23. 

Luristania, in inunte Schutuninkuli t IfclUO. 
Peucedanum cervariifolium C. A. M. — Boiss. fl. Or. II, 
1026. 

Luristania, in monte Schuturonknh; YIII. 1898. (Exemplare 
sehr dürftifx.) 

Ducrosia (iinf/iifdlia (I)t'.i Boiss. -— Boijj.s. H. Or. IT, l()3(j. 

Neliawend, in niont*? Kuh Gerru; Vll. 18ÜÜ ^fruct. inat.;. 

Zozimia absinthifolia (Vent) Boiss. — Boiss. fl. Or. II, 1037. 

Suitanabad; 1890. — Ibidem, intor Girdu et Nesmabad; 
2. VI. 1889. — In monte Baswend: V. 189«. — In monte Scliah- 
sinde; VI, 1897. — In montibus propo Burudschird ; VIT. ISDti 
et Vlll. 1899. — Inter Suitanabad et Kum, in m. Latetar; 
1899. 

Zozimta radiana Boiss. et Höh. — Boiss. fl. Or. II, 1087. 
Kuidistnnia. in alpinis Takhti-Soleiman (inter Hamadan et 

Tebrisi; VI. 19!)!). 

Zozi mia leiophyl la Hausskii. herb. (spec. nov.) — nomen 
solum. 

Die mit dieser Besseichnung lohne Beschreibung) im Herbar 
Haussknechts liegenden 7 Stücke sind in sehr jugendlichem 
Zustande (mit ^ 2 fußhohen, kaum blühenden Stengeln) gesammelt, 

die s]iät«M' in dfii Kai'nfjan - Bern^on aufgenoiniiK'iicii Stiickc ge- 
hören zwcitVl-Mliiic fli rx-lln'n IMlanzc an, sind etwas (iber t'uLUiocli, 
doch .sind auch hitr nur wi'uige der gelblichen Blüten entfaltet. 
Die Früchte sind völlig unbekannt Trotzdem ist mit ziemlicher 
Sicherheit die Pflanze nur als pin(^ Zoz'nn 'ta zu dtniton und zwar 
als nächste Verwandte d»'r Z. friffida Boiss. u. Hausskn.. mit 
welcher sie <;lt'if li der Z. troffioKtrs Boiss., Z. flirhofoma Boiss. 
und Z. si((frn/i(osa Ficyn et Bornm. i^Bull. de THerb. Bossier 
621, 1897) die ganz eigenartige Beschaffenheit der Wurzel (suf- 
fratesssierend) und Stengel mit angehäuften holzig verhärtenden 
alten Blattsehciden gemein hat. Z. fe'tophyUa Hausskii. ist vor 
allen orientalischen unrl zeutralasintisclun Arten durch die Kahl- 
heit fler Blätter vor/üglieh gekennzeichnet! Der AVurzelstock 
ist kompakt, die äuljersten Schuppen (Blattreste) häutig zerfasert; 
Blätter 2 — 4 paarig, langgestielt, Fiedem bis auf den Grund fieder- 
schnittig, Abschnitt abernuils getcMlt in länglich lanzettliche Seg- 
mente auslaufend. Stengel fast blattlos; Stengelblätter, nur an 
der untersten (ial»ehinu:; VDrlianrlen. sein- verkleinei-t mir schmaler 
weißlicher Sclieide. l)ie ulMTsten sehi' kleinen P)lätter linear oder 
mit feinen Fiederschnitieu. Kadien der Dolde 7 — 8, sehr un- 
gleich lang; die längeren zur Blütezeit etwa 2 cm lang. Hüllen 
mid Hüllchen je I ingUch lanzettlich, weiflberandet ; Blüten 
gelb, klein : l'etalrn kalil. 

Zoziniio fr/f/t(Ia Boiss. et llausskii.. die im lleri)ar Hauss- 
knecht in zahiieiuhen Originalexemplaren vorzüglich vertreten, 
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ist wohl die der Z* leiophylla Hansslcn. am niu hstcii st« Im udo, 
aber — ganz abgesehen von der (kui-zen. diclitcii. abstehenden) 
Behaanino^ - eine in vieltT Beziehung weit viTschiedenp Art 
mit ganz anderem Blattzu.schnitt. Die ancieren oben angefühlten 
Alten kommen noch weniger in Betracht. Außerdem dürfte der 
für die neue Art vom Autor gewählte Name an^^etan sein, eine 
Verwechselung mit anderen Arten der Gattung nicht aufkommen 
zu la^ssen. 

Tnter Haniarlaii ot Kuni . in montil)ii.s Tefr«\';ch ilne. class.>; 
VI. 1897. — ilaniadan, in niontibus Karagan; \M. 

JBeraefeum lasiopetaltm Boiss. — Boiss. fl. Or. II, 1042. 

Chiinsar linter Suitanabad et Ispahan), in montosis; 12. VHI. 
1802. - Luristania. in alpibu.»? Schutuninkuli. jn' pc Kale-Rustam; 
2ü. VI. 18JS9. Ibidem, intcr Sdniturunkuh < t Kuli-J».Tis: 22. 
VI. 1^589. — Inter Hamadan et Kermaudi-cliali, prupe Kengower. 

— Pers.: Gulper. 

Heradeum Persicum Desf. — Boiss. fl. Or. II, 1044. 

Sultanabadi cult in hortis; 5. VI. 1889. Ijuristania, in 
reg. alp. inter montcni Sehuturunkuh et m. Knhe-Sass: 24. VI, 
1880. — ..Der Snnie wird von don P('i\*;ern als Uewürz verwcndot, 
auch werden die jungen Schößlinge in Essig gelegt und genossen" 
(Strauss). 

Medabaila Aucheri Boiss. — Boiss. fl. Or. II, 1057. 

Suitanabad, in montibiis: 1S!K). — In monte Latotar; 10. YI. 
1896. — Vrnpc Cliniiii-in: ML 189G. 

Maldha'ila imrph iimdiscus Stapf et Wettst., Butan, ili'geb. d. 
Polak. Kxp. n. Pers. 11, 52 dSSGj. 

Suitanabad, in decliv. mpestribus pro])e Mowdere; 2. VI. 
1895. — Ibidem, inter Girdu et Xcsmabad: 2. \\. 1880. - In 
monte Raswcnd: 1801 » t \'TT1. 1800. — Hamadan (loc. class.), 
in m«.nt(' Klwnid: 1.'). V. 180.') * t V. 1807. 

Arfediu .sqnamala L. - Hoiss. H. Or. 11, 1070. 

Suitanabad, in monte Raswend; 1895. 

Dattcus Persicua Boiss. — Boiss. fl. Or. II, 1072. 

Suitanabad, in faucibus Girdu: 1. VIIT. 1880 et 3. VII. 1892. 

— In inontc Latetar; 10. VI. 1895 et VI. 1897. — In montibus 
prope Gul]»ai<xan: VI. 1800. 

Bemerkung: Tori/id IS/ittciti-sii Freyn in Usierr. Bot. Zeit- 
schrift 1892. 166 (= Caucalia Sinfenisii Frevn 1. c. 1894, 144) 
stimmt exakt mit Haussknechtschen Exemplaren des Datums 
leptocarpus. Höchst, überein. ! Aueh "ich sammelte diese im 
ganzen Stromfx<'bi(^t des Kuphrat und Ti^jris vorl)n'itt'1«- Daums- 
Art in Assyrit-n und <:;al> sie unter dem Freyn.schrn Namen, 
der nunnieiir als Synonym von JJ. h^plocarpii.s Höchst, zu be- 
trachten ist, aus. 

Daucuft Carofa L. var. maximus Desf. (pr. spcc.) Bomm. — 
Boiss. fl. Or. II. 107(1. 

Suitanabad. in dcclivibus ; 1800. — IbifhMU. ad pa^um Tera- 
mis; 4. \'II1. I8v80 — in monte Latetar; \ I. 1807. — Luristania, 
in monte Schuturunkuh ; 1800. 
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Pmmtiiogcton brevisetum Boiss. — Boiss. fl. Or. 1079. — Syn. : 
Athanumt?ia grisea Stapf et Wettst., Bot Erg. Polak. Exp. n. 
Pere. II, 51 (188fii, teste d, Hansskn. herl». 

Inter Siütanabad et Knm, in montibus Tefresch; VI. 1897. 

Turgpnia latifoUa iL.) Hoffm. ö) bmchyaniha Boiss. — Boiss. 
Ii. Ur. Ii, 1087. 

Suitanabad, in inciiltis: 0. VI. 188*.) et V. 1895. — Inter 
Snltanabad et Hamadau, prope Douletabad; 1896. — Hamadan, 
in monte Elwend; VII. 1897. 

lAsaea heterocarpa DC — Boiss. fl. Or. II, 1068. 
Inter Hamadan et Kermandlüchali, })n)pe Kengower; 15. VIL 
1895. — In monte Raswend; 28. VLL 1895. 

Cor%iaceae. 

Conrn« auBtroiis C. A. M. — Boiss. fl. Or. II, 1093. 
Suitanabad, in monte Raswend; VIL 1899. 

Co p r I f o I i a r r a r. 

Loiiicira Hummularifoiia Fisch, et Hey. (nom. nuduiii). — 
Janb. et Spach. — Boiss. fl. Or. ITC, 7. — See. Rheder, Syn- 
opsis of the genus Lonicera (Missuri Bot. Gard. Rap. 1903, 
p. 132) rectius: L. arhon-a \ ar. J^orslea Jaub. et Spach (pr. sp.); 

syn. L. nuynvn(l(frifo!i(f .Jaub. vt S[)a(li. 

Sultanaljad. in niontanis subalpiiiis : 1S1»0. Burudschird, 
in montibus; VII. 1897. — Prope Chouu-in; \"1L 189t). — Inter 
Suitanabad et Kum, in monte Latetar; 10. VI. 1^5 (flor.), 20. 
Vm. 1895 (fruct); 5. VHL 1892 (fr.). 

Var. fol. rlJipt 'tris. 

Snltanabad: 18IK). Lüri.^taiiia. in monte Scliutnrunkuh, 
])rop(* Kalo I^ustam: 2<). \ 1. bs8t>, ll)idem in montibus inter 
Scbuturunkuh et Kuli Peris; 22. VI. 1889. 

Muhiaceae. 

GmUauia Hrni/i<r/ Eich. — Boiss. fl. Or. ITT. M. 
Inter Snltanabad et Knm in mont<» I.atotar; 1S97. 

Bubia (hicfonnn Tj. Boiss. tl. ( )r. III. 17. 

Snltanabad. in scpibns liortoi-nm ; 27. \'IT. issti. 

hUthui pdxci flartt Bois.s. Hoiss. H. Or. III, IN. 

Suitanabad, in rupostribns prope Uirdn; '6. \ IL lvS92 et 
20. IX. 1896. — Ibidem pi ope Mowdere; 24. VIH. 1889 et 1899. 
— In monte Ka.swend; 15. VL 1889 et 1897. — In districtu 
Dschapelakli; IX. iaS9. 

II a nss k n cch t bc/eithnftt» diese Art in Strauß exsicc. teil- 
weise als J{. albiroH/is Boiss.. welche aber durch anderen Biiiten- 
stand (panicula racemosa!) sjx zilisch verschieden ist. Auch die 
von mir aus Süd -Persien uCeräian; iter Persico-turcicum 1892 
bis 1893) als /?. albicaufts Boiss. var. latifofta Bornm. ausgegebene 
Pflanjüe fjelu'nt in die nib liste Verwandtschaft der If. pafciffora 
Boiss. und ist als var. latifolia Bornm. dieser Axt zuzuzälilen. 
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CrudaneUa glauca Rieh. — Boiss. fl. Or. III, 24. 
Luristania, in alpinis montis S( huturankuh, prope Kaie 
Kustam; 21. VI. 1880. (f. ver«j^. ad ,y GUauicam Trin. pr. sj).). 

Asporvh ghnwrota :M. Bi»'l).i (hi.^b. — Hoiss, fl. Or. Jll, '28. 

Sultanabad , in vallf Mowdcrr ; '2. VI. 181)") — In mnnto 
Schahsinde; 1897. — Luristania, in moiite Seliuiurunkuli: 1889 
et 1892. — Sämtliche Exemplare zeichnen sich durch „corolla 
velatina^ aus (= f. eriantha Hausskn. herb.). 

Ä/tperu/d srfosa Jaub. et Sitarli. - Boiss. fl. Or. III. 30. 

Sultanabad. int(^r jiaijuiii .Xcsinahad et (lirdu. in montibti.*': 
2. VI. 1881). - Int er Sultanabad et Knin. in nionto LaU'tar: 
10. VI. 1895. — Hamadan, in montc Elwend; 1897. — in 
montibus Karagan; VI. 1899. 

Aspenda trichodes J. Gay. — Boiss. fl. Or. ÜI, 31. 
Hamadan, in monte Elwend; YL 1899 (s|)ecimen unicum!). 
Aspn'ula hracJiyaniha Boiss. — Boiss. fl. Or. III, 45. — 

A. Persica Hau.sskn. in Strauss exsicc 

Burudscliird , in montanis aridis: 1807. 

Haussknecht bczciciincle die Ptianzc als ncuf Art einer 
anderen Sektion, duck stimmt sie vorzüglich mit den von 
Kotschy am Kuh Da3na und anch mit den Ton ihm selbst 
in S.-W.-Porsiengesammelten Exemplaren überein. 

Galhnn IciophyUwii Boiss. — Boiss. fl. Or. III, 51. 

Sultanabad, in rnpostribns faueium Girdu: KSOf). - In monte 
Raswend, projK? iKiM;um Abbasabad: VI. ISSO et 15. VU. 1892. 
— Luristania. in monte Schutiuunkuli ; 1800. 

Var. übt Hsi folia Bornm. (v, nov.); foliis brevioribus obtusi- 
nscnlis et latioribus (sed nt in typo petalis mncronatis). 

Sultanabad, in districtu Silachor; 20. VIII. 1896. — Cho- 
mein; VIL 1896 (f. latifolia). 

(i\ stenophyllum Hoiss. ^ G. xy1onhi:inn Boiss. et Huet. 
Sultanabad, in monte Schuturunkuh, prope Kaie Rustam; 
15. VI. ISSO. 

y) .suhveluiinum (DC. pro sp. Aaperulae) Boiss. — Boiss, fl. 
Or. lU, 51. 

Sultanabad, prupe Mowdere; V. 1890 et 2. VI. 1895. — 

Ibidem, in faucibus üiidu: 1. 1892. — Ibidem, inter (Jirdu 
et Nesmabad: 2. VI. 1880. ibidem, prope Kererud; 10. IV. 
ISSO. - In montibus prop«; Xeliawend: IT). 1805. - Gul- 

paigan; V. 1899. — Hamadan, in monte Elwend doc. class. Oli- 
vierü); V. 1897. 

Häufig sind bei dieser Art die Kronenzipfel sehr undeutlich 
mukronat imd außerdem sind die Blätter mitunter sehr ver- 
breitert. Ob daher G. Kurdlmm Boiss. et Höh. tatsächlich von 
G. h iophifllum Boiss. speziüscüi ver.schieden ist, verdient weiterer 

Beachtung. 

Galiinn / rati Ich m Hausskn. herb. .«Jpec. nov. 
In monte Haswend; 15. \ 11. 1802. 
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Die mit dieser Bezeichnung im Herbaar Hansskneclit 
liegenden Exemplare sind schweriieh in den Formen ki-eis des 

G. Kurdicum Boiss. et Holl, oder des G. leiophyUum Boiss. zu 
ziehen. Die Pflanze hat dm Habitus der Aspenda odorafa: din 
Blätter sind selir breit, wir die f^anze Pflanze völlig kahl; die 
Blutenstände; der kaum verzweigten kStengcl sind verkürzt und 
mehr gegen die Spitze gerückt. 

OcHium verum -L. — Boiss. fl. Or. 62. 

Lnristania, in monte Schuturonknhf prope Kaie Rustam in 
fauee Derre-tscha: 21. VI. 1889. 

jV) ro)t.'innr/f(inf'if )n Boiss. Boiss. 11. ( )r. III, 

Neliawentl, in niontunis; lö. VII. 18Ü5. — Luristania, in 
monte Schutm-unkuh; 21. VI. 1889., 

Auch Haussknecht sammelte diese Abart in Persisch- 
Knrdistan im Jahre 1867 bei Pendschwin. , 

Gaffum ceraiopodutn Boiss. — Boiss. il. Or. lU, 68. 

Gi!]j>;i!i,'an. in niontanis; 1899 'specimcn nnieuni mancum). 
Gahinn )>f//rf<<ins Boiss. Boiss. Ii. Oi-. III. 71. 
Nehawend, in decliv. montium; 15. VII. 1895. - Inter Sui- 
tanabad et Kum in monte Latetar; 1897. 

Oalium coronatum Sibth. et Sm. — Boiss. fl. Or. ITC, 79. — 
forma glaberrima foliis latiusculis. 

Sultmiabad, in rn])estribus Girdu; 3. VII. 189*2. — Il)i<lein, 
in monte Schahäindü; 1897. — lu montibus prope Ciiomein; 
VII. 18!)G. 

/) Persicum (DC. pr. sp.); — var. fttmophyUum Boiss. fl. Or. 

m, 80. 

Sultanabad, in valle Mowdere: ."). IV. 1889 et V. 1890. ^ 
Ibidem, in fauee Girdu; 17. IV. 1S92. — In monte Raswend; 
V. 189() et \'1II. 1899. — Hontem Tefresch ^inter Hamadan et 
Kum); VI II. 1898. 

CaUipeltis C'ucul/aria {L.) DC. — Boiss. fl. Or. III, 84. 

Suitanabad, in aridis; 1890. — In monte Raswend ; 1899. — 
Nehawend; 15. V. 1895. — Prope Kum; 1899. 

CaJ/ipeltis aperta Boiss. et Buhse. — Boiss. fl. Or. III. 84. 

Tjuristania, in monte Schuturunkuh, prope Kaie Kustam; 
19. VII. 1889. 

Valerianeae, 

Valeriana sisymhriifülla Desf. — Boi-^. Ii Or. III, 88. 

Stdtanabad. in ni|»estribus et in faucibus Mc)\v(lere: V. 1890. 
— In monte Raswencl; 15. 1892. — Ibidem ad paijum Ab- 

baaabad; 15. VI. 1989 et liO. 1\ . lvS92. — Prope Burud.^cliird ; 
VIIL 1897. — Chomein; VIT. 1896. — Prope Indschidan; V. 
1894. — Hamadan, in monte Elwend; 16. VI. 1895. 

Valeriana ficariifciia Boiss. — Boiss. fl. Or. III. 89 

Suitanabad; 1890. — Ibidem, in fauce Oirdn: 17. IV. 1892. 

Vah'r'faiKlla f Hhrrcnhda Bois.«. — Boiss. Ii. Ur. III, Ü6. 

Bui^udschird, in niontanis; VII. 1899. 
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Yaleriandla (Kryrrhyneha F. et M. — Boiss. fl. Or. III, 96. 
Sultanabad, in coUibus inter Girdu et Nesmabad; 2. VL 
1889. 

Vahriaiir/Ia ri/ttihirurpa C. A. M. — Boij;s. ti. Or. III. 101, 

Suitanabad, in apricis; V. 1890, 22. V. 18tJ2. — Ibidem, in 
valle Mowdere; 2. Vi. 1895. 

Vaierianeffa Dufresnia Bge. — Hoiss, fl. Or. III, 109. 

TiUt^r Siiltaiiiibad et Kum, in monte Latetar; 10. VL 1895. 
— Intel K* iriiid et Chanekin (ad ünes Persiae) prope Serpul; 
1. IV. 16iM. 

Dipsaceae, 

Dipsacus larhiiatus Jj. — Boi.<Js. fl. Or. III. 110. 

In niontibns ]>rMji«' Xohawcnd et Burudscliird . Kuh (ieim; 
Vlll. LS<)7 et L\. is;»l). In uumie T.M-hal-Khatun : ISilS. 

('i'phularia dulni' (iiplnn-a Jioiss, Boi.^s^. II. Or. Jli, 119. 

Suitanabad, \nu\\^' Mowdere; 1890. — Luristania, in monte 
Schnturanlcnh; 20. VI. 1889. 

Die Fxom]»lare stimmen mit den von Haussknecht am 
Ruwers und mit df-n von mir boi Riwandous in don ]HMsisc}i- 
tüj'kisclicn ( 1 rcnz^^t bir^j^t ii Kurdi.'^tans 20. ISUii gef^aiumeit^iU 
Fornion l^urnui. ex.s. no. 29."")) exakt iiberein. 

Crphalaria Sjfriaca CL.) Schrad. — Boiss. fl. Or. III, 120. 

Sultanal)ad, ad pa*^im Teramis in planiiic: 4. VIII. 1889. — 
T.nristani I in monte Si^ huturunkuh, prope Kaie Bustam; 31. VI. 
1889. l'. is. ..Gurk^.^ 

Die aus der Uin<ifbun^ vtm Hamadan >tamn)ende IMianzc 
Pichlur^s, welche in Stapf, Bot. Erg. d. Polak. Kxj». n. Pers. 
I, 54, als C setosa Boiss. et Hob. angeführt wird, gehört nach 
Belegexemplaren. Vietindlich im Herbai* Haussknecht, zu 
C. Si/nara (Ti.i Schrad. T^ageg<'n ist eine von Sinttnis im 
Jahre l.KSS bei Mardiii iSini. no. liil-1; <;t'sammt']ti' und von 
Stapt als C. Sffosa Boi.s.*i. et lloli. betitiiumie ('ijj/ta/aria eine 
neue Art, die Haussknecht in seinem Herbar als C, Sfapfii 
Hausskn. bezeichnet hat. Da dieselbe noch unbeschrieben ist, 
gebe ich liier eine kurze Diagno.sc: 

f. Stopf'/i Hausskn. hci'b. Annua. elata, stricte raniosn; 
i'anlibu.» inffiiu' tubercnlato-setusis: foliis rrl;il»iis. int'eiiiu'ibus, 
pinuatis, iaciniis oblongo-lancciolatis, crenaio-s< rraiis. superioribus 
mdivisis, integris; capitulis longe ]>edunculatis, s)>haericis: involucri 
phyllis et paleis glabri.s, albidis, oblongi.s, infei ioribus brevissimis, 
hite ovatis. saopius latioribus ac longi.s, cucculatis, omnibus a])ice 
abru])te in cuspidem longissimam s(>taccam scabiam pallidam 
palea lonixiorem abeuntil)ns: invulucelli quadranguhiris tubo den.se 
albo-piloso, dentibus quaternis angulorum in ari.stas setaceas eo 
sublongiores sonbras elongatis, intermediis mnlto brevioribus. 

In der Form der kurz zu<:« sjiitzton. lang begrannten Hüll- 
schiippen älindt (\ Slapf}> llau->k!i. (h-i- <\ Si/rhrra ] . ind<'S.«5en 
sind die .Schupjten von halber Lanire. bcsond<'rs die untei-sten 
sehr verkürzt, cucculat, und das Koptchen daher von liüchst 
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eigenartiger Tracht. . Die Stengelbl&tter tragen, was allerdings 

auch bei C. Syriaca (L.) vorkommt, an der Basis hin und wieder 

klf'ine Fiederbliittclien.*) ^lit der noncidiiiijs b<'S(liii<'I)»'ncn, 
«•bcnfalls annuolhm Cf^pJinlaria S/nfruisir Fr» yn (Ostcrr. bot. Zeit- 
«clirift, J. 1{S93, 27 j phyllis hirtis acuminatii» nun aristatis! ; liegt 
keine Verwandtschaft vor. 

CephaLaria mcrocephala Boiss. — Hoiss, il. Or. III, 125. 
Siütanahadf in nipestribus faucium Girdu; 2. IX. 1895. — 

In montanis Silat'hor: IX. 1896. — In ditione o{)pifli Knm, 
propf> Sawoli: 1S9(). — Hamadan. in montibus Wafs: ISli'.i. 

('pp/ui /ar f (i (uillaris Haiisskn. licrli. rx. ;il"f'. ('. 
crophalac lioiss. — Species curiosa lioterocepluila: (•u])itulo sumnu) 
(axiUari) snbsessili maximo qnam cetera ramomm lateralium longo 
j)e{luncuhita iiuii^nitudino C. mierocpp/idhr ])< i — . vcl C. Itirsutae 
Staj)fi phis duj)lo majore: foliis et caiiHbus ;i;lal)erriniis vt'l |)arce 
pulx'niHs: specics dubia; an varieias C. tnirron'p/ui/af in ditione 
haud rare obviae, an insecti cujusdam ic-tu f. deformata? 

Snltanabad, in monte Haswend; VIII. 1899. — In monte 
Schahsinde; VI. 1897. — Nehawend, in monte Kuh Gerru; 
VIIL 1899. — Bunidschird in montosis; VIII. 1897. — 
Hainadan, in monte Elwend in declivitatibus meridionalibus; 

VII. 1897. 

Bemerkung: Die von Sintenis bei A.s-chabad in Trans- 
kaspien gesammelte Cephalaria (exsicc. no. 1044), die ich als 
C. nUcroc' ji/uifa Hoiss, liestimmte, weiclit von den westpersischen 
Formen diireli dicbte dünn - wollige Hanrbekleidung an den 
nntfirn St(>nr!;elt»'ilon und der Blattunterseite ab; sie ist als 
var. s il b I <t n a t a Bornni. (v. nov.) zu bezeichnen. 

Scahioaa Ol/ricri Coult. — Boiss. tl. Or. III, 1-11. 
Suitanabad, in distrietu Dschapelakh; IX. 1898. Süachor; 
20. VIII. 1896. — In montanis prope Bumdschiid; Vm. 1899. 

0) longiseta Bomm. in exsicc., iter Persico^turc. 1892 — 93 
(pro spec); st iis duplo longioribus ac in typo. 

Suitanabad, in montanis Dschapelakh, in oonsortio typi; 

IX. 1898. 

Scabioaa Paiaefiiina L. var. Peraica Boiss. — Boiss. fl. Or. 

145. 

Snltanabad, in monte Raswend; V. 1896; 28. VII. 1895; 

VIII. 1898. In monte Latetar : 10. VI. 1895. — Luristania, 
in monte Sclnitnrnnkuli, prope Kaie Eustam; 20. VL 1889. — 
Hamadan. in inontf Klwend: X'IIl. 1S98. 

Die.*<er Varietät geliort aueli die von Pichler am Klwend 
gesammelte, von Stapf als aetuhsa F. et M. ausgegebene 
Pflanze (aristae longo exsertae!) an. 

var. calocephala Boiss. — Boiss. fl. Or. III, 144. 



*) Bei C. Syriaea sind die (meist fehlenden) Wnnelblitter ebenfalls 
tiedcrschnittii; geteilt; die darauf basierende Einteilung bei Boissier 1. c 
ist daher hiufäliig. 
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Knrdistaniaf extra fines Persiae inter, Kermandschalian et 
Bagdad prope Schirwan (Scheral)an! : 10. IV. 18'.)4. 

Ptorocfpbalus phuno.'ttrs- iL.) Coult. — liois.«;. fl. ()r. III, 147. 

Snltanabad. in nionto l^aswond: 18^5 (f. viT^fiis ad var. 
nov. macrockacfufi Burnm.; invulucri seiis 11 nun longis et 
capitulis fructiferis 40 mm diametricis a typo [capitulis fructi- 
feris 25 mm latis] diversa). Die andere extreme Form (var. 
brach yc Ii aetua Bomm.) I)csity.t nur G mm lange Grannen; 
vergl. i^urnni, oxsicc. von Aniasia (Anat<>lion\ 

Bemerkung: l^trrocfphalns hivolmrat ns S. S. .»^aninielte 
Strauss aulSerlialb Per.sien.s in Me.supotaniien zwischen Anah 
und De'ir der Ronte Bagdad-Palmyra am 6. Mai 1894. 

Ploroccphaluti camis Conlt. — Boi.«JS. fl. Gr. III, 151. 

Sultanal>ad, Mowdore, in rupestrilius: "i.x V. ISSO, 20. V. 
1802, 2. VI. IS!).-). In ni.mtr Kaswend; VII. 1S!)7, VIII. ISOO. 
— Luristania, pn>pe Kaie Kustani niontis Seliuturunkuh; 21. 
VI. 1889. (Fortsetzung folgt) 
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Vorstudien zu einer Monographie der Gattung Thymus L 



Von 

FroH Dr. J. VelenoTsky, 



Nachdem ich in meiner Abhandlung „Nachträge zur Flora 
von Bulgarien, Prag, 1903" (Sitzungsber. d. k. böhm. G-es. d. Wiss.) 
einigo Studien über die orientalischen r////m».y- Arten veröffent- 
liflit h;»bo. wo aucli dit; sclicinatisclK- Darstrllun^ «Irr Ver- 
zwei^iin^sart der Sektion Srr}ti//hin> hildlicli v<'ianschaulirlit war, 
verfolgte ieli in den folgenden Jahren die verwundtsehaitliehen 
Beziehungen nicht nur der orientalischen, sondern auch aller 
anderen Arten dieser Gattnng in der Absieht, um festzustellen, 
ob die morphologische Orientation der blühenden und st(?ril(;n 
Sprosse für die Fäntcilunf? sämtlicher Arten verwendbar ist. Zu 
diesem Behufe hal)e ich das Material der Herl)arien liorn- 
müUers, Haussknechts, Freyns, dann dasjenige der 
Hnsenmsherbarien in Prag und Belgrad (AdamoviS) verglichen, 
wofür ich hier den Vermittlern den besten Dank sage. 

Es ;^ihf nicht sobald eine (iattun<j:. welche systcinatisch SO 
veriia( lilassi;i:t wiire, wie eben die Gattun<j; T////)inis. Knie wenn 
auch nui' oberflächliche Durchsicht der tioristischen \\ ei ke. so- 
wie der Sanmielwerke größeren Stils (z. B. Conspedus yi/nKuis) 
überzeugt uns, was für Konfusionen und widersprechende An- 
schauungen über die Begrenzun;^^ und Stellung der einzelnen 
Arten bei den Autoren herrscht n. Ks «jjibt auch keine vf»ll- 
ständi^^t' Mono^rai)hic. aus welchci- wir eine ri>«'i"sicht ül)er die 
Verbreitung der Arten gewinnen umi eine Einsicht in dieselben 
schöpfen könnten. 

Opiz war der erste, welcher seine Aufmerksamkeit den 
Tfiymits-Formen ein<;ehend gewidmet hat. Seine Studien be- 
ziehen sich aber Icdit^ücli nur auf die mit tch'uropäischen Arten, 
welche recht spärlich sind. Die zaidreichen „Arten", weiche er 
aufgestellt hat, sind zum großen Teile nur hybriden Ursprungs 
oder nur minderwertige Varietäten der Stammarten. Opiz be- 
schrieb bekanntlich alles. w;i> sich auf ii-^LTond welche Weise 
unterscheiden ließ. Tn di<'.<elbe Kategorie «jfelioi'en flie .,f«'inen** 
Arten, welche H. Braun und Kern er veröffentlicht hüben. 
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("elakovsky hat zuei*st die orientalisflion TAy;/?/ oingt'liciid 
und ernstlicli iH'handclt und mit Naclidruck darauf hin^cwie.son, 
daß dit' Arten der Flora von Boissier eigentlich Konglomerate 
der verschiedensten Sachen sind, bei welcher Gelegenheit er 
einige hübsche neue Arten aufstellte. Leider hatte ^elakovsky 
nur ein bescliränktes Material zur Verfügun«^, .sodaß er bei 
eini<;»'n Arten über die A'ariation nicht mieden konnte und die- 
selben folglich für selbständige A-ilen gehalten bat. 

Eine übei'sichtliclie Arbeit über die (Jattuug Tlnfmus liat im 
Jahre 161)0 V. Borbäs veröffentlicht, in welcher wiederum 
hauptsächUoh nur die mitteleui'opäischen Formen berücksichtigt 
"werden. Hier gab auch Borbäs die neue Einteilung^ welcher 

die Beliaarung des Stengels zugninde liegt. 

Kine kritische Darstellung der npi /.sehen Thipni hat im 
Jahre 1S.S2 Deseglise veröffenthcht (Soc d'etudes scieut. 

d'A ngcrs i. 

Die Scliwierigkeit der Gliederung der Thymus-XviQTi i)e.st» lit 
darin, daß man keinen festen Standpunkt kennt, auf welchem 
die Systematik aufgebaut werden sollte. Nicht einmal die Ein- 
teilung in einzeln»' Sektionen ist demnach bei den Autoren über- 
einstimmend. Boi bas wollte nacli der Behaarung der Stengel 
die Einteilung der Sektion Sitjnill n tu durclif iiliien. bh will 
ZWiU' zugeben, daß die Behaarung des Stengels bei einigen Arten 
charakteristisch ist, gleichzeitig muß ich aber auch hervorheben, 
daß auch je zwei evident verwandte Arten iT. Jankae und T. 
btdcanuaf T. striaJtus mid T. Voleuovshji^ T. Cailicri und T. dal- 
tnatiru.s usw.) ganz andere Behaarungsformen aufweisrn. St hr 
schön i.st das Kiuteilungsmerkmal. weh-hi-s sieb auf die Anasto- 
mose der Blatt nervalion gründet. Die anasi^uuusieientlen Arten 
sind durchweg unter allen Arten leicht erkennbar, leider aber 
sind diese Arten so sj)äilicb. daß uns wieder ilii- Anastomosen 
wenig aushilflich erschein(!n. Die Bekleidung der IMätter diente 
be.sonders Opiz als Leitfaden, obwohl .sie nielii «'iiimal füi- eine 
Varietät haliljar werden kann. Man lintlet last überall kalde 
und ganz behaarte Formen in derselben Art Viel konstanter 
stellt sieb schon die Drüsenentwickelung auf den Blättern und 
Kelchen beraus. 

Auch die Länge und Form der Blütenkrone kann durch- 
gehends Ixm den einzelnen Sektionen niebt maßgehend s-ein. In 
der Sektion Psrudafhiiuihra kaini man alle l'bergänge von lang- 
röhrigen bis in die kuixiöliiigeii Korollen vei-folgen. 

Zu allen diesen Schwierigkeiten gesellt sich noch die große 
Variabilität einzelner Arten auf vcn-^cliiedenen Standorten und 
in verschiedenen Ländern. Die trockenen und kalkbab 11; -n 
Standorte eiy-eugen in der Regel behaarte, klr'inbliittrige, sclimal- 
blättrige und geilninir*''!'" Formen, die feuehteii und alpinen 
Standi>rte vi?rkaiilte, großitialtrige und siaitlicbe Eormeii. Hierzu 
kommt noch, daß die im Sommeranfang aufblühenden Formen 
derselben Art anders aussehen als die im Spätsommer oder sogar 
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im Herbst aufgeblühten. Endlich kann man in allen Ländern 
zahlreiche Hybriden zwischen einzelnen Arten vorfinden. 
vermischen sicli nidit nur näclist verwandte Art<'n, sondern auch 
Alten aus verschiedenen Sektionen. Die Hylnidation zwisclien 
eiiizeiueu Alten geht in einigen Gegenden so weit, daß man an 
manchen Standpunkten äberhaupt keine reinblütigen Arten vor- 
zufindtm imstande ist Die meisten feinen „Arten", welche 
Opiz, Borbas, Braun bcschriel)» n li ilu n, sind liybriden Ur- 
spnmgs, soweit ich ans dem getrockneten Materiale urteilen 
kon nte. 

Meine Einteilung;, welcher ich die (>rientation der blühen- 
den und sterilen Sprosse zugi'unde gelegt liabe, scheint für die 
Begrenzung der Sektionen und einzelner Gru})])en die besten 
Dienste zu leisten, insbesondere auch in dem Falle, wenn wir 
gleichzeitig die übrigen Mei kniale i Korollenf« u in. lieliaarung, 
Kelchl'orm, Nervatiom berücksichtii^n-n. Auf diese]- (irundla^e 
habe ich in folgender Abhandinng alle Tlnjnti eingeordnet und 
definiert Die Fest-stellung der y6rzweigimg.sai*t bei einer Spezies 
ist gewiß keine schwere Aufgabe, wenn man ein gut und voll- 
ständig gesammeltes Mat<'i i;il \ >ir]i li ii Elende, abgebrochene 
Stücke sind iVeilieh iinbrauchi)ar. Man mulÄ daher ül)ei-;dl darauf 
achten, daß beim Sammeln die sterilen Sprosse mitgenommen 
werden — also ein ühnliches Verfahren, wie wenn man Hühl 
aufsammelt, oder wenn man die Carea> Arten nach der Beschaffen* 
heit der Rhizome untersucht. 

Die Feststellung der Verzweigiingsnrt führt uns fast immer 
zw leichten Enträtselung auch der verdecktesten und abenteuer- 
lichsten Foinien. Ich bin bei dieser Methode ausnahmslos im- 
stande, jede Thymim-Ari au;.;enblickli<-h nach der Verzweigung 
in die richtige Verwandtschaft zu stellen. Wenn wir au einem 
TA^ti4r^8tocke bald diese, bald jene Verzweigungsart beobachten, 
so k'>nnen wir sicher sein, daß es ein Miscäling zwischen zwei 
Sektionen ist. Die Heohachtung der Verzweigungsai't ist uns 
deinna(di auch zur Feststellung fler Hybriden dienlicii. In 
einigen Gi genden liohmens ist z. ii. ein Thymus weil verbreitet-, 
wecher als eine Form von T. praecox gelten könnte, aber durch- 
weg endstöndige Blütenstände trägt und dabei nu hr oder 
weniger beliaart eischeint. Es ist gewiß ein Mischling in ver- 
schiedener Stufe zwisclien dem T. praetor und T. hniiifi'niosiis. 

Eine unangenehme Seite hat iin.s<»re Methode der Tlninius- 
F^nTersuchung.n;indi<di dicdaß wir nach den bloßen Besehreil)un;Cen 
anderer Autoren, welche die Vi/rzweigung nicht berücksichtigten, 
die beschriebene Xi'i vtTwandtschaftlieh abzusehätzen nicht ver- 
mögen. Sogar die Abbildung kann uns darüber nicht belehren. 
Aus dieser Ursache habe ich in meiner Arbeit nur solche Arten 
berücksichtigt, welche ich persönlich am untersuchten Materiale 
vergleichen konnte. 

Die Ann f/'(>(/r(if)/i'ro ist bei einzelnen Arten nur in emhen 
Zügen angedeutet. Eine nähere lie.si'iireibvmg in dit ser HinsicliL 
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soll in der definitiven Monographie, welche ich in der Zukunft 
hersaijiszugeben gedenke, stattfinden. 

Die initt«leuropäi8chen Thymi sind weniger von Interesse, 

indem sie nur wonit^o g^ito Arton darstellen; die ei«^entlit'he 
Heimat dieser Gattung ist Siideuropa, welche wieder 7.\\v\ l^renn- 
punkte der Haupt Vertretung hat: die Pyrenäische Halbinsel nebst 
dem ilir gegenüberliegenden Afrika, dann die Balkanlialbiusei 
und der derselben sich anschlieflende asiatische Orient Aus 
diesen (le^^i ndon holen die Botaniker die schönsten und mannig- 
f^tigsten 'riiiiuiKs-\Y\vr\. welche sie nur l)lindlings aufgesammelt 
haben. Ich bin ül)erzeugt, daß hier nocii unzählige unlteschriebene 
neue Arten vorkomnien. welche uns in der Zukunft die syste- 
matische Einteilung der ganzen Gattung erleichtem und ergänzen 
werden. 

Es ist interessant, daß die zw^ erwähnten Brennpunkte 

gntßeiiteils v(>rs( hiedene Sektionen oder parallele Vikariatformen 
beherlxTg«'?!. Es ist der gleiche Fall wie bei der (Jattung 
Centaurea, deren Area mit derjenigen von Thymus zusammen- 
fällt. 

Sekt. I. Co-rulothi/mH« Echb. f. Suffruticosi, rami erecti, 
omnes florentes simplices vel opposite ramosi omnino lateraliter 
(infra spicam anni praecedentis egredientes), spica densa sim> 
plici terminati, rosulae steriles minutae numerosae laterales, 
br;i< f< :ie imbricatae latae magnae folüs difformes, calyx a doiso 
compressus, anceps. 

T. capitafus L. fsub Satur.l 

Diese Art stellt uns den halbstrauchigen Tvpus dar, welchem 
sich alle anderen halbstrauchigen l'hi/nuis-h'onimn mehr oder 
weniger nahem. Hier findet man nirgends einen sterilen ver- 
längerten Sproß, alle Äste sind hier blühend und seitlich unter- 
hall) des vertrockneten abgeblüten Zweiges entsjiringend (aus den 
vorjährigen Blattrosotteni. Die Müiicndeii Zweige vei'])leil)en 
einfach oder verzweigen sicli in die.^ciii .lalire ;il n inial.s in seit- 
liche einfache blähende Astchen. Alle Zweige- tragen in den 
Achseln kurze, kleine, sterile Blattrosetten. 

Sekt II. VtUgares Nym. Suffruticosi, rami erecti, florentes 
omnino lateraliter infra siccum apicem caulis anni praecedentis 
egredientes, simplices vel ramosi verücillastra vel spicas termi- ' 
nales gerenfes. Passim (sed rnriiisi loco rami florentis egreditur 
rannis sierilis, (pii in varietat ibus etiam ut slolones elongatur, 
prociu'rit et iterutmi ramos tiorentes vel steriles emittit. Praetorea 
rosulae breves steriles laterales. Folia revoluta, subenervia. Calyx 
bilabiatus, dentes tres superiores latiores, bini inferiores diversi 
subulati. 

T. hiriuü W.. T. Lostxmi Wk„ T. canwsus Boiss., T. Zygia 
L., T. siln-sfris- Hffg. Lk.. T. arsfirns A\'k., T. ru/f/arls L., T. 
hyanmlia Lge., T. HeuUri Kouy, T. ßarrclicn Kouy, T. arunda- 
nus "Wk 
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In der typisclien lialbstrauchigen Form ist diese- Sektion 
leicht zu präzisieren. Die Asto sind sämtlich aufrecht, zumeist 
blühend, einfach oder wiechMhoIt verzweigt, mit ebenfalls blühen- 
den Seiteniistclien. Nur hier und da stellt an ficr Stelle, wo ein 
Blütenzweig emporwachsen sollte, ein tiienler Zweig, welcher 
ebenfalls einfach oder verzweigt ist. Die sterilen Zweige scheinen 
nur jedoch eine Ausnahme von der Kegel za sein nnd ihr £^ 
scheinen liün;^ vielleicht von den Standortsverhältnissen ab. 
Ich f^laultf ferne?', daß es auch ])iol(»n;ische I^rsadien auf dem 
Standorte sind, unter welchen sieh sogar Formen entwickein 
(T. Zygis^ T. Loscom u. a.j, bei denen die sterilen Sprosse sich 
bedeutend verlängern nnd die Form von Stolonen aniriAlifni^in, 
Diese sonderbaren Formen sind auch habituell von den auf- 
rechten holzigen weit abweichend, indem sie mehr an die kriechen- 
den krautigen Arten der Sektion /SV77>?///« eritinern. Das Vorkommen 
und die Entwickelungsl)edingungen dieser Formen sollten in 
ihrer Heimat noch näher studiert werden. Das Eine haben alle 
Thymi dieser Sektion gemeinschaftlich, dafi nicht nur der blühende 
Stengel, sondern auda die sterilen Aste im nächsten Jahre an 
der Spitze absterlx^n. sodaß wieder andere Seitenäste unterhalb 
der vertrockneten Spitz(! treiben. 

Sekt. JLLL. Orient€Ues m. Suffruticosi, densissime ramosi, 
rami tenuiter filiformes fere omnes florentes, simplices vel ramu- 
losi, infra siccum apicem cauUs anni |)raecedentis lateraliter 
egredientes, folia angusta, flores soUtam vel pauci in axillis 
bracteanmi a foliis haud (liversarum apicem bi'evem paudflorum 
formantes. Calyx et corolla ut in Serpyllis. (hiens. 

T. cappadocicus Boiss., T. Hau-saknechü Vel., \T. decussatus 
Bth.?). 

T. UuKssktirr/tfi sp. IL Suf fruti<'osu8, dense cae.spitosus, 
ramis strictis densis tenuibus simplicibus sat dense ad flores 
usque foliosis spica simplici brevi pauciflora terminatis in 
axillis rosulas breves gereut ibus undique puberulis. foliis glauces- 
centibus anguste spathulatis in petiolum lo nge attenuatis 
glabris basi tantum ^arce ciliatis carnosulis vix manifeste 
nervosis glandulis citrinis minutis dense conspersis, bracteis 
foliis siiuilibus. floril)Us ]iarvis breviter pedicellatis. calyce breviter 
campanulato hispidulo spars(^ glandulis consperso. dentil)us in- 
ferioribus rigide subulatis pallidis ciliatis tubum et labiumsuperius 
subaequantibus, dentibus superioribus triangularibus acutis, corolla 
pallida vel alba. 

FoUa plorima 1 cm longa, 2 mm lata, spica 8 mm lata, 
calyx 4 mm longus, plant a 10 20 cm alta. 

Armenia turcica, in lupibus ad Euphrateni (Egint a. 18U0 
lg. Sintenis, qui eum sub nomine T. Chauhardi {n. lllh) divul- 
gavit. T. Chauhardi est haec Speeles nec affinis nec similis. 

Diese Sektion stellt der vorhergehenden sehr nalie, mit 
welcher sie durch die \ er/weigungsai't sowif» durch die kurzen 
Blattrosetten übereinst iiunit. Dui-ch die arnil)liitigt'n, einfat-hcn 
Inlloreszenzen ist tliesclbe j('(]<M h ziemlich gut chai'akterisiert. 

Beihefte Bot. Ccutralbl. Bd. XIX. Abt. II. Uef 1 2. Id 
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Ich möchte vermuten, dafl es ein in Südo8temx>pa vtt*breiteter, 

die Sektion Vulgares im Wsten vikariit rendcj' Typus ist^ welcher 
wahrscheinlich noch andere nicht bek;innte Arten entliahen 
wird. Der T. decussafKs Benth. ans Arabien hat zwar hohe, 
vei-zweigte Stengel, köuiiLe aber endlich auch hierher eingereiht 
werden. 

Sekt IV. Anamali Bouy. Suffruticosi, ramificatio nt in 
sectione Vulgares, sed rami steriles elongati nulli. Eosulae steriles 
laterales numerosae. Folia rev(»lnta. Mores in axillis foliorum 

1 — 2 ni ad apiceni ratnonini ioliosonim panci dispositi, rami 
florentes sn])ia fiores rosuhini sterilem ft)lioruni gei'entes, calyx 
longe tubulosus. dentes superiores longe triangulari-lanceolati, 
inferiores subaequantes subulati, corolla tubo sat elongato exserta. 

T. Äntoninae Rouy et Coincy, T. Portae Freyn. Hispania. 

Bs ist dies gewiß eine selbständige Sektion, welche zwar 
durch die Kelchform gewissermaßen an die Sekt Mastichina er- 
innert, durch die angeführten Meikiiialf jedoch ;L;:ut charakterisiert 

ist. Die blühenden Aste sind bald kurz, bald etwas nuhr ver- 
längert. In Schnltzs lierb. norm. ecnt. lö deg. Lamuna) wurde 
T. Antonniai' irrtiimlieii als T. ^^asfil•]tn^(l aus»^egeben. 

Sekt. \'. Mastii'liinae ^Vk. Sut'fniticosi. eaiiles nniiu-s 
florentes elati reyti rauiosi ramis veiticilhu^tra densa mulliiiora 
gerentibus infra siccum apicem lateraliter egredientes, rosulae 
steriles numerosae laterales, folia plana lata, enervia, tomento 
adpressissimo vestita, calyx niinu« evidenter biiabiatus dentibus 
Omnibus subsimilibus snbaeijiiilongis loiijje siiluilatis plunioso- 
])ilosis. sub fructu expansis, corolla tubo brevi vix exserta. 
Hispania. 

T. Masliriii na L., f. tommfonus W., T. Fontanem Boiss. 
Beut 

Eine schon habituell leicht erkennbare Sektion, d^en Ver- 
treter sämtlich sehi* hohe, lang verzweigte, krauti<j:t Blütenstengel 

tragen, weldi»' znletxt am (Jrnnde verhol/en ujui liier aus den 
Rlattros»'tt('n im nächsten Jahre neue iiliit< nsten^^el treiben. Die 
oberen Kelchröhren sind sehr lang und schmal, wodui'ch sie den 
unteren fast ähnlich aussehen. Die Blätter sind Bach, spatei- 
förmig, nirgends abstehend behaart, manchmal verkahlt, dick- 
lich, nerven los. Zu dieser Sektion wird von AVillkomm auch 
scMU T. aruti<lanH.\' ^(»re' liin t. womit ich nii lit einvorstanden 
bin. Die Kelchform erinnert /war einigermaßen an 7'. Masti- 
chinay kann jedoch auch mit dem T. hirius W. verglichen 
werden. Die Blätter sind aber ausgesprochen von derselben Art 
wie die Blätter der Sektion Vah/arrs. Dies»» Pflanze hat das 
Aussehen einer Hybride zwischen T. Maatichina und T. hirtus, 

Sekt. VI. Thffmas^ii*a Nym. Omnes notao ut in sect 
^^llgares. s(>d bracteae magnae, latae, interdum membranaceo- 

coloratae. IIis])ania. 

T. algarbivnsta Lge., T. aihicaua lllTg., 2\ cajjiteliatus Hffg 
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Diese Sektion zeigt deutliche Beziehungen nicht nur zur 
Sektion Vulgares^ sondern auch znr Sektion oerpi/Unm. T. capi^ 
tf'Uatus z. B. könnte <j;an/ gut dicht neben dem T. carnoaus "BoiSB, 
stehen. w:ihr( nd der T. aigarbiermg vielmehr einen krantigen 

Typus darstellt, 

Sekt. VII. Pseudothifmbra Benth. Suffruticosi et her- 
Itacei, flores plerunicjue in sjtirain sirnjiUceni terminalem multi- 
iluram couferti, calyx bilabiutus, dentes .superioreü tres latiox-es, 
inferiores diversi suonlatL Bracteae permagnae, latissimae mem- 
branaceae coloratae, coroUa tnbus angostus e calyce longe ez- 
sertos. Ramificatio in suffruticoais eadem ac in sectione Vulgares, 
in horba<-ois caules^ florentes partim terminales partim laterales 
proveniunt. Folia diversa. Speeies omnino hispaiiic» i-al'ricanae. 

ai Suffruticosi. T. t/toiihranarous Boiss., T. hnyifiorns Boiss., 
T. Funkii Cusss., T. Brounsunctii Boiss., T. coloratm Boiss. Reut. 

b) Herbacei. jT. ciliatu9 Benth., T. cephakihM L., T.viüovus 
L,, T. ffraiHiff-usis Boiss. 

Die Vci-einigung aller hier genannten Arten unter einer 
Sektion bietet gewisse Schwierigkeiten. Alle halx-n ein LreiiHun- 
sames Merkmal, nämlich die langröhrige Korolle, andere Merk- 
male variieren aber bedeutend. Die drei ersten Arten gehören 
sicher zusammen, sie zeigen gleiche Verzweigung, gleiche Blätter 
und gleiche Blüten. T. BroussoHfiii besitzt aber schon breite 
I^liitter. T. rofonifKs- liat wieder krautige kleine Bracteen. T. 
Portac Frevn irehort schon weisen der Form der Korolle nieht 
hierher. Die vier letssteii Arten sind ebenfalls uutereinantler 
wenig verwandt. Der T. granaJtensis hat flache breite Blätter 
und lange sterile kriechende Ausläufer, zu welchen die blühen- 
den Stengel seitlich stehen, der T. viflosus hat dagegen schmal- 
lineale Bjiiller und endstiindige j^lüti-nsti nixel, zu welchen die 
sterilen Aste seitlich stehen. Der 7'. cijthaJofHs L. ist in diesen 
Merkmalen dem T. riUosUfi gleich. Hier kommt man tatsächlich 
in Verlegenheit, ob man die Form der Korolle oder die vegeta- 
tiven Merkmale höher schätzen soll. Wenn wir die Korolle bei- 
seite lassen, müßten wir die drei oben zuletzt genannten Arten 
in die Sektion St'rpi/ihni/ eiiiicilifn. 

Sekt. Vlll. I*i pi't'eUii in. Suffiulicosi. ranii recti foliosi 
inllorescentia elougala racemosa vel pamculalu pedicellato-glandu- 
losa pauciramosa terminati, rami steriles .breves, folia rigida 
ovata plana nervosa ei glandulosa. Flores pedicellati, in axillis 
foliomm summorum (non bi actearum) foliis inferioribus similium 
])auci fa.sciculnti. calyeis labium su])erius latnni dentibus '2— H nis 
i)ievibus late triangularilnis. inferioribus subulatis, tubus sat 
elongatus, corolla sat exserta. 

T. PiperfUa L. Hispania. 

Die bereits erwähnte einzige Art ans dieser Sektion ist wohl 

gnt charakterisiert, habituell an Calamintha origanifolia Vis. 
erinnernd. Früher wurden zu dieser Sektion auch T. fntrrioifir.f 
Boiss. und T. cacftpiticiun Hffg. gerechnet, was aber i m gerecht- 

ly* 
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fertigt ist, da diese Arten überhaupt zum T. IHperdla. keine ver- 
wandtschaftlichen Beziehungen aufweisen. 

S(>kt. IX. Mieantes m. Herbacei, caoles longe repentes 

in stoloncs steriles alieuntes et anno sef|uenti porro in stoloneni 
C'ontinuante."<, reniote f'ulii).si, raimilos laterales erectos iteratim 
ramulosos gerentes, caulos floriieri racemo paucifloro terniinati 
laterales basi ramulos steriles vel alios florentes gerentes, cal3rx 
breviter campanulatus. labium superios latissimum dentibus late 
triangiilaribus, inferiorihus binis late triangiilaribus trinerviis. 
Bracteae foliis simiU-s, folia angusta, fere enervia, basi vaginatim 
connata. Hispania. Canares. 

2\ caeüpificitiü Hffg, Lk., 7\ tniccni.s Sol. 

Sekt. X. Serpyllum Bentli. Caulcs herbacei vel basi 
passim pamm lignescentes, procumbentes, repentes vel ascendentes, 
ramos florentes et ramos numerosos aterUes elongatos foliosos 
edentes. Karni flon^ntes vei^ticillastra remota vel s])icas terminales 
gerentes, siinj)lices vel rainiilosi. Folia saiipius ])laiia nervosa 
vel revoluta. Calyx campanulatus evidenter büabialus, dentes 
superiores trianguläres latiores, inferiores bini vaide diversi subu- 
lati. Corollae tubus calyce inclusus vel parum ezsertos. Sectio 
in tota area generis dispersa, species numerosissimas amplectens. 

a) Sutferecti, Kami steriles e basi ascendenti suberecti, 

stolones procumbentes vel repentes nulli. Rami steriles anni 
praecedt'ntis in infloresc<'ntiani spicatani basi saej)ins raniulis 
florentibus aueiaui abeunies. J^raeterea ramuli Üurentes simpliees 
ez axillis foliorum anni praecedentis. 

a) Gaules undique hirti, nervi foUorum prominuli non ana- 
stomosantes. 

1. T. lanugiuosKs Mill. {T. pamwnicus All.). In tota area. 

^1 var. Kosfricf zhiiniins Opiz. Eiirop. med.. Oriens. 
y) var. Mar.-'c/urll/auKs- \V. Kurop. med., mer., Oriens. 
ö) var. brach yudoH Borb. Oriens. 

2. T. Kotsdiyanus Boiss. Hohen. (T. vestittts Hauiwlm., T. 
arihrociados Stapf). Oriens. 

3. T. Balansae Boiss. Ky. (T. Darnrusis Tel., T. hncifdius 
Cel.. T. puhrsrnts Boiss. Ky.. T. (h')isu.<i Tel., T. Jalpanensis 
Stapf, T. Elni'udirus Stajii, T. Ilaijdrrensis Sta])f). Orlens. 

ß) var. Pseudomanfchalliauus Vel. Oriens. 

4. T. Syriacus Boiss. Oriens. 

5. T. Umcedatus Desf. {T. dlgenensis Boiss. Reut). Africa, 

Hispan. 

ü. T. pnllnhis Ooss. Afriea-IIispan. 

7. T. odorat msnn HS M. B. (T. cniiicniKs Bluni.j. Oriens. 

ß) Gaules undique hii ti, nervi prominuli margine anastomo- 

santes. 

8. T. hirsuiior M. B. (21 iranssÜvanieua Schur, 21 comosus 

Heuff.). Europ. med. 

7) Caules ad an;xiilos reverse pilosi vel bifariam pilosi, nervi 
ai'cuati non anastomosantes. 
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9. T. mMdua MSI, {T. isiriaeu^ H. Br., T. monfanus W. 
T. suhcttraiua Schreb.). In tota area generis. 

ß var. dandesHnuB Schur. Transsilv. 

y) vnr. Tforrior'f m. Gallia. 

10. T. )iU)in)nil<intiffol ms y[. Ii. ( \ni<-:tsiis. 

11. T. Borbdaii Ii. Braun. Eurojj. auslr. oriont. 

<f) Gaules nndique brevissime pubenüi, nervi e mesc^hyllo 

vix prominuli, folia margine valde revoluta. 

12. T. hrarfcosHs Vis. l'cnins. balcan. 

13. T. friirnonlrs- Hoiss. Sprun. Poiiins. halcaii. 

b) l^aeudorepentes. Stoionos .storilt-s profuinbciitos elon- 
gati vel repentes ex axillis folioruni caubs anni praecedentis. 
Praeterea ramuli florentes simplices ex axillis foliorum anni prae- 
cedentis. 

ce) Stolones anni praecedentis in spicam dongatam basi 

ramosam abountes. 

14. T. hi'f^'rritrirhus (irsb. ( )ri(^ns. 

^i) var. alhijiorns Huus.sku. \'el. Oiions. 
y) var. ei nerascoi.s Vel. Penins. balcan. 

15. T. leucostomus Hausskn. et YeL Oriens. 

16. T. conspersus Cel. {T. hirtus Raf., T. Ijfcaanicus Gel.). 
Eur. mer., Orlen. s. 

17. T. Tnsf'ri Penins. bal.-an. 
ß) var. f/i('ss(ih(.s Vel. Tlu-ssalia. 

y) var. hirtiformis Vel. Bulgar., Macedon. 

18. T. thantts VeL Eur. mer., Oriens. 
t^) var. grandiflorwt Hausskn. Graecia. 

(i) Stoionos anni j)ra('('e(lf'ntis in spicam simpliceni alHnintcs. 
* Folia lato «'Iliptica. coriacea, rami steriles suberecti vel 
procuuibentes, liores majores. 

19. T. nitidtM Ghiss. SicUia. 

20. T. BarnmüUen Vel. Oriens. 

** Folia latiora, bracteae haud difformes, rami steriles repentes. 

21. T. Löwyanus Opiz. (T. stnwphiilhis Opiz, T. linearifdiua 
Wimm. Grab., T. angustifolms Kchb. et Autor, al). Eur. med., 
mer., < )i it n.^. 

22. T. coiifciiusÖ.Gt. (T. Hervom.s Guy). Gall., Hispan., Afr. 

23. T. moesiacus Vel. Oriens. 

24. T. s(//iarrosu.s- Flach, et M. (T. rigidus Schott et Ky, 
T, JSipyfmis Hoiss.. T. rosithtis Horb.). Oiions. 

25. T. fialtnnficiis Vrcyn. 'T. Pfffori Hergor. T, longicauUs 
Presl). Ital., .Sicil., Eur. austr. onent., Penins. balc. 

ß) var. car^ienaia Vel. 

26. T. Äznavouri Vel. Oriens. 

27. T. Calfien Borb. Oriens. 

28. T. zygioidos Crsl). {T. glaucua Friv.X Oriens. 

29. T. scrpyffoiflr.s Hoiy. (T. angustifoliuH Webb.). Hispan. 
*** Folia anmista, biacteae niagiiao valde difformes, rami 

steriles saepe abbreviali minus repeut^^s. 
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30. T. l/o/osf't'irpus! (V'l. Orions. 

31. T. rilirtcKs Boiss. Bai. Orieus. 

32. T. rvvolutus rvi. Oricn.'!. 

(M Hepenft's, l\anu .stcrilo.s hornotini ropeiiti-.^ anno se- 
quenti porro in stolones steriles repentes eh)nganiui\ Gaules 
florentea igitur tant^m laterales simplioes e caulibus repentibus 
egredientes. Stolones 8iu radicantes et jam hoc anno in ramos 
eqnidem repentes steriles divisi. 

a) Nervi secnndarii plus minosve prominuli maigine anasto- 

mo.'^antes. 

33. T. puUherrimus Schur (T. marginaius Kern.). £ur. austr. 

Orient. 

34. T. siuhiicHs \T. ( iirpathicHs (V'L). Kur. med. 

35. T. Kt'nieri Borl). Kui-. austr. (»lient. 

h) Nervi secundarii plus miiiusve prominuli, non anastomo- 
santes. 

a) Gaules floriferi breves simplices. 

36. T. praecox Opiz. (T. vummuiarifolitts Gel., T. humifusua 
Bemh., T, rigidua W. K., T. Orimannianus Opiz, T. polyirichus 
Kern.). Eur. med. 

37. T. nuf/Ksfifol/ifs Pers. (T. inodorus Lej., T. dolomittcua 
Cost.). Eur. med., Asia med. 

38. T. Sintette/tii Cel. (T. angustifdius Flor, hispan.). Eur. 

mer. 

39. T. f/tracirus A'el. Orlens. 

40. 7'. (oi/(/i(/' fis Orions. 

41. T. orfnus Hldr. Sa it. Orlens. 

42. T. Adamovici Vel. Serbia. 

43. T. Jankae GeL Eur. austr. Orient., Oriens. 

ß) var. Fröhlichianua Opiz. Eur. austr. orient. 
y) var. Skorpili Vel. Bulgar. 

ff) var. imhrtvaiu.s (V'l. [T. sedoidcs CaAx (Iri'ns. 

44. T. baicaniM Borb. {2\ Vandaaii Vel.). Penins. balcan. 

ß) var. hrevidens Vel. Bosnia. 

45. T. dreatensiji Batt. Afr. bor. 

40. T. paronyrhioidcs ('»1. Ital., Sicil. 

47. T. Beirhardii Pr-rs. j^alcar. 

48. T. Zaitarvllus Pumel. Afr. bor. 

49. T. Munhyantts Boiss. Reut. Afr. bor. 

ß) Caulcs fl()rif«'ri elongati sinij)Iices. 

50. T. Cliamaedi-ys Fries. {T. alpcstria Tausch, T. TrachseUa- 
nu8 Opiz, T. pulckerrinms Vel.). Eur. med. bor. 

,■{) var. proftfrafuif Hörnern. Grönl. 

51. T. Cluiuhardi Boiss. lildi. (T. Siht/iotpii Bentli.). Orlens. 

52. T. Luinquecostatua Gel. Ohina. 

53. T, Bohlenae Vel. Eur. mer. 
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54. T. Serba htmma Lois. Gorsica. 

7) Folia rigida, teiraiter linearia, bracteae latae, valde 
diffonnes. 

55. T. atficu» Cel. Penins. balcan. 

50. T. (fiwptus Friv. Ponins. balean. 

57. T. strintus Vahl. (T. aciciUarU' W. K.). Eur. austr. Orient. 

ß) vur. pnidicus \A. 

58. T. Vfhtiur.ski/i Röhl. Moiitciiofjro. 

59. T. Dominii Vel. Penin.s. bukun. 

60. T. htrsutiM H. B. {T, Boissteri Halacs.). Oriens. 

(U. T. jndvinalus Cf^ {T. hutnillinms Cel., T.äUinoideaTornLf 
T, cÜiato-puheseens Halacs.). Oriens. 

( Nervi secandarü e inosopliyllo carnoso non prominiili 

obsoleti. folia niinorn, spnthulata, carnosula. 

T. spat/n<lapfolins llausskii. et Vel. Oriens. 
03. T, carnosulus Vel. Bulgar., E/oman., Taur. 

Descriptio Npecieriim variettaumque iiovarum. 

T. Jiah usar Tiohs.Ky. vnr. J*sr>fflo)nnrsrhatlianus m. A typo 
recedit : f'oliis prat-stTtiiu iiiftTioi iKus latius olli]>tif'is oI)tusi.s, 
superioribus obloiigo-lanceolatis meiiio latissimis, omnibus petio- 
latis, nervis non a basi sed tota longitadine e nervo medio egre- 
dientibns minus prominulis, dentibus calycinis superioribtis bre- 
viter trian^^ilaribus herbaceis parvis. — Facie eximie revocat 
T. MarschairtanKui "\V., a quo tarnen faul»' basi ma^^is Hij^noso, 
raniis strictis. .s|»ica Tciininali capitato-abbreviata, calycis tubo 
longiori etc. bone dignoscitur. 

In Armenia tnrcica, in pascuis ad Sipikir a. 1890 leg. 
Sintenis. 

T. ovatm Mill. var. Hcrviori 111. l'ami longe pr< )ciimbent€s 
tenues apice tantum ascendento- s])ica oblonga .'^iniplici torminati 
tota lonj^itudine caules «'rec-to-a.seendentt s sini]»li<'i'.s spica simpliei 
terminato.s edentes. rand steriles a.seendentes. — In Gallia, ad 
litora Ligeris (I^oire) a. 1883 leg. Hervier. 

Planta coriosa, quae ramis [jrocumbentibns simplicibus potius 
T* Chamaedrys Fr. revocat, sed nuUibi videmus stolones steriles 
ropentes. Notao alinc n sptmdent omnino typieo T. ovatn. 

T. Jitforofrichiis (li'sl). var. nlhißorns Haiisskii. W\. In 
Armenia. Cataonia V--^. Haiisskii'-i lit. Foliis rigidis inargine vix 
revolutis glandulis niagni.s c'un.«<puisis fere glabris, calyce glandulis 
crebre consperso. 

T. Tosei?i Vel. var. thessalits m. Floribus longius pedicella* 
ÜB et (lcntil)iis valde elongatis a typo discedit. InOlympo 

Thessalo k'g. Kindl. 

T. Tosi'i'i var. Ji'ni'ifonn'is m. Foliis angu.stioribns 

ut]'in(jne longe ])atiil(' hirtis. In Bulixaria ad Kistr-ndyl leg. 
Mrkvicka, iii Macedunia leg. Kindl. — liaec planta maguupere 
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revocat veiniin siculuin T. Ii'trtum Kaf {T. consperaus sod 
cert»' ab eo discfdit ciilycilnis et liuril>iis miiiorihns. ^hiiultilis 
in calyci» paucioribus paUidioribus, dentibus minus ebuiueo-rigidis, 
foliis angust iuribus. 

T. thasius Vel. var. ffrandiflonts Hansskn. VeL Foliis latio- 
ribus, statura roViustiori, floribus inajoribiu, magis capitatis. In 
Ghraeeia LVgrajdia) Ic^. Hansskneclit. 

T. h'ucostomfis' Hausskn. Vj jiroxinia aftinitato T.hfff'ro- 

tricfii, cujus habet dimensionos et habituiu. Caulibus longe 
ciliatis, foliis omnino angurte linearibus in petiolnm sensim 
attenuatis minute scabriusculis fere toto margine longe cilia- 
tis glandulis inagnis sparse conspersis elevatim nervosis, calyce 
lontrjori, lahio suporiori tubo l(»ngiori. d<'>itil)us riprjdo- 
suhiilatis ciliatis. tulx» elevatim nervoso <^landulis nia^'nis obsito 
ad nervös loiit^e ciliato, calyce ure eximie albo-piloso. 

In Paplilagonia, Wilajet KostambVili a. 1892 leg. Hanss- 
knecht. 

7'. BonnniiUi'r'i sp. n. E. jiroxima affinitato 7'. itififfi Guss. 
Latc diltusu.s piociiinlK'ns. caulibus undicjue brcviter pul)criüis 
sat cra.ssis remote foliosis et raniusis ul)ique in spicam sunpliceiu 
ovatam multifloram. abeiintibus praeterea caule.s alias ascendentes 
florentes laterales edentibus, foliis rigid is glabris basitantum 
sparse ciliatis late ellipticis vel obovatis antice obtuse 
rotundat is vix manifeste petiolatis jxlandulis magnis rul)ellis 
creltre consjiersis elevatim arcuatim crasse nervosis, 
bracleis foliis fore majoribus ovato-orbiLulat is rigidis 
uti folia glandulosis margine tantnm ciliatis nervis crassis 
arcuatis margine anastomosantibus percursis. calycis 
longiuseule pedicellati majusculi tnbo cam|)anulato jiatult Isirto 
nervoso *j:Iandulis magnis ru]>i'IIis dense obsito. lahiis 
subae(pialibus. dentibus omnil»us <'ili;ilis, iiifeiioribu.s ri^^ide 
subulatis tubum subae^uantibus, superioribu.s late triangulanbus 
acutis. 

Folia plurimalcm X 7 mm. capitula l^'^ — 2 ein > 1 — l'lscm, 
ealyx l 5 mm longus. In Bithynia, in regione alpina (2500 m) 
in Olymjio a. ISStJ leg. Biun müllei-. 

T. dahnaiicus Froyn var. caratmiaifi in. üniuibus parlibus 
robtistior, bracteis non refiexis coriaceis, floribns mnlto majoribus. 
calyce late campanulato dentibus latioribus, superioribns latc 
triangularibus trinerviis saepe paucidentatis. — In arvis siccis 
Carstiae leg. Tommasini (herbar. Px-ii^rad. . 

T. ha//(n/iis IJiirl». var. hi'^'iHhtts m. Stol<»nibus glabratis, 
foliis late ellipticis obtusis nervis pruiuimili.«' apice folii con- 
fluentibns, bracteis non coloratis foliis similibus, calycis late 
caiiipaiuilati dentibus brevissimis. — In ßosnia, in m. Ostys sedlo 
leg. Vandas. 

T. At/cniorivi sp. n. E proxima aflinitate 7'. pnnror'/s 0])i'/. 
Multicaulis, caulibus buigissimt? reptüitibus simplicibus 
eaules florentes rectus breves numerusos edentibus apice in 
stolonein simpliccm rosuliferum dense foliosum abeun- 
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tibiiB teretibiiB luaolxm foliis et atolonibiis densissime velu- 

tinis, stolonibus canlibusque florentibns praeterea glandulis 
rubellis crebre conspersisfoUis carnüsuli.s eliipticis mar* 
gine .subrevolutis utrinrpu' p:l;in(l>ilis i-nlx-llis conspersis 
8IlbtU:s ruix'lli.s hasi tantuui paiicc i-iliatis, lu-rvis haiul j)roin i- 
nnlisuon aiiaÄtumüsaiilibus, brucleis ioiiis eoiiluriuibus simililcique 
velntinis et glandulosis margine dense ciliatis, floribus in capi> 
tuhuu simplex parvam oonfertis parvis, calyce brovit« !- ])edice- 
llatd bi-Hvissime campan ulato patuh« hirto ot crcbrc glandulis 
rubellis consjjorso labiis sul)a(Mjualibus tubo lere duplo lungioribus 
deiitibui; binis subulatiü subherbarnis ciliatis, supel•iü^ibu^! breviter 
triangularibus, coroUa hirtella et crebre rubello-glandulosa. 

In sazis serpentinis ad Bryjani prope Gomi Milanovac 
Serbiae centralis a. 1893 leg. Adamovir. 

Pevocat minorem 7'. pramHiyu ramis donso f<i1iosis et dense 
floriicris siiuplicibus. Spccios ('Xcciicns iritcr oninibus Kcpcnti- 
bus, induiuentu velutino, glandulis densissimis ruin^ilis ctiani ad 
canles oonspersis, capitnlis minutis, foliis subtns rubris primo 
aspectu dignoscitur. An somper serpentini inc(jla? 

T. Doniinii sp. n. Kx affinitate T. <(nnp1i Friv., t-ui habitu et 
dinionsionibus similis est. Canlibus long«- rej)en(ii)us in 
siolont's steriles remote foliosos al>euntibus unacum caulibus 
florentibus uudique breviter ]»uberulis, foliis virentibus lon^e 
lineari-spathcilatis in ix tiolnm teniiem longe attenuaiis ob- 
tusis glabris basi tantum j auce ciliatis margine integris ob- 
solete ncrvDsis et gl a n d ii h »s i s . ranlibus flon^ntibus rectis 
flongatis in sj»icain valdc i n t c i- ru pt a ni laxifloi'ain alx'unti- 
busjbracteis foliis si Uli 1 il) US Ii neari- lanceola t i s tloribus uiulto 
brevioribns parvis margine molllter ciliatis caeterunr glabris ener- 
vüs et eglandulosis, floribus longe pedicellatis, calycis tubo longe 
cani]>anulatu subtus moUiter piloso snpra glabro fere 
eglandvüoso lal)l() sn])orior<» tul)r» longion. dentibus tril)us 
triangulari-subulatis ciliaüs. intVrioribus labio su|)t'ri(tn' subbrcvi- 
oribus ciliatis herbaceis nun rigidis, tubo ore valde albo-piloso, 
coroUa longins exserta. 

In Thi >>alia in m, riiid(» Tynipliaeo in subalpinis a. 1896 
leg. Sintenis in. 462). — Dediro dorn. dr. Car. Dominio, Üorae 
boheinil'ae scrutatori diligentissinio. 

T. sjuff//ffla>-f()fiKs Haus-«kn. Vd. ilabitii, diiiu-n^ioniltus et 
afünitate plene ai'linis T. canio.sulo \ el. bulgarico, .sed dignt>scitur 
ab eo: tota planta a dpressissinie cano-tomentosa 
(revera decora!), calyce, bractcid foliisque glandvüis rubellis 
magnis sparse obsitis, dentibus calycinis inforioribua moUiter 
ciliatis, caetennu tota ])lanta cciliata, bracteis foliis similibtjs, 
calyce 1 o n g i u s t u b u 1 o s o , labio s u ]) e r i o r i in f eriori 
breviori d o n t i b u s minutis triangula i' i b u s. 

In Aniicnui turcica, in collibus atl lla.ssanova a. 181K) leg. 
Haassknecht. 
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Einige Bemerkungen zur Sektion SerpyUum* 

T. lanuginoswt MiU. Nach Vergleichung mannigfaltiger 

Variationen dioBer Art aus verschiedenen Ländern Europas und 
des Orients knnn icli tatsächlieh oino präziso (irenzo zwisclien 
den an^^^eführten N'arietäteii nicht zielien. Wenn man diese 
Varielaleii als Arien anerkennen wollte, so müßte man konsequent 
noch andere ^ Arten ans diesem Formenkreise aufstellen. 

T. Baiausnc Boiss. Ky. Die angefülirte Synonymik ist 
fj^nivA fi^erecht fertigt und stützt sich auf ein großes Material, 
welches ich verglichen habe. 

Die von (% lakovsky und Stapf aufgestellten Arten aus 
dieser Verwandtschaft sind durchweg nur durch die Blattform 
und Behaarung definiert, obzwar eben diese Merkmale bei der 
genannten Art ins unendliclie variieren. Celakovsky hat 
übrigens seiiH; Arten nur auf Cirundlage einzelner Stücke. iAxuo. 
ein ,i,n-ol.veres \"eig|eiclismaterial zu untersuchen, besehriehen. Die 
angeführte X'arietat konnte wohl auch als eigene Art angesehen 
w^en, wenn sie in ihren Merkmalen beständig und weiter ver- 
breitet ist. Von Haussknecht wurde sie im Herbar als 
T. Marsch all ia>i US bestimmt. 

T. hoirro/afi's ])s\'. Das, was ich unter diesem Xamon aus 
Afrika zur Vergleicliuiig Juitte, ist vom T. .si/r/arus Boiss. ganz 
im Sinne Boissiers \F\. Or.) verschieden. T. alyerietifus Boiss. 
Reut, aus Algerien im Herbarium Freyns ist mit dem T.lanceo- 
latu« identisch. 

T. ot'attiü W\]\. Die zitierten Synonyme können niclit ein- 
mal eine ordentliche Varietät vorstellen. Diese: Art ist übrigens 
eine recht wenig variable. Die ei wahnte A'arietät T. rlaiuhstnius; 
Schur aus Siebenbürgen ist ai)er eine bemerkenswerte Form, 
welche habituell der Stammform wenig ähnlich ist. Es ist 
interessant) daß die Behaarung des Stengels bei dieser Art (T. 
OVatus) in allen Ländern konstant ist. Im Süden Europas be- 
wohnt sie ausscldießiicli nur Imhc Berge und überall meidft sie 
kalkhaltige Substrate. Jn l><<liiiien z. B. beol)acinete ich diese 
Art niemals auf Kalkfei.sen, sodaß sie z. B. bei Prag gar nicht zu 
finden ist und nur durch die Arten T.pram^r und T.lanuginasue 
vertreten wird. 

T. jiKitinuilanarfof/Hs M. B. kommt nur im Kaukasus vor und 
wurde früher unrichtig mit anderen Formen in Kuropa ver- 

wech.'*e]t. Nach dem spärlichen Materiale. welclies ich gesehen 
habe, kann ich niclit bestimmt sagen, ob er spezilisch von der 
vorhergehenden Art zu trennen i.st. 

T. Borhdaii H. Braun ist eine schön charakterisierte Art 
tmd verrät nach meiner Ansicht keinen hybriden Ursprung. 

T. hrarfiosKS Vis. und T. fnfcrtoidr.s Boiss. Sprun. sind zwar 

hal)ituell einander wenig älinlicli, aber trotzdem verwandt und 
demselben \'erl)reitungsgebiete angeln'trend. Den 7". i > Hcrtoidi s 
mit dem T. PijurtUa L. zu vereinigen, halte ich für ganz un- 
gerechtfertigte 
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T, heterotrichus Grab, ist nicht nur anf der Balkanhalbinsel, 
sondern auch im ganzen Orinitt' weit vcrljivitct und durch die 
Verzweigun»; und andere Merkmale überall leicht erkenn!)ar. 

7'. 7Vmvw7 \'el. hosit'ze ich schon aus allen Ländt-rn der 
Balkanhalbinsel, wo er den verwandten T. coiispersua Cel. zu 
vertreten scheint. 

T. thasius VeL habe ich zuerst von der Insel Thasos be- 
sclirieben; ich finde aber weitere Belege dieser Art von andern 
Standorten Südenropas und d»'s nsiatisclicii Orients. Dip nnp-eführte 
Vari«'tät }iat zwar ein eigenartiges Ausselien. kann jedoeh als 
selbstandigu Art nicht angei>ehen werden. T. thasius wurde 
von den Autoren früher auf die verschiedenste Art und Weise 
bestimmt 

T, Löwyatiuti O^iz ist eine sehr polymorphe Art und überall 
zur Hybridation <j;eneiLrt. Hier k(»nnte num (lelf^enheit ünden, 
ganze Scharen von ^leinen-' Arten /u 1 )escki"eiben. 

T. confertus G. G. ist eine gute Ai't. 

T. dalmaiicus Freyn ist eine in Südeuropa und im Oriente 
"weitverbreitete und allerwärts leicht erkennbare Art. Sie hat 
lanfje, dürre, entfernt beblätterte, zweiseitig behaarte Stengel, 
weleiie in «-ine einlaehe Blüttnälm» enden. Die Hlättei' sind 
liiuglich, kahl \,a.m Cirunde spärlich gewinipertj, mit wenig her- 
vortretenden Nerven. Die &ütenstengel sind kurz, einfach in 
einem Blütenköpfchen endigend und der ganzen Länge nach 
aus dem Stengel reichlich und reihenweise enijjorwachsend. 
Diese Ali; wurde m-wiß früher mit dem 7'. Rohli iiar Vel. vor- 
weehselt. weil di«'ser ähnlich aussielit und in demselben tiebiete 
verbreitet ist, T. Bohleiiae hat aber eine ganz abweichende 
Verzweigung und andere Blütenverhältnisse und bewohnt aus- 
schließlich nur die wäiTiisten Mediterranlagen, während der T. 
dalmaticua aucli auf die hohen Berge hinaufsteigt. 

T. CaU'tori Borb. ist die nuf der Balkaidialbinsel, in Taurien 
und überall im asiatischen Uriente verbreitete An. In eiuigeu 
Formen erinneit er sehr an den T. dalmaiicus oder den T, 
zf^/ioides. Vom ersteren ist er aber gleich durch die Blattform 
xmd die runde Behaarung des Sti ngels, vom letzteren durch 
die auffallende rötliche Farbe aller Pflanzenteile sofort ver- 
schieden. 

T. Kt'rneri Borb. ist eine gute Art und auf den Bergen des 
Balkans weit verbreitet 

T. praeeox Opiz weist zwar mannigfaltige Variationen, was 

die Dimensionen uihI <lif Behaarung anbelangt, auf, die V'er- 
zweigungsnrt ])leibt jediH ii i;ber;ill s<» konstant, daß num leieht 
jede Form erkennen kann. Diese Art ist nielu' in Milleleuiopa 
als im Süden verbleitet. 

T, Sintenisii Cel. ist sehr nahe verwandt mit dem T. 
angu-siifolins Peis., welchen er im Süden Europas vertritt. 

T. Jankw Cel. ist im Oriente und auf der ganzen Bnlkan- 
halbinsel sehr weit und in verschiedensten Formen viubreitet. 
Durch die Voraweigung, die kurzen Blütensteugel mit köpliger 
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Infloreszenz sowie dnrch die Behaarnng und die rigiden Stengel- 
blätter ist er gut f^okennzeichnot. 

T. halcanus Borh. ist clx-iifalls ;nif den R{!r«jjen der Kalkan- 
lialhinscl allgemein vorlnoitct. abor go\v<>linlich von den Autoren 
uuiichtig bestiiimit. Gewuhnlicli wird er mit dem T. Jankae 
verwechselt, widchem er wohl sehr ähnelt, aber von demselben 
gleich durch die abwechselnde Behaarung des Stengels ver- 
schieden ist. So ist or z. B. ganz gemein in Bosnien, Serbien, 
MoMtenejjro usw. In Hul^Mrien und Mucedonien gehört er zu 
den charaktrristisclicn < iel)ir<j;sj)lianzf 'ti. 

T. Chatuacilnjs \tv. bewohnt den lioheu Kurden und die Berge 
Mitteleuropas. Die Behaarung und anderen Merkmale dieser 
Spezies sind dem T. ovaim .Moll, gemeinschaftlieh, die Ver- 
zweigungsavt aber ist ganz vorschieden. Einige (lebirgsformen 
<l('s T. ornins we isen nicht selten niedrigen Wuchs aiif. auch 
werden die Siengel mehr niederliegend und sind nur mit einer 
einfachen Ähre beendet, sodaß der T. ovatus in solchen Fällen 
auffallend an T. Chamaedrys erinnert und von den Autoren 
leicht mit demselben verwechselt w^ird. £s kommen auch häuflge 
■Hybriden zwischen den beiden Arten vor. 

T. (i/hf/is ( 'el., 7\ ronipfns Fi iv. und T. sfrinfvs A'ald sind 
einandt;r nahe verwandt, wenn auch s])eziüsch verschieden. 
Einige stattliche, robuste Formen mit großen Blüten de« 7*. 
^riätus lassen sich vom T. attnits nicht leicht untci sciieiden. 
In meiner fnihoren Arbeit {}. c.i habe ich diese drei Arten 
zwisclien die l^^t'tnlnropontos gestellt, weil sie nicht seilen eine 
terminale Hliitj-niihre besitzen. Xaciuleni ich über jetzt ein 
großes Material aus verschiedenen Ländern verglichen habe, so 
gelangte ich zur Überaeugung, daß der Verzweigungstypus der 
Iti jHiifos Überall geltend ist, und daß die endstiindige Ähre 
gleichsam eine Ausnahme V(m der I^egel bihlet. l)<'i' gleiche 
J''all kommt übrigens auch Ix'i dem geinciiKo '/'. prairaj- ( )j>iz 
vor, welcher typisch in sterile Ausläufer endet, hier und da 
jedoch auch eine endständige einfache Blütenähre trägt. Diese 
Erscheinung ist wohl als eine Abnormität aufzufassen, welche 
durch abnormale Standortsverhältnisse oder durch die ungewohnte 
Blüte/cji bedingt wird. Ähnliche abnormale Verzweigungen 
kcunnien auch bei den IJubusaiteji vor. wo z. H. auch sogar die 
diesjährigen Sprosse am Ende aufblülien können. 

T. Vdenmyskyi RohL ist dem T. «triatfts sehr nahe, durch 
die Behaarung des Stengels und die sonderbare Kelchbildung 
jedoch als selbständige .Art zu trennen. Auch der T. D(»nntii 
Vel. gehört in denselben Zyklus wie die Arten T. uff Ichs. 
iffriatu«, ronipfns und Vt/enoiMki/i, sodaß <;s klar wird, daß die.ser 
rÄyi»MA'- Typus auf der Balkan halbinsel sich reichlich gegliedert 
hat Zu demselben tritt noch eine Varietät^ welche Form&nek 
auf dem Berge Peristeri (Pindus) gesammelt hat ivar. pindicm 
m.i. welche sich vom tyjiischen T. sfr/afus \'ahl durch kürzere 
und l)reitere Hl litt er. lang zuge.spitzte ßrakteen und den kahlen 
Kelch unterscheidet. 
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7. hirstäus M. B. und T. pulvinaim Gel. sind zwei sehr 
nalie verwandte Arten und sind in einigen Formen schwerlich 

zu unterscheiden. Auch der T, humiUlmus Cel. stellt nur oino 
alpine. ge(lrun<^(>ne Form dar, ^vek•h(• insbesondere auf dem 
klassl^(•hen Standorte (Ida Troadisi auffallend lang zugespitzte 
Brakteen besitzt. Meiner Ansicht nach sollte der T. pulvinatus 
nur als Varietät bei dem T. hirsutus stehen. 

T. caniosu/ns VeL und r. spaf/iiila>'folin,>( Hsskn. Vel. sind 
durch die Blatt bildung von allen Thyiu' U dieser Sektion st^hr 
abweichend und leicht erkenn) »ar. Die zweite oben genannte 
Art ist durch die Behaarung ganz weiß und hierdurch sehr 
zierlich. 



Viola cornuta L und orthoceras Ledeb. 
und ihre verwandtschaftlichen Beziehungen. 

Von 

Wilh. B90k«r. 

(Hederaleben.) 



Viola cAtmwUt L. Sp. pl. « l II. (1763) p. 1325. 

JVrcnnis, cum podunculis ad cm us(jue alta. Raflice 
plui'i('i|>it«' in caudiculos apliyllos aluMint«'. ('auiil>ns gracilil)Us. 
inteiiiodiis plusininu.^ve clun»^alis, glabris vcl atl angulos sparte 
retrorso-pilosis. Foliis ovatis basi truncatis vel subcordatis apice 
obtusiusculiB oopioseobtuHo-crenatissupra pleramque glabris sabtus 
praecipue ad nervös et margincs ut stiputae albido-]>ilosis ])ctio- 
luni pilosum subaequantibus vel duplo suporantibus, Süpulis 
trian^LTuIari-ovatis palinato-incisis lacinia 1»'iininali inainr«' vcl 
irregularitcr dcntatis jictioluni subaequaiilibus vel ])aullunj supe- 
rantibus. Floribiis longo pcdunculatis eonspicuis; sojialis lincari- 
lanceolatis longe acuminatis appcndicibus non eonspicuis quadra» 
tis: le talis violaceis oblongis, inlimo obcordato calcare longisstmo 
cylindi ico a( utiasculo appendices calycinas fere 8 — 12 mm supe- 
rantc. Capsula sopalis breviorc. 

Svn.: r. conntfa (Iren, et (rndr. Fl. Fr. ISiSi j). 187. — 
Kouy et Fouc. Fl. Fr. III. ilSlMi) p. 'M. — Farial. Fl. ital. IX. 
(1890) p. 196. — Gaiidin Fl. helvet. II. (1828) !>. 217. — DC. 
Prodr. 1. (1824) p. 301 upioad ]>1. i>vren.). — F^nk. et DC. Syn. 
(ISOCi p. 400. — Boeni. et Schult'. Sy.vt. v. -. V. (iSini p. 389 
upio.td pl. i.vreu.l Willk. et Lge. Pro<lr. H. Hispan. 11. (188Ü) 
p. 700. Witir. Viol. Stud. 1. 18i>7: p. 103. 

y. r(i/r(tni(a pyn txiirii L. Sp. pl. ed. T l^7^)'^. 

Kx.<.: l»<'li«j. ^lailleanae S'J. portlei- Herb. noiMU. 4311. 

— Billot Fl. (Jall. et Uerni. ex.s. t»32. \V. Beeker \ iol. ex.-^. 
91. — Soc. Kochel. (18S9) 2596. — Schultz Herb. norm. 434. 

Abbild.: Wittr. 1. c. tab. VII. lig. 93-96. — Vill. CataL 
Strasb. tab. 5. — Rchb. PI. crit. III. tab. 267. — Bchb. 
le. 4514. 
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Blütezeit: Juni — Aagust 

Verbreitung: IPyrenäen, in der alpinen und subalpinen 
Region vom Valiee d^Aspe und dem Pic d'Anie bis zu den 
Pyren. de TAnde und den Corbieros (sec. Rouy et Fouc. 
FL Er.)L 

Ich habe die Art in zahbeichen Exemplaren von folgenden 
Standorten gesehen: 

Basees-Pyrönöes: Pic d^Anie, Vallöe d'Aspe, Oourzy 
(DesvauxX Les Eauz Bonnes (Bnbani). 

Hante-Pyrdn^es: Lac d'Estaing, Chambasqae pr^s Cau- 

terets 1200 m (Duffour), r:iut«Mets. Ciaviirnic iBordere), Höas 
(C'ointf de Fi aii'incvilloi. Gedre i Boi ci«''ri'i. Buröges, Pic du Midi 
de Bigorre (i^^ngier), Vallee de Louix>n, Mauleon Barousse 
(Irat I. 

Haut(>s-(T iironne: Es(|uierrv. Port d'Oo, Lac de Scculf-jo 
(= Lac d'üü) ad Bagneres de Luchon iCharpentii'r), X'allee du Lys 
L'Hospice, en montant au Port de Venasque (Timb.-Lagr., Ney- 
rant), Val d*Aran. 

Ariege: Vallee de Savi^^nac supra Ax. 

Pyr.- Orient: Montagno de Mosset^ Prades. 

Aude: Courbieres. 

Hi?;])ania: Puerto de Salau, Monseny, Cerdana ad Salva- 
uaire in summis valL Llaudure. 

V}o!(f r(>}:n(fn ist aucli für die westliehcu Alpon, den 
S('liweizer .Iura und die Fi<»r<'ns(M- A jx'uuiiu'n an;j:t'gt'l»cii. (iau- 
din Fl. helveiica: „In pa^^cuis Jurae, Kaius; praeter eum nemo 
in Helvetia reperit". Haller. Fortasse etiam planta, quam habnit 
Rains, eadem est ac var. II fweira y V. calcaratae, quae etiam 
in K. Jura inventa «ist."" Pariatore FI. ital. : Monte Senario, 
Apenninen von Flof. nz SHO m. — Areanfi^eli Comp. l'l. ital. 
(1882): V. i-onmla L. A Mnt)t»'S(»nario l^arl \ duhbia. I^ouy 
et Foucaud Fl. Fr.: Le V. coniuta a ete aus.si trouve (seme 
on plant«^V) dans les paturages du Grammont (Haute-Savoie). 

Seit lan;Li;(i;r Z(;it niclit besiäti<^t, halte ich diese Angaben für 
mehr oder wcmiger unglaubwürdig. Exemplai'e, von E. Thomas 
„Sur Montagny^ (Waadt) gesammelt, scheinen der Kultur zu 
entstammen. 

Die von Willkomm (It. hisp. II. 416) als 7. eorwäa be- 
zeichnete Pflanze steht der V. Buoanii Timb. nahe. Sie gleicht 

der V. rornuta nur annähernd in der Form der Neb(mblätter, 
deren Behaarung aber auch für die \ • rwandt<< li;ift mit V. linfmiiti 
spricht. (Portugal. Prov. Lntre Dnuro e Miniu». in }>in«j:uil>us 
prope sanctuariam IL'rnüta de N. S. del Moncayo in latero 
orientali montis eiusdem nominis ad alt c 4000 ped. Julio 
1850). F. moncaunica Pau. 
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VMa orthoceras Ledeb. FL loss. I. (1842) p. 258. 

Perennis, cum pedunculis ad 50 cm usqne longa. Radioe 
plnricipite in caudicnlos aphyllos abeunte. Catüibns gracilibus 

intcrnodiis plusininusve distantibus glabris vel sparso retrorso- 
]»il<).sis. Foliis inferioribus ovatis vel su])rrioribus oblongis. om- 
nibtis basi pleiaimquo sensim attuntiatis rarius abrupte an- 
gustatis (inferioribus) apice acuminatis repando-crenatis pe- 
tiolo-brevissimo indumento foliorum et stipularum ut in 
praecedente. Stipulis ovato-acuminatis conspicuis dimidiam 
laminae nttinrrontibus vol su])orantibus irrogularitor amto-den- 
tatis. Floribus U>ngo podunculatis consjjicuis ; scpalis lineari- 
lanceolatis loii<;e subulato-acuniinatis •a])|u'ndi(;ibus non con- 
spicuis subquath-atis ; petalis violaceis oblon^is infimo obcordato 
calcare longissimo subulato appondices calycinas fere 8 — 12 mm 
8uperante. Capsula sepalis breviore. 

Syn.: V. orthoceras Boiss. fl. or. I. (1867) p. 463. 

V. eomuta Kupffer in Tent. syst. Viol. fl. ross. .(1903) 
p, 13. 

Exs.: Szovitz Exs. Armen, (herb, hört petropoLX 
Verbreitung: Mingrelien und Armenien 

Blütezeit: Juni- Juli. 

Mir haben die von Szovitz in Armenien gesaninu^iten 
Exemplare in größerer Zahl vorgcie^'on*). Dr. Kupffer (Riga) 
erklärt sie L c. für völlig übereinstimmend mit V. comuta Im 
aus d« II Pyrenäen und bozci« Im« t infolgodossen die Pflanze 
Transkaiikasiens als V.cornuta \j. PtM- spezitisrlien Vereinigung 
beider kann ich mich iiii lit anschließen. Viola ortlionras unter- 
scheidet sich von V. coruntu in der Hauptsache duich ansehn- 
lichere Höhe, schmälere^ zugespitzte, an der Basis verschmälerte 
Blätter, sehr kurzen Blattstiel und größere Nebenblätter mit 
spitzeren Einschnitten. 

Beide Arten sind aber phylogenetisch sehr nahe verwandt 
Dies ergibt sich aus ihrer auffallenden habituellen Ähnlichkeit 

und aus der Kxistenz von ri)cri;;ini:;"^'<"'>"''i in den Pyrenäen, 
di(? in den Merkmalen fler HlaTter und Nebenblätter bis zu 
einem gewissen Gradi; zur V. ortl/occra-s neigen. Die Areale 
beider Formen liegen sehr weit auseinander. Bei der Existenz 
inklinierender Formen muß es als ausgeschlossen gelten , daß 
beide ohne gegenseitige Beziehungen entstanden sind. Tlue 
Areale müssen vielmehr tnsjirünfrlich ein '/nsninntenhäng«MKies 
Gebiet gebild«*! haben, welches infolge klimat isclier und viel- 
leicht auch geologischer Ursachen auf isolierte Provinzen redu- 



') V. orthfurras ist aii("h von Nord mann auf ilor Oora Samomlia 
(nicht Gur. Sumlia. wie »uf der Sclieda ätolit) iiurdöstlich von Batum, 
westlich Kaukasus , gesammelt worden. (Briefl. Mitteilung des Herrn Dr. 
KupfferX 
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ziert wurden. Man darf bei der weiten westöstlichen Ans- 
dehnimg annelimen, daß der Typus schon in präglazialer Zeit 
▼on den Pyrenäen bis zu den armenischen Gebieten ver- 
breitet war. 

Für die iinunterbroclifuo Yerbindiing der beiden extremen 
Areale spricht anr-li noch dov Umstand, daß auf der Halkan- 
hall)insel Foi-iiirn cxist i<.T<'n , die mit V. ronti'fa und orUiorrras 
wegen ihrer habituellen Ahnhchkeit phylogenetisch verwandt 
sein müssen. Es sind drei Unterarten der Kollektivspezies 
F. lutea 8. 1., in erster Linie F. Orphanidis und dann die ihr 
nahe stehenden 1'. X'trdai Pant. und prclixa Panjf. In der 
Hauptsache nntcrsclicich'n sich diese Sippen nur dureli kurzen 
Sporn und bivitcn' Sepalcn und Petalcn, wahrend die übri<^(;n 
Kriterien untergeordneter Art sind. i)a das Areal der Balkan- 
formen zwischen den Gebieten der beiden anderen liegt, so darf 
angenommen werden, daß auch die Stammform diesw Formen 
dem präglazialen Urty]>us angehörte und durch die noch heute 
existierenden auffallenden rnterschei(hinirsmerkmale ^i^^^on Y. ror- 
)nffo und orfhorcras aus<j^ezt ichiit't war. Kin iiuüerst interessantes 
Phanoiuen bildet aber die in postglaziah'r Epoche erfolgte 
weitere Ausgliederung des zentralen Typus nach Norden hin, 
die sich dann auch über Westeiu'opa fortsetzte, während der 
westliche und östliche Typus in den klimatischen Verhältnissen 
der anfjron '/enden c i iete die einer Verbreitung günstigen Be- 
dingungen nicht fantl. 

Teil be'/.eicline den prä^i:1a'/ialen Typus in seiner Gesamtlieit 
als V. jni/ai'ftrontufa i Bezeidinun;; rein theoretischen Wertes). 
Dieser gliederte sich ungefähr vor Beginn der l^iszeit in drei 
Arten höheren Alters: F. comttta s. L, F. lutea s. I. und 
F. orihoceratt s. 1. Es wäre wohl angebracht gewesen, die zweite 
präglaziale Form als T'. Orplninidis s. 1. zu bezeichnen, da die 
Subsp. y. Orphanidis Boiss. ihr mor{)hülo<^isch zweifellos am 
nächsten steht. Da ich aber bisin-r die Kormenkreise iniiiicr 
nach der zuerst publizierten Unterart benannt habe, so niai lie 
ich auch hier keine Ausnahme. 

Die V lutea s. 1. liiliL sich in 10 Sippen gliedern, von denen 
die F. Buhtmii Timbal das Areal der F. comtUa L. mit bewohnt 
und sogar in westlicher Richtung überholt hat 

Folgendes Schema gibt eine übersichtliche Darsu liung der 
Entwicklungsgeschichte der F. palaeoconiuta, die gleichzeitig 
die Basis für eine wissenschaftliche Systematik bildet. 



B«auffee Bot C*ntr»lbL Bd. XIX. A1>t If. Heft ^ 20 
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Viola palaeocomuUu 
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N;i( h der XicdiTscliiift (li»-st'r Arbeit konnte ich eine neue 
iSpezies Viola disjunda aus lieni Altai aufstellen. Sie gehört 
auch der V. palaeocornuta an und verrät, daß dieser Typus im 
Tertiär in Asien eine viel weitere Verbreitung als heute hatte. 
Näheres in der Publikation, die demnächst in dieser Zeitschrift 
erfolgen wird. 
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Conspectus Florae Turkestanlcae. 

Übersicht sämtlicher bis jetzt für den Russischen Turliestaii 
[d. h. für die Gebiete: Trausliaspiei^ Syrdarja, Fergaiia, 
Samirkandy Semlretscl^e, Semipftlaliiisk (aoBer dem dstUchen 
Teile), Akmolly, Turgal und Uralsk (jenseits des Uraiflnsses) 
nebst Ohiwa, Bnelmn nnd Kuldslin| als* wildwachsend an- 
gewiesenen Pflanienarten. 

Zusammengestellt von 
Olga FedtBohenko und Boris Fedtsohenko 

(St Petersburg^ 
(Fortsetzung.) 



VL Crtieiferae. 
83. Matthiola R. Br. 

195. M. albieaulis Botss. in Annales des sciences naturelles, II. Ser., 
vol. XVII. p. 4(). 1842. - Boiss. Fl. or. I. 147. 

Mespf^ris ah/ssifdia DC. Syst. veg. II. 447. — De 41ess. icon. 

IL tal). VA. 
Kopet-dagh. 

var. euaica Korsh. Fragm. fl. Turkest N. 14. 1898 (an 
Speeles propria?). 

Transalai-Kette, längs des Flusses Tarascha, lOCKX)' 

''Knrsliiiiskyi. 

196. M. oilonifis.sitiKt iM. B.i I?. Br. in Ait. Hort. Kow <e(l. 2ai. 
IV. p. 120. — Lud. Fl. lo&n. L lOy. — Boi.s:*. Fl. or. L 141). 
— ^hmalhausen, Flora von Mittel- und Südnißland N. 147. 

CliPiranfhufi odorcUissimus Pall. Ind. Taur. — M. B. Casp. 
116 N. 22. — M. B. Fl taur.-cancas. IL 122. 
Kopot-da-j^li: rr:ilsk-( lolnot. Aktiioly-Crobiot. 

In Turkcstaii koiiiini eine l^eili«' Fornuii von McffhioJa 
vor, welclie durch veröt-hiudeno AuUnou als sblbütiindigo 
Ari^n beschrieben worden sind, jedoch, wie es scheint, 
zu einem und demselben Zyklus geh(>ren, den wir, nach 
dem Beispiele von Traut vpfter imd Schmalhausen, 
3t. oduraf iss'tnfn M. \\ \ \i. Br. n»'nnon. 

Au.«5 der Reihe der erwähntun Formen führen wir jetzt 
folgende au: 

20* 



Digitized by Google 



294 Fedtscheuko, Conspectus Florae Turkestanicae. 



! 



f. tatariea Trantv. Plantas mess. a. 1874 in Armenia a 

Ih: Kaddt! et in Daglicstania ab A. Becker fact. üomm. 
N. -27 (Acta Ilorti Petropol. IV. 104). IST«. 

Sesperis tatar/ra Pall. Reis» dnicli versch. Prov. Russ. 

Reichs. 1. App. X. 117 t. L. t. l--l>. 
MoHhiola faiariro DC. Sv.<t. 11.170. — Led. Fl. rosa;. 

1. 100. — Boi.ss. n. or. 1. 150. 
Diese Foim wird angeführt für das Uralsk-G^biet (am See 
Indersk), Transcaspicn und außerdem, von Kvrrsmann, 
„in itinere Biicliariain ver.*;u.s". Wird auch, mit f. 
glahnita Litw., für das Nordufer des Aralsees an- 
<j;< 'gehen. 

i. ruhuda (Bge.) B. Fedtsch. 

MaftJiiola robusta Bge. Beliqu. Lehman. N. 60. — Boiss. 
Fl. or. 1. 149. 

Transcaspien: Aüakli und in der Umgebung von 

Xovoalexandrovsk i L e Ii m a n n\ 
f. fanairiitsis DC J'rodr. J. 1H4. — Trantv, 1. c. 
M. fragnuis Bge., Ind. Sem. horli Dorpal. tl83i).) — Led, 
FL ross. L 110. 
Diese Form wird für den Turkestan nur von Conti (Les 
ospeces du genre Matiliiola) angeführt, und zwar die 
Form a vnr. hnif/fji' fidh'tai 'ont'i für di«- Tfer des Indersk- 
See.«< iLehmanni und subsp. dayJaaianica Conti für 
Kisy l-Arvat (Becke r). 
Außerdem stellt Conti in seiner nachgelassenen Arbeit 
(Les especes du i^enie }faffhfofa. Tire a part de.s Me- 
moires de l'Hi rlurr Bois.-^it i*. Geneve 1900) noch zwei 
neue Arten ;tuf. wclclic y.u demselben Zyklus gehören: 
M. sonf /(>/•/(■(' (/«'iiti 1. c p. 42. 

Xach Conti folgende Fundorte: 
„Songarei (Meinshausen ex exped. Schrenk. 1840— 43X 
desertum Uralense Turc/aninow — 1 s \:> .am Indersken- 
see (Lehmann ex Bunge Keliqu. Lehman. N. 59).'' 
M. s'ffperha Conti 1. c. p. 23. 

Nach Conti: Songan^i Schrenk). 
Es gehören wahrscheinlich zu demselben Zyklus, M. odora' 
tvssimcL, auch die zwei rätselhaften Angaben in der Ar- 
beit Von Karelin (TJeise zum Caspisclien ^lei^re in den 
„Sapiski^ der Kais. L'uss. Gcogr. Gesellsch. X. 1883i für 
die it.-^t liehen Kiistt-n des Caspischen Meeres: Maitkida 
auiuata und Matihtola n. sp. 

Aumerkuug. Zur Zahl der JrWmcu dcsüclbeu Zyklus 
gekört wahrscheinlich auch die von Frevn (Plantae ex Asia 

Media) aiiiri'fiilirt© M. fatinosn Hir«'. in l^oiss. Fl. or. I. 150 
(— M. rrvoluta 9 farinosa Cüuti), welche Öiutenis im Voiv 
gebirge des Kopet-dngh Bammelte. 

197. JT. obovata Bge. Keliou. Lehman. X. .>8. — Boiss. Fl. or. L 
152. ^ 

Berge im oberen Laufe des Serawschan (Lehmann). 
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198. M. flarida Hoiss. Diagn. pl. iiov. or. 1. fa.^u. 0 p. 9. 1845. 
— Boiss. Fl. or. I. 151. 

M. intf'ffrifolta Komar<»\v, Bfiträge ziir Flora des tiu-ke- 
stanischen Hochlandesi Serawschan- Bassin, N. 109. 

1896. 

Fori:;! na: Xainaiii:aii-KnM':«.Türia-kiir<j:an iSkorniakow!). 
Ziemlich gemeiii aut Abhangen und CiiäU^i m den 
Bergen desPamiroalai: Serawschan,Schugnan, Roschan. 

199. M. runciua/a I^gl. in Siippl. II. ad enumer. pl. ScmenoW. 
N. 66 a BuiL de la Soci4t4 Imper. des natur. de Moscon. 
1870 p. 

In der Fnipjebuii;^ \nn Chodsht-nt i Sst'wertzoff ! i. 
Es .sind nur unvollkommene Muster blos aus einer einzigen 
Örtlichkeit vorhanden. Wahrscheinlich wird diese Art 
auch zu der vori^^cn gezogen werden müssen. 

200. M. rJicuopod'tifolia Fisch, et Mev. Ind. I.i Sem. hort Petrop. 
p. 33. i835. — Led. FL ross. L 110. — Boiss. FL or. 
L 103. 

M. hespcroidea Less. m herb. reg. berol. 

Ostufer des Ca.spischen Meeres ; Sandwüste Kisyl-knm 
(in den Gebieten von Syr-darja, Chiwa und Buchara). 

201. M. Sfüddarti Bge. Keliqu. Lehman. N. 62. — Boiss. FL or. 

i. ir,4. 

Ciiliür< loitHi n-nmui, Ki'assn. Vers. Entwickl. FL v. Tian- 
Schan. 336. 

Syr*d i I r i a -Clehiet, Semiretschje-Gebiet. Buchara : Ker- 

niiiie. Kaliadian» Agatme. 
W. i.ipsky lieiträ^-e zur FL von Zentral-Asien II. N. 109 
stellt drei Formen *i dieser Art auf: 
a. mrinia Li])sky, 
^i. (//<nidi<l<)'<(i Li|>.^ky, 
papulosa Lipsky. 

34. Dipfi/rhocarinis Trautv. 

202. D. strictus (Fisch.) Trautv. Emmer. pl. .Schrenk. sungor. 
N. 116 (Bulletin de la Soc. Imper. des Naturalistos de 
Mosc<.u. 1S60, p. 1081. — Boiss. Fl. or. I. 145. 

Maphan IIS strirtus Ii .Ii. in M. B. FL taur. caucas. TIT. 
p. 452 in nota. 181U. 

') In den liemerkuu^cu des llt'rrn Lipsky über diese Art (l. c.) ist 
«ine Keilu' von Fehlern vorhanden, sodaft wir es für nötig halten« sie hier 

zu korrigitTcn ; 

1. Bei derFurm ^i. glanAulosa fXütat Lipsky als Autur Bee. au. Da^ 
ist nicht richtig, denn bei Bnnge (1. c.) findet sich eine solche 

Hent'nnniii; iiirht. 

2. Forma a incaiia Lipsky. in deu folgenden Zeilen heißt sie typica. 
Eins von beiden. 

8. Von Lt'hinann wurde dif I'Haiize niflit im Juhrr lSli2 fjrsttinmelt. 
Wie Lipsky (1. c.) behauptet, sondern im Jaiire ItiU, wie es 
A. Bnuge anführt 
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Chorlspora Mncta DC. Syst. ve*^. II. 43(5. 

Allocrrafmm siridum Hook et Thoms. Journ. Linn. Soc. 

V. 1*21), la.'). 

Matilüola Fiacheri Bt inii. h, eiiuri. p. a. lvS3ö. — Led. 

Fl. ro88. I. 110. 
Otihorhiza pertti v Stapf. Die botan. Ergobn. der Polak- 

ßchen Exped. n. Persien in 1882. II. T., p. 38. l&SÜ. 
Chorispora stnuopcfa/a Rgl. et Selimalh. in E. Hegel Desca*. 

pl. nov. in Act. Hort. Pv\i: W 239. 

Seinii'eLschje-Gebiol, Syr-durja-(Jebiet, Turgui-Gebiet, 

Transcafipienf Uralsk-Gebiet (bis zum See Indersk); 

Bachara, Kiddsha. 



35. Parrya Br. 

203. P. exscupa C. A. Mey. in Led. Ic. pl. Ii. alt. t. 86. 1829. — 
Led. Fl. alt III. 28. 1831. — Led. Fl. ross. I. 132. — Hook. 
Fl. br. In.l. I. 131. 

In der Hociigebirgszone: Tian^schan, Alai- und Trans- 

alai-Ketie, Pamir, Sorawschan. 

204. /'. criwa/j/.r et Sclinialh. in E. Regel Descr. pl. nov. fasc. 
5 (Acta ilorti Petropol. \'. 1. 234,1. 

Tian-schan: Terekty. Aksai (Kaulbars!); Pamir. 
In Turkestan kommt au< Ii eine Übergangsform zur vorigen 
Art vor, f. »frffia Kor.sh. 

205. Parnia nnfl'iraul'is (E.. Buiss. Fl. or. I. I.V.). 1807. 

( 'ai tlaynnii' Hudirdiihs E. S|). pl. ird. 1a; ]). t»r)4. 1703. 
Parnja maerocarjja Ii. iir. iii l^aiis . \ oyage bot. app. 1. 
270. 1824 (seorsum 1823). — Led. Fi. ross' I. 181. 

Dshungarisclier Alatau, Tiam-schan, PamiroalaL 
Es komiiHn versehiedene Formen dieser Art vor: 
var. fnrh'Mffniira Korsli. Fragin. Fl. Turkest. X. IT), 
var. asjirrrniid B. Eedtüch., Elora des westlichen Tian- 
schan N. 103. 

var. linearifofia Rgl. Enum. pl. Semenow. Sappl. II. 
N. 71a. 

var. a.^pn'a Kgl. IM. Eadd. X. B)7. 

206. P. B'lrfon-i Krassn. \ ersuch d. iilutwicklungsgesch. cL Fl. d. 
Tian-Sdian p. 334. 1888. 

Tian-schan. 

207. P. siliqtiosa Krassn. Versuch d. Entwicklungsgesch. d. Fl. d. 

Tian-Schan p. 33-1. 188a 

P. long/ctirpa Krassn., Aufzählung (Spissok) der Pflanzen 

von Tian-schan. 

2Ü8. si i lUH'urpa Kar. et Kir. Enuiii. pl. S(»ng(>r. N. 70 (Bull, 
tlc la Soc. IiuiJeriale des Natural, de .Mi)Scou, 18i2j — Led. 
Fl. ross. I. 751. 

P. stmoIoHia Schrenk in Fi>< Ii. et Ab v. Ind. (Vlll). Sem. 
bort, l'.'trop. p. (>9. — Fisch, et Mey. Enumer. (2a) pL 
nov;. Schienk. p. 1X1. 
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Hesperts Kunawarvnsis Kgl. Suppl. 11. ad Enumer. pl. 
Semen. N. 96 d. 

Tarbagatai, Dshungarischer Alatan, Tian-sclian, Pamiro- 

alai. 

Man iintorschoidr't : var. nutjor Krtinnr . Bciträfxo zur Flora 
des tmkestaiiischcii ilot hgebirges, iSerawsschan - Bansin, 
X. llii. — Serawschaii. 

209. P. piiinntifida Kar. et Kir. Eniimer. pl. songor. N. 69 (BulL 
de la SociÖt4 Imperialt' des Natural, de Moscoo, 1842). — 
Led. Fl. ross. I. 701. — Hoiss. Fl. or. I. 159. 

Dsclmn^rarisclier Alataii, Tian-schan, Pamiroalai. 
Es sind vtM-scliit'dt'iit' \ ariftaüMi vttrhanden: 

var. oitqodrtiia Traut \. Fauiner. pl. songor. Öclu'enk. 
N. 89. 

var. Kfzi/-(irfi KoTsh. Fra^rm. fl. Turkest N. 16. 

210. P. fruticulom K«;!. et Schinalli. in F. Kegel Descr. pL nOY. 
fasc. 5 N. 3-2 A. l ll.at. P. trop. V. 2a7j. 1877. 

Tian-seliaii, Pamiroalai. 
Man unterscheidet die \ arietäten: 

V. tiubintpffra Rgl. 1. c. 
V. ntiirittfifa Kgl. 

211. P. flahcUafa Kgl. in E. Regel et Ileriler Enumer. pL 
Semenov. Su])pl. II. H\illftin de la Societe Imperiale des 
Naturalistes de AIo.scmu, IS70. II. \). 

CheiraHtltim himalat/ctusis, Hupr. Sert. tiansch. p. 39. 
P. ramosissima Franchet Plant Poncins, p. 346. 
Tian>schan; Alal-Ketfce, Transalai-Kette, Pamir. 

30. Cit harelomn r)g<'- 

212. C, Li'JniHiuu't Bge. Deleet. seni. h. Dorpat 1843 p. 6. — 
Bge. P.'Ii.|M. L.-liman. N. l'J.H. Hoiss. Fl. or. I. 238. 

Sand\vn-ic K i<yl-kiini : lu-pflfk i/rranskas{)ietr. 

213. C. ii'nnnn lige. in Limiaca .W ill. 11'.). — Bunge lieliqu. 
Lehman. N. 124. — Hoi.ss. Fl. or. 1. 231). 

Sandwüste Kisyl-kum (in den Grenzen des Syr-darja- 
Gebietes und Buchara). Transkaspien. 

37. eleu Sin Korn. Trotzky. 

214 C furkcsfaniro Lipsky, Beiträge zur Fl. von Zentral- Asien 

U. N. 117. r.KM. 

JJtpf ij(li<>«(i>ltiis'^ his}n(his Kgl. descr. pl. nov. iaac. h. 

fAet. Hort. Petr. V. 230i. 
DiptychornrpHtt seravschanicus^ Komarow. Beiträge zur 

Fl. (I< > turkestanisehen Hochgebirges, Serawschan- 

Ba.ssin, X. 104. ISIM!. 
T). liisp'nlKs Rgl. V. nthiisiiis- Koish. 
/). htsjinhis IJgl. sili(]nis longiorÜMis Litw. 

Tran.ska.^ipieii. Saniarkand-Gebiet, Syr-darja-Gebiet. 

Hissar, Schahrisäbs, Baldshuan, Darwas. 
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Lipsky (1* c.) unterscheidet, außer der typischen Fonn, 
folgende Varietäten: 

ß. aubiniegrifolia Lipsky, 

1. sili(]iii«i ;:l.il)ris, 

2. siliqiiis fjtipitalo glandulosis, 
y. glandniosissniia l^ipsky. 

215. C. hispida (Hgl.) I^ipsky, Beiträge zur Flora von Zentral- 
Asien IL N. 118. 1904. 

Choriapora hispirla Rgl. in Rfj:l. et Herder, Supplem. IL 
ad enunier. S«>nienow. N. 'Hullotin de la Soc 
Tmjx'r. (h's Natur. <lc ^loscmi 1S7() p. 206), 
8yr-darja-Gebiet, Sainarkand-Ciebiet. 
Lipsky (L c.) unterscheidet zwei Varietäten: 

a. latnocarpa Li))sky L c, 
ß. leiocarpa Lipsky L c 

216. C. wolliss'niiti Lipsky, Beiträge zur FL von Zentral- Asien 

11, N. 11!). 

In den südwestlichen Vorbergen des Tian-schan: ^8ai- 
lyk (A. Regell. 

217. C, Olgae (Hgl. et Schmalh.j Lipsky, Beiträge zur FI. von 
Zentral-Asien IL N. 120. 

Diptychocarpus Oh/op I?<;1. et Sclimalli in Iv Hi'^rd. Descr. 
pl. nov. fasc. .") iAcl. Hort. JV-troj). V. 2'M\. 1S77. 
Sainarkand-Gebiet, iniSarawschan-Bassin bis auf 5000'; 
Dshisak. 

218. C, sarawschanica (I?gl. et Schmalh.) Lipsky Beitr. zur FL 
von Zontral-Aüien IL 121. 1904. 

Dipfi/rf/nrarptM sarowscliamcus I?;;!. et Selimalh. in E. 
Ke^jol Deser, pL nov. fasc. 5 (Act Hort Petrop. V. 
2:31 1. 1S77. 

Serawschan (U. A. Fedtsclienkoj. 

219. C. aprica iSteph.) Korn. Trot^sky Ind. sem. h. casan. p. a, 
183». 

Hesperts aprica Poir. Encv< 1. nu th. Supplem. III. 194. 

lSi;i L.'d. Fl. ros^. *I. 17;{ 
C/it'iraut/nis apncus fcJleph. in W'illd. Sp. pL Iii. 518. 
lÖOO. 

Akmolly-Gebiet, Semipalatinsk-Gebiet. 

A nmerku II Jn den UfiiuM-knn^on von W. J. Lips ky zur Gattung 
Clauxia (..Hevi.sio niono^raphira- in .seinen Beiträgen znr Fiora von 
Zentral-Asien 11) koniinrn nu-hrere Fehler vor, weswegen oe zuweilen 
unklar bleibt, was eigentlich der Autor sagten wollte. Im nachziehen- 
den fuhren wir die von uns bemerkten Fehler an: 

1. N. 117 \('htif.'<i,i tlirkt'sftDilra) sft'lit eine Aii\v<'isung (1) aof 
eiue Anmerkung, die Anmerkung t>eU>üt fehlt jedoch. 

2. Bei X. 118 (Cltwuia wird als „Synon.: CItoriitpora kit^da 
I'-rl." niiirt fülirt. nht-r idiiie irctiaue Zif ateiianfülinniir. 

3. i'liorisjKjta hisphta \{'^\. ( Clausia Jiixjtida Lipsky) halt, nach 
Lipsky, immer borstenhaarige Frttchte, obgleich *Re ge 1 ganz 
lif>i iiniiit f i»-liiuijit<>t ..silirpiae pilnso hispida© vel rarius ^hiln'uo". 

4. Von dem K\eiiij»iar aus der l'iugehnng der Stadt Werny, welche» 
Hegel za CA. hinpidtt sieht, er^vähnt Lip.sky gar nicht 
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5. Diitiij, inh nt-putt teraxmhanietu IComarow (nec "Rg). et Sc1imal]i.) 
wird auf Seite U als S\nonyin von VI. torlfslnitirn Lipsky be- 
trachtet, und dasselbe auf äeite 42 durch Aiiführuug von Herbar- 
exemplaren bestfttigt: auf Seite 48 wird D. seramihanicus Ko- 
niarow (nee V\\x\- »*t Srhitiulli.) willkürlicli uiul, ohne Tk'weise 
aus Komarows Herbar aozuführeu, mit C. higpida liipsky identi- 
fiziert. 

6. Beinaln- bei allen Arh-ri «Icr (Jattiujj^ (Vfiusm vergißt esLipskN', 
den Namen der Autoreu anzuführen, weiche die gegehenen 
Arten «nerst anfp;este1lt haben (obglei<^ sie dieselben zu anderen 
Gattunp^en ^^e/Direti liiittea), wto es in der botanischen Nomen- 
klatur angenommen ist. 

7. Bei einer Art {Clmuia apriea) ffihrt zwar Lipsky den Namen 
des Antor.-^ an. der /.uerst diese Art W'S<"liriel>eii liaben soll, irrt 
sich aber dabei, denn zuerst wurde diese Pdanze nicht von 
Poiret beschrieben (Hf»i)eri» apriai, im Jahre 181^ sondern 
von Willdenpw (Cht iran/lms apriciu Steph. apnd Willd. Sp. 
pl. LLL p. 51b, im Jahre Lim). 

dS, Aielanthera Hook, et Thoms. 

220. Ä. pi rpusdla Hook, et Tlioms. Journ, Linn. 8oc. V. 138. 
— Hook. FL br. Ind. 1. 133. 

Alai (Korshinsky). 

39. Nasturtium K. Br. 

221. N. officinalc R. Br. in Ait. Hort K«nv. i.d. 2a) IV. p. 110. 
1812. - Loci. Fl, ross. I. III. ~ Boi-. Fl. or. I. 178. — 
Hnnk. Fl. br. Ind. I. VV.). — W. Lipsky, Beiträge zur FL 
von Zentral- A.sitMi f. \. 

Didi/o.spcrnia O/yar Kgl. in E. Regel, De.s< r. pl. nov, N. 12 
in „A. P. Fedtschenko'.s Reise nach Turkestan" Lief. 18. 

Pireay Durand in In<l. \ -« ner. phanerogsmor. ]> IX. 

Pirea Ohfar Diu and, Komantw. Beiträge zur Fi. des 
tnrkcstan. Horli;j:('!)ir;x«'>^ X 11 ("i. ]». S7. 

Sisymhrhnn Xaaturtium aqucUwum L. Sp. pl. (ed. la) 
p. G.j7. 1753. 

Tian-sclian, selten, an feuchten Orten bei Bächen; 
Paniiroalai: Alai-kctto. Sei awschan. Transkaspien : in 

Voi 1)1 i"«rt*n des Kopet-da<:;h. 

222. N. amphihinni (L.* M. Br. in Ait. Hort. Kew. (ed. 2a), IV. 
p. 110. - B./ks. Fl. or. I. ISO. 

Sititjmbrium ainpliibinm L. Sp. pl. ied. la^p. 657 (ex parte). 
1758. 

Ncu/turfium naians, Meyer, Reis.« d. Kir- Si > i.pe p. 378. 
Cochloaria natans C. A. Mey. in Led. M ah. III. !)0. 
Cochfcorhr f/naf/rft (\ A. ^loy. in Led. FI. alt. 1X1. 88. 
JRoripa aniiihihia Vtr<< Fnunicr. p. '11 X. S'i."). 

Gebiete: Turgai i i'luß Ir^^i.-^'i, Akniully, Semipalalinsk, 

Semiretschje (Ajagus). 
Es worden verschiedene Formen dieser Art unterschieden: 

1) Diese Angabe fillu-t Boi ssier (1. c; unter der Bexeichuiiug ,Tus- 
oomania** em, was natürlich ein Irrtum ist. 
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1. je nachdem das Blatt ganzrandig od«r mehr oder 
weni^jer einf^oschnitten ist; f. hulirlfuui DC. und f. 
variifolium 1>('.: '2. n:\rh rlcin (Miai'aktor dos Wuchsos 
und je nucluiem die J^tian/A-ii iiu-lir oder weni<^t'r 
untertaucht sind: f. terrestre und i. aquaiicum; end- 
lich nach der Fonn der Schötchen: f. stiietdis cUipticis 
und f. silinilis mhorhiculatis. 

223. .V. palu.strr il.c^vs.; I)C. Syst veg. II. 191. 1S21. — Hoiss. 
Fl. Ol. I. 17U. — Led. i1. ross. I. 112. — Hook. ¥1 br, 
Ind. I. 13:;. 

Sisymbrium pnlustre Lcvsscr Flora Halensis. Halae 
Saxicae 1783 p. 166. 679. 

Gebiete: Akniolly, Semipalatinsk, Semin-tM h , Samar- 
kand, Syr-darja, Transkaspien ; Kulflsiia. Buchara, 
Cliiwa: Tarba<;atai ; \'or])orge des Dshungarischen 
Alatau und des Tian-sdian. 

224. X. brachycarpum C. A. Mey. in Led. Fl. alt III. 8. ISäl. 
— Led. Ic. pl. fl. ross. I. 291. — Led. Fl. ross. I. 113. — 
Boiss. Fl. or. T. 180. 

Turgai-, Akin(t!ly- und St'niipalatinsk-(iohieto. 

225. X nnsf riarinn Crantz". Stirp. austr. I. 15. T.. II. f. 1—2. 
17(>2 M X Beck. Fl. y. Niederüsterr. 464). — Boisii.'j Fl. or. 
1. löC).^ 

Soripa auMriaca Hess. Ennmer. 103. 

Cochlearia austriaca Led. Fl. ross. I. lf!0. 

CamcViun ai(.<friaca K. Br. in Ait^ Hort. Kew. (ed. 2a) 

IV. ]). !)3. 

Turgai-üebiet: Oberlauf des Fl. llek (Lehmann). 

40. Barharpa 1?. Br. 

226. n. rnlgaris M. Br. in Ait. Hort. Ke\y. led. 2a j 1\. p. 109. 
1812. — Led. Fl. ross. L 114. — Boi.<.s. Fl. or. 1. 183. — 
Hook. Fl. br. Ind. I. 134. 

Knisiniinn liorhario L. Sp. pl. it-d. la) p. 660. 1763. 
B. lyraia Asciieis. Fl, Pioy. Brand. 8."). 
Vai- crrndlit \U-\ih. Fries. Noy. ed. 2, '2()7. 

Ij. arriiota Kehb. in Flora (1822) I. 296. — Led. Fl. ross. 

L 115. — Boiss. Fl. or. L 183. 
B. taurica DC. Sv.«t. veg. IL 207. 
/>'. ihrrira DC. Svst. ye;;. II. 207. 

B. lyrata ,t ih.rira. Kurtz Autz. d. AValdl». Zeil Pfl. 311 
Tur^ai-( Jeltiel. Akiiiolly-( o bift, Transka.spieii, Vor- 
berf^e des Tarl)a«;atai. des D.sliungarisehen Alatau, des 
Tiau-schan und des Painiroalai (Alai- und Transalai- 
Ketten, Serawschan). 

•) Bei liüissier (1. c.) sind die auf ilicsc Art Ix/.iii^liilu-n Zitnton fehler- 
haft angeftthrt: für Ledebour n^.nnt^TVati 'lnuiaKsiriuca, fttrK. Braan — 
Coililf'arin. Anl>en1<»iii niciiit Hoissicr. di«' rii;iii/»> sei zuerst vou Jacqnin 
(sab Mya^ro, Jiuju. l'l. Austr. tul». III; uml nicht vou Crantz bescliriebeu, 
wie es aber doch wirklich der Fall ist. 
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Tar. mnw (C. Koch). 

B, minor C. Koch in Linnaea XIX. p. 56. Bous. Fl. 

or. I. 184. 

£. p/aiifaf/iiito Franchot, Mission Capus 225. 

H«M'li<^(l)ir;^sf'(»i in : k(»niint in dvv alpinen Zone des 
AVestlifhen Tian-schan und des iScrawscliau vor. Hier- 
her gehört wahrscheinlich anch Sintenis* Pflanze 
aus dem Kopet-dagh {B. plarUaffinea Tieyn Planta 
ex Asia media . 

227. B. sfricfa Andns. in Bess. Enum. pl. Volhyn. p. 72. — Led. 
Fl. ross. 1. 115. 

Akniolly-Gebiet (bei Omsk; nacli Angabe von Siasow, 
häufiger als die vorige Art), Semipalalaiisk-Gebiety 
Semiretschje-Gebiet (LepsaX 



41. Arahis L. 

228. Ä. Moutht ctiana Buis.s. Ann. JSc. natur. 1842 p. 53. — Boiss. 
Fl. or. I. 169. 

Ä. Soffdiana Komarow, Beiträge zur Flora des turkesta- 
nischen Hochgebirges. Serawschan-Bassin. N. 122 

p. S!>. iSilC. 

St rawsclian, 35üU — ÖÜÜO' ^^Komarow Ij; Kopet-dagh 
(LilwinowI). 

229. Ä. ttttri*tthfa Lam. Encycl. I. 219. 1789. — Led. FL ross. 
L 118. — Boiss. Fl. or. I. 169. — Hook. Fl. br. Ind. L 135. 

Turifis jwtnh, Khih, B<.iir. \\\. 15a 1792. 
wä/v'/v/x jHif/(/(i W'allr. ScIhm! ii54. 

Tian-srliaii : Scraw si'lian il>is TOOO'i: Transkaspien. 
Es werden zwei Formen unlerj^eliieden : 
V. leiocarpa und 
V. dasycarpa Andrz. 

230. A. hirsufa Stop. Fl. Carn. (ed. 2a) II. p. 30. — Led. FL 
ross. I. IIS. Boiss. FI. ">r. I. 170. 

A. sfcit(>prfo/(t Willd. Immuner. Ii. H»'rt<l. Siippl. 46. 
Akmolly-Gebiet, Semipalaünsk-Ciel»iel. 

231. Ä. dthida Stev. in Cat. Hort. Gorenk. p. 51. 1812. — Led. 
Fl. ross. I. 117. — Boiss. FI. or. I. 174. 

A. afpiua (ox ])artei, Hook., Fl. br. Ind. I. 135. 

AVt'-f lidier Tian-schan. 
var. innhrosa Boiss. l"'l. or. I. 174. 
A. viscoaa LM '. Svst. veg. 11. 21(3. 

Katty-kurgan (O. Fedtschenko). 

232. A. ionocah/x Boiss. Diagn. pL nov. or. Ser. L fasc. 8 p. 20. 
— Boiss. Fl. or. L 176. 

A. alhida var. umhrosa Litwinow, Bilanzen des Trans- 
lvas])isejit'n (!<"lM< ti s des Kopet-darrli (Litwinow.Walterl 

233. A. Küra*(yina Liji.>kv, Beiträge zur Flora von .Zentral- 
Asien. L N. 4. 1900. * 

Katategin, Darwas. 
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234. Ä. kokanica "Rgl. et Schmalh. in £. Regel, Desc^. pl. nov. 
N. 13 in „Ä. P. Fedtschenko^s Reise nach '^rkestan^, Jjief. 18 
p. 6. 1881. 

Pamiroalai: Alai-kott*.'. Pamir, Serawschan. 

235. Ä. i^aclnjrliiza Kar. v\ Kir. Enumer. pl. Songor. N. 65. 1842. 

— Led. n. ross. I. 741). 

Sesperis- jiai-hiirhizd Traiitv. Enmnor. pl. Schrcnk. N. 124. 
Al<m<>lly-1-I»-I>i< t : Klussf Aiassn und in dr-n Bergen 
T.^chukoman i.Srliienklj; Suiiiin't.schjo-(jieljiot: zwischen 
Ajagus und dem Bache Donsyk auf dem Berge Bischtas 
(Karelin und Kirilowl). 

236. A. crytthnaides Kar. et Kir. Enumer. pl. songor. N. 66. 1842. 

— Led. Fl. ross. I. 749. 

AkmoUy-Gebiet : am Fuße der Bci^o Ak-tau bei dem 
Flusse Mauaka iSrlirt'iik . — Zwischen den FlÜSSen 
Tsc'hidak und \\ iKaiclin und Kiriluw). 

237. A. incaniata Fall, in licil». Fanilx it ox DC. Syst veg, II. 
210. 1S21. — LfMi. Fl. ross. I. 11!). 

Semipalat insk-ü»'biet : am Jrtysc b Fi.litow. 

238. A frutknlosa ( \ A. Mey. in Led. FL alt. ill. lu lü. — Led. 
Fl. ross. T. 1 F.). 

Semipalatinsk-Gebivt : Arkai-Gebirge und zwi.schen Souii- 
palatinsk und Sergiopol. Semiretschje- Gebiet: Ajagus 
(Karelin und Kirilow). Tarbagatai; Dshungarischer Ala- 
tau; Tian-schan (Santas — Krasnowli 

Stsehegleeff (Supplement zur Altai-Flora, Moskau 1854, 

N. lU) untersclit id''t zwei Foi-men: 

a) mivor {A. fndu tilosa C. A. Mey., Kar. Kir. lütUum. pl. 
alt. X (',1 1 1 Knum. ])1. song. N. 64). In montibus 

SonifiiiKH' propc Aja;j^us. 
iDi«- andere Furiu bi tnajor vuni Altai). 

239. A. iihrtica Hook, et Thoms. in Hook. Fl. of br. Ind. L 136. 
' — 1872. 

Beim Serawschan-l llct scher iK<tuiar<>w!i. 

Var. piiniaiilida Kouian>\v, Beitiage zur Flora des turke- 
stanischen Hochgebirges. Scrawsclian-Bassin, N. 120. — 
1896. 

A. tibetirn j. /»iclHu hd Lipskv, Beiträge zur Fl. von 
Zentral- Asien. 1. N. W. F. »DO. 

Serawschan, Hissar, Jakkobag, Schahrisäbs, Kopet- 

dagh. 

240. A. pendula L. Sp. pl. (ed. 1 aj p. 605. 1 753. — Led. Fl. ross. . 

L 122. 

Akmolly-Gebiet, Semipalalin.sk-Girbiet ; Semiretschje- 
Gebiot, Tarbagatai. Dshungarischer Alatau, Tian-schan, 
Serawschan. 
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42. Turritis L. 

241. T. (flahra L. Sp. pl. (ed. 1 a) p. üüi). 175ä. — Led. Fl. ross, 
I. ilG. ^ 

ArcMs perfoliata Lam. £ncycl. m^h. I. 219. — Boiss. 

Fl. or. I. U\7. 

Ärohis (flahra Crantz Stirp. Austr. 36. — Hook. FL br. 

In.l. I. 13."). 

Akinolly-, Soniipalatinsk- und Semiretsch j<-( icbit-U'. 
Tarbagatai, DshungarischerAlatau, Tiari-schan, Pamiro- 
alai (Serawschan); Kopet>dagh. 

43. C ar damin e L. 

242. C. JiirsKta L. Sp. pl. (od. lai p. üö.') (ex parte, var. u). 
1T5U. — Led. Fl. ross. I. 127. — Boiss. Fl. or. 1. 100. 

As^habad. 

243. C. parviflora L. Syst. Naturae (ed. Xa) 1131. — Led. Fl. 

ross. I. 128. 

Wird angefühi't füi* die Gebiete von Akmolly (Omsk), Se- 
mipalatinsk (Libysch am Nor Saissan), Buchara (Scbahri- 

.säl)fj — Capus), Tnm-^ku.spien (KaroliiiL Es ist möglit li, 
daß eini<:(o (]i< si r Aii^:;al)en, und vielleicht sogar alle, sich 

auf vorige Art beziehen. 

244. C. iwpofinis L. Sj). pl. led. la) p. (15.5. 1753. — Lt d. Fl. 
ross. I. 128. — Boiss. Flor. or. 1. lül. — Uook. Fl. br. Ind. 
I. 138. 

Dshungarischer Alatau; Tian-schan (besonders in 
Fichtenwäldern); Pamiroalai: Magian. 

44. Farsetia Tiirr. 

245. F. spat Inil ata Kar. et Kir. Fnum. pl. .song. N. 71. — Led. 
Fl. ross. 1. 752. 

Semiretschje-Gebiet; Dshungarischer Alatau : Arganaty. 

45. Fih'iffia Med. 

24G. F. f>(fffrnfico.sa (Vent.) Boisj«. Fl. or. 1. 251j. Iöü7. 
Luuaria suffruticosa Vent. Cols. t. 19. 
Brachyptis asper Led. Fl. ross. I. 133. 
Kopet-dagh. 

46. Graelsia Boiss. 

247. G. sojcif ragaefdia (DC.) Boiss. Annales des Sciences natu- 
relles. Botanique. 1842 p. 172. Boiss. FL or. L 307. 

Var. yezdana Boiss. Fl. or. I. 307. 

Kopet-dagh: in den Bergen bei As'habad (Litwinow). 
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47. Buch in gern Boiss. 

248. B. axillaris Bois.s. Diagn. \)\. nov. or. ser. 1. fasc. 8 p. 29. 
— Boiss. Fl. or. I. 305. 

Serawschan (5000 — 8000'), Hissar, Kopet-dagh (5000 bis 

6000'). 

Außer (It'i' lypisclion Form untorsrlicidot Koniarow noch 
(i.uinhrosd Komarow, Bcitr. z. l'^Ldf's tiiikcst. Hoch'^r'ltir^Ts, 
Serawsclian- Bansin, N. 182 i^nebeii dein Pa^ss Mura, bei 
der oberen Grenze der Waldzone). 

48. Älyssum L. 
Odontarrhena. 

249. Ä alpv.sh'e L. Maut. U2. — Boi.-^s. Fl. or. I. 268- 

Odontarrhena «äpetttria Led. Fl. ross. I. 142. 
Od, tortuüsa C. A. Mey. in Led. Fl. alt-. III. 60. 

Od, hirfa Schränk in Fis( Ii. et Moy. Eniim. (la) plant 
nov. Schrenk. p. 95. - Lnd. Fl. i'(»ss. T. 754. 
Turgai-(_u'l)ie(. Akm()lly-(i<'l)ict. Seoiipalatiüsk-üebiet, 
SemireLsehje-Gebiet, Tarba <;at ai, 
Var. microphyUum (C. A. Mey.) Kgl. Plantae Hadd. p. 31 in 

adnot. 

Od. micraphyUa C. A. Mey. in Led. Fl alt. III. 63. 
Mi-^-^'>n)t wirr(>jihi///in/i. Meyer, Reise 493, 496, 

Turba^Mtai. A kiiiolly-tTt-biet. 
Var. obovatum ^C. A. Mey.; Rgl. IM. Kadd. p. 31 in ad 4 not. 
Od. oborata C. A. Mey. in I..ed. Fl. alt. III. 61 (ex parte). 

Tarbagatai. 
Var. fiifffnifcftcens Boi.ss. Fl. or. 1. 2(i8. 

A. (i//i''sfr>' V. s?fffnfflrosifni la)).sul) Boi.s.s. LitwinOW, 

l'llaüxj ii d.'s: Traiiükasipisciieii Uebieles, 1. N. 92. 

Ivopet-da^ii. 

250. A. argetUeum Wittm. Summ. IV. 430. — Boiss. Fl. or. 

I. 270. 

Of/oiifarrhrua art/oifin Led. Fl. ross. I. 141. 
(hl. ohtiisifolia ('. A. M<'y. IikI. r ,u<-a.<. T. ISl. 
Wird für den Tarl)ai,'atai, vielleicliL iehlerhaft, statt der 
vorigen Art, angefülut. 

Etiahfftsum. 

251. A. peiaicum Boi.^.s. Annale.s des Sciences naturelles. Bota- 
niqne. 3842. p. 152. — Boiss. Fl. or. L 279. 

Kopet-dagh. 

252. A. Jntouso Ariains in Mönioin s de la Soci^t4 Imperiale des 

Naturali.st<'s (]•• M<»s<M)n. \. 110. 

-4. Ff.svhirtd tm >u L«'d, Fl. rus.s. T. 753. 

A. allairiim C. A. Mey. in Led. Fl. all. Iii. 55. 

Turgai - Gebiet, Sem ipalatinsk - Gebiet, Tarbagatai ; 

Sandyk-tas. 
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Es wird auch var. daaycarpa Trautv. angefiikit (Eiium. pl. 
Schrenk. N. 95). 

253. Ä. nünimum WiUd. Sp. pl. III. 464. 1800. -> Led. fi. ross. 
I. 140. — Boiss. M. or. L 281. — Hook. FL br, Ind. 

I. 141. 

A. (hsertorin}! Stapf, BotÄiL ErgebiL der Polak. £xped. 

nach l'ersieii. II. 34. 
A. minutum (lapsu), Meyer, Reise, 25)4. 

Im ganzen Turkestan, anfler der Hocligebirgszone. 
Es kommt auch die Varittät vor: 

var. turkestanicum (Rgl. et Schmalh.) B. Fedtsoli. in B. Fedt- 
schenko, Flora des westlichen Tian-sehan I. N. lOS. 

A. turkostonicuw Rgl. et Schnialli. in E. Ee^el, Descr. 

phmt. nuv. X. l.j (ex parte i, in A. P. Fedischenko, 

R^jise nach Turkestan, Lief. 18. 
A. desertorum Stapf ß. aralocaspium Lipsky in Lipsky, 

Beitr. z. FL von Zentral-Asien, IL N. 135. 

254. A. marginatum Steud. in Schimp. pl. ex.s. — Boiss. Annales 
des Scienses naturelles. Botanique. 1842. p. 157. — Boiss. 

Fl. or. T. -is-i. 
Tran>k;i>i)ifii. 

Var. cnjptnp'tühoii (Bg*' ) B'>iss. Fl. or. I. 283. 
A. cryptopelalinn Bge. Kelic^u. Lehmann. N. 78. 
Sy r-dar j a-Gtebiet. 

255. A. Szovitsianum Fisch, et Mey. in . Index IV. sem. horti 
Petrop. 1837 p. 31. — Led. FL ross L 139. — Boiss. Fl. 

or. I. 28.S. 

Serawschan: südwostliclie Vorberge des Tinn-sclian; 
Transkaspien ; Bucliara; l^aissnn. Hissar, Kabadian. 

256. Ä. campi'shv L. Syst. nat. ed. X. 1 liiU. 1759. — Led. FL 
ross. I. 141. — Boiss. Fl. or. 1. 283. 

Semiretschje-Gebiet, Transkaspien^ Buchara^ Fergana* 
Gebiet : Dshungari.scher Alataii, Tian-.schan, Pamin »alai. 
Var. micranthum (Fisoh. et Mey.) Trautv. £num. pL Schrenk. 
N. 97. 

A. ))iirrantl(i(>n Fisch, et Mev. Ind. 1. sem. horti Petropol. 
p. 22. — Led. Fl. ross. I." 140. 
Tarbagatai} Sandyk-tas, Kopet-dagh. 

Psilonema, 

257. A, dasycarpum Steph. in Willd. Sp* ( . plant III. p. 469. 
1800. — Boiss. FL or. L 285. 

Psüonema flnsi/carpum C. A. Moy. in Led. Fl. alt. III. 51. 

— Led. Fl.' ross. I. VM. 

Uralsk-< M'biri. Turgai-(b'])iet. ScTiiipalatinsk-t b'l)iot, 
Syr-darja-( H'hiet, Seiiiiretsc)i jc-( iel'iet. Saniarkand- 
Gebiot und Transkaspien; Dshungarischer Ahiiau, 
Tian-schan, Pamiroalai. 
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Mcniorus-. 

258. Ä. finifo/ffthi St('})li. in W'üld. Öpec. plant, ill. -IGT. IMK). 
— Boiss. FL or. 1. 28(i. 

Meniocw linifcliua DC. Syst veg. Tl. 325. — Led. Fl. 
ross. I. 134. 

Meniacus (lapsal) l'niifolimy Mover. Ii eise. 209. 

Turgai-, Akmolly-. Soinij)alatinsk-. SrMiiiretschje-, Syr- 
darja-, Saiaarkiind - Liel)i»'t(% Traiiskaspicn. Cliiwa; 
Dshungarischer Alatau, Tiau-sehaii, l*amii*oalai. 

259. A. cuprctim Freyn et Sintenis in Freyn. Plantae ez Asia 
media (Bulletin de FUerbier Boissier 1903 p. 695). 

Krasnowodsk. 
Gehört wahräcliemlich zur vorigen Art 



49. PHlotrichum C. A. Mey. 

260. F. cane^ceu.s (DC.) C. A. ^lay. in Led. Fl. alt. III. GG. — 
Led. Fl. ross. I. 143. 

Mysmm canescms DC. Syst. veg. IT. 322. 

AkmoUy-Gobiet: am Fuße des Berges Altyn-täba 



50. Berteroa DC. 

261. B. incana ih.) DC. Syst veg. II. 291. 1821. — Led. FL 
ross. L 135. — Boi.ss. Fl. or. I. 290. 

Ahjssinn hicamnn L. Sp. ird. lal p. 650. 17.").'^ 

Lii'lueto: Uralsk. Turii;^ai. Akmolly. Si'inijialatinsk: Vor- 
Ihm-^«' (k's 1 )>liuii^^ari.Ncli('n Alalau und dc.-^ Tian-seliaii. 

262. £. spaihiilata (Steph. ('. A. Mey. in Led. Jb'l. alt LH. 4b. 
— Led. Fl. ross. L lü.j, 7.ji3. 

Alij.ssuni spathulidum Steph. inWilld. Sp. pl. III. p.46a. 

Clypeohi Schaugini Slevens in Pall. n. nord. Beitr. Vn. 274. 

Clypeola uita'ua Sc hangin Manusc. ex Led. Fl. ross. 1. 135. 
Tiirirai-( !el)it t : X'orposit'ii Oianski und Fl. Kaindy 
(Lelimannj. AkuioUy-üebiet. iSeniipalatinsk-üübiet 



51. Alyssopsis Boiss. 

263. A. Kot. seil yi Boiss. Diagn. pl. nov. or. Ser. I. fasc. 6 p. 14. 
1845. — Boiss. Fl. or. I. l.VJ. 

Kopet-dagh, 7000—1)000' ^Litwinow!). 



52. Draba L. 
Cliryaodraba, 

264. J>. alpina L. Sp. pl. (ed. la) p. 642. 1753. — Led. FL ross. 
L 14C. — Boiss. Fl. or. L 297. — Hook. Fl. br. Ind. L 142. 
Dshungarischer Alatau, Tian-schan, PamiroalaL 
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Eine sehr polymorphe Art. Es sind folgende Varietäten 
beschrieben : 

V. Ars> )ii<'m B. Fedtsch., Flora des westlichen Tian-schan, 

X. 11:1 

AV»'stli( h(.'r Tian-sclian. 
V. pamtrica O. Fedtsch., Pflanzen von Pamir N. IC („Bei- 
träge zur Kenntnis der Flora imd Fauna des russischen 
Reiches** Lief. 5 p. 10\ 
Pamir. 

V. KnrsJt'inakii O. Fedtsch., ibid. p. 11 N. 17. 

Pamir. 

Eine sehr nahesteliende Form Pmudodraha KizilariiK.oi's\\, 
(Skizz. d. A eget. d. Turkest S. 88 N. 2). 
265. P. Älberti Kgl. et Schmalh. in £. Hegel, Descr. pL fasc. 5 

(Acta Horti l^etropol. V. 237). 1877. 

Hoclifjeltir^.szone des we.«;tliclien Tian-solian. 
2Ü6. D. /tissarira Lipsky, Beitr. z. Fl. von Zential- Asien II. 
N. 128. IDüi. 

Hissar-Kette. 

267. D. dartcasica Lipsky, Beitr. z. FI. von Zentral-Asien, II. 
N. 129. 

Darwns. 

2Ü6. /). odudiana Lipsky, Beitr. z. Fl. von Zentral -Asien, II. 
N. 130. 

Darwas. 

269. D. eHgida Adams ex Fisch, in DC. Syst veg. II. 337. — 

Led. Fl. ro>s. T. 1 U;. 

D. orhrohHica Bge. Enomer. alt. p. 52. — Led. Fl. ross. 

I. 147. 

D. pilo^a Adams y. commutata Rgl. PI. liadd. I. 185. 
Dshungarischer Alatan, Tian-schan. 
Diese Art steht zu DraAa alpina sehr nahe und ist viel- 
leicht nur ' iiM Form derselben. 

270. J) oi ' ttdfs S( iirenk in Fisch, et Mey. Enumer. (2a) pL nov. 
Sclueuk. p. 

I)shun<;arischer Alatau. 

271. Z>. phyaocarpa Komar. Beitr. z. Fl. des ttirkest Hochgebirge s, 
Serawschan-Bassin, N. 178. 

Serawschan. 

272. D. nh /(iiiopii.y Komar. Poitr. z, Fl. des turkest. Hochgebirges, 
fcJerawsciiaii- 1 >assin. X. 171). 

Serawschan, Hi.ssar, KaraUgin, Schahrisabs; Dshunga- 
rischer Alatau. 

273. D. aUicola Komar., Beitr. zur Fl. des turkest Hochgebirges, 

Serawschan-Bassin, N. 181. 

SornAvschnn : \vostli( ]n>r Tian-schan. 

274. D. Itnvdri.^ B(>i.*;s. in Ann. Sciences natur»'ll('s. Botanit|iic. 
1842. p. 167. — Buiss. Fl. or. I. \m. — Houk. Fl. br. Ind. 
L 144. 

Westlicher Tian-schan; Serawschan. 

Beihefte Bot Ceotndbl. Bd. XOC. Abt. II. Heft % 21 
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275. D. OJgae Bgl. et St hmalli. in E. I^'^^ol, Descr. pl. nov. 
X. 18 in A. P. Fedtschenko's Reise nacli Turkestan, Lief. 18. 
1Ö81. 

8aniarkaiui-Gel)iot, liis.sar, Darwas, Karategin, Kulal». 

276. D, repens M. B. FL taur.^cauc. 11. 93. — Boiss. FL or. I. 
301. — Led. FL ross. I. 147. 

Tarbagatai, Dshungarischer Alata u. Tian-fichan; Pamiro- 
alai (bei dem (ilctscher von Schtschurowsky — var. 
affiuis [Lctl.l K-lj. 

277. D, turkcatantca llgL ei ISchnialh. in E. Regel, Descr. pL nov. 
N. 17 in A. P. Fedtschenko^s Reise nach Turkestan, Lief. 18. 
1881. 

D. Trauzscht'lü Litw. Fra-j^nienta florae Tui'kestanicae. 
N. 2 (Arbeiten des ßolanisclu-n Museums der Kaiser- 
liclien Akadt'jüie der Wissi'iisfliaf'tt'ii, I.>. 
Weslliclier Tian-üciian, ^\iai- und Transulai-Ketten, 
Pamir, Karategin. 

278. D. (üajica Litw. Fragm. fl. turkest. N. 3 (Arbeiten des Bot. 
Museums d. Kais. Akad. d. Wiss. L). 1902. 

AlaL 

■ 

Leucoüraha. 
a) Scapus glaber. 

279. D. ßadiiUnisis AVulf. in Jacq. Mise L 147. t. 17 f. L — 
Hüok. Fl. 1)1-. Ind. I. 183. 

D. M'alih uhcnjit Hanni.. I.cd. Fl. ros.s. I. 15U. 
Dsli\uigarisclier Alatau, Tian-schan. 
Es werden die Varietäten angeführt: 

hotnotricha Lad., 
cauleseens Traut v. 

280. 7>. Icfi'd Adams in Mem. de ia See. Imp. d. I^ator. de 

^rns<(.u V. 

\\ ird vun einigen Autoren als sclb.ständige ^\_rt angeführt 
(Dshungarisüher Alatau, Tian-schan), gehört aber, nach 
Ledebour, zu der vorigen Art 

1)1 Scaj)u.s ])ul)esrcn.*;, interduni jiau('i|>liyllu.»*. 

281. I). frujida bauter, Bot. Zeit. \ Iii. 1. p. 72. — Led. Fi. ross, 
L 14Ü. 

D, sMlaia DC. Prodr. L 169. 

D. nivalis Lilj. in Vot. Akad. HandL Stockh. (1793) p. 208. 

DsbunfxaTisclit r Alatau. Tian-schan. 

282. D. iiczLoh usis H. Ffdtsrh. i LeuciKlraba.') 

Cauli's subtt'rranci. climf^ati. i-amnsi. fdliis vctusti obtiM-ti. 
collo rosulis fulioruni viridium j)rai tliti. Fulia obiongo- 
laneeolata, viridia, pilis aJbidis obtecta. Scapi adscen* 
dentis vel suberecti, pilis raris steUatis obtoeti (praesertim 
in ]»arte inferiori> Kaeemu.«« la.xinsculus, elongatus. Pe- 
dicülli äore subbreviores, post anthei«in fructu longiores. 
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Calycis laciniae latae oblongao. viridesrciitt'S, inar<!;ino 
albidae, corolla fere duplo broviores. CoroUae albidae. 
Ovarium [et fructus junior] basi latiun versus apicem 
attenaatom, stylo breviuscuio coronatum, glaberrimum. 
Schugnan: Ut>rli-kol, 22. VII. ]Si>7 K..ishinsky!). 

Die Pflanze wurde schon von Korshinsky selbst ;ils neue 
Art bct rarlitel und (im llerbar) als D. paiiiincn Korsh. 
benannt. Wir behalten jedoeii diesen Namen nicht, weil 
Utsch-kol schon außer den Grenzen dm eigentlichen 
Pamirs liegt, in dem Sinne, wie dieselben in der „Pamir- 
Flora" von O. A. Fedtschenko angomuiinu'n werden. 
•283. D. aitaica iC\ A. Mey.) Bjj:e. Delect. sem, h. dorpat. 1841. 

p. VIII. — Led. Fl. ros.s. I. 754, 

D. ritpciitris Ii. Br. v. aitaica C. A. Mey. in Led. Fl. alt. 
in. 71. 

P. sUiguwa aoct. 

? f). an lasiophyüa Royle, ß;jje. T?eli(|u. Lehman. N. 81. 
I)sliiinj::aris('her Alatan. Tian-sehan, PamiroaiaL 
£s \v» i(b'n di»" N'arieiiiteu angeführt: 
V. putiilla Kur. et Kir^ 
V. teiocarpa, 

V. (/Inhrrscens Lipsky, Beitr. z. Fl. von Zentral-Asieb II, 

N. 124. 

2b4. U h'nia L. Syst. » d.Xa. . 11-J7. — Led. FL ross. L 15L 
? D. siliqitüiia Kar. et Kir. 

Tarbagatai, Dshungarischer Alatau. 
Man unterscheidet die Varietäten: 
V. leiocarpa Rgl. in Tfe;;»! « t TU. FL ajan. p. 49. 
V. dastjcarpa i(\ A. Mey.) M^j^X 1. c. 

D. fiasj/rarpa C. A Mey. in T.<-d. Fl. alt. Iii. 79. 
V. jnu^mmpli'u icaii/ts {C. A. Mey.) ligL 1. c. 

D. subamplpxicaulht 0. A. Mey. in Led. Fl. alt. III. 77. 

285. D. ineana L. Sp. pL (ed. la) p. 643. — Led. Fl. ross. L 152. 

I). roiifiiso Lhrh. Boitr. 

/>. coiitorta £hrh. Beitr. Ml. 155. — Led. Fl. ross. 

T. l.V_>. 

BergArkai, 4\irbagalai, D.shungari.scher Alatau, Tian- 
schan, Pamiroalai. 
Varietäten: 

V. heberarpa Lindbl.. 1?^-]. et TiL FL ajan. p. 57, 

V. conftf.s(t Kgl. et Til. ibid., 

V. muUh (Ullis I\gL 
Alai-Kette. 

Drabdla, 

286. D. winorosa L. Sp. pL (ed. la) p. (>43. 1753. — Led. FL 

ro.<?.«5. 1. l.')4. 

D. }nnior(r/ls Boiss, Fl. or. 1. 302. 
Im ffiinzen Tiukeslan. 
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Es werden die \'arietüten angeführt: 
V. leiocarpa Lindbl. Led. Fl. ross. I. 154, 
hebecarpa Lindbl. Led. ibid. 

287. D. media Litw. Fragiuenta florae turkestaiii( \. 1 fAr- 
beitoii dos Botanisclicn Musculus der Kaiserlichen Akademie 
der Wissenschaften, Band 1) 11M)2. 

D. ncmorom [ox pariej Kar. et Kir. Enumer. pl. alt. N. 79. 

— Kar. et. Kir. Enumer. pl. alt. N. 87. 
D. nemoralis (ex parte) Komarow, Beitrag z. Fl. des 
f urkestanisch. Hochgebirges, Serawschan-Bassin N. 101. 
D, Ihii'oris 'ex partet Koniarow. iltid. 

Dshun^arisclier Alatau. 'I'ian-sclian. Alai-Kcft<\ Tamir, 
Seraw.schan, Hissar, Karategin, Schahrisäbs,Koput-dagh. 
Es werden die Varietäten angeführt: 
V. lasiocarpa Lipsky, Beitr. z. Fl. von Zentral-Asien II. 

N. 126, 
V. Jnocarpn T.ipsky ibid. 

288. D. HiK'ifi Boiss. i)iag. pl. nov. or. Ser. II. faj$c. 5. p. 31. — 

Bois;.s. Fl. Ol-. I. 3U2. 
Serawschan. 

289. D. praecox Stev. in Müm. d. 1. Soc. Imp. d. Natur, d. Moscou. 

III. m). 

1). venia y, Led. Fl. r»>ss. 1. löG, 

Erophila praecox DC. Prodr. J. 172. — Boiss. Fl. or. 
L 303. 

Serawschan (auf der Hölie von 2000 — lOOO'X Trans- 

kaspien. 

290. D. vrin, L. Sp. j)!. ;cd. lai ]). (;12. — Led. Fl. ro.s.s. T. 15.'). 

EroiilitUi ruUjaris DC. Brodr. I. 172. Boi.ss. Fl. or. I. 304. 
Tian-schan, Serawschan, Buchara, Transkaspien. 

291. D. minima (0. A. Hey.) Led. Fl. ross. L 156. 

Erophila mhihna C. A, Mey. Ind. Caucas. 184. — Boiss. 
Fl. or. I. :{():{. 

Samarkand ^U. A. Fedtschenko!!}. 

hW. CocltJinna L. 

292. C. Jn//o/-«r/V/ L. Sji. ])1. icd. lai p. G-k). 1753. — Led. Fl. ross. 
l. lüS). — Bt)iss. Fl. or. 1. 24(;. 

Akmolly-Gcbiet: Omsk (üolde;; Semiretschje-Gebiet: 
Stadt W emy (Krasnow). 
Für das Ili-thal ist auch C. graudißora DC. (Syst Yeg. II. 
868) angegeben. 

54. Taphroftjtenmnn C. A. Mey. 

293. T. aUaicum C. A. .Mey. in Led. Fl. alt. Iii. 173. 1831. — 
Led. Fl. ross. I. 194. 

In der Hochgcbireszone: Dshungarischer Alatau, 
Tian-schan, Pamirosuai (Alaa- und Transalai-Ketten). 
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294. T. phtf/pettdum Schrenk in FiscIl et Mey. Ennmer. (2a) pl. 
nov. Schrenk. p. 60. 1842. 

Dshongarischer Alatau.. 

55. Tet racni r B^e. 

295. T. quadrirornis (Stepli.) Bge. in Ind. sem. horti Dorpat. 
183G. — Bcro. I?eliqn. Lehman. N. 121. — Led. Fi. ross. L 
194. — Boiss. VI ur. 1. 3H). 

Ery^imum quadrioconie Steph. in Willd. Sp. pl. III. 514, 
1800. 

Nofoceras (/iic/lr/rnir DC. Syst. veg. H. 204^ 
Oel)iete: Uralsk (Indersk Berge). 
Akinolly, Scmij)alatinsk5 Syr-darja; Transkaspien. 
Dshungarisi'lier Ahitau, Tian-sehan, Pamii'oalai (Aiai, 
Berg-Buchara, Seraw.schan, Painii-). 
Es wird auch die Varietät var. longicomia Kgl. (Suppl. II 
ad Ennmer. pl. Somenow, X. 107 c.) angeführt, welche 
eine n^ergangsform zur folgenden Art l»ildet. 
290. T. recurvaJta Bge. Heliqu. Lehman. X. 1*22. Boiss. FL or. I 
317. 

Syr-darja, Tran.skaspien, Buchara. 

66. Hesperts L. 

297. H. matronaliö- L. Sp. pl. (ed. la; p. GGS. 1753. — Led. Fl. 
rosa. L 171. — Boiss. Fi. or. L 233. 

Akmolly-Gebiot. Semipalatinsk - Gebiet, Tarbagatai, 
Dshungarischer Alatau, Tian-schan. 

57. Trichochiton Komarow. 

298. T. hiconspiruuw Komarow, Beitr. zur Tlora des tnrkasta- 
nischen H<tchg('l)irges, Serawschan-Bassin. X. 224. 

Sf'raws( li;m.S(;ha]iris;ibs. Denan. .lakkabai;. Kopet-dagh. 
Es wird aucli die Varietät v. umhrosa K-omar. angeführt 
(Komarow, ibid.). 

.")S. Mnh-ofwin T?. Br. 

299. ^f. nfnrana L.i IJ. Br. in Ait. ]b)rt. Kow. (ed. 2a i IV. 
p. 121 1S1± Led. Kl. rnss.L17Ü. — Boiss. Fl. or.L 223. 
— n*)uk. Fl. i)r. Ind. I. HG. 

Ueaperia afriroua L. S|). ])|. icd. la) p. 663. 1753. 

Gebiete: Uralsk, Turgai. Akmolly, Semipalatinsk, 
Semiretsclijo, Syr-darja. Samarkand; Transkaspien; 
Buchara: '^riaii-schaiK Paniiroalai. 

Man unterscheidet folgende Formen: 

typira. 

laxa (Laui.) Boiss. Fl. or. 1. 223. 

M. laxa DC. Syst, veg. II. 440. — Led. Fl. ross. L 171. 
Hesperts laxa Lam. Encycl. meth. m. 325. 
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tricJioraqja (Bois8. et Buhsoi Boiss. Fl. or. I. 223. 

M, tr/rhorarpa Boiss. et Buhso Aufzälil. p. 21. 
intermedia (('. A. Moy.* Boiss. Fl. or. 1. "2'2'^. 

M. intermedia C. A. Mey. N'era. Pfl. Caue;us. p. 186. 
gtenopetala (Bcrnh.) Hoiss. Fl. or. I. 223. 

M. stenopetala Bernh. Hort Erfurt. 1832. — Led. Fl. 
ross. I. 170. 

Überall in der St('})ponzone. in den Wüston und in don 
A'(>r«j:cl)irgf'n ; kommt aber auch in (h-n Hcrf^cn vor: 
Dshungarischer Alatau, Tian-sclian, Paniirualai {bis 10500* 
— Korshinsky). 

300. Jf. nmeinaia C. A. Mev. Verz. Pfl. Caucas, p. 186. 1831. — 
Lod. Fl. ross. 1. 171. - Hoiss. Fl. or. I. 223 

"Wird von Frandict für di«' rm^^chunfr von Samarkand 
(Sada;^an/ an<it'tührl; im Ht-rhar des Kais. Hot. (JarttMis 
ist noch ein zweifelhaftes Exemplar vom Mogol-tau vor- 
handen. 

301. If. gtriqosa Boiss. Annales des Sciences Naturelles. Botaniqne. 
1842. p. 70. — Boiss. Fl or. 1. 224. 

Transkaspion. 

302. M. rontnrf>']>ltr(ifn St<-pli. Hoiss. Fl. ur. I. 2*21. 

Cltvnuuthus <vulortupiu'atuti Stt.'])li. in Willd. Sp. pl. 

m. 521. 

Sieymbrium contoriuplieafum DC. Syst. w^^. II. 483. — 
Led. Fl. ross. J. ISH. 

Hesjuris rontortKpliratus, Kaidin. Koiso anf d(Mn Ka.s- 
j)is( hcn Mi ere IJiS (Schriften der Geogi'aph. Gesell- 
schaft X;. 

Transkaspien: Mangyschlak (Becker), östliches Ufer 
des Kaspisehen Meeres (Karelin), Tedshen (Litwinowj; 

Semiretschje i Ivrassnow). 
Außer der ty]>is< !ien Form wird noch eine W fflohrata FlQYTk 
et Sintt'ins Kicvn IM. ex As. media) angegeben. 

303. M. Lvdvhüun Boiss. Fl. or. 1. 224. KS(>7. 

Sisymbrium rontortupliratum ß. rectisiliquum Fisch in litt., 

Poir. Sui>j)l. Enc. meth. III. 195. 
Sisf/inhriion M^ ifi l i, Fed. Fl. rOSS. I. 184. 
Wird für die Bei;:;«' M' ^^r, .m ;ui<;efülii't, aber die Be- 
stimmun«.; ist /.weifL'lliatt : >\ i;rile noch fiii- das Akmolly- 
Gebiut (^Umgebung von Um.>k angeführt, wird aber in 
der neuesten Flora (M. Siasow, Postgoldeana) nicht er- 
wähnt 

304. M. forulosn Desf.) Boiss. Fl. or. I. 225. — Hook. FL br. 

Ind. 1. 14(;. 

SisiiinhritiiH iorniDsinti Desf. Fl. all. 11. Sl. t. l."")9. 

Transkaspien; Ki'assnows Angabe füi' den Tian-.schan 
ist unbegründet. 
Folgende Formen werden angeführt: 
suhdentafa 0. Kuntze, Plantae orient. ross. p. 167 (Acta 
Horti Petrop. XX ' 
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scorpturoides (Hoiss.) U. Kuntze ibid. 

M, scorpiuroides (Boiss. Ann. Sc natar. Botan. 1842 
p. 74. 

M. fondosa y. leiocarpa Bohs. Fl. or. L 225. 

contorinplirnta Boiss. Fl. or. 1. 2*25. 

305. M. srorp'foidi's (H*:o. Bois.s. Fl. or. I. 225. 

Donto.sicmon tirorpioidva Bge. Koliqu. Lehm. N. 101. 
Semiretscbje, Scrawschan, Buchara, Sand wüste Kisyl- 
kum. 

306. M. brevipes (Kar. et Kir. Boiss. Fl. or. I. 227, 

Sisywhrifnn hr> riprs Kar. et Kir. Enumer. pl. Song. N. 106. 
— L.'«l. Fl. ross. I. 7(10. 

DotitosfimoH bnuiprs Bge Keliqii. Lehm. N. 100. 
Malcolmia Kardini Lipsky, Beitr. zur FL von Zentral- 

Asien, II. N. 116. 
M. »korphnoidesj Freyn PI. ex As. med. (BnlL herb. Boiss. 

(;SS. IIMKJ. 

Strt'jifohuHn dpsi'itormu v. rircninata Vxvyn 1. c. (JilO. 
Semipalaiiüsk-U ebict, Süiiiirutschjc. Sy r-darja-üebiet, 
Samarkand-Gebiet, Transkaspien ; Buchara. 
Außer der typischen Form unterscheidet man noch ß. lasuh 

rarjKi (Lipsky). 

lyach Lijisky 1. f. i::«'lir>ren zu seiner Malrohn'w Kanfliu 
f= M. hrrr'iprss ;inrli Male. \ l)<)i)f<t.sfrniun) circinnata und 
Male. {Dontosf.) ,si orpioules \pro parte^. 

307. eirannata (Bgo.) Boiss. Fl. or. L 227. 
DontostemoH circinnatus Bge. Reliqu. Lehman. N. 99. 

Sandwüste Kisyl-kum; wird auch für Transkaspien 
an^e^^eben. 

308. M. hnngri Boiss. Fl. .»r. I. 22<>. ISO?. 

Düidoatanon yrandiflornm Bge. Koliqu. Lekiaan. N. 1)S. 
Fedtgehmkoa turkestanica Egl. et Schmalh. in E. Hegel, 
Descr. pl. nov. N. 20 in A. P. Fedtschenko^s Reise 

nach Turkestan, Lief. 18. 1S81. 
Ma/rohidn ffnnid'iflorc O. Kuntze. Plantae orientali-rossicae 

• Aeta Horti Petn>p. X. ]>. 1(>7). 

JSemiretschje, 8yr-darja-Gobiet, Fergana, Saiiiarkand- 
Gebiet, Transkaspien; Buchara: Baissun, Hissar, Kara- 
te^n, Baldshuan, Kulab, Knrgan-tübe, Kermine und 

in dei' Nähe der S^adt Buchara. 
Außer der kahlen l"'"riii kommt viel ^'^ewr»hnliclior t. losfo- 
earpa Hgl. vi»r. Außerdem wurtie von K. Kegel noch 
die f. macraiähu Jigl. beschrieben. iS'ach Litwinow 
gehören jedoch alle die.se Formen schon zur folgenden 
Art iM, iurkeiitatüca Litw.). 

309. M. turl-'sfaiiicii Litw. Schedae ad herb, iiorae ross. IV. 
N. 100."). 11102. 

M. 1iiniti<t Hoiss, vai". InsHirarpa Kgl. et }mi<ra)d}ia Hgl. 
in Kgl. et U<^rd. PI. »Senienow. Suppl. Ii. N. Ü57 lex 
Litwinow 1. c). 
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Jf. Bungei I.ijK k y, Beitr. z. Fl. von Zentral- Asien, 1. N. 115 

(ex parte). — Ziiif^t r in Act. h. Jurjew. TL 229. 
Fergana-Gobiot, Oscli-rlisti i< t iLitwinow). Laut der Zitaten, 
wcIcIh» wir Litwinow s Annif?rkuiii;<'n uSrliedac 1. c.i 
entiK'hnn'n, hat dit-se Art cino zi^'inlich weite V erbreitung 
in der Steppenzone von Turkestan. 

310. Jf. hispida Litw. Pfl. des Transkasp. Geb. L N. 79. 

Transkaspien, am Fuße der Berge bei As'habad 
(Tjitwinow). 

311. ^f. Jn/rrauira Frfvn ot Sintonis. Freyn PI. ex As. med. 
(Blüh hei l). Hoiss." um, p. Üb8j. 

Transkn spien. 

Aumei kung^. Uneilüutert l)leiben folgende Arten: 

1. DontoHtemon detUatu8, Struve et iPotanin« Tarbagatal 485 (Tar- 

bairatai). 

2. Makoluiia mma, Duthie iu Alcock, l'uuiir-Cumm. (l'uniirj. 

59. Strrpi ofovia l^»^o. 

312. S. (h'scrtorum Bge. lielic^u. Lehman. N. 113. — Buiss. Fl. 
or. 1. 238. 

Syr-darja-Gtebiet (Sandwüste Kisyl-knm), Semiretschje- 

(I( bi<'t iBalcliasfli und dieAVüsle Kamaii KrassDOW), 
Transkaspien, Buchara (Sandwüste Kisyl-kum). 

60. S i f // h riu m L. 
ÄUiaria. 

313. Ä Alfinrin (Tj.) Scop. Fl. CaitiI-1. ird. 2ai II. p. 1772. 
— I^ed. Fl. ross. I. 182. — Hook. Fl. br. Ind. L 151. 

Eriis) 111)1 m .\nhnn Ij. Sp. pl. (ed. 1 a) p. GdO. 17."),^. 
AUionn <>i(iri iia/i6 DC. Syst. veg. II. 489. — Boiss. Fl. 
or. L 212. 

Westlicher Tian-schan (sehr selten); Darwas; Seraw- 
schan; Kopet-dagh (Firjuza — Litwinow). 

Arahidopsia. 

314. io.n,i,h,ilhn„ M. B.) C. A. :Mev. in Led. Fl. alt. IIL 142. 
1831. Led. Fl. ross. T. IS."). — Boi.s.-<. FI. nr. T. 213. 

Arohis to.roplnilht M. H. Fl. taur. cauc. III. 448. 1819. 
In Turkestan weit verbreitet. 
815. 8, pumihan Steph. in Willd. Sp. pl. III. 507. 1800. — Led. 
Fl. ro88. I. 181. — Boias. Fl. or. I. 213. 

8. hckiniicinn K<,d. et S< Imialli. in K. ne*jel De.scr. plant, 
nov, N. 21 in A I*. Fudtschenko's Beise nach Türke» 
stan. Lief, bs issl. 
S. hirliihim l.'^d. et Selnnalli. ibid. X. 22. 
Sehr weit v»'rbieiiei. 
Folgende Formen werden angeführt: 
var. typinnn^ 
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vur. foliois'um (Hüuk. et Tliorns.) Litw. PI. Turcuui, N. G5. 
8, fdiosum Hook, et Thoms. in Jonrn. Linn. Soc. V. 160. 

— Hook. M. br. Ind. I. 14a 
var. reßexujfi T.itw. L c. 

var. h'fiinr Litw. 1. c. 
var. ('Ujuqaiinn Litw. 1. c. 

var. alpin um Kor.sh. Fragm. Ii. Turkest. p. 410. 

316. 8, OriffUhianum Hoiss. Diagn. pL nov. or. Ser. IL fasc 1, 
p. 23. — Hoiss. FI. or. L 214. 

Transkaspien. 

317. S. moUtssimum V. A. Mov. in Led. Fi. alt. III. 1 iO. — Led. 
Fl. ross. T. IS.') et 7i;0. Hook. Fl. I.r. Ind. L 147. 

Arkat-liurgL' ; Alai, l^iniir, Scliugnun. 
Es wird auch die Varietät: var. pamiricum Korsh. (Fragm. 
Fl. Turke-st. N. 21) angezeigt. 
3ia 8. haU^hihn» C. A. Mey. in Led. Fl. alt UL 143. — Led. 
Fl. ross. J. 1S.J. 

\Vird für dio sonpa-isrh-kirgisisch«' Stepp«' von Mover 
ungozbigt und von keinem anderen Autoren melir an- 
geführt Trantvetter (Enumer. pl. Schrenk. N. 134) 
äußert die Vermutung, daß diese Pflanze nur eine Form 
dor folgenden Art ist. 

319. safsifff'ntPinn Pall. l\<is»' durch vt-rsch. Prov, des russ. 
Keiche.s II. Ap)). N. 114 t. V. - Led. Fl. ros.s. L 185. 

Akniolly-Gebiet, ►Senupalatin.sk-Gebiet. 
Trautvetter unterscheidet var. rchu«tum Trautv. (Enum. 
pl. Schrenk. N. 134). 

320. S. Sfwcrzoivi Kgl. Suppl. IT. ad H<'gel et Herder Enumer. 
pl. Semen. N. 104 c 'Bulletin de la Societe Imperiale des 
Naturali.*:tMs dt> Moscou 1S7(>. II. p. 274). 

Berge Sülükty .südlich von Chod.«<hent iSewerzowj. 

321. iS^. ThaLianum (L.) Gay et Monn. in Ann. des Sc natur. S^r. 
I. vol. Vn (1826) p. 399. — Led, Fl. ipss. L 184. — Hoiss. 
Fl. or. L 124. 

Arahis Tlntlnnic L. Sp. (cd. 1 ;i p. CA'Ü). 1 T-").'?. 

Akmolly - < ie!>i»'t. Si-mipiihit ni.-<k - 1 i«-! »ict. Scniirn sclijfi- 
Gebiet. Tian-.sehan, i'amiroalai; Si-raw.^ciian, Seliugnan. 

322. a nndum (H^l.) Hoiss. Fl. or. I. 124. 

Arahis Belanger Voyage aux Indes Orient (Icon sine 
N. 1 1 di -ri . Hoiss, in .\nn. Sc. natur. 1842. p.ö4. 

— Ihmk. Fl. I.r. Ind. I. i:^7. 
Sifflftnhmni/ hrrrtpis Kar. et Kir. < \ ji.utc). 

Semiret.sehje - Gebiet, Syr-darja-Uel)iet, Samarkand- 
Oebiet, Transkaspien ; Huchara; Baldshuan, Kalaichum. 
Nach Boissier gehört unsere Pflanze zu ß. hrachymrpa 
Hoiss. (Fl. or. I, 21.'), welche mit Arahis scaptgera Hoiss. 
Ann. Sr. natur. IS 12 y. .")! idcntisrli ist. 

323. S. }nn,>,lr C. A. .M.-v. in L^d. Ii. io<s. t. 117. 1S:?0. — 
Led. 11. alt. IIL V6~i. Ks;H. - Led. FI. ross. 1. Is4. - lluuk. 
Fl. br. Ind. I. 148. 
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Hochgebirgszone des Tian-schan und auf dem Pamir. 
324. 1^. parnihnii iSc hrcnki Lipsky, Beitr. z. Fl. von Zentral- 
Asien II. N. 112. 1904. 

8. Thalianum Kar. et Kir. Euum. pl. alt. N. 96 (ex. 

DiplotaxU ? parviäu Schrenk in Fischer et Meyer Diagn. 
pI. nov. a Schrenk lect (Bulletin de TAcad. de St. 
r.'t( i\sl> ir. ISU. p. 199). — Trautvetter Enumer. pl. 

Schrenk. N. 17'2. 

Akmolly-( '''lM»-t : Ters-akkan iSclironki: Somiretschje- 
Gebiet : Arkat-Berge iKan-lin und Kiriluw^. 

32r>. i:). mollipiliun Maxim. Fl. tangut. N. 99. 188Ü. 
Transalai-Kette; Pamir. 

326. 8. glandtdomm (Kar. et Kir.) Maxim. FI. tangut p. 61. 
N. 98. 

* Arahis ffhudiffosa Kar. et Kir. Enimier. pl. »Song. N. 67. 

— Led. Fl. ross. 1. 7^)0. 
DshungarischtT Alatau, Pamir. 



327. S. Sophia L. Si>, od. lai ]i. C.yj. 17r>3. ^ Lod. Fl. iws. 
1. 180. — B..iss. Fl. or. 1. 21G. — Hook. Fl. br. Ind. 1. 150. 
S. tcnuifi&'imum Kaiel. et Kir. Enum. pl. alt. N. 99. 
Sophia Lobdü Goettard., Rupr. Sert. tiansch. p. 39. 
Im ganz« !! Tiii k< .^tan weit verbreitet 
Es werden auch die Formen an;[jezoin^t : 
V hrnrlnjrarpum Hoiss. Fl. oi". I. 21(1 iiiul 
i. Kiuia Li])sky in Paul.son. Plants coli, in A.sia Media and 
Peisia, Cruciferae, N. 19 



I ru). 

328. N rnwnstrotdi's Stapf) Bornm. Fl. Elbursgeb. ^Bull. de Therb. 
liuiss. \\m. j). 12(531. 

Bra^aica erucaalroidcs Stapf Bot. Reise Polak. Exped. II. 
36. 1885. 

8. Coiumnae forma glabrescens, floribus majoribus (Lit- 
winow). 

Transk.is]»!«'!!. 

329. S. stnapi.struni Ciantz Stirp. au.sir. »cd. 2aj 1. p. 52. 1769. 

S. paiinonicum Jactj. Collect. 1. 70. — Led. Fl. ross. 1. 
179. — Bois.s. Fl. or. I. 217. — Hook. Fl. br. Ind. 
I. 150. 

S. alfij>\shni(tn L. Sj). pl. (cd. lai ]». ('>."")',). 
JCrffsinnun s'niapisfnnii Kupr. Serl. tiansch. 39. 
S» hr wr'it verbreitet. 
Es kommt auch die Form vor: 

V. brachypetaluvi (Fisch, et Mey.) B. Fedtsch. (8, pannanicum 
Jacq. ß. hrarhypetalnm Stschegl. Suppl. i\ alt N. 30, 
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8, hrachypetalum Fisch, et Mey. Eniun. (2 a) pl. növ. 

Sclirenk. p. 58. 1842). 

330. 8. Irlo L. Sp. pL (ed. 1 ai p. 659. 1753. — Led. Fl. ross. L 

179. — Boiss. FI. or. I. -217. 

Transkaspion: As habad i^^Litwiüow)} Buchara: Schira- 
bad iCapus). 

331. 5^. Loesdii L. Cent. pl. la p. 18. N. 49. 1755 (idem in 
Anioen. acad. IV. p. 271). 175U . — Led. Fl. ross. 178. — 
Boiss. Fl. or. I. 218. — Hook. Fl. br. Ind. I. 151. 

Erifühn)»}}} Lofsrfii T^vipr. Sert. tiansch. p. 39. 
Im <^Mir/.('!i Turke-staii. 
K.S kuiuiiK'ii verschiedene Foriaen vor: 
V. glabrum,, v. hispidum. 

332. 8. pih,si.s.\'iwinn Traut v. Increm. Fl. phaenog. ross. N. 5851 
(Acta Horti Petrop. IX. p. 369). 1886. 

Transkaspien. 

333. S. suhspim-aceuif (Fisch, et Mey.) Bge. Kelit^u. Lehman. 
N. 10:5. 

Brassica suhspinescens Fisch, et Mey. Bull, de la Soc 
Iraper. dos Natur, de Moscou 1839. 145 (nomen solum). 

8. furronianirum Lehm, (nomen) in herb. Potrop. 

Hstüfer des ka^pischen Meeres und Kordufer des 

Halcliasch. 

334. S. juHcmm M.B. Fl. taur. caue. 11. 114. — Led. Fl. ro.ss. 1. 
177. - Boiss. Fl. or. I. 219. 

8. angtistifdium Rgl. et S< liiualh. in K. Regel Descr. 
]>lant. nov. X. 23 in A. P. Fedtschenko's Reise nach 

Turkestan. Li. f. 18. 188L 
Weit verbleitet. 

^^)^ \':n'iet;iton werden folfTonde an<:;ezeii;t : 
var. tionyoricuin Egl. iSuppl. Enuni. pl. Si'iiien. N. Ü8b, 
var. lafifdium Korsh. Fragra. fl. Turkest. if. 24. 
385. 8. dfcipif-Hs Bge. Deleet. sem. Ii. Dorpat. 1844. — Bge. 
Reliqu. Lehman. N. 10C>. Bois.^. Fl. or. I. 219. 
Berge am oberen Serawschan iLelimann). 

336. S. brnssvroofnrmr (\ A. Mey. in Led. 11. alt. III. 129. — 
Led. Fl. in.ss. I. 178. 

Weit verl)reitet. 

337. S. fcrga)ieuiic Korsh. Fragiueuta iioi'ao Turkestaiüae M. 22 
(BiiUetin de PAcademie Imperiale des Sciences de St. Paters* 
bonrg. 1898. Deeembre. IX. N. 5). 

Fergana-Kette. 

338. 8. turcomammm Litw. Pflanzen des transkaspischen Ge- 
bietes. X. 74. 

Kl >pet -da^^li 'T>it Nvini »wV 

339. .S'. hf'trronxillHm C. A. Mey. in Led. Fl. alt. Iii. 132. — Led. 
Fl. ross. I. 178. 

Semiretschje-Gebiet; Berge Karatau; Pamir. 
Es wird auch die Varietät v. glabrum angeführt ^psky). 



Digitized by Google 



318 I-' e d t s c h e u k o , Cuuspectus Florae T urkestauicae. 

340. 8, iskandorirum Komarovr, Koniarow, B« itr. z. Fl. des tor- 
kest. Hochgebir«:;« . St rawschan-Bassin, N. 149. 1896. 

Serawschan. 1 )ai\vas. 
Nach, der Mi'inuMic von Korsliinskv ist os nur ».'ine Form 
der vorigen An {k>. h et ('romall um C. A. Mey., v. glabrum 
Korsh.). 

Yplanon. 

341. X offirnuih' (L.i Sri>p. Fl. camiol. icd 2aj II. *26. — Boiss. 
Fl. or. 1. 220. — Led. Fl. ross. I. 17(5. 

Erystmum officinale L. Sj). pl. {ed. la) p. 660. 1753. 
Ckamaepifum officinale Walfir. Sched. crit. I, 377. 
Akmolly-(3fti)ifit: Omsk. 

342. S. adprfssion Traut v. Tiicrem. Ü. phaen. ross, N. 5848 (Acta 
Horti Pctrop. IX iNStl. 

S. sp. n. Hau.s.skn. it(;r ui ient. 18(17 (Mesopotamia). 

8, idracmoideH Boiss. et Hausskn. in Boiss. FL or. Su]>]>l. 

p, 43. lass. 

Transkaspien (Litwinow). 

343. Ä rxiHciiKitiun T^iig. in DC. Syst. veg. IL 478. — Led. Fl. 

ross. I. 1S2. 

Tran.skaspieu (lludde). 

Mafcohniustnim. 

344. ^. KoralLoiri \\'^\. <'t iSclnnalli. in Iv K'<'^<1. ])i s< r. pl. nov. 
fasc. \'. p. 240. X. 41 lAi ta liurti JVtrop. \.. lcS77. 

Sistpnbrium mongolieum Maxim Fl. Mongol. p. 61. N. 148. 
Malcolm'ni moiK/o/ira Max. in Bull, de VAcademie de 
St. IV-tersbourg XW'l. 422. 1880. 

S»;'niirftschj«;-( ;»'l)i('i : So^^oty und Tsdiaryn iKrassnow . 
Teiskei-Alatau; Alai und Transalai-Kettu (Faß Ters- 
agar). 

345. 8. mlphureum Korsh. Fragm. fl. Turkest. p. 411 t IQ. f. 2 
(Bulleiin de l'Acad. de St Petersb. D^. 189a IX.). 

Famir. 

Anmerkuni;. Eiiiiiri' Litoratur-Ani,':il)rii hliehei» ganz unerläateot: 

1. ai)tymbfiam albam (Kurelin, Reise Kas]>. Meer, n. 14'J). 

2. Si«. muUifldum (Meyer, Reise song. 8t ep. ». iii», 400). 

3. St8. tenuifolium (Mejendorff, Voyage & Bokhara p. 879). 

Ol. ut rcma K. Br. 

346. £. alppsfrf Led. Fl. ro.ss. 198. 1841. 

CnrJiIrnna 'nttninfolia DC. Syst. vo^;. II. HOl). 1821. 
Sun /orsk/ir i i/f'-t/r//n//(i (A A. Mey. in Led. Fl. alt. III. 168. 
In der .subalpinen Zone des Tarba^atai, Dsli ungarischen 
Alatau,Tian-schan und Pamiroalai (Serawschan, Karategin). 
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Man unterscheidet var. hissaricum Lipsky (Lipsky, Bcitr. 
z. Fl. von Zentr.-As. II. N. 186). Diese Varietät ist je- 
doch nicht im Hissar, sondern nur im Bassin dra Seraw* 
schan, am Nordabhange des Passes Mnra gesammdt 

worden. 

Diese Art .sollte ei;:;< ntlicli den Namen E. hihyri fofnoit 1)0.), 
B. Fedtsch. tragen, denn die Art, welcher Bun^^e in 
der Gattung Eutrema denselben Artshamen beigibt ijtairia 
ignota: < tV. Ind. Sem. h. Dorpat. 1839) wurde später 
aufg^.stellt ai.^ in hS'21. wenn unsere Pflanze zum ersten- 
mal l)e.<rlinel)( n wurde. 

£. Edu ardfiit R. Br. in Barry s I, Voyage Bot. app. p. 

CCLXVII. t. A. 1824 ^seors. 1823). — Led. Fl. ross. I. 197. 
E. Richardsii (lapsu){ A. Regel, Reisebriefe in Bulletin 
de la Societe Imperiale des Naturalistes de Moscou. 
1877 ]). 122). 

In t\i>Y Hoehfi:el)ir^^.s'/one do.s D.^hnn^arischen Alatau, 
des Tian-selian und des Pamiroalai ( Alai-Kette). 
34a E. Przewalskn Maxim. Fl. Tangut. p. 68. X. 115 t. 28. — 

0. Fedtschenko, Pamir-ilora, N. 74. 

Braya oxyrarpa Korsh. in sched. (nec Hook, et Thoms. 
.Tniirii. Linn. Soc V. 168). 
Pamir. 

62. ConrinffiaRckh. 

349. C. ort "n falls L.) Andr. in DC. Syst veg. H 50a — Boiss. 

Fl. or. I. 210. 

Brass'nn omnfnlis L. Sp. ])1. (ed. lai ]>. (")<»(). 170;^. 
Erysimum orioitah' R. Hr. in Alt. liort. Kew. (ed. 2a). 

IV. p. 117. — Led. Fl. ross. I. 192. 
Erysimum perfoJiatum Crantz Stirp. austr. (ed. 2 a) I. 27. 
Serawschan ; Tran.-<ka.'^i)ien. 
3Ö0. C. ausiriaca (Jacq.) Kchb. Fl. germ. 686. — Boiss. FL or. 
L 210. 

Brassica austriaca Jaei^. Fl. Austr. III. 45. t. 283. 
Erysimum austriacum DC. Syst. Veg. II. 509. 
GmioUMum attatriacum Q. Beck, in Sitz. ZooL-Bot. Ges. 
(181)0, 19. — G. Beck. Fl. v. Niederösterr. 479. 

Wird für Buchara an<xe/^('iijt iTeniji-charam ^^^ipu.s). 

351. ('. clarata Boiss. Ana. bc nalur. Botauique. 1842. p. 84. — 
Boiss. Fl. or. 1 . 211. 

Sisytnbrium i" i foliaium C. A. Mey. Verz. Pfl. Caucas. 
p. 18a — Led. Fl. ross. L 17a 
S(Ma\vsehan, Kopet-dagli. 

352. pla)i/si/i</na Fi.s< h. er M< v. in Ind. sem. (III.) horti Petrop. 
18:i7. p. '62. — Boiss. Fl. or. 1. 211. — Hook. Fl. br. lod. 

1. 152. 

Erysimum plavisiliquum Led. Fl. ross. I. 192. 

Semiretschje, Syr-darja-Gebiet, Fergana, Serawschan, 
Schugnan, Transkaspien; Tian- schan (selten). 
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Es wird auch die Varietät angeführt: 
var. ochrcleuca Schrenk in Fisch, et Meyer. Knumer. (la) 
pl. nov. Schrenk. p. 97. 

.S" m f I o r .v k i n (.'. Mt'V. 

353. S. rohjcina (Steph.) C. A. Mey. in Lud. Fl. alt. III. 170. 

Leptdhim aüyrinum »Stepli. in Willd. Si). nl. III. 4ii3. 
1800. 

Htärhhma cdlyntia Dosv. Joum. bot. III. 168. — Led. 

FI. ro.s8. I. 200. 
Mitt<hnisio prrl'i iiiiln Bic»«. in Led. Fl. r<»ss. I. 201. 

Tai Kaijatai, Düiiunguri.scher Alatau, Tian-schan, l*a- 

iniiHialui. 

Es werden voi'schiedene Varit^täton angeführt: 

var. tijpica R^fl et Herder. Supp!. 1. ad Eniuner. pl Semen. 

a) incana \\'^\. 
var. pfrf'ninfa iB;:»'. i If^l. et Herd. 1. c, 

a, rh)iiii(if(i et Ht ]-r|. 

bj (li )isiflora iigl. et Herd. 

H. ppciinattt y dmitifiora Rgl. et Herd. Enum. pl. 
Semen. N. 114. 

354. 8. alba (Pall.) B. Fedtsch.. B. Fedtschonko. Flora des west- 
lich' 'u Tian-sdiaii. Xr. ](V.). 

Hiif'-hnisia aiha Ind. >< m. Ii. Dorpat. 183U. IV. et 

\ III. T.C.l. Fl. Tns<. 1. -^Ol. 

tSi-synihnnni ulhunt Fall. Fci.^»' (Iiiivii veiscliied. Frov. dt;s 

russ. Reiches III. Appind. N. 102. t. U. f. 1. 1776. 
Smehvjfkia cinerea C. A. Xley. in LihI. Fl. alt. III. 171. 1831. 
Wurde für Tian-sclian und Pamiroalai angeführt: nach 

unstM'Ti cnKMUM ti'U Fiiicrsuchunirt'n «rnh^W t alx-r (Iii* tur- 
k< >tani>( li<' J*tianze zu IS. nUi/mbrioiärö (Kgl* Herd.) 
ß. Ff(h>ch. 

305. JS. fiaris-sfnui Kar. et Kir. Kiiuni. pl. son^or. N. 117 (Bul- 
letin de la Societe Imperiale de.s Naturalistes do Moscou 1842). 
Hutehitutia flavhsima I>»d. Fl. ross. I. 7()4. 
8ifff/nihri*int ßart-^snition Kar. »«t Kir. Knum. ])1. alt. N. 91 
(Bulletin (je la Societe Imperialu des Katuralistos de 

MnS<-< Hl. 1 S l 1 . 

Tarba^aiai, L).'<huugari.'<eli»'r Alatau. Alaikiitte; liuehiua 
(Capus). 

356. 8. ahyinbrioidea CRfi\. et H«'rd.» B. Fedt.seh. 

HufiliinMia tiitiiinihr'innh.s- \\'^\. v\ Heid. .Sil]»]»]. 1 ad Knum. 
])1. Senu'U. N. 114a Bulletin d»? la Socit'it' Imperiale 
dt's Xatiii:di-^t<s dt' Mnseou iStiC. N. 3, p. *J'J). 
Tian-schan. Ahn -Kriu?. 

357. iS'. aintua itupr. 

Smfforftfcia (Hnlchhisia) omtHa \l\\\n\ in Csten-Sacken et 
Ru})reulit Swtuu» f ian.<ehanieuui 30. 
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HutcMnsia annua^ Krasnow, Tian-sclian Versuch 
einer Entwickelungsgeschichte der Flora des östlichen 

Tiaii-s<-han) 'M\. 
Tian-.sohaii, Pamir. 

358. S. tihftica t^Thom.s.i Lip.sivy Beitr. z. Fl. vun Central -Asien 
n. N. 134 (Acta Hoiti Petrop. XXIU), 1004. 

Httfchinsia tibetica Thoms. in Hook. Icon. pl. t. 900. 
18.52. 

Cn])-s'>'l/n Thomsoni Hook, in Journ. Linn. Soc V. 1861. 
p. 172. Hook. Fl. br. Ind. T. 159. 
Pamir (O. A. und B. A. l'edtöclienkoj. 

64. Eryaimum L. 

359. sisymbrioidrs C. A. Mcv. in Le<]. Fl. alt. IIL 150. — 
Led. Fl. ro.^s. I. 1S(;. - lWi<s. Fl. or I. 188. 

(iebifti^: Turir;»!. .\kin(»]ly. Srmipalatitisk : Transkas- 
pien; Seraw.sciian (am L ier des Iskunder-kul— Ko- 
marow). 

360. E. repandum L. Amoen. Acad. III. 415. — Led. Fl. ross. 
I. 191. 

Es wird dies«' Art anp^oführt für den .,Turk<'>tan , am 
Tünien (Sewc izow ". doch wo sich diese OrtlicUkeit be- 
findel, ist uns unbekannt. 

361. E, cÄeimrfÄotrfr« L. Sp. pl. (ed. la) p. 6G1. 1753. — Led. 
Fl. ross. L 189. 

Semipalatinsk- G ebiet , A knn »Uy - G ebiet ; Sera\vs< lian 
(nui- von Tranchet, nach der Sammlung von Uapus 
an;L^»'f iiln t i. 

362. E. maciU ntuiii Jige. Enumer. pl. Chinau-bor. N. 36. — Ijed. 
FL ross. I. 761. 

Tarbagat«L 

363. E. cttu'srvns Roth. Catal. I. 76. — Boiss. Fl. or. I. 193. 

E. Aiif/r:('joirsh-i(nf/n» Hess. Enum«:. p. 27, N. 838. — 

t..m1. i<i. n>-s. 1. r.io. 

iSisi/mhi ntt/i liiiKsrt'n.s Traut v. in Act. hört. Petr. X. 400. 
Gebiete: Turgai, Akraolly, Semipalatinsk, Semiretschje. 
Tarbagatai, Dshungarischer Altau, Tianschan, Pami- 
roalaL 

Ks wei'd<Mi V('i'>( hi<Mb'ii(' Form*'n an<j:«'führt : 
var. üuln Iii ' (ii rrniiKm Traut v. Kuum. pl. bchreuk. N. 140. 
E. < ti ii('sri')is Koth. s. str. 
E. Andrzejoivskianum Bess. 1. c 
E. exaltatum Andrz. in Bess. Enumer. N. 1554. — 
Led. Fl. ros.s. I. 190 et 761. 
var. svhnnir'ninfinn Tränt \'. 

E. rr>'pi(/ifo/ifnn IJ. hb. VI rrit. \r. \. t. (\ f. 13. — 
le. 11. «r,am. II. t. (12. — Led. Fl. ros.^. I. 1«J2. 

364. E, Babatag/n Korsh. Fragra. Fl. Turkest N. 26 (BuU. do 
PAcad, de St. Petorsb. 1898 Dec). 

Kabadian: in den Bergen Babatagh (Korschlnsky). 
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365. E, verrttcosum Boiss. et GailL in Boiss. Dia^n. pL nov. or. 
Ser. TT. fasc. 6 p. 12. 1859. — Boiss Mor. 1. 194. 

var. Ij(/'/i//ffy} Korsh. Fr.if^m. Fl. Turkrst. X. '2'). 

llii^^i l Bad^liiö an der Greuzo von Transkuspien und 

Atuhiinistan. 

366. i,'. ixlorafinn Klirh. J^. itr. VU. 157. — T.od. Fl. ross. I. 1112. 

K. piuiiionicum Crantz Stii]» aiist. 1. üO. 

Cheiranthus erysimoides Im Sj). (ed. la) p. 661. 1753. 

E, chciriflonnn Wall. Sched. 367. 

Wird für die Umgebung von Semipalatinsk angezeigt. 

367. K hieracifoÜum L. Cent. pl. la p. 18. N. hO. 175.") idcm 
in Amoen. acad. IV. 279. 1759). — Hook. Fl. br. Ind. 
I. 153. 

E. striction (JaiTtu. Fl. \V<-ti.r. II. 451. — Led. FL 

ross. 1. 181). — Boi.«<s. Fl. ur. 1. lüü. 
E. Marftchanianum Andrz. in M. B. FL taur. Caucas. 

III. 441. 

E. chciriflorum Franchet Plantes du Turkestan p. 231 

iTK'c AX'allr.'. 
£. r/r(/(iftnii Ivoth. Catalcct. I. 75. 

Sigyuibrium /tieraci/oliitm Trautv. in Act. Hurt. Putrop. 
V, 27. 

Akmolly-Gobiut, Semipalatinsk -Gebiet; Tarbagatai, 
Dshun garischer Alataiif Tian-schan, Pamiroalai (Seraw- 

seil an). 

368. A'. (iiraricafton Czern. in Turez. Aniinadvcis. (Bulletin de 
la Sdciete Imper. des Naturalistus de Moscou 1854. IV. 

p. :n4i. 

E. viryatu}!! var. Karel. et Kir. KiuiimT. pl. Song. N. 110. 
Akmolly-Gtibiet: beim See Balchasch (Schrenk); Sc- 
miretschje- Gebiet: Arganaty (Karelin und KirilowV 

369. E. coflinum (M. B.) Andrz. in DC. Prodr. I. 198. — Lud. 
FL ross. I. 186. — Bniss Fl. <.r. I. 196. 

Chciraufhm coUimis M. B. Kl. taur. caue. IT. 119. 
Erys'ifDinn rorsirofor var. dcniotUf Traut V. Enum. pl. 

Sehn-nk. N. i:}(i. 

Tian-üchan: bei W'erny (SowertzOW); Famiroalai: 
Serawschan (W. Komarow): Akmolly-Gebiet (Scbrenk). 

870. E. U'ucatii/tomum (Steph.) B. i'edtscli., Ii. Fediöchenko, Flora 
des W(!8tL Tian>schan N. 154. 

Cheiranthuts leuratährmus Steph. in Willd. Sp. pL III. 

521. 1800. 

E. nrs'irnlor Andrz. in LH l'iodr. I. IDS. 1824. — Led. 

Fl. ross. 1. 1S(;. P,..iss. FI. ..r. I. 1!)7. 
Cheiraiitlms l ersieolor M. B. FL taiir.-cauc. II. 119. 1808. 
Sistfmbr'mm leifcanthrtuum Trautv. in Act hört Petr. 

X. -100. 

Weit verbreitet. 
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Die gewöhnliche Form dieser Art nennt Trautvetter var. 
runeinata (Trautv.). {E, versieolor var. rwncinata Trautv. 
Enumer. pL Schrenk. N. 136). 

371. -El gavdancusr Litw. rimitat' Tiircoman. I. 59 (Arbeiten 
des Bot an, Mus. des Akad. dor Wissenschaften L p, 33). 

K ( » ] )i ' t - d a g Ii I L i t w i in » \v ). 

372, E. lepiophijllam iM. B.i Aiidrz. in DC I'iodr. L lüÖ. — i^ed. 
Fl. ross. 1. 18G. — Boiss. Fl ür. 1. 203. 

Cheirmithua leptop/tylltts M. B. Fl. tanr. cauc II. 119. 
Sisymbrium leptophyüum Trautv. in Act hört Petr. II. 

."jOO. 

£. rei ffirufor v. integerrima Trautv. Enumer. pL Schrenk. 

K 1 :■{(;. 

Akim illy - ( H'liirt. Tian.skaspi«'n. 

i37ü. ii. peraepoütüHuin Buiss. Dia^n. pl. nov. or. kSer. II. iai;c. 0 
p. 11. — Boiss. Fl. or. I. 203. 

Kopet-dagh 6700—10000 (Litwinow). 
Nach Fieyn's Meinung rrohört Litwinow^sche Pflanze zu 

Ts', tsrlinosttihan Yi\ et Sint. 

374. altainnii (". A. :M.'V. in L. d. Fl. alt. III. 153. 1831. — 
Lf d. Fl. r.:ss. I. 18Ö. — Boiss. Fl. or. I. 206. — Hook. Fl. 
br. Ind. I. 154. 

E. Cfieiraftihus £. Regel, et Herder Enumer. pL Semen. 

N. 105 et 106, probabiliter atque Persoon Synops. 

plant. VI, 199 (=a Cheiranthus erysimoides L. Sp. pl. 

n'd. 1 a |>. ()(>! i. 
Erysinidsf rinn (iH<iiri(}H \l\\\iv. S<'i*t. tianscll. p. 39. 
K. lanccoUdtim Mcyur Kuiso 400. 

E. sp. near lanbfolatwn K. Br. {E. pumÜum Gaud.) Duthie 

in Alcock Pamir Bound. Comm. N. 14. 
8u>inif,rhnn cheiranthus Trautv. in Act. Hort Petr. 

iv. lOs. 

E. cras^ipfs . ( ). Ff'(lts( h< nki>. X tTZfirlmis der Ptianzen, 
gesaiuüR'lt in den Jahr*-n J8üÖ — JSTl, N. 140. 
AkmoUy- Gebiet (Fluß Manaka, XJlutau); Tarbagatai, 
Dshungarischer Alatau, Tian-schaUf Pamiroalal 
Hauptsächlich kommt var. humtUimum Led. (FL ross. 1. 188) 
vo7\ alx'i' aiu'li var. suhriridt' Lt'd, und var. snh'rurnmnn 
Lo(l. LitwiiidW PI. Aral. X. ISi licscliiriht rinc var. hni- 
(/i\ti/h(iN Litw, aii.s dem Syr-darja -( rcbiet, Bul|ukktnii. 

375. E. purpureum Audi, in Boiss. i'l. Auclii?r. in Ann. Sc. 
natur. Botanique. 1842. 82. — Boiss. Fl. or. I. 207. 

Westlicher Tian-schan, Sorawschan (var. turketdanicum 
Franchet. Plantos du Turkestan p. 231). 

376. E. isc/ii/os/ i/h>ii> Frcyn <'t Sint. in Fr«'yn Planlat' et Ajia 
media (Bullt tin Therbior Boissier. 1903, p. 570). 

Kopi't-da^h, 

Außer dür typischen Form wird auch ß bracfti/carpum'Freyn 
et Sintunis (in Froyn 1. c.) angegeben. 

BailMfto Bot. CentralU. Bd. XIX. Abt IL Hoft & 22 
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Diese Art ist nach Freyn in dem Boissier's (Flora orion- 
tsilis) System dor Erynimum-Artan in-ln n den JC. puJrh»'/- 
hnn Boiss., K. pallidum Bois^^. und H. jxrfhinfum T^ory 
Clial). zu stellen, ist alxT dem E. persi-pohtainnn Boiss. 
viel näher, als den üben ^enanntun drei Arten. 

65. Syrenia Andrz. 

377. 8. sessiliflora (DC.) Led. FL ross. I. 193, 1841. — Boiss. 

n. or. 1. -iO!). 

Enis'ntitoii srs.sil'ißorHin L)(\ Piodi-. 1. 19Ü. 1821. 
Zwischen Orsk und Taschki'iit. 

378. ^iViruUmi lÜC.) Andrz. in Led. Fl. alt. III. 162. — Led. 
Fl. ross. I. li)3. — Boiss. Fl. or. 1. lOÜ. 

Erysimum silictthsum DC. Prodr. L 196. 
Cheiranthus »loufanm Pall. IJeise durch versch. Prov. 
FUSS. Reiches 1. app. \V. llö. 

Turgai-(ieliict. Seniijiulatinsk -Gebiet, iSyr-daija- Ge- 
biet, Transkaspien, '^railiagatai. 

U. Kunt/.e in seintü* Aiheit (Blanlae orientali -ro.ssicae. 
Acta llorti Petrop. X. p. Idi)} vereinigt alJe Arten von 
Syrenia nnter dem Gemeinnamen Syrenia quudrangula 
O. Kuntze {Cheiranthus qundravffulm ril^rit. Jedoch, 
ein älterer Name wäre der (lenieinname «S'l^^ita fitOfltotta 
{CheiratUhiM moniautui Bali. 1771). 

, (Ui. Chrtfifolea Camh. 

37*J. C/t. cras.sifolia Cambess. in .Jacqueni. Voyage dans Finde. 
Botan. 17. t. 17. — Hook. Fl. br. Ind. L 154. 

Parn/a wicroinrpa, B. FedtKcheoko, Beitr. zur FL d. 

räniir X. U. 

.Auf dem Pamir niclit selten. 

Korshins ky nennt rlic Pllanze Cli. crassifc^ia var. typica 

• Korsh. Fra;^m. Fl. Turk^-si. X. '2Si. 

•381). C/t. pitiiiinvd Kursh., Koishinsky, Skizzen der Vegetation 
von Türk est an p. 81). 

Cfi. crttAsifdia Oambess. v. pamirica Korsh. Fragm. fl. 

Türk. -St. X. 2S. 

Ausschlieiihch auf dem Pamir, viel seltener als vorige 

.Art. 

A n m e r k u ug. Zu einer der Artt^n voa ChrUloka gehört walu-schein- 
lich auch die von Aloock angeführte Drabahyperborea (Dnthie In 
Alcock, FI. Pamir bonnd. conim. N. 10 vix Desv.). 

(>7. fji pf (tfrtnii 1)( 

381. li/ifolnuii iWilld./ \)V. Sv>L vc;^. 11. 511. 1821. — Led. 
Fl. i(..ss. l. 170. — Boiss. Fl. or. I. 243. 

SiifyiHbrium filifolinm Willd. Sj). pl. III. 495. 1800. 
Leptah'um limfoU""' lapsu;, Kotshinsky, Skizzen der 
Vegetation von TiuJcestan, p. 14. 
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Lepialrii)}} filiforme 'lapsu) Kaddt'. Wiss. Er^cl)!!. p. öS. 
Ural.sk -Gebiet (Indersk-Beim!;, Turgai- Gebiet, Syr- 
darja-Gebiet, Samarkand-G^iet, Semiretschje- Gebiet, 
Kuldsha. 

Hierher gehört wahrscheinlich aucli L. longistliquosum 
Freyn 1^1. et Aj. med. (BulL herb. Boiss. 1903, 692; aus 
Transkaspien. 

68. Braya Stemb. et Hoppe. 

382. B. rosea Bge. Ind. sem. h. Dorpat. a. 1839 p. YIL — Led. 
Fl. I08S. L 195 et 763. — Hook. Fl. br. Ind. I. 155. 

Tian-schan, Pamiroalai (Alai -Kette, Pamir). 

Es worden folgende Varietäten ni «geführt: 

var. alh'tfora Maxim. Enuni. pl. ^lunp^ol. p. fUV N. 164. 

Ii. (fi'tifd Hix«'- Dclect. si'iii. h. Dorpat. a. 1S41. j). N'IIT. 
var. albifiora ^iaxim. forma yraeUis O. Fedti^ch., in 0. Fedt- 

schenko, Pamir- Pflanzen Nr. 33. 
var. simplicior (Korshinski) B. Fedtsch. 

Brof/a acnea v. simplicior Korsh. Eragm. fl. Turkest. 
X. '211. 

var. iitfiH tcanlis i Korsh. s B. Ffflt.'^ch. 

Braya acnra v. niidficaiilis Korsh. 1. c. 

383. B. !Schui nlior.sti l^gl. et Schmalli. in K. Kegel Descr. pl. 
nov. fasc 5 (Acta Horti Petrop. V. 241]. 

Behdowia fianHcImnica Kra.ssn., Krassnow, Versuch der 
£ntwickelnn^s<]^cs<>hichte der Flora des ösüichen Tian- 

.'jchan. j». MH."). KSSS. 
Braya Sfi'niht'r(/i 'la|)sui. Krassnow ibid. p. ^-1:4. 

Tian-.schau; außerdem eine zweifelhafte Angabe für 
den Pamir. 

384. B. pamirica (Korsh.) 0. Fedtsch, in 0. Fedtschenko, Pamir- 
Pflanzen, p. 11, N. 34. 

Erysimum pamirictnn Korsh., Konsliinsky, Skizzen der 
Von^otation von Turkestan, p. 88, N. 3. 
Pamir. 

69. Camelina Crantz. 

385. C. satira ( L. Crantz, Stirp. Anstr. I. 17. — Boiss. Fl. or. T. 
311. — I^d. Fl. ross. I. 10(1 

C. snftra v ffhthrafa DG. Syst. veg. ii. 5iü. — Ü. Kuntee 
PI. or. ross. I(j4. 

MyayrHiH sath um ß L. Si>. pl. led. la) p. (341. 

Akmolly -Gebiet (in Feldern), Semipalatinsk- Gebiet, 
Transkaspien; wird auch für den Tian-schan an- 
geführt (Kra.»<8now). 

386. r. mirrorarpa Andrz. in DC. Sy.st. veg. II. 217. 1821. — 
Led. Fi. ross. 1. UM'». 

C. silrrsfriis Walk*. Sched. 847, 1Ö23. — Boiss. Fi. or. 
1. 311. 

22* 
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C. sadva v. pilona DC. S\^st. veg. 11. 51G. 
C. aativa v. hispida 0. Kuntze PI. or. ross. 164. 
Hat eine sehr weite Verbreitung. 

Es wird auch die Varietät an<ir fiiln t : 

var. alhiflora iKotscliy et Hoiss, i H. Fedtsch. 

C. si/rf'str/.s- vur. alhiflorn lioiss. Fl. or. I. 

C. alhi/lora Kottichy et Hoi.sü. PL cilic. Kurtl. Kxi*. 02. 

C. rumdiea Velen. FL bulgar. p. 43. 

70. Brassica L. 

387. J?. nigra L.) Koch Deutsch. Fl. IV. 713. 1833. — Lfd. Fl. 
rcss. 1. 217. — Boiss. Fl. or. L 390. — Hook. Fl. br. Ind. 

I. ir>(;. 

Siuajtf'< H/f/ra L. Sp. y\. (^ed. la; 008. 1753. 
Sei n i pa 1 atinsk - Gebiet. 

386. B. rapa L. Sp. pl. (ed. la; p. ()üü. 1733. - Led. Fl. ro.ss. 
L 216. — Boiss. Fl. or. 1. 891. 

B. campesfrisj subsp. 1 et subsp. 3^ Hook. Fl. br. Ind. 

J. 

Gel>i< tc: Turgai, AknioUy, Semipalatinsk, Syr. darja, 

Sainarkand. 

In wildem Zu.stande küiiiiiit die ivuderalforrn vor (var. 
camppfdris L.). 

389. Napuff L. Sp. pl. led. la) p. 000, 17.03. — Led. Fl. ro.ss. 
I. 217. — Boiss. FL or. L 392. 

B. campestris subsp. 2 Napus, Hook. FL br. Ind. I. 156. 
Rnderalpflanze im Tian-schan und am Serawschan. ^ Wird 
außerdem kultiviert (var. oleifera DC). 

390. Ä ToffDfpforfii Conan. III. p. 44. t 20. f. A. - Led. FL 
ro.^.«^. 1. 217. — Boiss. FL or. 1. 393. — Hook. FL br. Ind. 
L 150. 

Transka.spien bei Krasiiuwüdsk i^Beckerj, Insel Ogurt- 
schinsky (Karelin). 

391. B. i'hnyata Ehrli. Beitr. Vll. p. 150. — Boiss. Fl. or. 
I. 893. 

Erucastrum dongafum Led. Fl. ross. I. 219. 
Brassica armoracioides Czem. 

Transkaspii'H. 
Angeführt wird hau|)tsä( hli(4i die Varietät: 
var. iufcyrifolia Bui.ss. Fl. or. I. 3SJ4. 

B. persica Boiss. et Höh. Diagn. pl. nov. or. Ser. L fasc 
8 p. 26. 

392. B. juiiroa iL.) Czem. Con.«*p. pl. Charkov. p. 8. 1859. — 
Hook. Fl. br. Ind. 1. 157. 

Sivdpis juncea L. Sp. pL (ed. la), p. 008. 1753. — Boiss. 

Fl. in: I. 394. 

B. Bi\ssvria)ia Andra. in Ind. Vll. sein, liort. Petrop. 
1841. p. 57. 
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AkmoUy-Gebiet, Semipalatinsk- Gebiet, Semiietschje- 
Gebiet, Vorgebirge des Tian-schan, Serawschan, Berge 

Süliiktv. Chivva. 
393. B. arrp)i\'f.s' iL.i O. Kuntzo PI. or. ross. p. KU. 

Siuapiö' arrru.siff L. Sp. pl. led. la j). (J()M. 17i>3. — Led. 
Fl. ross. I. 218. — Boiss. Fl. or. 1. 
Akmolly-G^biet (OmskX Samarkand-Gebiet, Trans- 
kaspien; Buchara: Schirabad (Capus), Vorgebirge des 
Tian-schan. 

71. Eruca DC. 

39-4. E. ö-atira Lam. Fl. Iruuv. 11. 49G. - Lud. Fl. ross. 1. 221. 
— Boiss. FI. or. L 396. — Hook. Fl. br. Ind. L 15R 

'asHtea JSntca L. S{). pl. (od. 1 n) p. 667. 1753. 
Wird im f^anzen Turkestan kultivieil; verwildert und 
nidonil in d'T Kulturzone dt's Tian-sclian. Fergana^ am 
Serawsciiau, in Trauskaspien und in Cliiwa. 

72. Moricandia DC. 

Öü5. M. Wniklrri If-^l. IVs.t. pl. nov. in Act. Hort. l'etr. IX. 612. 
Hissstar, Kulab, Buldsiliuaii und Kabadian. 

396. 2£. tuberosa Komar., Komarow Beitr. z. Fl. des turkestaniscben 
Hochgebirge.s, St'ra\vs(lian-Ba.-*.«;in. N. 222 (Arbeiten der 
Naturforsch«'r-f}( Seilschaft an der Universität von St. Peters- 
burg. XX \1.). 1896. 

Marian. 

73. Capsella Moench. 

397. C. hursa pastoris (L.i Muench. Mcili. 271. Led. Fl. ros.s. 
1. 199. — Boiss. Fl. or. I. 340. — Hook. Fl. br. Ind. 1. 169. 

Thlas})! hiir.sn pastoris T^. Sp. pl. (ed. 1 a) p. 647. 1753, 
BuderalpHanze, überall, sogar in der alpinen Zone ver- 

l)r«'it»'t. 

398. C. drahoi'h's Kor.^h. Fi;t<rni. H. Türk. st. X. 31 i P,ull.>nii de 
l'Acad. Imp. des Si'it.*n< i'.s de St. FeK'rsbour^. Di-cj. 

Pamir. 

Außer der typischen Form beschreibt Korshinsky 

il. c.i auch var. saf/iffatn ICnrsli. 

399. C. procunihrus L. I Frios. Mant. 1. 14. Bois.^. Fl. or. l. .340. 

Lf^pifÜHHi prtuHnihf'us L. Sp. fcd. lai p. (149. 17Ö3. 
Capsd/a rl/ipfica C. A. Moy. in Led. Fl. alt. III. 199.— 

Led. Fl. ross. I. 199 et 764. — Hook. Fl. br. Ind. L 159. 
Hutchimia procumbens Desv. Joum. Bot III. 168 (1814). 

— Mover I?. is<. 494. 

Gebiet«': Frai^k. Semipalatinsk. Seniii"ei seh je. Syr-darja, 
Sainarkand; Transka^pion ; Buchai'a; Tian-sclian, 
miroalai i^und Painiri. 
Es wird auch angezeigt: 

var. inicgrifdtia Koch Synops. fl. germ. et helv. p. 79. 
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74. L cp I d i i( m L. 
(^ard avium. 

400. L. saiicum L. Sp. pl , (1. la) p. 644, — Led. Tl. ross. 1. 203. 

— Boiss. Fl. or. I. 

Transkaspieii i verwildert;. 

401. L. Äucheri Boiss. in Ann. Sciences naturelles. Botanique. 
1842. p. 195. — Boiss. Fl. or. I. 354. 

Transkaspieii. 

var. Borszrori Rgl. Suppl II. ad Rgl. et Herd. £numer. pl. 
Semenow. X. IKS 11'. 

Sandwü.sUi Kara-kuiii iJJorszcoWj; Traii.-^kaspien. 

Card arid. 

402. L. Draha L. Sp. cd. lai j). ()4.j. 1753. — Lod. Fl. ross. 
1. 202. — Boi.ss. Fi. ur. I. 35G. 

Gebiete: Uralsk, Turgai, Semipalatinsk, Semiretschje, 
iSyr-darja; Tran. »^ka spien, BlU'hara. Tarba^Mtai. 
Es "nird auch die Varietät var. longistylum Trautv. an- 

403. L. dii-'i-sifolnnu Fiovn et Siiit. in Freyn PI. ex As. med. 
(Bull. herb. Boiss. lliÜ3 p. Gü6). 

Kraknowods. 

404. L. nprnf( iSchrenk) Boiss. Fl. or. I. XAl 18(17. 

Flojsoli'p'idnin) n pois 8c]ir("id< in Fiscli. v\ Mey. F.niimer. 
(la iK v. S( hrink. p. 1)7-1841. — Led. Fl. ross. L 7üü. 

Wf'il vcrbi-citct. 

40."). L. propinqunm Fisch, t-t Mey. in llolicnacker Knum. pl. 
Talysch. p. 142. — Led. Fl. rossl I. 202. — Boiss. Fi. or. 1. 3&6. 
Ostküste des Kaspischen Meeres (Karelin) Buchara 
(Capus). 

Lf^idiasfrum. 

40Ü. L. cra.süifolium Wald.st. et Kit. IM. rar. Hungar. 1. 4. t. 4. 

— Led. FI. ross. I. 20a - Boiss. Fl. or. 1. 357. 

Gebiete von Tur^^ai. AkmoUy, Seniipalatinsk, Semi- 
retschje, Syr-darja; Transkaspien, Kuldsha. 

407. L. fi'rf/a}if'iisr Korsh. Frütnn. florao Turkci^taniMf' N. 32 
(Bulletin de rA( ;ni('iiiie In»]. er. des tSciences de 8t. Feters- 
bourg 181J8 Deceiidjrei. 

Westlicher Tian-schan; Fergana: bei der Stadt Osch 
und bei dem Dorfe Mody. Kuldsha. 

408. L htifo/iin/t L. Sp. pl. (ed. p. 1753. — Led. Fl. 
ro.«!s. T. 200. — Boiss. Fl. or. I. 35ü. — Hook. Fl. br. Ind. 
1. IGO. 

Weit verbreifet. 
Es wird eine ^anzo Keihe von Varietätpn angeführt: 
var. pubescPiis 1. FI. ros.««. I. 207. 
var. glahrtim Led. 1. c. 
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L. latifolium var. acutum C. A. Mey. in Led. Fl. alt. 

m. 189. 

var. inlermedium Korsh. 

var. laurcolahnn Bge. Heliqu. Lehman. N. 136, 

var. snh.yf/ffaffnn Bg<\ 1. c. • 
var. plati/idrpi'i)/ Traiitv. Knura. pl. JSchreiik- N. 159. 
var. Uiwarijo/iuui Trautv. 1. c. 
var. obfmifolium Trautv. 1. c. 

var. affine (Led i 0. A. Mey. in Led. Fl. alt. IIL 189. 

L. affine Lod. Ind. seni. j). Doi-pat. 1821 p. 22. 

409. L. ohiusKm Hasin. in Bull. Acad. d(\*{ Sciences de St Peters- 
boui'g II. 2()a. ^ Muxss. Fl. or. I. H51). 

Tur^ai-Gebiet, Syr-darja-CJebiet, Transkaspieu, Chiwa, 
Buchara. 

410. X. amplcxicaule Willd. Spec. pl. III. 436, — Led. FL roas. 
I 207. 

Akmolly-( M'bict : Omsk; am Irty.><ch !PalIa.*^\ Somipala- 
tin.'<k-(T«'l)i<'t iK<ikl»ekty i; ().-<(ufor dv^ Kas])i.<;(hen 
Meeres iKarelin, nach M. Bogdanow; .sehr zweifel- 
hafte Angabe). 

411. L, cordatum Willd. in DC. Syst. II. 554. — Led. Fl. rosa. 
L 207. — Boiss. Fl. or. I. Hbd. 

Tnrgai-Gebiet, Akmolly-Gebiet, Semipalatinsk-Gebiet; 

Tamir. 

Es wcnlni die Varietäten an<;ef'ü]irt : 

var. orbuHlaium Trautv. Euum. pl. Schrenk, N. ItiO. 

var. waioorbiculatum Trautv. ibid. 

var. dlipticoorbictdatum Trautv. ibid. 

412. L, eremophilum Schrenk in Bulletin phys. math. de VAcadömie 
Imper. des Sciences de St. Petensbourg II. 199. 

Akniollx -< i' I'iet: bei Tersnknn uSchrenk). 

413. L roroiin]>'f>>/niiii Fisch. Catal. Ii. (lorenk. 1808 p. 79. — 
Led. Fl. t'K.s. I. 203. — Bciss. Fl. or. 1. :m. 

Uralsk-Ciebiet ilndersk-lierge), Turgai-(Jebiet, AkmoUy- 
Gebiet Vorgel)irge des Dshungarischen Alatau. 
Trautvetter unterscheidet folrrende Formen dieser Art: 
var. genuinum Trautv. JOinim. jil. Scln-enk. N. 155. 
var. so)utonr)im Scln-enk. i Trautv. ibid. 

L. si)n(/oitr/i 11/ .Si lirenk in Fisch et Aley. Knum. (la; pl. 
nov. Schrenk. ]). 98. — Led. Fl. ross. 1. 7l>ö. 

1. tt/picuiu, 

2. arbiculaittm^ 

3. pubenihntf^ 

4. phnHififü/inn. 

Die dritte Varietät ! var. lacerum Trautv. ibid.) gehört schon 

zur folrrendt'n Art. 

414. L. lan'noii i\ A. -Mey. in Letl. Ic. fl. alt. t. li;2. Le.l. 
FI. alt. III. 191. - Boiss. Fl. or. L 3G0. — Led. Fl ro.-s. 

I. 203. 
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L. coronopifolium var. lacerum Trautv. Enum. pl. 
Sohren k. N. 155. 

St'iiiiretschje-Gebiet, Serawsclian, Syr-darja-Gebiet. 
Fol^«'n(l<' Fornipn wordon nntorschiedon : 
var. pcr-sicnni B^;o. Keliqu. Lehman. N. 132. 
var. Canum Bge. 1. c. 

415. L persicum Boiss. Ann. des Sciences naturelles. Botaniqne. 
1842. p. 19(3. — Boiss. Fl. or. 1. 360. 

Transkaspien (Paulsen). 

416. L. si(fj(i/ji/innn Komar., Koinarow, Bfiti-. -/.. Fl. dos turkestan. 
Hochf;c'l)ir^^'<'s. Soraw.scli.ni- l^assiii, N. 2<).'i IS'.X». 

Seraw.st'iiuii subalpine Zon»^), KuraU'^^iii, llLssar, Darwas. 

417. L. kttrattwiense RgL et Schmalh. in £. Bogel Descr. pL nov. 
fasc 5, N. 45 (Acta Horti Petrop. V. 242). 1877. 

In den Bergen Karatau (westliche Vorberge des 
Tian-schan). 

418. L. ntdiTüh- L. S|». pl. M'd. lai p. »)!.'>. 17.")!^. — L»'cl. FI. 
VOSS. I, 204. — Bois.s. Fl. or. 1. 3ül. — Hook. Fl. br. lud. 
1. IGO. 

Weit verbreitet als Unkraut. 
Hauptsächlich kommt die Varietät vor: 
var. apptahnn W'ilM. 

L. opvtohi,,, Willd. Sp. pl. Iii. 411. 

L. iitirroiif/tuiif Led. Ic. pL 11. all. 1. 22. t. 92. — Led. 

Fl. ro.<s. 1. 2UÖ. 
L. i-neiitum Roth. Nov. Cat. I. 224. — Boiss. Fl. or. 
I. 3G2. 

L. rudmäc v. utlrrantfiuni B. Fedtsch., B. Fedtschenko, 
Rcitr. /. Fl. d. Pamir. X. 
4iy. L. jirr/o/ftif 11)11 L. Sp. |)1. lfd. hu p. G43. 1753. — Led. Fl. 
ro.^.^. 1. 2U(i. - Bui.s.s. Fl. or. I. 302. 

Im ganzen Turkestan, geht aber in den Bergen nicht 
hoch auf. 

£s kommt auch die Varietät vor: ramosMma O. Knntze 

(PI. orit'iit. ross. p. 1(17). 

420. L. fast if/Hii ,111) hc<l. Fl. ro.ss. 1. 2U.">. 

S V r- da rj a- ( i e b ie t . 

75. Hymenophyita C. A. Mey. 

421. K puhofteotw C. A. a/i?y. in Lod. Ic. fl. alt I. t. 165. 1831. 
Led. Fl. alt IIL 181. — Led. Fl. L 208. 

Akiiiolly-Gebiet, Scinipalatinsk-Gehiet, Semiretschje- 

( Ji'bict. Syr-d;n;ia-( !i !>ic1 . Tai"bai;atai. 

422. //. ii'('fr(ir<t)-j)(i FiaiH'lK't IMiiii"'- flu TuiUf's! an. Miss:iin 
L'apu.s. 23.i lAunaU'S de.s Scit*iK < s naturelk'.s. Bolauiijue. X\ . . 
1883. 

Bnchara:Kudkuduk(Capus); Magian:Schink(W.Komarow). 
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7(j. St ro</ a n ovia Kar. et Kir. 

423. S. paufcnlafa Tl^j^. ot Scliinalli. in E. Descr. pl. nov. 
fasc. ') i\c{A Horti Piüopol. \'. . 1S77. 

Westlicher Tian-schaii; Paiuirualai; Serawschan, Alai, 
Karate^in. 

424. 8. sagittaJta Karel. et Kir. Enomer. pL alt N. 124 (Bulletin 
de ]a Söciote Imperialo des Naturalistes de Moscoa 1841). 

— Led. Fl. ross. I. 770. 

Am des Tarl)a^atai. 

425. S. ihti-rho dai Kar. et Kir. Kimm. pl. Song. N. 132 (Bulletin 
de la Soci4t4 Imperiale des Natural, de Moscoa 1842. XV.). 

— Led. PI. ross. I. 770. 

Lepldlnm Ktriloiri Trautv. Entim. pl. Schränk. N. 162. 
Tarl>a;4atai iSrlncnk . Dsliungarischer Alatnu 'Kai'olin 
mid Kirilowj, Tiaa-schaii (Krassnow), Kopet-dagh 
(Litwinow). 

426. 8, hrachyata Kar. et Kir. Eniimer. pl. alt N. 12 (Bulletin 
de la Soci^te Imperiale des Naturalistes de Moscou, 1841). 

Fiscli. et Mcv. Emmi. (2a) pl. nov. Scbrenk. p. 62. — 
1842. L.-(i. Fl. r«»ss. J. 770. 

LcpHlnnn'^ ihs» rtonnu Schrciik in Fisch, et Mey. Kuuiu. 
(la) pl. nov. Schrenk. p. Uü. 18^11. 
Semiretsi hji' Cfebiet: am Flusse Ajagiis, Tentek; am 
Balchasch. 

77. Ph ji s al nl 'nt m Fi'nzl. 

427. Ph. (fracls'ntofolium Lipsky, Beitr. zur El. von Zentral- Asien, 
1, 8. IIXK). 

Hissar, Darwas. 

78. Acthionema R. Br. 

428. Ae. canifntn (Soland) R. Fcdtscli.. B. Fedtschenko, Flora 

des wt-stlirlu-n Tian-sclian. X. 17<>. 

T/'/^'v" riini'-itin Sdland in Bu.s.^^el. The natural hi.storv 

ut AK'ppoü. p. 257 t. 11 (2. Aullage 171)1; die l.Auli. 

erschien im Jahre MTi^i). 
Thlanpi percffrinum J'oiret. EncycL meth. II. 541. 
ÄethioHPum cnstafKm DC. Sy.st. ve;r. H. 560. — Led. Fl. 

ros<. T. 207. - Hoiss. EL or. I. :C.2. 

S\ r-( I.II Ja -(!• 'biet, E<'r;;a na. Sa inarkand-Gebiet; Buchara: 

8chirai>ad (Capus;; Transkaspien. 

429. Äe, fmtprtfmm (DC.) Boiss. Fl. or. 1. 342. 1867. 

HutrfthiHia fnmrvia DC. Syst. vepr. II. »87. 1821. 
Ai'ihhnit }no sagitiatum E. Rgl. Suppl. Tl. ad E. r?<\ir''l «'^ 

Ih'rdrr Ennmcr. pl. Somon. N". IIS Ii. — A. Ii<'lc<'1 

Kciscluicf'»' fBidh'tin d»- la Soci«-tc Imperale des Na- 

turalisite.s d»- M»»>( iju 1877 p. 31)2!. 

WcstHolie Vorher^ife de.>< Tian-scihan; Beige Karatau; 

Kopet-dagh. 
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79. DilopJtia Thoms. 

430. D. soha Thoms. in Hook. Kow. Joum. Bot. V. 20 and IV. 
t. 12. — Hook. Fl. br. Ind. 1. Kil. 

D. ku^chyarica Rupr. in Osten-Sacken et Kuprecht Sertum 
tianschMiicam p. 40. 

Hoch||;ebirg8zone des Tian-schan; Pamir, AlaL 

80. Stuhendorffia Schrenk. 

431. S. orientalis Schrenk in Fisch, et Mey. Diag. pl. nov. in 
Bulletin phys.«math. de TAcadömie Imp. de St P^tersbonig 
m. 309. 1845. 

Akmolly-G( !)iot : Berrrp Chantau und in der Steppe 
Ihm (Umu ]ia< h Diiha-Uain.ir iSclironk' : I )shangariscner 
Alatan: Tian-s<lian ; Alai-Kftti': Karatc^j^in. 

432. Ä aptcra Lipsky. Beitr. z. Fl. von Zentral-xVsien 1, N. 12 
(Acta Hoiti Petrop. XVin.). 1900. 

Hissar. 

£bendasnll>.'<t. kommt auch die Varietät vor: 
var. isatidea Lipsky 1. c. 

81. Did ymophysa Boiss. 

433. D. Fedischenkitana Rgl. in E. Regel, Descr. pl. nov. N. 10 
in ..A. P. Fedtschenko's Koiso nach Turkestan*^ Lief. 18. 

18S1. 

Jj. Fr(//s(/ini/,(Kfr. A. ]\ F»'dlsch«Miko. ..Im ('lianat von 
Kokan" p. 80 {^A. 1\ Fedtschenko s Reise nach Tur- 
kestan. Lief. 7). 

W(?stlicher Tian-schan (oberer Lauf des Maidantal — 

H. F»Mlts( lifiiko!!); Ser.iw Imii : Al;ii-K< tt.- : Transalai- 
Kette: Paß Tersagar (B. Feduschenko!!); Pamir. 

82. Hei droichta Bois.<«. 

434. H, fmiffifolia Boi.ss. Ann. Sciences natur. Botanique. 1842. 
p. 187. — BoiR.s. Fl. or. I. 31*1. 

Tran.ska.spien. 

83. Wttikhra Rgl. 

435. W. pafritiioidfA R{^1. in Acta Horti Petropol. IX. p. 617. 

T^aldsliuan. Kulal». 

436. IK. si/aifofia (Hnok. <'t Tli<iins.i Korsli. Fra^xn». Ü. Tuikost. 
N. 84 Hullrtin <!«' TAt ad. Imper. des Sciences de St. Peters- 
bourg 16'AS. Decembre.j. 

Heldreirhfa s-ilatfciitt J. D. Hook et Thoms. Journ. Linn. 
Soc. V. 176. 1801. — Boi.s.<. Fl. or. L 320. 
Darwas, Roschan und Schugnan. 
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84. Meyacarpaea DC. 

437. M. laciniata DC. Syst veg. II. 417. — Led. FL ross. 1. 167. 

Boiss. Fl. or. I. 321. 

Jf. angulaia DC. Sv«t veg. IL 418. — Led. Fl. ross. L 

167 in ad not.). 

T^ral.sk-( tf'hict : Iiulorsk- Ber^c: Turgai-Giibiet. Ak- 
molly-(it'l>it't. S«MiH|)alalinsk -( Jchict. Sk'inirotschjf-t ic- 
biet, Syr-darja-Gebiet; Kossuldur in dun \ orbergeii 
des Dsli ungarischen Alatau. 

438. Jf. gigantea Bgl in Suppl. II ad enmner. a cL Semenow 
lect N. 90 a (Bulletin de la Soci^te Imperiale des Natura- 
listes de Moscou, 1S70 fasc. % p. 2t53i. 

AX'rsdich. r Tian-schan und Vorberge des Pamiroalai 

iB«'i<^t* Kcharly-tau). 

439. M. f/raci/is Li{)skv. Bcitr. zui- Tl. v<jn Centrai-Asien 1. N. 9, 
li)OÜ. (Ada liorti Betiop. X\ iil). 

Karategin, Darwas. 

So. Thlaspi L 

440. TA. arvpitsr I Sp. pi. (ed. la) \^. 040. 1753. - Led. Fl. 
ros<. I. 1Ü2. — iJoiss. Fl. or. 1. 323. — Hook. Fl. br. Ind. 
1. iü2. 

Akuiolly-, Stuiipalatinsk- Gebiet, Taiba^atai, Dshun- 
gariselier Alatau, Tian-schan, Pamiroalai (Alai-Kette, 
$era\i'8chan). 

441. Th, Kofftcfiyanum Boiss. et Höh. 'in Boiss. Diagn. pl. nov. 

or. Sei-. I fasc. 8 p. 39. 1849. — Bois.«<. FI. or. 1. 824. 

AV»>stlich«'r Tian-schan: Südlicln r Ablian«^ der Fcr- 
gana-Kcite iLitvvinowj; Pamiroalai: Darwaa (Kor- 
.««hinsky i. 

442. 'T/i. pf/foliaiidH L. Sp. pl. led. la) p. 040. 17.j3. - Led. Fl. 
ross. L 163. — Boiss. Fl. or. I. 325. 

Semiretschje- Gebiet (bei Werny), Syr-darja-Gebiet, 
Fergana- ( Jebiet, Transkaspien : l'aniiroalai: Turkcstan- 
Kctto. Berge Nuratau und Öerawschan bis auf ÖOOO 
})is IMMKK 

443. Th. corhhvn forme DU. iSyst. veg. iL 3^51. Iö21. — Led. Fl. 
ross. I. 1()4. 

77». aJpcitfre Hook. Fl. br. Ind. I. 162. 
Tft. wontanum v. Saturn Karel. et Kiril. Enum. pl. songor. 
N. 89. 

Tarbaix;if;ii. Dshun<jarischer Alatau. Tian-?< ]ian. 

Hierauf bezieht sich, wahrscheinlicli. auch die Aiiir;ihe von 
Fran<-hc( IMant^s Poncins über das \'»)rk<>iuiiicn \<>n 
T/i. alpiitum V. Poucinsii Fi anchet beim Taldyk -Faß in 
der Alai- Kette. 

444. Th. eerafocarpon (Pall.) Murr, in Nov. Comment. Goett. V. 
26. 1774. — Led. FL ross. L 162. 
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Carpovcras sibiricttm B<»iss. Dia;^n. nov. or. Ser. I. 

fasc. 8 1». H7. — Hoiss. Fl. or. I. 332. 
Le})!fii>(n> rrrofororpoit Pall. Reise durcli vorsr"lii(>(l«'nf». 

l'ruviiiz. iiiss. lieiciiL's 11, Appeud. p. 740 N. 112. tab. 

U. 1773. 

Targai> Gebiet, AkmoUy- Gebiet, Semipalatinsk-G^biet; 
Serawschan. 

S6. Polfaria L. 

445. P. turkiHf'na Li2).skv. Beitrag z. Fl. von Central -Asien. 1. 
N. 6. 1900. 

Koj»»'l-(l;i^r]i Von 2 — 7(MK)' iLitwinow !i. (Jennab, ('h<>- 
dsha-kala und Bami (Radde). Suluklu und Karakala 
(Sintenis). 

87, Clyppola L. 

446. C JoufhUispi L. Sp. pl. (ed. la) p. 652. 1753. — Led. FI. 
ross. 1. 144. — Hoiss. Fl. or. 1. 308. 

Sü<l\v. <(lirli»' Vorborge des Tian-schan; Serawschan; 

'rian>k;i>j»i»'n. 

var. itucnHüipa iM«>ii> Kunty.e, IMantae orienlal rossicae. 
C mirrocarpa Moris Diar. ^Seienz. Ital. N. 13, p. 7. — 
Bois.«. Diagn. pL nov. or. S. I, fa.sc. 1, p. 74. — Boi.ss. 
Fl. or. I. 308. 

n^aiiskaspien. 

447. C. L'chniütn DC. Syst. ve;^. II. 32S. — B..iss. Fl. (.r. 1. 3()J). 

Bueiiara: Schirabad, trorkene Ste])])en i l\.or.shinü;ky). 

88. leatifi L. 
Sawerarta Desv. 

448. 1. arnieua L. Sp, pl. (ed. la) p. 670. 1753. — Led. FL 
roj<.s. 1. 210. 

Sounrorin nnif-nc Hoiss. Fl. or. I. .'i?.*). 

für <ia.< Uraksk- und daj> Syr-darja-Ciebiei an- 
gt'lührt. 

449. J. fiirromatifea Korsh.; Korshin.sky, Skizzen der Vegetation 
von Turke.'^tan p. 8i), N. 5. 

Transkaspien. 

Korslnn<ky 1 c j untor.sclioidet f. lypica Korsh. und 

f. hisiiH (trpti I\ oi >li. 

450. /. Aitrhtsoui Korsh. .Ski/.zen der Vegetation von Turkestan 
p. 90, N. G. 

Transkaspien. 

451. /. buliafd Air. Ii. . t Uenisi. The botany Afg. delim. Com- 
mis.s. |). 37. isss 

Transkaspien. 

Boisjiieriana B. Fedtsch. 

452. J. Boissieriana Rehb. f. in Joum. of Botany XIV. 1876. 
p. 46. 
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1. Iidvrocarpa Rgl. et Schinalh. in E. Rt'gel, Dcst r. plant, 
nov. K. 27 in A. P. Fedtschenko's Reise nach 
Turkestan, Lief. 18, 1881. 
Serawschan; bei Tschinas. 

Kmnogtast ra. 

453. I. t rar/t i/rarpa Traut v. lucrem. Ii. 2)liaeu. rür>;i>. öööb ^Acta 
Horti Petioi). IX.) 1886. 

Transkaspien; Kupot-dagh. 

454. 1. emarg'mata Kar. et Kir. Ennm. pl. songor. TS. 126. (Btü- 

letin de la Sorit'tc Imperiale des Natoralistes de Moscoa 

1S4'2. XVi. — L.-(l. Kl. ross. I. 7r>7. 

J. i /()/iisri'U4f Bge. Kel. Lelinian. 140. — Boiss. Fl. or. 
1. 37li. 

Semiretschje-Gebiet : Kly (Karelin und Kirilow); Syr- 
daija^Gebiet, Kuldsha, Transkaspien. 

( fJnstinn. 

455. /. h'uroHf'tira Hoiss, et I^ulisc. AiitV.ülil. der in Transkaulc. 
u. l^ers. gesam. Pflanzen p. 28. — liuiss. Fl. or. I. 37ü. 

Kopet-(ht<^li, 

456. /. frutejicens Kar. et Kir. Enuni. pl. alt. N. 118 (Bulletin 
de la Soci^t^ Iin])eriale des Naturalistes de Mosoou 1841). 
— Led. Fl. ross. I. 767. 

Soniipalatinsk. 

457. 7. fhirtoria L. Sp. pl. u'd. 1 a) p. G70. n.Vl T.(m1. Fl. n-ss. 
I. 21-2. — Hoiss. Fl. or. I. im — Ho..k. Fl. Ind. I. 1<;3. 

Tian-st'han, Alai-Kette. Wiu'de auch für Trauskai>pien 
angeführt. 
Es kommt die Varietät vor: 

var. tian-^-' /n').''ra H. Fcdtsdienko in B. Eedtschenko, Flora 

d'-s \\ . -I liciu n Tian-schan, N. 171). 

458. J costafa ( . A. Mey. in Led. Fl. alt. ilL 204. — Led. Fl. 

ros.«^. 1. '21 1. 

1. Iriocarpa tiulde, l*tl. von Omsk, N. ()3. 

/. tincforia Siasow, Postgoldoana N. 60. 

I. ohlongata Meyer, Heise 269. 

Akmolly-Co liiet, Seniii>alatinsk-( ><'l)i< t ; Tarbagatai. 
Anf^cführt wird auch var. hebeearpa Led. (Fl. ross. I. 211). 

459. 1. litt oral is Stcv. in DC. Svst. veg. II. oOa — Boiss. Fl. or. 
L 3S1. Led. Fl. n.js. I.^ 21 1. 

\\ ird für Transkaspien angegt ben: var. hebeearpa (DC.) 
Boiss., 0. Kuntze pl. Orient, ross. 

460. i. laevigata Trautv. Samer. et Isat (Bulletin de TAcad. de 
St. PetVr.vhour^' VIII, ]). 342). — T.od. Fl. ross. L 766. 

A k n 1 ol 1 y - ( J el > i « ' t . Sem ipa 1 ; 1 1 i n s k-Gebiet. 

461. 7. lasiocarjirr T<t'd. Fl. ross. I. 211. 

I. hvbrcarpd (\ A. Mey. in Led. Fl. alt. Iii. 205. — ■ 
Kar. et Kir. Enum. pl. alt. N. 119. 
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I. inbirica Trautv. Samer. et Isat p. 842. 

Akmolly-Gebiet, Somipalatinsk-Gebiet, Tarbagatai. 

462. /. aleppica Scop. Delic. Insubr. IL 31. t. 16. — Boiss. Fl. 
or. I. 382. 

Kop«'t-dagh. 

Angeführt wird aiicli f. yhihra Litw. PI. tnroom. T. X. 1*29). 

463. / wtuiwa Kg<'. Drl. sein. Ii. Dorpat. 1813. p. \ — Bge. 
ßeliqu. Lcliman. X. 141. Hoiss. Fl. or. 1. 3S.'i. 

1. i/oiigarira Schrcnk in Hull. i>liys. inath. de TAcademie 
du St. Peter.sl)uurg III. öOO. l's45. 
Semiretschje-Gebiet, Akmolly-Gebiet, Syr-darja-G«biet, 
Transkaspien ; Kuldsha; Kabadian. 

464. I hirtoccdix Franchet Plantes du Turke.stan, Mission Capus 
234 (Annales des Sciences naturelles. Botaniqae XV). 1883. 

Buchara: zwischen Xudkuduk und Ispantnda (Capus)L 

89. Ch artoloma Bge. 

465. Ch, platycarpu}n Bge. in Botan. Zeitung II. ]>. 24!). — 
Bunge, R<4i(iu. Lehman. N. 87. Hoiss. Fl. or. I. 33i;. 

litafis plaf yrarpa Bge. in Iiui. sein. Dorpat. 1S13. \ II. 
Kommt au.sscliließlicli in Wüsten vor: \vur<l<' von 
Loh mann in Agatnn^ und J^atkak-kum gesammelt, 
von Korolkow und Krause in Arislan-bel-Kuduk 
(Nordabhang der Berge Nuratau); in Dshinffildy auf 
einem bewässeiten Fel(i( . nii<l /wischen Karak-ata und 
Adaiti-kir-ulgan ; von A. l>e^: t'l zwischen Pepet*'k 
und Is( liak-ral»at : von Andrcssow, Litwinow und 
Tranz.schel — in liepetuk. 

UO. a (■ Ii II ji f '■ r / // / /( )h Hge. 
Pac//j/j}fiT/s Kar. et Kir.) 

400. P. doisifloruni Bge. in Bois.'<. FL or. I. 373. 1867. 

1 )i\ 1 was. 

Kursliin.sky (Fragmenia tlorae Turkesianiae X. 30i unter- 
scheidet zwei Formen dieser Art: var. iypicutn und var. 
globrum Korsh. 

467. P. rmtUicaule (Kar. et Kir.) Bge. Relitiu. Lehman, in ad 
not ad N. 143. — Boiss. Fl. or. I. 374 in adnot. ad- 
P. lamprocarpum Bge. 1867. 

Pachyptiris nniH'iranfis Kar. et Ki I junner. pl. song. 
N. 127 iHulletin de la Soeiet»' imperiale des Xatura- 
listes de Moscou. li>42. p. löih. — Led. FL ross. 
I. 7()7. 

Scmiret.«chje-Gel)iet, Syr-darja -Gebiet (in den Steppen 
am Flusse Syr-darja — Borsezow). Scrawschan, west- 
licher Tian-sehan (liergo Karatau und MogoUtan). 
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Es werden folgende Formen nnterscliieden: 

a) typimm Rgl. Suppl. II. ad ilnnmcr. pl. Semen. N. 119c, 
ß) dasycarpum Rgl. ibid., 
/) letocarpum Bgl. ibid. 

468. P. lamproearpum Bge. Reliqn. Lehman. N. 143. — Boiss. 

Fl. or. I. 374. 

J*, iiiifltirauh' y. h-incorpion Max. Fl. Mongol. X. ISl. 
Am Flusse .lun-darju ; Lelinianii i : zwisclieu Ak-Metöchet 
und Taschkent (Stodtlarlj, Ivuldsha {A. Kegel). 
Nach Mazimowicz (1. c.) ist diese Art mir eine Form 
der vorigen.. 

469. P. breifipes Bge. Delect. sem. h. Dorpat. 1843, p. VIII. — 

Boi.ss. Fl. or. 1. 374. 

We.'Jt Heller Tian-sehan (Fergana-Kette, am Flusse 
Karaungur), Aiai-Kette, Serawsehan, Kopet-dagh. 

E.s werden dir ^*arietäten unterschieden: 

var. fi/j)iri!iii l»gi. in K. Kegel, D(»ser. plant, nüv. N. 29 

in A. F. Fedtsehenko's Keise nach Turkestan. Lief. 18. 

1881, 

var. hei Orot richum (Bge.) O. Kiintze, PI. or. ross. p. 168. 
P. heterotnchum (Bge.) in Boiss. FL or. L 374. 
P. brcvipes var. /lirfiäum BgL L c. 

470. P. stellif/emm Franehet, Plantes du Turkestan. Mission 
CajMi.^. p. 227 (Annaies des Sciences naturelles. Botanique. 

XV.). 188l>. 

Buchara (Schirabad — Capusj. 

Ul. Ta n .V <■ h r r i (i Fisch. 

471. T. las'torarpa Fisch, in DC. Syst. veg. II. 503. 1821. — Led. 
Fl. ro.^s. I. 213. — Boiss. Fl. or. 1. 371. — Hook. Fl. br. 
Ind. I. 1(J4. 

r. deaertorum Royle DI. pag. 72 t 17. 
Im ganzen Turkestan verbreitet. 
Es wird auch die Vari<'t;it angeführt: 
var. gytnnocarpa (Fisch.) Bni>-. Fl. or. I. 372. 

Tauach i'ria fiymnocarpa I i Ii. in DC. Syst veg. IL 564. 
— Lied. FL ross. I. 213. 



92. Neslia Desv. 

472. N.paniailafa iL.) Desv. Jeurn. bot. IIL 1(;2. 1813. ■ - Led. 
Fl. ross. I. 214. — Boiss. FL or. L 371. — Hook. FL br. 
Ind. 1. 1G4. 

Myagrum paHiculutnni L. Sp. pl. ied. la) ]>. (»41. Mh?,. 
AkmoUy-Gebiet ((hnski, .Semiretschje- Gebiet, Saniar- 
kand-Gebiet — Wüsten und Vorberge, Transkaspien: 
Tian-schan — steigt in den Bergen bis 5000 — 6000'. 
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98. Spirorh ynehus Kar. et Kir. 

473. S. sahalosHs Kar. »M Kir. Knuin. jil. Sonf;;. X. '21S (Bulleiiii 
de la vSoeiete liuju-riiiltf tles Natur, de Mo.scuu XV. i. 1842. 
— Led. FL ross. I. 76a — Boiss. Fl. or. L 385. 

Semiretschje-Gebiet,, Syi-(l;iri:i-( :< l»iet, Transkaspien. 
Es wird auch eine Varietät lH-,-( liricl)i'ii : 

var. robmtus 0. Kuntze (Plant. Orient, ross. p. 169). 

94, Calopina Adan.«<. 

474. C. ('orri)ii (All.t Desv. .h.imi. bot III. löÖ. — Led. Fl. ros.«. 
I. 221. Bohs. Fl. or. i. 401). 

Crawhr f'nnhii All. Fl. \u d. X. iVAT. 

Transkaspifii iKareliu; von neuereu Forsehern nur 
von Sinteni.s gesammelt). 

95. Ortocrras Bge. 

475. 0. L('/ini(uiiiiauum Bge. lieliqu. Leliman. K. 141). — lioitif;. 
Fl. or. 1. 370. 

Syr-darja-G-ebiet: am Flusse Syr-darja, lehmige Wüste 
(Lclnnat^n ; Buchara (Lehmann, Capus); Transkaspien 
(Korshin.skv und Sinti'iii- . 
Es wird aufli eine \'ari«'t;ii li( -^<-liri<-Iii'n : 

vai'. tcds/ienicum Korsh. Fragm. Ü. Turkcäl. N. 37. 

!»•;. Eiidid i um 1'. Hr. 

476. E. si/r'n'rinft (L.l 1»'. V>v. in Aitou Ihat. K«>\v. led. 2a^ ]\. 
74. isi J. L.d. Fl. K.s.s. L 107. --■ Boiös. Fl. or. L 3G8. 
Hook. Fl. I.r. ind. 1 Km. 

Anastaiica fti/riaea L. Sp. pl. (ed. 2a) p. 895. 1763. 

Soria ttyriaca Desv. Journ. bot. 1813. III. 1()8. t. 25 f. 3. 
Uralsk-dchiet. Turjirai-Gehict, Akmolly-Gehiet, Semi- 
palatiiisk-( l«4)it'l. Scmiretscli p-Ociiict. Syr-darja-Grhict, 
F«'rij:niia, Saniarkand-Gebiet; Transkaspien, Buchara; 
Baiiiiroalai. 

477. E. 1»')iiii.sstini(n) iPall.) B. Ft.Hll.>(hi-nko. Xotulae criticao 
Turkestanieae I, N. 5. — Fedt.«chenko, B., Flora des west- 
lichen Tian-schan, p. 151, N. 131. 

Yf^Ja tenuisshna Pallas, Reise durch verschiedene Pro- 
vinzen ru.s.s. Reiches III. Append. p. 780, N. 103, t U. 

f. 2. 177<;. 

liiiu'tas iofanni \Vili,l. Sp. |>I. III. 113. ISOO. 
Euclnlmm tai arten, u IX". Sy.-<t. \ t«^< t. 11. 422. — Led. 

Fl. ros.««. I. 167. — B«>i>s. Fl. or. 1. 3(59. 

Üralsk-Gebiet, Turgai-Gebiet, Akmolly-Gebiet, Semi- 

palalinsk-( ; «1 »itt, Sy r-da i j i -< • hiot, Samarkand-Gebiet, 

Transkaspien, Kuldsha, Buchai'a. 
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Die von einigen Autoren augefiihrten Varietäten (wie z. B. 
var. pinnaf ifidum) haben keinen systematischen Wert. 

97. Bunias L. 

478w B. cochleariofdes Murr, in Gomm. goett VIII, p. 42 t. 3 ex 
Led. Fl. ross. I. 22(1. 

St'mi]ialatinsk-G<'l)if1. in der Xälie des Nor-Saissansoo; 
Tiaiiskaspien (Kareliu; von neueren Forschern nicht 
bestätigt). 

98. Laehnoloma Bge. 

479. L. Lefitnani Bge. in Deleet. sem. horti Doi"pat. 1843, p. V'IIL 
— Boiss. FL or. I. 369. 

Semiret>< hjf. Syr-darja-Gebiet, Fergana, Samarkand- 
Gebietj Trunskaspien, Kuldsha; Buchara: Kabadian. 

99. Crafnbe L. 

480. C. Kofsrfn/aiia Boiss. in Diagn. pl. nov. or. S» r. I, fasc. 6, 

p. ly. 1845. — Boiss. Fl. Ol . 1. 406. — Lipsky, Beitr. z. Fl. ' 
von Zi'ntia]-Asi<«n Tl. X. 140. 

C. cindijoim Jlnok. Fl. l)r. Ind. I. 1G5. 

C. Sewcrzowi Kgl. Sappl. II. ad Rgl. et Herd. Enum. 

Sl. Semen. N. 120f (Bulletin de la Society Ini]iri-iale 
es Naturalistes de Moscou. 1870. N. 3, p. 282). 

C ' iifuht Fis<-li. et Mov. in Karelin PI. Tnrcom.(Bullotin 
de la Sociele Imperiale des Natur, de ^losrou. 18S0, 
p. 14."). nonieni. — Trautv. Contrib. ad Ii. 'rurcomaniao 
is'. 40 l Acti llorti l^etrop. IX. 441> — Korsh. Fragm. 
fl. Turkest. N, 39 (an huc). 

C. palmatifida Rgl. et Sehmalh. in E. Ecgel Descr. pl. nov. 
in Act. Hort. Petrop. V. 243. 

S<'niii"etsclije-(iebiet : Kendyk-tas; Tian-selian: Alai- 
Kcttc. St ra \v schall ; Berge Kharly-tau; Kaiategiu, 
Transkaspien. 

481. C. darva^ca Korsh. Fragm. fl. Turkest. N. 41 (Bulletin de 
PAcadi^mie Imperiale de St Petersb. 1898. Decembre). 

Darwas. 

482. C. aclniffitaua Korsh. Fragm. fl. Turkest. N. 40 (ibid.). 

ScluijLTnan. 

483. C. orinttalis L. Sp. pl. (ed. lai j). G71. — Boiss. Fl. or. I. 407. 

Wii'd für Transkaspien angefühlt (Karelin) mid, zweifel- 
haft, für das Fergana-Gebiet, zwischen Andishan und 
Marp:^lan iPatilx n . 
484 C. tafarira .Ja<-.i. .Mise. IL 274 — Led. FL ross. L 222. — 
Boiss. Fl. ..r. I. 40<). 

Wird angezeigt für den Irtysch (Pallas, nach Lede- 
bour) und für Transkaspien (Karelin). 
Var. aspera (M. B.) Boiss. Fl. or. I. 406. 

Bathttfto Bot. CaiitMtU. Bd.ZIX. AbllT. B«ft9L 23 
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C. a.spera M. B. Fl. taur. cauc. II. 90. — Led. FL ross. L 223. 

' Wird für Transkaspien angt'<2;el)('n. 

485. C. juncea M. B. Fl. taur. . auc. III. 421. — Led- Fl. ross. 1. 
223. — Boiss. Fl. or. I. 107. 

ITiH'li.';! zw^itelha t'te An<j:abf' i(\ juncea v. glahraia 
Frt'vn et Sintenis, in iix'yn Plantae ex As;ia Media) 
für die Umgebung von Krasnowodsk (Sintenis). 

100. Rapistrum Desv. 

486. E. rugomim (L.) All Fl ped. p. 257 t, IB. — Boiss. FL or. 
L 404. — Led. Fl. ross. L 223. 

Myagrum rugosum L. Sp. pL (ed. la) p. 640. 1753. 

Transkaspien. 

487. R om niale H,.) DC. Syst. veg. IL 443. — Led. FL ross. L 
22 L — lioiss. Fi. ur. 1. 40 1. 

Myagrum Orientale L. Sj>. ]>!. (ed. la) p. 640. 

Wird für die Ostküste des Kaspiscben Meeres angeführt 
(Karelin); von neueren Forschem nicht gesammelt 

101. Ct'iipfospora Kar. et Kir. 

488. f"'r,ffr Kar. et Kir. Knuiii. j.l. si>n'j. X. 131 (Bulletin de 
la Soeieie liiijx'riale des Naturaüstes de Moscou. XV.J. 1842. 
— Led. Fl. ros.-^. 1. 7(\S. 

Seniiiet.schje-Gebiet, Syr-daija-Gebiet, Feigana, Saiuar- 
kand-Gebiet, Transkaspien. Buchara: Hissar, Schahri- 
.^iibs. Kur;.(ai>tei)e, Kulab, Baldshuan, Gusar, Karschi, 
Kital). — Kuldslia. 
Man unt<'isc!i' iil«'t dir \'arietät: 
var. hitlhosoji/losd ( >. Kunt/.c IM. orient. ross. 
4S9. C. dntfala Fievn et Smi. in Freyn l'l. ex A.s. med. (Bull, 
de l'hwb. Boiss. 1J)03, p. 093). 
Transkaspien. 

102. Anchonium DC. 

490. Ä. cIlrhrf/.<ifoIium (DC.i Boiss. FL or. L 240. 1867. 

Strrhnnn rJichrysifol'iuw 1)(\ Syst. wer, Tl. 58L 1821. 
Maffhnihi jtr rslra 1)( Syst. veir. TL 1<>'S. 
Var. rio!(irrinii Koiiiar.. Kniuarow. iiniir. zur Fl. des itirke» 
StanL-^ehen Hochgebirges, Seiawsclian-Bas^in, .N. 223. 

Sorawschan: auf Felsen der alpinen Zone im Tale von 

Karakul (Komarow). 

103. Goldhachia DC. 

491. C. larniiota M. iL) Svst. veg. IL 577. 1821. — Led. 
FL r. s 1. 215. — Boiss. Fl. or. L 24& — Hook. FL br. 

Ind. 1. KK;. 

liaphanufi lavi iyatus M. B. L'L taur. caucas. II. 129. 
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OoldbacJiia tetragona Ind. sem. h. Dorpat. 1822, p. 9. — 

Led. Fl. ross. L 215. 
G. tondosa DC. Syst. veg. IL B77. — Led. ü. ross. 1. 215. 

Drahn muralis Regel et Herder, Ennm. pl. Semenov. N. 87. 
(Tt'l)i»>te: Fralsk. Turfjai. Akniolly. Semipalatinsk, 
StMuirctschjf, F<^rf^aiia. Syr-darja, Samarkand; Trans- 
kiuspieii; Buchara; wird aucli iiir den Pamii' augeführt 
(vielleicht wegen Yerwechsdang von Etiknetten?). 

Es werden die Varietäten unterschieden: 

var. gciuuna Boiss. 

var. aflscriidi }is \\<^\<<. 

f. toriflosa ( ). Klint /.e PI. or. ross. 

f. reticulata O. Kuntze ibid. 

492. O, verrucosa Komar., Komarow, Beitr. z. FL d. turkesta- 
nischen Hochgebirges, Serawschan-Bassin. N. 159 (Arbeiten 
der Naturfoi-scher- Gesellschaft an der Universität von 
St. Pet('i<l)urrr, Rand XXVFi. ISOfi. 

Magian; Kabadiau: Babatag; Schahrisäbs. 

104. Chorispora DC. 

493. Ch. imdla (PaU.) DC. I^st veg. IL 435. 182L — Led. Fl. 
r r. 169. — Boiss. Fl. or. L 143. — Hook. FL br. Ind. 
1. 

Jiap/ifiHKs foncllHs J*all. Kei.sc durch versch. I'rov. d. rus.s. 
Keichs Iii., .\ijpend. N. 105 t. L. f. 3. 177G. 
Im ganzen Turkestan verbreitet, ausgenommen die 
höheren Bergreponen. 
Es werdon f(»li;end<' Fornicn an^ffüliii;: 
typiro Pi:l.. f/hihriusnifa Pgl. und pHosa RgL (in E. Hegel 
et IlcidtT Knunior. Semenow.i. 
-41)4. Ch. (irt'iyi Rgl. Descr. pL nov. in Act Hort. Petr. VI. 29G. 
Tian-schan. 

495. Ch. exscapa Bge in Led. Fl. ross. L 169. 1841. 

Oft. Bh inp'atin Fifich. et Mey. Entuner. (la) pL nov. Schrenk. 

]). ik;. isn. 

Ülx'rall in den }Ioch<i;<'l)irgsr(*gionen: Dshungarischer 

Alatau. Tian-schan, Paniiroalai. 
Folgende Formen werden angeführt: 
typica Rgl. 

pilosiila K^l. 
rau/f'srcHs Traut v. 

hispidifisima B. Füdtsch. Flora des westlichen Tian-schan. 
N. 133. 

496. C/i. elegans Cambess. in Jacquem. Voyage dans Finde IV. 
Descr. des collections botaniques par Mr. Cambessödes, 

p. 15. 1S44. 

Ch. .^('finlosa llook. Fl. br. Ind. 1. H'iT ox parte), 
Komarow. Beitr. z. Fi. des tul'kestau. Hochgebirges, 

Seruwsehan-Bafj.sin, N. 102. 

Westlicher Tian-schan, Serawschan. 

23* 
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497. Ol. dhirica (L.) DC. Syst veg. U. 437. 1821. — Led. Fl. 
ross. I. 169. - Hook. Fl. br. Ind. 1. 167. 

Raphanus sihiricus L. Sp. pL (ed. la) p. G69. 1753. 
Semipalatinsk - Gebiet, Semiiretscbje) Dshungarischer 
Alataii. Tiaii-sclian, Alai-Kctlo. 
496k Ch. .songonva Sclireuk in FiscIl et Mey. Eüumer. (2aj pl. 
nov. Sclueiik. p. 57. 1842. 

Ch. «ihmea var. Kar. et Kir. Enumer. pl. song. N. 96. — 

Led. Fl. rose. I. 758. 
Ch. .sihirica var. songoricaf 0. Fedtschenko, Pamir-Pflanzen 
N. 2H. 

Tarbagatai, Dshungaiisclier iVlatau, Tian-sclian, Pa- 
mir. 

499. C%. tnacropoda Trautvet. Ennmer. pl. Schrenk. N. 119 
^tdletin de la Sociötö Imp^ale des Naturalistes de Moscon. 
1860). 

Dsiiiiijfaris{'h«»r Alataii, Tian-sclian, Pamiroalai. 
Es wird aiu li die \ ai ictät anget'ülut : 
var. glabra Franchet i^Plaiites de Foucins). 

105. Sterifftna DC. 

500. S. tommio^iim (Willd.j DC. Syst. veg. U. 579. — Led. Fl. 
ross. I. 215. 

CJteiranthus tommtosua Willd. Sp. pl. III. 523. 

8t( r/(/)iio8temon totnentoaiim M. B. FL taur. cauc m. 

444. 

ChviraniliHsf littorcns Pall. Heise durdi verseil. Prov. d. 

FUSS. Keiches. 11. App. N. 115 t. K. f. 2. 
Sterigma mlphureum /. aitgmtifolium Boiss. FL or. L 241. 
Cheiranthuf sulphurms Kussel Alcpp. (ex Boiss. L c). 

Uralsk-(iel)i('t {Indorsk-Bor^'e, Nowoaloxandrovsk), Ak- 

molly-( M'l)iet, S«>inipalatinsk-(M'l»iet. 

501. S. inrtilomm (M. B.J DU. Syst^ veg. 11. 580. — Boiss. Fl. or. 
1. 241. 

CheiratUhuH torulosus M. B. Fl. tanr. cauc. II. 
Sterig^nostemm incanum M. B., Fl. taur. cauc. III. 444. 

Freyn pl. ex As. med. (BuU. herb. Boiss. 1903, p. 691). 

Kopet-dagh. 

lOn. T racinidium Korsli. 

602. T. hiuJxfnnn,, Kor>li. Fra-iii. fl. Turkcst. X. 3S (Bull, de 
rAcadeiiiie liap. des iSeieiices de Üt. Fetersbourg 1898. 
Decembre). 

Buchara: Baissan (Korshinsky). 
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Verbreitung der Gefäßpflanzen norddeutscher 

Binnengewässer. 

Von 
Dr. F. Höck. 

Böi der Unt<'rsurluin*j: üIht Allcrwoltspflanzon in N.-I )t'uts('li- 
land. {len»ii H:iu]>tf>i L''<'l)niss(' in clfii Hinlicttni zum Botanisclu.'ii 
Centralbliiti (Bd. X \ Iii / initgetuilt wurden, ergab sich, daß solche 
-weit verbreitete Pflanzen vorwiegend 3 Gruppen von Beständen 
angehören, nämlich den durch den Menschen beeinflußten Be- 
ständen (Kunstbestäiiil< ii . dm M. . rstrandbestiinden und den 
Süßwasscibcstiniden. l)i<' Ht'stiindc der ersten Gnippo li:ibe ir-h 
bezüijlicli ilirtT Ziisainincns^'tzun^' in niein«'r Arlif-it IMlanzen 
der Kunst bestände ^»onUleutsrhhinds als Zeugen iür die V er- 
geh isg< schichte unserer Heimat'' (Forsch, zur deutschen Landes- 
u. Volkskunde, XIII. Heft 2. [Stuttgart, Engelhom, 1900]) Unter- 
frucht; sie zeiiron sich namentlich durch die Verkehrsgeschiehte 
des Mcii.vchcii I ic('inlhil>t. l)«'n Fflanxen unser<'S Afcorcsstiandos 
Avidnicte icii eine l'!i1cr>ucliuji<^. die idi in d«'n Heiheiten zum 
Botanischen ( Vntralblait. X. i'Jül. iS. 377— ü8ü verötfenllichte, 
sie ließ wenigstens 2 Genossenschaften unter diesen erkennen, 
von denen die eine als ^^Genossenschaft norddeutscher Strand- 
flanzen", die andcn-o als ^Genossenschaft mitteleuropäischer 
trand -Steppeiipflanzen" bezeichnet wurde. Audi Itei dieser ist 
die ( irsauitNci lueituui; z. T. durch den nienscidiclien \'crkehr 
initbeeinHuLU. Es lag daher nahe, auch die 3. Gruppe von Be- 
ständen, von welchen einzelne Glieder jetzt in allen Erdteilen 
auftreten, hinsichtlich der Verbreitung der ihr zugehörigen 
Pflanzengi'uppen zu prüfen. \V( it verbreitete Wasserpflanzen 
verdienen deslialb lie^oiidiTc A ufmerk>;nnheit , da (\*^ fast sicher 
ist. daß die ersten Pilanzen auf der Knie Wasserpilanzen waren, 
^lan könnte daher zunächst, wenn num hört, daß einige Wasser- 
pflanzen weit verbreitet sind, denken, diese wären unmittelbare 
Abkömmlinge der ursprünglichsten Pflanzengruppen der Erde. 
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Um auf solche Fragen im zweiten Teile der Arbeit noch 
eingehen zu können, werde ich im ersten Teile nicht nur die 

Gesamtverbroitung der Vt'r\vancltst-li;ifts^rup]ion. denen unsere 
Gefäßpflanzen der Biimeiii^ewäs.ser angeliüren, kurz anf:^el)en, 
sondern auch die \'erl)reitung weiterer Gruppen, die für ihre 
Abstammung zunächst in Betracht kommen, vergleichsweise 
schildern. 

Die Abgrenzung der Wasserpflanzen g*^L;en Mitglieder 
anderer Bestände feuchter Orte ist schwer, namentlich lassen 
sie sich von Pflanzen der Sümpfe, feuchter Wiesen, der Erlen- 
hiiichi-r nsw. schwer trennen. Dennoeh weiß jeder Pflanzon- 
kundiLTi'. (1;i1a für die hier angeficuletcn Friini-u nnv die ecliten 
asserpllanzen in Betraelit kommen. Selbst die Uferpflanzen 
sind meist nur Abkömmlin<j;e von Landpflanzen, die sich feuchten 
Orten angepaßt haben. Um daher nicht zu viele Pflanzen in 
die Untersuchung hineinzuziehen, beschränke ich mich vor- 
wiegend auf die Arten, die auch (Iraebner ..Botanischer 
f'ührer diirdi Xorddcutsr-idand" iBfrlin [(icbr. l^orntracger] 
19U3, S. H"m als Wasscrpllanzen bezeichnet hat. also solche, die 
stets untergetaucht oder schwimmend vorkommen und ziehe nur 
wenige andere, z. T. nur anhangsweise heran. Es wird aber der 
Begriff AViissi »flaiizc nicht ganz s<i eng gefaßt, wie ihn Kern er 
/'Pflanzenlel>eii 1. Aufl., J, S. (Uli faßt, der selbst Arten wi«' die 
Seerosen. d<'rei) Blätter Luft unmittelbar anfnehnien. ni«liT 
die.sen zurechuei; denn mag auch der Ernährung.sart nach 
richtig sein, diese den .Sumpfpflanzen zuzurechnen, so gehören 
sie bei der Betrachtung von Beständen doch zweifellos unter 
die Wasserpflanzen; sie sind diej. uigen, die dem Beschauer 
meist als die bozeichnendstr-n allei- \\ asscigewächse erscheinen, 
obwohl sie gelegentli<'he A u<t ruckrning der Gewisser ertragen. 
Es zeigt dies, daß eine scharfe Trennung der Wasser- und 
Sumpfpflanzen nicht leicht m« »glich ist; füi- die Verbreitungs- 
fragen ist diese auch unwesentlich; denn eine Verbreitung im 
It ix iiden Zustande durch das Wasser kann nur bei wenigen Ge- 
fäßpflanzen in Frage knnimen. nur ' "i dt-n wenigen, welche gar 
nicht im Boden b»'fest iiri sind. ■/.. B. l{nlf(,i>ni. Lrnrna und ('>ro- 
tophyl/i(tn , und diese w.ielisen meist in ruhigen Gewässern, .«^o 
daß eine weite Verbreitung auf dem Wege nicht eintritt (^vergl. 
Kerner a. a. 0.); die Samen oder Früchte aber sowie abgerissene 
Stengelteile von ihnen kr»nnen el»enso leicht wie von anderen im 
AN^asser lebenden Gewächsen dm't'h das Wasser selbst verbreitet 
werden. 

Die Fragen, welche hier gelöst werden sollen, sind: 

1. Lassen sich aus der Verbreitung in N.- Deutschland 
Gruppen von ähnlicher Gesamt-Verbreitung (Genossenschaften) 
unter den Wasserpflanzen erkennen? 

2. Spricht die Ge.samt Verbreitung der Arten oder (Gattungen 
oder ihrer Verwandten dafür, daß sie ursprüngliche Wasser- 
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pflanzen sind, oder daß sie Nachkommen von Landpilauzen 
sind«)? 

3. Welche Arten sind besonders weit verbreitet, imd welche 
Ghrände waren dafür maßgebend? 

Deshalb sollen im « r.^tcn IIa ptteil drv Arbeit die tatsäch- 
lichen An<x:il)('ii übor die Vcrhieitunf!^ der Aiti n zunächst für 
Norcldcutsclilaiid zifinlicli (jonan 7.usaiiim<'n<^<'stillr worden und 
daran kui-ze Angaben über tbe (iesmutverbreitung der Arten 
und ihrer Vei*wandten angeschlossen werden. 

In dem zweiten Haupt teil der Aibeit sollen Mutmaßungen 
über die Verbreitung der Arten und ihrer Verwandten geäußert 
werden. 

T'm eine n;<nvisse Kinteihnig nach ihrem Verlialten im 
AVasser an/.udeutcn . sei i hau])tsärlilieh uadi Schi'nck. Bioloi^ie 
der WassdjL^f« wächst'. Bonn ISSO) durcii u (vor dorn PHunzen- 
namen) gekennzeiclinet, daß die Art meist untergetaucht vor- 
kommt, während durch 8 die Schwimm pflanzen gekennEeichnet 
sind*); unter den ersten sind durch ii * die ausgezeichnet^ welche 
stets untergetaucht i«ind, da im Gr'^ensatz zu diesen wenigen 
die meisten über Wasser blühen: endlich ist den wenigen Arten, 
welche in fließenth-n (iewäs^-rn vork« »ninien . ein f hinzugefügt, 
da die gnißte Zald von Wasserpflanzen stehende (lewässer be- 
wohnt (vergl. hierza Ascherson in Leunis, Synopsis der 
Pflanzenkunde I, 730 f.). 

1. Jetzige Verbreitung der norddeutschen Sfißwasserpflanzen. 

I. Salrhtia^), 11 — 13 Arten hauptsächlich in warmen 
Liändem, bes. Amerikas und Afrikas; die einzige lebende ver- 

Avan<h<' Gattung Azdla^ die bei uns eingeschleppt vorkommt 
(vgl. iieihette zum Bot. ( '. ntralbj. XVll, ]!)04, S. 209f.), ist ähn- 
lich veibreitet, docli leicjit eine An libei" Indien nach AustraHen. 
JJit! Gattung *S'. trat selion im Tertiär in Eun»pa auf, ist jetzt 
dort nur vertreten durcli: 

1. 8 S. natam: Auf siehenden und langsam fließenden Ge- 
wässern schwimmend, in der belgisch -niederländischen Ebene 

') Ti«'ii-lit IHK an Wassci feniieii wird von IT m 1 I i <• r u. S p ii n als llcweis 
für verliiiltuisiiiui»iges Alter tMiier Ciruppe un^eäehc-u \md kauu nur in diesem 
Sinne BedentHTiK' haben ivirl. Senn in Beih. r.. Bot. Oentralbl. 17. 1904. 
S. 147 

-) Ihnen schlielien su-li von Sporenpllaiizen besomlers Characeae an, 
während andere Al^ren frei schwimmend vorkommen nnd die Hanptvertreter 

des Plaiiklfiii> in niiiiiciii^t'wii.-M'rn liililea. 

'•^j Die all^fiiieinen Aupibeii ülior die Verbreitung der (jJutluujteu oder 
anderer Arteiigrii|t|M'n stammen großenteils ans Engler-Prantl, Nat. 
Ptlan/.enfaiii. eiicr En^Iers l'ltaii/tiir<i<Ti . die ül'er die Veilireituny; der 
Arten aus den bekuauteu i'lureu uonldeutstdier Gebiete von Aächeräou- 
Graebner, Prahl. Abromeit. Bnchenan, Srhnbe nsw., doch 
unter KiiriinzuriLT diin li lu-ii»' AiilthIx-h. soweit si*' mir luküiint tT^^worden; 
nameiitliolt wurde vielfuch noch Abciierson -G rae biierä Synopsis zu 
Bäte gezoj^en. 
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stellenweise, im größten Teil der nordwestdeutschen Ebene wie 

in Schleswig- Holstein fehlond (frülKT bei Harburg und bei 
T.ülipck. wohl nur eingpschlep])t hei Hambur;Li:. wie wohl auch 
hei i.aucnhnr*^. wo sie 1887 in der Xähe des Bahnhofs im llt>lz- 
hafen zahh<i<li auftrat [da sie oft mit Floßholz veis(lde])jtt 
wird]), in NO.-Deut»schland ilire N.-Gienzo eiTeieheud, um 
häufigsten in Brandenburg und Schlesien, doch auch noch bei 
Wörlitz, Magdeburg, im südlichsten Meckb^iburg, auf Rügen, 
bei Stettin, in Posen und \V<'sti)reußen. iSüdwärts bis zu den 
Mittelmeerliiudein . aucli in N.- Afrika und X - u. \V.-Asi<>n. ost- 
wärts auf'h im Aiuurgebiet. Jaj)an und ( liina: auch in Missouri 
n. dem niittl. New York beobachtet j^Maxun, Proc. Un.-8t. Nat, 
Mus. XXm, 1901, 644]). 

II. Pilularia: 6 Arten; außer misorer 1 in den Mittelmeer- 
ländern, die einer neuseeländischen Art n.i( h>i verwandt ist, 
während unsere einer bolivianisrlien zunädist steht: noch jo 
1 Art aus Amerika und ATistralim; fossil niciit sicht-r <'r\virsrn 
wie die einzige verwandte U-bende Uaitung Mar.iilia, die mii 
50 Arten bes. in warmen Ländern der Erde vertreten ist^ davon 
4 in Europa, 1 auch in S.-Deuts< bland. 

*2. II P. globiOiforax An zeitweise unter Was^ r stehenden 
Orten 'i. am häutii^rstcn im Xr>rds('fi^'-('l»i('t. nacli O. Nieder- 
sf'hh'sicn, Braiuh'nl>urg und Hintei jtoninierii. i A nlAt i th'ni in \\'.- 
Kuropa von Bergen in Norwegen bis Portugal sowie in S.-Kurupa 
in Italien u, Corfu (nicht in Griechenland], in S.- und Mittel- 
rußlandl 

III. Isorti's-: t her 50 Arten über den größten Teil der 
KrdobertläelH*. dodi am meisten in N. -Amerika u. Europa: die 
Mehrzahl der Allen wächst stets oder meist unter Wasser: 
unsere einander sehr nahe stehen(h n Arti-n leben gleich einer 
ihnen verwandten Art aus den Pyrenäen nur unter Wasser; 
fossil läßt sich die Gattung bis zur Kreide zurück verfolgen : im 
Tertiär kommen schon selir an unsere Arten erinnernde Ver- 
treter vor: verwandte (lattungen sind nicht bekannt. 

3. u* /. liiriistrf". Nur unweit der Küsten, aher (hi voti 
Jiiemen bis Livhmd inieiit in Belgien und den Niederlanden, 
sonst in W.-£uropa von den Pyi*enäon bis . Skandinavien und 
N,-Rußland -), und auf mittelour." Gebirgen, auch in N.-Amerika 
von Labrador bis New Jersey und zum Oberen See\ 

4. II* 7. <'(•!>'> tii)sp{»rin)t : Ähnlich wie \-orig(^ Art, aber viel 
selleiici' und in \ci\<cji ic<leni'n ('idiicteii noch nicht erwie>cn 
(doch auch im belg. Limi)urg, mehrere von unserer abweichende 
Formen werden auch aus N.-Amerika genannt, ebenso aus Island 
und (irönland, währe nd diese Axt in W.- Europa südwärts nur 
bis Mittelf rankreich reichti. 

Spffffffr II f )'))>: Etwa IT) Arten. Auf d. nTirdl. Eiilhiilfte 
i. d. gemäli. u. kalten Zone, bes. in Skandinavien reich ent- 

') Daher am;li von tTraeUner zu ik-ii rferplUinzeu gt'ivohuet. 
3) Nach 8cheiiok a. a. O. auch in W.- Sibirien. 
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wickelt, auf d. sudl. Erdhälfte nur 1 neuseeL Art sicher bekannt; 
fossil sicher schon im Tertiär verbreitet Die Gattung steht 
ganz vereinzelt und ist viulleklit näher verwiindt mit den auf 
die warmen Liimler der »■■)siliclion EidhälfH' beschränkten Pan- 
da t>(i(it')i als mit don früher mit ilinen zu oincr Faniilic ver- 
einten, gleieli ihnen über den größten Teil der Krde verbreiti;teu 
Typhaceen 

5. 11 8. mhiimum: Heidetümpeln, Seen u. Gräben d. Nord- 

u. Ostseegebiet ^. sowie i. d. T^ausitz (Nord- u. Westeuropa, südl. 

Alittelenr<t]»:i. N. -Asien u. N. -Amerika). 

(5. u N. i/irrrsifoinnn : Oi'i mit vor. u. iihnl. verln'eiiei. (it. eh 
aus 0.stpreußeu niclit bekannt (ebenso nicht aus S.-Euru|ja, aber 
wahrscheinlich in N.oAsien). 

7. u S. affine: Im Gebiet noch weni^jor verbreitet (Hannover, 
Meeklenbnr«^. W"est])i e!ißen «inst in AV. -Europa weiter bis Island 
U. P<)rtii;^al u. auch in N. -Asien nstw. bis .Ia]»an . 

S. \\X S. simplrr: Ziemlicli all^:eiii.-in verbreitet '^anz Kuropa, 
W.- und Mittelasien, in O.- Asien durcli V erwandte vertreten, aber 
s})ärlich in N.- Amerika». 

9. 11 8, ramosum: Allgemein verbreitet (im größten Teil 
Europas und dei- Mittelmeerländor, auch in Japan). 

V. I'(>f(nt>(tf/>f<tn: Etwa (10 Alten in Süß- seltener Br;ick-) 
Wasser über <lie <^auyj' Erde vecljreitet -i, nächst verwandt J^up' 
jj/a, die in 1 Art lui Salz- und Brackwasser verbreitet ist. 

10. 8 P. natami Fast allgemein verbreitet (über große Teile 
beider Erdhälften zerstreut, v^rl. diese Beihefte XVIII, S. 401). 

11. s /*. jiolfiqonifoJhts: Vorwie<^(»nd in den Heide^ebieten 
von >euis. bland u. Selile>\v.-1 Iol>t .. diti li itucb in Mecklen- 
burg;, \\'e.>t preußen , lir;i iidenbiu und der l'i <>\-. Saclisen an 
einigen Orten (auch südw. im Gebirge, dann in \V. [in Ntuwegen 
nordwärts bis 66« 50*: Blytt) u. S.-Europa, Asien, N.-Afrika u. 
Neu Seeland I. 

12. sf P. ßn/t (ins:' Sehr zeistieut durch das Gebiet (über 
den !Lrr'''l>teii Teil Eurojias: die Ilau]>trnrm vielleicht auch in 
Indien, andere auch in X.-.\frika u. Ameiikal 

13. .S J'. culonüns : Sehr .selten, nui' in M \V. -Deutschland dn 
Schlesw.'Holst^ nicht erwie,sen) u. Pommern (W.- u. S.- Europa. 
Mittelmeerländer, Socotra, Westindien). 

14. »f P. aJphiKs: Zerstreut im ganzen fiebiet iN. iL Mittel- 
europn. Dauri<'n. A inistan. Tibet. X.-.\mei-ika . * 

1."). nf r. j>> rfiil ini Iis: Meist hiinlig. fehlt auf den Xm d-' e- 
inseln (Europa außer dem äußersten S., auch in allen anderen 
Erdteilen erwiesen, vgl. diese Beihefte XVIII,* S. 401). 

16. uf P. pnn'hiif/Hs: Am häufigsten im r.stl.. weniger im 
westl. Gebiet, fehlt auf den Nordseeinsoln (N.-, W.- u. Mittel- 
Europa« W.-Sibirien, Japan. X.-Amerika). 



i | ( iist-n- Tijftha'Artcu kommen auch im Walser vor, i^ehiiren aber zu 
den L ferpliaii/cii. 

In Kuropa nur utisen' Arten. 



Digitized by Google 



348 11 Ö ck, Verbreitung der GeAlApflanzen norddeatscher Binnengewässer. 

17. nf P. lucetis: Meist nicht selten, aach westfries. Inseln 
(ganz Europa außer dem äaßersten N. n. S. ; außerdem N.-A&ika, 
W.- u. N.-Asien, Himalaja, K.-Amerika). 

18. 11 P. z'iz'i'r. H<'o1)arhtot nach Aschers on-Graelnu r in 
(Ion XicdrrliiiKlon. NW'.-Deutsclilaml. S( liles\vi<;-Hnlsl< i!i. I^r.mdfn- 
bur;L;. leisen. W.- u. ( ).-l'renß»Mi -.wu-h im siidl. Mittclf'iiivtj);!, \V.- 
Eui'opa, Turkestan. Himalaja, Cluna. X.-Aiii< rika, Australi«'nl 

19. 11 P. gniininvHs: Zerstreut d. d. Gubiot, auch auf den 
Nordsoeinsdn (N.- u. Mitteleuropa, selten in Spanien u. Italien, 
auch in Serbien u. N.- Amerika;. 

20. n P. nitens: Zieml. selten, aus Posen unbekannt (sehr 
selten im südl. Mitt« louropa. ferner verbreitet in W.- u. K.-£uropa, 
in O.-Europa südw. bis Litauen). 

21. II P. cr'isptis: Meist liäurijx. nnch ant N< Td.sccifist'ln l>«'- 
obaclilct lim «;i'«»lM»'n Tfil ?'.ur"i>a> uiul v<tii 'l'i'ilcu aller uudereu 
Ki'dteile aii^T-iu;!-!)!'!!. v^jl. dic-f BcilH't'tr XIII. S. 401). 

22. ul* J'. romprvf'.sHs: Nicht selten im Gebiet, auth auf 
Texol (seltener im südl. Mitteleuropa, auch im südl. Non^'e^ren, 
im SO. von Corcyra, nicht aber vom festländischen Griechenland 
bekannt^ femer in Sibirien u. N.-AmerikaX 

23. u P. aciiftfolius'. Sehr zerstreut (hin-li d. Gebiet, fehlt 

auf den Xordsei'iuscln seltener im südl. Mitteleuropa, ferner in 
\V.-Kui(i|Ki I Skandinavien yj u. Ti'iUin von S.-Europa, .sowie in 

Au.*<tralieii). 

24. u obiHüiloJhtfi: Ähnlich wir* vor., doch auch auf Fuhr 
ebenfalls im übr. Kuropa ähnlich vor.. al)cr nordwärts bis zum 
südl. Noi*wegon u. in Schweden bis zum südL Norrland ; außerh. 
Eurojia.s in W.-Sibirien u. S.-Per.sieni. 

'J.-). iif )tn4crottatus : Sehr zerstreut, docli in allen Teilen 
des (lel)iets lelenr<i])a . in Si liwedeii n<'r(l\viirts bis (Jestrik- 
land. in Norwegen fehlend. X. -Amerika südwärts bis Mexikm. 

Ii /'. jHisiHns: Meist niclit selten, aiieh auf den Xordsee- 
inseln ifiisi d. ^;in/.e lüde ;inl.'er Atistnilieii n. Polynesien), 

27. u P, rutilus: »Selten, für Merklenbur^ u. Schlesien nicht 
«rvvie.'<f'n, in NW.-Deutschland nur am Jadcbuson (Buchenau, 
Krit. Nachträge z. Fl. d. nürdw<»stdeuts<»h. Tiefebene S. 7). (In 
Mitteldeutschland sehr selten, in .S.-l>eut.sehland fehlend: sonst 
in W'.-iCuropa über Si iiweden f nicht NorwogenJ bis \V.-Iiußland 
u. in X.-Amei ik.( . 

28. II 1\ triihohlis \ Sehr /er.Nireut. fehlt wahrscheinlicli in 
Mockhmburg u. J'omniern (W*.- fau.s Skandinavi(m nur vom südL 
Scrliwe(l(»n]. Mittel- u. S.-Europa [nicht in Griechenland], Algerien, 
Pal.i<tina I. 

L'l*. uf P. rfl iiohfs : Meist häiitiix. auch auf den Xordsee- 
in-elii dll'er d. -lolÄti-n Teil der Erde verbreilel, vergl. diecse 
Beihefte XVJll. S. lOii. 

30. n P. lilijormisi Selten, vorwiegend im Östl. Gebiet, in 
Schleswig-Holstein nur im SO. bis zum Wittensee, in NW.- 
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Deutschland nur im Dümmer See, in den Niederlanden fehlend 
(Island} Fär-Oer, Irland, Schottland, Dänemark südl. Skandina- 
vien, N.- n. W.- Rußland, auch in Asien, Aiistralion, Afrika, 
Amerika, doch nur in wenigen Gebieten, vgl. diese Beihefte 

XVlil, S. 401). 

31. uf P. (bnaus: Hiiuli^cr nur im Xor(lset'<^('biet. im <»stl. 
Gebiet selten, in Mecklenburg nur in der El biaarsch, in Pommern 
und Schlesien fehlend (W.- u. S.-Europa, W.« u. S.-Asien, N.- 
Afrika, nordwärts für Skandinavien fraglich). 

VI. ZannichfslHax Mit Ausnahme Australiens fast über die 

ganze Erde verbreitet, nächst verwandt Althen ia, di«> außer einer 
mittclländis* h-atlantischen Art nur 3 australische Arten besitzt. 

Einzi^'e Art: 

8*2. II* Z. pahisfris : Tn stehenden und tlicßenden Gewässern, 
auch im Braehwa.s.-^er, duicli das ganze Gebiet verbreitet, uueli 
auf den Kordsecinseln (durch ganz Europa sowie durch große 
Teile der anderen Erdteile verbreitet, vgl. diese Beihefte XVJII, 
S. 401). 

VII« Xaiaft: In etwa 20 Arten über die ganze Erde mit 

Au.snalime d»'r kältesten Gebiete verlncifet. in Europa außer 
nnsr-rcn Arten nui' noeh eine- .Y. tioiior nahe stelieiifle in Finn- 
land und eine au-s dem gleichen \ erwandl.sehait.skreisi in den 
lifittelmeerländern. 

33. u* N, Marina: Untergetaucht in Binnengewässern, 
seltener in Brackwässern; im Nordseegebiet des Deutschen 
l^eiehs fehlend, obwohl vorkommend in Hel*;ien und den Nieder- 

l.inden im ii:r«">(>teji Teil Europas, doeli selten auf den hrit. Inseln 
lind in S.-Kuio|);i. tenier in Asien. X.-Amerika u. Kuba, an<lere 
Fornu'n linden sieh in Afrika, Australien, Polynesien u. S.- 
Amerika, die Art ist ohne nahe Verwandte, vgl. Rendle in 
Engler's Pflanzenreich IX, 12, S. Iii). 

34. u* JV. fiexili«: In Seen, nur an wonigen Orten in Pom- 
mern, Rrandenburfi:. AVe.st- und ( )st})reußi'n X.- u. W.-Europa u. 
X.-Am(!rika; in Mittel- u. S.- Amerika mehrere verwandte 

Arten i. 

ii'). II A . ui/uor: In Seen, seltener in Gräben, b-ldt ^aiix in 
NW.-Deut.seiiland, Schleswig-Holstein u. Mecklenburg uml wird 
auch nach NO. wieder seltener (vorwiegend in den Mittelmeer- 
ländern, doch auch in Asien u. Afrika weit über diese Erdteile 
vei breitet, in England nur fossil; nahe Verwandte besonders in 
Indien). 

Vlli. Elismai Nächst verwandt folg. Gatt.; einzi*2:e Art: 
Hf). s E. iff'frnts : Ntir nordwestl. von einer Linie: l)auj)hine- 
Eifel - Harz - (Jürlitz - Lauba n - 1 ^rexlen - l)]-iesen - Posen - Hromberg- 
Tuchl-Kuuilz-Schlochau-C'oilH lg i^vgl. Aschcrsun-G raebuer, 
Synopsis 1, 388) (W.-Europa von N.-Spanien bis W.-Jätland> 

IX. Caldesiai Außer unserer Art eine auf N.-Australicn be- 
schränkte und eine von dort bis Indien reichende; verw. vor. 
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Gatt, und Alwna^ die durch alle 5 Erdteile verbreitet istt, 
aurh in unseren Gewässern, aber mehr als Uferpflanze vor- 
kommt. 

37. s (\ parHdssifoHa: Nur in Mocklcnlxw;:;. I'oiimiem, 
West})ieußen, Jirandonburg u. J^o.siüi lauJicideiii im südl. Miitel- 
euio]).i. Litauen, Frankreich^ Italien u. Ägypten; in anderen 
Formen in d> in uiiercn Nilgebiet^ Madaga>kar, Indien, China u. 
Australien. (Nach Jiuchenau i.st unsere Form nnr eine ver- 
armte, dalier sollen fru<-Iit<Tiili' Modi iiocli so Ix-i Bromherir 
ziemlich n ichliclij der tropiticlien; vgl. AscJierjion-ü raebiier, 
Synojisis r. 38()j. 

X. £t /t/nodonia : Außer unserer Art nur eine im tropi.sclien 
Afrika, alle anderen letwa 16) in Amerika. Auch diese Gattuujg^ 
schließt sich gleich dor vor. An-^tna^) ziemlich iiali«' an. 

'iS. u E. rammculoHlt s: Nur in dem westl. Kltenengeltirt. 
ostwiirts Iiis \'or])onini»'rn u. 1 )r;indenl>ui|n: fin di'U dfuis<h"ii 
Mitl('l';<*l>ir-fn IVldond, iilx-r wicdt-r in dtr \\'.-S<iiw»-iz u. d<-ui 
österreicliisclien Küstenliind. sonst von» südl. Skandinavien dun li 
W.- nach S.-£nropa bis Griechenland, NW.-Afrika und auf den 
Kanaren). 

XL HydriUai Nächst verwandt folgender Gattung. Ein- 
zige Art: 

'.V.y u y/. rort'iriHiita: Nur in 1*<>ninn'rn im ( )il.'rufi l)i>-1 un\v<-ir 
Stettin und im siidi. ( )si pr^ulM-n snnsi in K*ul>l;ind. S.- u. < 
AsifMi, Australien, Mauiitius, Madagaskar u. ilen» oberen Xil- 
gebiot). 

XII. Jff^offea: Ursprünfflieh auf Amerika beschränkt, bei 

uns nur inf'ojM-.. voji Kinsclil<-|>|)ung vei i' ■ n duirh: 

40, u J/. iano<hiist.s: Srit etwa ' Jahrhundert sich im 
«ranxcn (idwct ausbii iirnd auch in ^rrolM-n Teilen des übi-igeu 
Kurojtas, in Indien. A u-t l alieii n. Neu Seelan<l ein«jjeschlej)|>T . 

XIII. Ilij<lrv<li(irts : \"ereiir/elt >ieh<'n<ie (Tattuni:. die mit 
den beiden vorigen zur glei<'lu n Familie geliört. Umi'aßt außer 
unserer Art noch sicher eine in O.-Asien, ist außerdem für 
Madagaskar u. Au.straliGn angege! n 

41, s //. )t>()rsns nftKi'". In stehemh'U und laiiLTs^nn flieLH-ndou 
Gewässern haufii:; im u nr/en (;<Mei. auch ,iui' den i"rie<. Inseln 
\,Km'o|)a aulÄer dem äul.M rsten .\. u. S.: Sibii-ien, Dsiuigareii. 

Xl\. Sfraf/ofrs: Kinaii i;j;e. v<u-. niu-iist vei-wandte (Jaltung. 

42, u *S'. aloidis: In .><lehen(hii und lanirsam fließenden Ge- 
wässern, bisweilen unter Wa.<!s<'r blüluuul, allgemein mit Aus- 



*) Gleich di«*sor «rehort zu «nsoren ITfeqiflanzon Sa^fftaria s,if/iffifolia 
f eint' Knriii itiii'li in llicl-fiHleii ( icu ;i>'>iTiit. eine in Iluinp;! ninl Am'Mi weit 
verbreitete Art aus tler ^leiclieii Fuiiiilie, .sowie der Uhiilirli verbreitete Bu- 
tomm umMUdns, aus «Iw nHchst verwaiiilten Fainllie. auch Scheuchzeria und 
'Irii/lochhit aus der Familie »lor SrhotcliccrhuTfit, welche Alioiiatfurtii mit 
den Polamoifefonmeen veri »ludet, treten au feuchten Orten auf, siud aber 
keine echt^u \Vasüer|>Haii/**u. Auch sie sind in Europa und Asien weit ver* 
breitot unsere Trigloclüa-Arien auch durch f^roße Teile Amerikas. 
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nähme der Nordseeinseln verbreitet (W.-Enropa z. T. wohJ nur 
gepflanzt^ Mitteleuropa u. O.-Eoropa). 

XV. Srirpus. Nach Ascherson-Graebner, Synopsis: Etwa 

300 über die <r;mzo Erde zi-rstnute Arten, vorwie^onrl an 
fc'urlitcn Örtni^. davon cino vvhtc \Vassor]>flan2e (nach üraeb- 
ner, liotan. Fülircr durch X.-l)tMii>» lil;uul': 

43. u S. ßnitatin: In ili'idetüuipeln und GräU-n, mit Sicher- 
heit nur in der Nähe der atlantischen Küste von Belgien und 
den Niederlanden, über das niederrheinisch- westfälische Gebiet 
and Braunsi li\v( i:,^ nach NW.- Deutsehland . Schleswig-Holstein 
(früher auch Alc<klenl)ui-;,'^^ der ]*rignitz. Nicdcr-Lausitz 'u. An- 
lialt fhdier). (Atlant. Europa vcun niitil. Sk.nulinavicu l.is Por- 
tugal, dann in Italien, Afrika, Asien, auch auf den Sundainschi, 
Neu Guinea [vgl. Bot Jahresber. XXVII, 1, ^31)3] u. in Austra- 
lien). In Europa sonst ohne nahe Verwandte. 

XVI. Lßtnnn: In 7 Arten über die ganze Erde verbreitet, 
nahe verwandt nur f<>I;j:cnder Gattung: 

44. U L. trisiilru: in (Jrähen und Seen des ijan/on CJchicTs; 
aneh auf den NMidvc.-in^ch» i';ist i^anx Kurtijia außer d. äußersten 
xS.; Asien, N.-Airika, Amerika, Australien; uhne nahe Ver- 
"wandte). 

45. 8 L. minor: AhnL wie vor. verbreitet (aufierh. Europas 
noch 6 verwandte Arten). 

U*. s L. ff 'ihha : Ktwas seltener als vor., aber dun-h das 
^anze ('icliict und ühei" den gnißten Teil der Erdoherlläche) 
verbreitet; vgl. diese lieihefte X\'11I, 401; ohne nahe \'er- 
"wandte. 

XVII. Spirodda: Außer unserer Art noch eine von Vorder- 
indien bis Australien u. Polynesien bekannte Art 

47. 8 8. poiyrrh'izn: Zerstreut iil>er das ganze Clebiet (wie 
fa.-^t ganz ?jiro]);i. Madeira, Afrika, Asien, Amerika, Australien, 

vgl. diese Heilieit.' a. a. ( >.). 

X\ III. Will ifid \ Xäcilst verwandt d. beiden vutiiergeheuden 
Gatt. Außerh. Europas noch 7 Arten, in Europa nur: 

48. 8 W. arrhiza: Nur belgisch -niederländische u. schlesische 
Ebene sowie unweit Potsdam (Mitteldeutseldand, Polen, S.-Eng- 
land. Frankreich, Iber. Halbinsel, Italien, Afrika, S.-Asien, 
Australien;. 

XIX. Montw. \\'eit verbreitet. ii;n-Iist vei'wandt der vor- 
wiegend nordisehe Verbreitung zeigenden, doch auch in Austra- 
lien nnd Neu Seeland vertretenen Gatt Claytonia. Umfaßt wohl 
nur eine Gesamtart, welche in flutenden Formen auftritt: 

40. uf M. nrnlans: \'oi'wieg. nd im westl. Gebiet, ostwärts 
l)is I Juhlaud - K.ilau- Brück - Jielziir- Rathenow -Salzwedel - l'xtitzen- 
bui'g i As ckerson -Gr aebner, El. d. nordostd. Ehiciilundes 2*J4) 

*) Gleich vielen aii<leten Vertretern der Cyperacten nnd eini^n der 

ilmen tri-w '■(hTiIirli m1- nürhst venviuirlt betrachteten orhten ffriisfr. /. H. 
Glyceria /Itiitait-n, die uius ulleu Erdteiluii augegebc'U wird, vgl. diese iieihette 
XVIU. 403. 



r 
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und vereinzelt in Posen (vorwiegend W.- [in Schweden nordw. 
bis Norrland] 11. S.-£aropa; die ihr nahestehende M. minor an 
feuchten Orten ähnlich, doch weiter verbreitet u. außerh. Euro- 
pas auch in X - Afrika, W.- u. Mittelasien, N.- Amerika u. im 
antarkt. Ainrnka Vi). 

XX. yymphaea: \Veit verbreitet, bei uns nur: 

50. 8 X. alba: Im ganzen Gebiet (sehener die vorwiegend 
nordeurop. Unterart Candida) (fast ganz Europa, N.-Afrika 
u. Vorfl« 1 i-i' Ii: ihr nächst verwandt die nordamerOc N.odorata). 

XXi. XupJinr: Nördl. Krdh;ilft<' vor. u. <M!H'r siidostnsint. 
Gatt, nächst verwandt - 1. Xocli weitere unseren nahe stehende 
Arten in Mittcleuroija u. N.-Auierika, 

51. 8 K. luteum'. Im ganzen Gebiet^ meist häutig (fast ganz 
Europa, W.-, K- u. Mittel -Asien). 

s X. pmnilum: Weit .'seltener, aber über den größten 
Teil des (iebietes zerstreut (außer Posen) (N.-, 0.- u. Mittel-Europa, 
Sibirien •. 

XXii. (Jrratup}iyllnm: In den ^cnülßigten Teilen der Ki'de 
weit verbreitete Gattung ohne nahe Verwandte (vielleicht nächst 
verw. den Nifmphaeacecn). Außer einer ungarischen nur die bei 

uns vorkoniuu iideii Arten bekannt. 

53. 11'=' (\ sHf))>ffrsf()n : Zerstreut im ganzen ( Jel)i( t außer 
NW.-I )euts( lilan(l, doeii wie(l(»r in den Kiederlanden (guuz J^^uropa 
aulier dem N.-^j u. 0., auch Algerien). 

54. u* C. demermm: Häung im ganzen Gebiet (im größten 
Teil Europas außer Grieclienland [im Gegensatze zu v(»r. auch 
in iSchottland u. Irland], X.-Afrika, Sibirien, China. K.i]tl,ind, 
Australien, N.- u. S.- Amerika, vgl. diese Jjeihefte .XV III, 
S. 401 1. 

u* C. piatyacantlnun'. Aus dem (Jebiet nur aus Branden- 
burg bekannt und auch dort neuerdings nicht gefunden (sonst 
aus Mitteldeutscliland, Frankreich, England und von Kiew an- 
gegeben; vitr. .Vrt nalic steheixli. 

XXII I. I\*<i int nfi(h(s lidi radiiinn : AVeit verbreitet, wenn 
a»ich am tonueiii eirlisten in Kurcpa. Daher sind die Formen 
sehr verschieden zu Arien zusammengeialk, d(!siialb ist auch die 
Verbreitung außerhalb des Gebiets schwer anzugeben. Am deut- 
liclisten von den andei'en Arten verschieden (durch kriechende 
an den Knollen wurzelnde Stengel und lauter fiederförmige, 
gelappte Bl itfei ist : 

5('). sf h. In (Irracrns: <)sf\v. nach A s<'horson-(7 ra ei)ner 
nur bis Wolniirsiedt - Stendal - .Sal/.wedel -(Kostuek?; - Lübeck [au- 
gebl. doch fragl. für d. Lausitz u. Posen) (sonst nur in W.-Europa 
u. dem südl. Skandinavien). 

1| !)!<■ ( Icsriniliirt M. funtnna wird soi^ar von (l<»n Aiicklaiul-. CainpoH- 
und Muri]viarrj»' -Inseln sii'llicli von Xt'u.si'flanJ uu^o^ebcMi (Cockayue in 
Transa. t. Xew Zealand Institnte. XXXVl. l<Jü4. p. 319). 

l-'ainilie nur aus Wasser- und Suiiijifjtllair/on iroliildct. 

in Skuudiuuvieu uur in Sfhont'u und dort belt^eu (^Nuuman, 
Sveriges Flora. S. 517). 
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57. D M. aquaiilis: Allgemein verbreitet (wie über den 
größten Teil der hlide, vgl. diese Beihefte XVIII, S. 396) aber 
sehr voränderüch. Aselierson-Graehnor 'Flora des nord- 
ostdoutsclx'n Flachlandcsi tronnon von dfi- IIaii|)t form: £. hder<h 
jphyllus, dii' sie iKx-h in \V('it<'re Foriiicii /.♦'liefen: 

B. pai«isfin)ii Ileus: Etwas scliuner als die vor,, aber wohl 
im G<'i)ii't allgomein verbreitet: 

C. coufervoides: aus NO.-Deiitschlaiid nur von West- 
preaßen u. Ostpreußen bekannt (auch von Island, Irland, 
Skandinavien u. N.-Buflland angegeben; 

D. Petivrri: in NO.-Deutst^diland nur in der Nidie der 
Ostsee, auch in Schleswig • Holstein u. NW.-Deutsch> 
land; 

E. confH.s-its: in X< X-Dentsohland nnr aus der Altraark 
u. W.-l'ifiißen htkaimt. dann abei- wicd'-i- in den Nieder- 
landen viii \V.-Europa weiter verbreitet, ferner im südl. 
Schweden, in den russ. Ostseeprovinzen u. angeblich auch 
im Harz). 

58. n R. circinattis (divaricattts): Seltener als vor., aber doch 
wohl in allen Haupttrilcn X.-D* utsdilands (wie durch fast ganz 

Europa U. ostwärts bis Knssi-i h-Turkestanl 

59. u /j*. /nthtlmrus : Nur in der belgisch- niederländischen 
und noidw» stdt iit . h. n Ebene (vor reichi. Jahrh. auch bei 

Neunniii>tfi- Ix'olKiclitrt. 

()ü. u J\. hüxdotii \itiari)ii(sr. Im Brackwasser der Nord- und 
Ostsee (auch in den außerdeutschun die Nord- und Ostsee be- 
rührenden Ländern). 

61. vf B. fiiutans: Sehr zerstreut durch ganz N.-Deutsch- 
land (belgische Ebene?) (wie diurch große Teile Europas). 

XXIV. Keuturtium: Weit verbreitet 

(')2. 11 X officinde^y. Weit verbreitet; vgl. diese Beihefte 
XVIII, 396. 

XXV. Subtäaria: Außer unserer Art noch 1 im tropischen 
Afrika. 

G3. II S>. (KjHoticn: Aul dem (Jrunde von Teichen nnr im 
Sclileswigsclien und Braunschwuigisrlicn sowie in der nieder- 
ländisch-belgischen Ebene von einzelnen Standorten bekannt 
(durch Europa, N.- Asien und N.- Amerika verbreitet). 

XXVI. Alil rura iiilia: Einzige Art: 

G-1. 8 A. vetiiculoaa: Sehr zerstreut in W'estpreuLVn, Posen, 
Brandenburg und Oberschlesien (auch zerstreut in Österreich- 
Ungarn, S.-Frankreich, N.-ItaUen, W.-Hußland und über Indien 
bis Australien). 



Aiu-h A. (iti>i'ltil>itit)i , (\trf!a)iii>>r iDnurn n. n. Kreu/hlütler kommen 
oft imWa-sser vor. — Alt. L'ferpilaii/.fu bpit-leu auch die A7<//<«c -Arten stellen- 
weise eine Rolle. 
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XXVI1-. CaUHriche: Über den gi-ößton Teil .Icr Kid.- ver- 
breitet, iin äiißcrstoii Norden st lton, in der ä.-Hälfte Afrikas 
fehlt'iuPi I \'(»r\v;in<lls( li;it'l frai^lirli >. 

G.">. uf ('. Maynalis: ZersUeui durch das ganze (Jebiet liiii 
größten Teil Europas und südwärts bis Vorderindien, Uahcsch 
u. Makaronesien)L 

66. uf C vemai Gemein im Gebiet (n. über die ganze nörd- 
lich-gemä£I^t(> Zone verbreitet). 

67. u C. hcmiulafa: Dun h das pmze Gohiet. wenn auch 
seltener als vor. mordwarts nocli bis Island u. ( Jioiiland ). 

CS. u* (\ (uiffin/nuiffs: Nur n«»r(ll. u. wrsii. v^n Branden- 
burg- Potsiilain-Spantlau-Beriin- liee.skow-Czaniikow (über groiie 
Teile der nördlich -gemäßigten Zone; in Europa vorwiegend im 
W. u. S.). 

XXVni. Trapa: 3 Arten der alten Welt (nächst verwandt 
den Jiiss'imeaey die als AVasser- und Simipfflanzen gerade in der 
neuen \V<lt vorwiegend auftn-len». 

00. u T. itdtans: Seiir '/eist reut in Srhlcsien . der Provinz 
Sachsen, Anhalt-) u. Jirandenburg, selir selten in Ostpreußen, 
neuerdings fehlend in Wostpi-eulkn, Pommern, Mecklenburg, 
Schleswig -Holstein u. NW.-Deutstrhland (aber früher viel w^eiter 
verbreitet und stellenweise auch anj^epflanzt; zerstreut in großen 
Teilen Kuropas, weit iKinfi^^^er in S.-Europai. 

XX TX. .Vv/vo/zA/////'/// : in etwa 18 Arten über den ;:i-<">ßteii 
Teil (b'r Krde verbreiie! ilxeste eines .1/. in 'rerti;ii-sclilchten 
Japans). Nächste \ erwandle: Schlanind>ewohnende llahnhayifi- 
Arten^. In Europa nur: 

70. u M. veHtcHlattott: Durch das ganze Gebiet nicht selten 
(fast n^anz Europa außer dem äußersten Norden, NW.-Afrika; 
nach Kein auch in .Ta])anl 

71. uf M. s/i'f(/i(Kti/: Zerstreut durch das (iebiet lim größten 
Teil Kuri>|):is. N W'.-A i'nk;i : iiaeh L'ein aueh in dapan i. 

72. J/. aitertnlloiHtn: \ Orwie^end im X\V. u. an der Ostsee 
(nach Ascherson-Graebner bis Vorsfelde -Wendland-Menz 
bei Rheinsberg- Fürstenberg- T^ychen- Feldberg; östl. landeinw. 
h\ü Polzin u. zu den Kr. l)euiseh-K.rüne- S. hl ( liau - Pr. Stargard) 
(Skandinavien. AV.- u. SW.-Kuropa, auch X \\ -A frika). 

XXX. JlijijHtr'/s: l'ber den i^nißteii Teil der Krde »außer 
Afi'tkayj \erbreiitt iii.uli Sehindler d«'ji Stnitdhirvfn nächsl- 
verwandt, sonst meist an vor. angeschlossen j. Xur die Art: 

1) AuliiM- den im eigentl. i^orddenLschlaiid vurkonmienden Arten tindet 
sich in der niederl&ndiKch-belprischen ElH*ne noch die vorwiegend westeurop. 

C. obiumuifHlii. 

*) V'gi. Linduu, Zur ( ieM'hiclite der ^]»it/nuU und de«« Kiilinuuer Sees 
bei Dessau. Ein Beitrag zwr J^ande^kundc von Anhalt. (Verh. d. bot. Ver- 
eins d. Pniv. Unui.ienhur-. XLVIl. l'.«!."). S. 1 ff.). 

") Diese (talluu^ hut ilireu Ursprung in siidlündiM.'heu Gebieten und 
schließt sich (f^ieich vor.) den OnoihertweeH »imiichst an (vgl. Schindler in 
Englers bot. Jahrbüchern. 34. Beibl. Nr. 79. S. 42ff.> 
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7H. II II. ruhfons: Durch frnn'/ Ei]ro|»a (U. ot^iw. l»is ( ».-Asien, 
narli S( ). bis Aii>i i . .mcii im >ii(lii<'hst<-ji ii. iii irdliciicii 
Amerika; die am iiurdisclieii MeeKssuaiid \ orkoiiimiiide Ii. 
maritima wird davon wohl ab Art abgetrennt, doch nach 
IN iersen in „Engler-Prantl, Natürl. Pflanzenfamilien*' mit 
Unrerht . 

XXXI. JftHosrlof/itntt (von Drude in „Kn <i;ler-l*rantl, 
Xaiiirl. Pllaii/.cnl'iim." zu Apfinn^i ;^<T" cluu-i i : cMtlialL außer 
ü euro|jäi.sciien Arten, von denen 2 nach X. -Afrika reichen, 
davon eine über Habesch zum Kapland, noch eine südafnkar 
nisühe Art. 

74. u H. niini(lafnnr. Xur im NW. dfs Gt^hiets, an der 
Ostsee und in der Lausitz (südl. Skandinavien, W.- n. SW.- 
JBuiopa. XW.-A t'rikai. 

XXXII. Uotioitia: Außer miseror Art nui* noch eine im 
atlantischen N.-Amerika (Gatt, etwas vereinzelt, nächst verwandt 
den auf die gemäßigten Gebiete der alten Welt beschränkten 
S<Utiam'lli>i(tft. 

7'}. II N. pahtsfrfs: Tm «^an'/en (M'l)i('t meist nicht seilen fa^it 
^anz Kuropa uaßer dem uußersteu Xorden, sowie iu Ivieiuasien 
u. Sibirien). 

XXXm. Limnattthetnutn^) : Hauptsächlich in wärmeren 

L.;tn(h>rn der fjanscen Krde. in etwa 20 Arten; unsere Art ver- 
einzeh, die Sekt. ]yaklffcfimi(ff/a hilch-nd. 

7(1. s L. ))i/wph("n'/f/i's: Zerstreut im Gebiet: in Seldpswifr- 
Iiol>tt i!i nur im südl. Teil, in I'o>en und im ostl. Brandenburir" 
^anz leidend: stellenweise nur durch VerpHanzung lim größten 
Teil Europas nnd durch das gemäßigte Asien bis China und 
Japan). 

XXX1\'. rfricHlaria^r. Mit ni. ht als 2<H) Arten hauptsäch- 
li( Ii in den warmen, doeli aurh in ih n I.M;,^i<-n T.iiiidei-n 'im 

äußersten N. «.rün/^ fehlend;; in Jb^iuopu nui- unsere Arten auj> der 
Sekt. Lentihutami, 

77. n U, vulgaris: Zierstreut dtu'ch das Gebiet (im gi'ößten 
Teil Europas, N\V.- Afrika, N.-Asien u. N.-Amerika). 

•) Dio so (TU i'idTtc. etwa '3l Arten iunfiif;seii<ie (JüHuiil:' ist ,,voil den 
südUcheu Floreureic-liea über die tiebir^e dfi* Ti'uj>eu bis» ziun iiordJpchen 
FJorenr«i«he verbreitet"; llire beiden närlisten Verwandten sind enf N.- 
.A iiifrikit (ciiiM'lil. ^b\iK"i lM-><-hriiiik(. i'rt, aiitaikt iMIkii n;i.li ih-n 

nordischen Uebieteu ruiclit auch die Ciuttuiig Jij/ärocolyle, die xuxa ebenfalls 
eine Wasserpflanze (relfefert hat. 

Der (üittunir nicht fern stvlil McinjunfhiK f rifolidfn . die nuoh in 
unseren Uew as.seru vorkuuunt, ducli mehr eine 8unipfi>llunze ist; sie ist bei 
uns weit hüntifrer als oblpe Art, hat auch eine ähnlicne Gesamtverbreitnnfr, 
reicht aher im t ie-(iis:tt/, /u ihr mich \. Ameriku, v>>ii wiifirav iimcIi eine 
zweite Art der tiultiuiK nennt, wahrend (iilg (in „Engier-f'runtl, 
Natttri. Pflanrenfam.'*) die Gattunp als einarti? betrachtet und die Art noch 
als 8Ü'l\v;ir1 s liiiiir^ ih-n An<h-ii \ rrl«i ritet uiiLriht. 

^) Mehr Ufer- als eigentliche Wasserplian/.en sind die N.-Deut«ciüaud 
wohl nur in S<rhlesien erreichende Lindemia^ ferner Limotella u. Litwella 
(Ülier die Verl. reit un-r dieser hei uns einartigen Gattung vgl. Ascherson- 
Festöchrift. S. ;Jl> u, 10. Anm. •_'). 

Beihefte Bot. CentralbL Bd. XIX. Abt. 11. Heft A 24 
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7N. 11 V. no(fh'da: Selt«'n. hIhm wohl in keinem Hauptteil 
des Gebiets ganz fehlend ^Eiuopa außer dem äußersten X., O. 
IL S. 11. östl. N.'Amerika). 

7ü. u intcnnt'dia: Selu* zersteut, doch anscheinend auch 
keinem Haaptteil des Gebiets ganz fehlend (Europa aoßer dem 
S., N.- Asien il N.- Amerika). 

80. n U. oehrdeuca: Kor in Mecklenburg, Pommern, Ost- 
preußen u. Schlesien erwiesen (ancli in Skandinavien n. Finn- 
land, sowie in Böhmen, Bayern u. Baden). 

81. U U. minor: Mei>t iiii ht selten (im größten Teil Kuropas 
außer dem S., Sibirien, W.-Asien, N.-A£rika u. N.-Amerika). 

82. u U. hmnii: Nur in Nordschleswig bei Hadorsleben und 
in Schlesien bei Görlitz (dann in Mittel- u. S.- Deutschland, dm 
Al])enländ< rn u. Ungarn, aoviie andererseits in Dänemark tu 

Skandinavien!. 

XNX\'. LohrVia Sekt. ILmipoffou: Fa.'^t 100 Arten, bes. in 
Amerika, Australien u. S.-.\t'rika. doch auch einige im trcp. 
Afrika, 3— -1 in Asien u. 2 in Europa, näiidich außer folgender 
eine in W.-Eoropa n. Makaronesien. 

83. n L. dortmannia: Nor in Seen und Teichen von NW.- 

• D* iitscldand, Schleswig- Holstein und au der Ostsee, in Deutsch- 
land Iiis etwa ztir Weichsel ostwärts (W.- Kuropa von den russ. 
Ost-^eej)r()vinzen und Skandinavien bis England u. Frankreich 
sowie in N.-Amerika). 



2« Allgemeine Ergebnisse aus der Vergleichung 
der norddeutschen Wasserpllansen. 

Da die echten Wasserpflanzen und Uferpllaiizen sich nicht 
scharf trennen lassen, wie verschiedene anmerkungsweise ge- 
nannte Arten zeigen, kiWinen auch aus den Zahlen nur an- 
nähernd vergleichsweise Scldiisse gezogen werden, Dcx-h sind 
(h'i'artige Zalik'U ja iniiner nur als Schätzmigswei-te. nicht als 
unbedingt sichere anzuseilen, da die Umgrenzung der Gattungen 
und Arten durchaus keine sichere ist. Ks können daher diese 
wohl mit anderen ähnlichen Schätzungswerten verglichen werden. 
Stellen wir zunächst die Zahlen der Familien. Gattungen und 
Artr n von Binnengew;tsser]»Hanzen denen aller Gefäßpflanzen in 
N.-l >eutscidan(l ge^^eiiülter, wie sie aus meiner .Arbeit in d. Ab- 
handl. des Bot. \ ercins der Prov. Br.mdenburg XLT. 181)9, 
S. LIV mit geringen Abänderungen sich ergeben, so zeigt sich 
folgende Übersicht: 
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Arten 



OeföBpflanzen 

Wasserpllaiizen 



Also auf 100 bezogen: 




Es zeigt dies eine fast vollständige Übereinstininiuug in der 
Vergleichsziffer der Wasserpflanzen mit allen Gefäßpflanzen hin- 
sichtlich der Zahl der Gattungen und Arten aber eine mehr als 
dreimal so große Ziff* r für dio Zahl der Familien; diese kommt 
tlaluT. weil vers< In» (i<'no Familien ganz oder fast ganz aus 
^VasscrpHiUizen <;('l)il(l('t sind. 

Stellen wir diesem mm noch für die Arten einen ent- 
sprecliendun X'urgleich der großen \'erwandtschaftsgruppen zur 
Seite: 



GesamtaEahl 



Wasserpflanzen^ VergleicliaEalkl 



Oamojtetalae 

A ixh ii -h lamydeae 

Monocotyleae 

Comfereae 

Filiemeae 



439 


9 


2,1 0 0 


♦>si 


26 


3,8 o/o 


377 


44 


11,80/0 


6 


0 




45 


* 


8,9 «/o 



I 



Es zeigt dies außer dem ja allgemein bekannten gänzlichen 
Fehlen der Kacktsamer unter den Wasserpflanzen vor allem das 
starke Überwiegen der Einkeimblättler. Dies tritt noch stärker 

hervor, wenn wir die ersi ^ronannlen beiden (Trn])j)en, wie es 
Wohl iiuch nat iirlicher ist, /u einer ziisammenzidden: dann stehen 
nuuiiich unter den W'asserpiianzen 44 Emkcimbläuier 3Ö Zwei- 
keimblättlem gegenüber, während in der Gesamtzahl unserer 
Gefäßpflanzen 877 Kinkeimblättlern 1123 Zweikeimblättler gegw- 
überstehen. Das hieraus d(!utli<"h hervoi-tretende Vorwiegen der 
Kinkeiml»i;ittler vor den ZweikeiniMattlern würfle sicher noch 
mehr hervortreten, wenn man all»' liewoliner ieueliter Standorte 
jeder dieser Grru^pcn denen ti'ockener Orte gegenüberstellte; es 
zeigt eine entschiedene Vorliebe der Einkeimblättler für Feuchtig- 
keit im Vergleich zu den Zweikeimblättlern. Diese Vorliebe 
tritt aber am wenigsten hervor bei der bei uns artenreichsten 
Familie dieser ( Jnipy)e. den Gräsern, die dvu'ch ihre fjroße Arten- 
zahl so recht eine Anpa^isuug au daä Leben der ^Neuzeit zeigt, 



1) Die Hippuridaceen sind hierbei von den HaUnrhagidaceen getrennt. 

24* 
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und echte Wasserpflanzen fehlen bei uns ganz in der aaf der 
ganzen Erde heute artenreichsten Familie der Einkeimblättler, 
also unter den Orchldnrt'en, die no< Ii <1 t/u durt Ii Uwe volle An- 
passung an l\<'vl>ti('rlM'st;tulmn<:; ilirr lioln; Kiit \vi('klun<; fi1>€M' dio 
Siteston Kinkc'iinl)l;ittlcr zri^^cn: uIht in dicken hoidfii Fainili»-!! 
sind trotzdem Bewohner ieucliter Slundorle nidit seilen. Dies 
gilt noch mehr von den Cyperaceeny der nächst den Gräsern 
bei uns artenreichsten monokotylen Familie, obwohl auch nur 
1 Art aus diesor Familii <^n'W j^i-nannt wurde. Aber das starke 
TTfrvortrt'ton der Kinkriinbliittlt'r unter den Wassei'pllanzen ist 
iiaujiis;i( lilu"li durch die X'ert i»'t«'r der /fchihhir oder, wie sie de^;- 
hall> vielleifht besser geiiunnl werden, Fluriahus bedingt, also der 
Gruppe, von welcher neuerdings vielfach behauptet wird, daß in 
ihr der Ursprung der ganzen Klasse der Einkeimblättler zu 
suchen sei. Do» h au« Ii die Ordmmg, welche En/xler noch 
niedriijer stellt, die Puiifkniahs . ist bei uns nur dureii Wasser- 
nnd Sumpfpflanzen vt-rtrclen und hat außer unseren Ix-iden 
Familien, den Typluuiin und Sparyaninccru nur noch eine aus- 
schließlich in warmen Ländern der £rdo verti*etene Familie, die 
Pafidanaceen. Ganz aus Wasserpflanzen gebildet ist die Familie 
der Lemnaceeiiy die äuPerlieh betrai'htet, ihrem Aufbau nach 
den einfachsten Findnick unti>i- allen Sanu'npllajr/en maehr. 
wenn auch dies«'r einlache Hau nu-ist durcli T?ii<-klMlduni^ le-uie 
erklärl wird, sie daher gewohnlich «-ine h«jhere Stellung bei der 
Anordnung der Pflanzenfamilien angewiesen erhält. 

Ein etwas stärkeras Hervortreten der minder hoch ent- 
wickeln 11 Familien unter den Wasser|)flunzen zeigen auch die 
Zweikeiuil ikittler. l)ies i,'eht schon aus d<'T I^'t rachtun;^: der 
olien ;Lj:<iii iint i'U ( inii uii<i<'n soiuit ]n'i\tir. wenn wir <larauf 
achten, dal> Iii von ihnen Arcltirhlümyilt ar mid nur -i O'dmo- 
pefalae sind, geht nur aus obigem Vergleich der Arten weniger 
deutlich hervor, weil UtriculnHa verhältnismäßig artenreich bei 
uns ist. Auffallend ist, daß die im Verhältnis artenreichste 
Ar(//i(/tl(iiHf/f{f'fH-(^tnH\m<j: aus oliiircr rbci'sieht Ji<nnniri'h»s ist, 
also ein Vertreter d< ri.'niL,^< ii (i nippe dci- Zwcikeiriil)lan N-i- in 
deren Xiihe man neuerdings den Ursprung der Einkeimblättler 
vielfach sucht. Noch näher diesem gemeinsamen Ursprung der 
Decksamer aber steht vielleicht die Familie der Nymphaeaceen^ 
die nur aus AVasser- und Sumpfpflanzen gebildet ist, und der 
Orupjte der Ihnxilps wird ncuerdin^rs auch immer CrrafoplniUum 
zut^crcchnet. Di»' andeicn. ülH'iliauj)! ofl.T wcniirstciis bei uns 
nur durch Wasserpflanzen vertretenen h'amilien, nämlich die 
Cailitrichaceen und die Hidorr/taf/tdacecn^), von denen die Hfp- 
puridacem neuerdings getrennt werden, sind hinsichtlich ihrer 
verwandtschaftlichen Stellung ni« lit mit genügender Sicherheit 
unterzubringen, da sie in mani'her Beziehung sehr einfache Ver> 

'i Wenn aiK'h »L'<'so vii'lleielit <lnr<-1i di»' mir iitis der rSattiiufr Trofft 
geliildeteu liydrutiiryuaxn sich deu v<'rlialtuianiäl>ij^ liocli stehenden Uno- 
theraceeu auschliefteu. 
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hältnisse aufweisen, die vielleicht ähnlich wie bei den Lemnaeeen 
zu orklären sind. Jedenfalls scheinen auch unter den Zweikeim- 

hliitticrn nicflri^jr oritwickflte ForiiH'ii liäufin;«'!' sicli dem Leben 
im Wasser iiir/upasst-n als lioelislelieiule. Die vier bei uns 
artenreich.sien Familien dieser Iviasse, die Korbblütler, J^onavceUf 
Hülsenfrüchtler und Caryophyllaeeen sind unter unseren Wasser- 
pflanzen nicht vertreten, und die zwei Vertreter der nächstdem 
artenreichsten Familie, der Kreuzblütler, die oben aufgezählt 
wurden, sind fast mehr Ufer- oder Sumpf j)flanzen als echte 
\Vasser})tlan/.en . z»'i;^en jetb-nfalls nahe Beziehungen zu Arten, 
die gelegentlich auch auLu-rhalb des Wassers wachsen. 

Ehe auf weitere Folgerungen aus diesen Verwandtschafts- 
verhältnissen eingegangen wird, muß die Verbreitung der Arten 
berücksichtigt w. rden. Berüeksielitigen wir dabei zunächst vor- 
wjt'g.'iid die \ i rbn itung in N - Dt utsehland, so tritt eine Gruppe 
cb'Utbcii hervor, die als at laut iseh-baltiseh zu b<'zei<'hiit'ii ist, 
(leren U Heiler ihre Haupt Verbreitung in X.- Deutschland unweit 
der beiden begrenzenden Meere haben. Nach den voranstehen- 
den Verbreitungsangaben lassen sich als Glieder dieser Gruppe 
mehr oder minder deutlich erkennen: 

P'ih'hirnt f/fohulifera 

rrliiuosponoft 

iSparya )uu m mimnni m 
„ (Uversifolium 

Potamcgftm pohfgonifdius 

^ cohrutusi 

JSHmna naJtana 
Eckifiodorus ranunculoides 

Scirpifs fliiifauff 
( Wn/fJ'ia arrh 'fZtt?) 
Monfid rhtdoriff 
Manmu Hlas liederaeeuis 

y^ hofoletteos 

„ baudtiiii 
Suhnhtria ft(/ifnfii(t 
( 'dlhtni ht' (iiu'hi nnml IS 
M iindplnilltnii (ilf< rii/ff(n'um 
1hl osa admm niHndafnm 
(Limnanthemum nyntphaeoidfis ?) 
(Utricularia ocftroleuca?) 
Utr'nuldna hremii 
Lobelia dortmanna 



*) Audi mehrere Formen von U. aquatilis schließen sich liier an; 
ferner schließen sich elnif^ nur die beljpsch- niederländische Ebene er- 
reichende Arten an, wie R, foeniculacetu u. irichoj^ylU». 
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Werden auch die eingeklammerten, weniger deatUch «ich 
liior anfschlicßcndoii Arten außer Aeht ^^elas.^en, so f^ind n«»oh 
inuner reichlich 2U Arten vorlumden. die enttJchiedene Zunalirue 
ihrer X'erbreitungshäuhgkeit in N.- Deutschland nach u. \V. 
hin zeieen und anch sonst in Europa ihre Hauptverbreitung im 
W. (z. T. auch wieder südlich der Pyrenäen u. Alpen) zeigen, 
mindestens im O. und SO. seltener sind; die meisten fehlen z. B. 
in Griechenland ganz. 

Diese schließen sieh dalior eng an eine Giuppe von Strand- 
pflanzen an. die ich ihiei- \"erl)reitun£r n:M ii ;ils Genossensehalt 
norddeut srher Strandpflanzen bezeielinete (Beihefte zum 
Bot. Centralbl. X. 11)01. S. 380;. Die vorstehende Aufzählung 
läßt sich um weitere Bewohner feuchter Orte l«cht vervoll* 
ständigen nach Gr aebner, Die Heide Norddeutschlands (Leipzig 
li)tM S. :\7}[.. wo die in X.- Deutschland vorwie;;;end auf das 
Heitleyebiet Itesdiränkten Arten auff^ezäldt sind. Kndlieli sin«! 
natürlich nahe Hf/icliun^it-n zu Tfotlis bekannter (riii|)|M> atlan- 
tischer Pilanzcn' vorlianden; sobald die Untersuchung über X.- 
Deutschland ausgedehnt würde, könnte sie daraus ebenfalls ver- 
vollständigt werden. Da es sich hier um echte AVasserpilanzea 
handelt, wird natürlich der o^n'ißere T?ei<'h1um an Feuchtigkeit 
in der Nähe der beiden Mfcrc die X'eibicituni: <li''>«'i- T*l1:mzen 
mitbedinfjjl haben, d. h. ihr«- Kinbür;L(erun:^ iiui- in be.vtiiiinitcu 
Gebieten; ihre Befähigung zur X erbreiiung i.<i au.>führlich durch 
Schenck (Die Biologie der Wassergewächse, Bonn 1886) dar- 
gestellt worden. 

Nach vorstehender Erorterunt^: ist es nicht wunderbar, daß 
keine Gruppe diesen gegenüber^jestellt werden kann, deren Ver- 
bi I ituni,' IX' biet vorwiegend im SO. dieses Erdteils liegt, wie das 

l)ei St niiid] illanzen (Gennssenscli;i ft mitteleuropäischer Strand- 
%Stej»]ienj)tlaii/.en : v^;). Hcihefte zum lit»t. Centralbl. X. 1001. 
S. und gleichfalls sowohl unter den Ünkräulern als auch 

unter den \Valdpflanzen deutlieh hervortritt Zwar zeigt die 
vorstehende Ubersicht auch einige Arten, die in N.- Deutschland 
wesentlich auf den O. beschränkt sind; aber diese zeigen nicht 
in ihrer (Jes.iintverbreitung eine solclie Ähnlichkeit, daß man 
sie als ( lenossensehait zusammenfassen k« iiinie. 

I)a.i,^e^en könnte riKin den atlantisch-baltischen W'a.^ser- 
]»tlanzen w<»hl eine ( i e n oss e nsc Ii a ft weitverbreiteter 
Wasserpflanzen gegenüberstellen, denn viele im größten Teil 
Norddeutschlands auftretende Wasserpflanzen sind durch fast 
ganz Europa und oft weit über dessen Grenzen verbreitet. Es 
gehören dahin etwa (die fett gedruckten sind aus allen 5 Erd- 
teilen erwiesen): 



üotlt, l'luT die rtlaii/.en, woltrhe den atlantitschen Ozean auf 
der Westküste Europas begleiten. Berlin 1883. 
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Sparganium simplex^) 
ramosum 
Pciamogeton *'\natan8 

per/'oliutiis 

luccna 

crispus 

* pertinaltua 

ZannH julVid * }Hi/i(sfns 
Xa/ds muri IUI liVlilt XW.- Deutsch!.) 
Hyäroiharis mortius ranae 
Lemna MsuUsa 

♦ minor 

* ffihha 
Spiroffela polt/rhiza 
yi/nip/tncn o/fxr 
Suphar fiiff'um 

Ceratophi/Uum demermtan 
Manuneultta fagtiotiHs 

circi iiaius 
f{ii it(ni< 
yastiwtinm *t o/'/lrinale 
Caliiti tclu'. * aiaytiaits 
t Verna 
hamuiaia 
MifriopJtyUum verticiUafum 

sp trat um 
Jf'jij)/' /v.v fulf/aris 
IloKoma paluatris 
Uiricularia vulgaris 
neglecta 
intermedia 
minor, 

Vu\ die wciti' Verbreitung besonders zu kennzeichnen, seien 
die in Neu - Seeland ' ' ,irlit< t. ii Arten durch * gekennzeichnet, 
die ;ni< Chile und dein J''< u. rl;ind i'rwiofsenen Arten durch f, da 
dies die ijeidi'n uns tVrn.-it'ii (icluet«' sind. 

Das Vorliiindensein vieler weit verbreiteter W asscrptianzen 
legt die Annahme nahe, diese als unmittelbare Abkömmlinge 

fanz alter Pflanzengruppen zu betrachten , da wohl unstreitig 
ie ältesten Pflanzen auf der Krde W'.Kscrjifliuizen waren. Der 
Gedanke ist selbstverständiicli soioit iüi* die Arten zurück- 

') Kitifrfschli jipt ist S*. m,iipU:r ancli auf Neu Seelaml (Transnct. New 
Zenlaiul lustituU'. XXWI. r.«M. S. ilurli fii<ct*ii H at t a n d i r u. Tra- 

biit noch in ihrer ih*ih'ii I'l<ir<' analvtitiue et synoptique de TAI^t tie et de 
la Tunisie* der von .Muiit)y iHTriilin-nilon Aiiy-aUo ül»er das V»>rkommeii 
dieser Art, wie schou trülier iu dar „Flure d'Alger-, eiu „N. V." hinzu, wu- 
dnrdi diese für ganz Afrika fraglich wird. 
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zuwcison, deren niicliste Verwandte Laudpllanzen sind, also für 
alle Gamopetalen obiger Anfzählung, für die zwei Kreuzblätler 
und das eine Doldengewäehs. Bei den übrigen Arten können 
wir ilin nicht so unbedin<]:t abweisen, wenn ein Wahrscheinlich- 
keitsbeweis dafüi' anch schwer zu führen ist. 

Bei den Sporenpflanzen finden wir noch sehr häufig heute 
Nei<jjnnfT zu fenditcn Orten: Al;;en fiiidft man vorwieix^'n^' 
solchen, und iintri- difscii iiKuhten eini;^»' (Jrupjjen sein, dncn 
■Vortahren nie echte Landpllanzon waren. Unter den hier allein 
berücksichtigten G^fäBsporenpflanzen scheint dies darum un- 
wahrscheinlich, weil diese ausschließlich verschied ensporig sind, 
und man ^jewohnt ist, die verschied« n<j*nri_^en als liTdier ent- 
wickelt von ^deichspori.i;en abzuleiten. I)uch ist diese Annahme 
nicht sicher, .leih-nfalis ^al) es sclion vieh' v^'i'schiedenspori^e 
Gruppen unter den Gefiißpriunzen des Kolilenzeitalters; es gab 
damals bekanntlich auch verschiedensporige Schachtelhalme, die 
heute ganz fehlen. Trotzdem ist wahrscheinlich, daß zur Stein- 
kohlenzeit von trockenen Ki'dstrichen noch wenig gesprochen 
werden kann, daß die danialipMi ( iej';il.s|)llanzen Wasser- oder 
Sumpfpflanzen wan^n, jedenfalls nicht Bewohner 1rock(;ner Stand- 
orte. Dies macht es daher nicht ganz unwahrscheinlich, daü 
auch die heutigen Wasserfarne unter ihren Vorfahren keine 
eigentlichen Landpfianzen haben, 'und auch bei den Isoeiaceeit 
wäre wohl mö<,dich, daß die landbewohnenden von wasser- 
hewohnenden a1)znleiten seien, ihre Vorfahren also sämtlich 
Wasser- oder Sumpf])Hanzün^j waren. 

Unter den Sanien]>tlanzen scheint eine solche Annalime zil- 
näehst dadui'ch zurückgewiesen wi'rden zu müssen. daU die Deck- 
samer von Nackt.samern herstammen, diese aber voi'A^'iegend 
Landpfianzen sind''). Wenn es auch sehr wahrscheinlich ist^ 
daß die heutigen Naektsamer dem ursprünglichsten Stamme 
aller Samenpflanzen w< it näher stehen, als die heutigen Deck- 
sanier, so wird doch s. jiwcrlieh jemand ans einer der heute 
leljenden nacktsaiui;^fen (Jruppen die jetzigen Decksamer un- 
mittelhar herleiten wollen. 

Da die Cf/cdf/o/i/irrs . welch»" anscheinend das Zwischenglied 
zwischen Samen- und Sporenplianzen bilden''), schon in der 



Ihre Zuriukführun^ auf Si</Hl(irieii u. Leitidophyleu spricht dafür 
(vgl. Potonie in Eiigler-Prautl /Natürl. Pllauzeufum. 1. 4. S. 753), wie 
die der Salviniaceen auf Sphenophyllaceen (vgL eb. S. 518). 

-I Daß vielleicht nit'lit alle Naektsamer eine t-inlu itliche Ornj){>e MIden, 
sondern die Cucaüaceen u. Gitikgoaceca aivh wahrstheuiiieh au Farne, die 
Cmiferen an £yeopodiiMceen anschließen, wurde von mir schon im Bot. Cen- 
tralbi. 1H!»8. Nr. H 4'y hervortrehol>eii : !i!,t r walirsclicinlifli hat nur der erste 
dieser Zweige sich /u DecksanitTii weiter entwickelt. Die heutigen Cyca- 
daceen /.ei^en in ihrer Anpassung an die eehten Tropen noch Immer ein 

großes Fein hli J • • '>ediirfnis. 

^) In die.-^er lieziohung stinnnen wuhl alle For^iciier, diu üich neuerdings 
mit der Frage beschäftigt hai>en, überein. 
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Steinkohlenzeit auftreten) werden wir es bei diesen auch wohl 

mit Mittol^jücclcin zwi.sclien Land- und Wasserpflanzen, w. nig- 

stons nicliT mit Brnvolmern trockener Standorto zu tun lialx'ii. 
WpK'lie (iru))j)e der Docksamor dio iirsprünf,dit'listo i.st, l)l('il)t 
norli zwoitVlIuit'r. H. Hallier (vgl. Bor. d. dcutscli. bot. (Jo.«. 
XX III, 1ÜU5, S. 87] glaubt diese in don Magiwliactru erkannt 
am haben; aber auch er ist nicht der Meinung, daß eine der jetzt 
lebenden Magncitaeeen'Q[Txi^\n x\ unmittelbar als Vorläufer aller 
Dri k>;inier betrachtet werden kann, ."Sondern konstmiei-t als 
.•«jfdt ht' die hypotlu'Tische Gru])j)e dov Ornni/fornnffiio/ifar^]. Auf- 
fallend i.'jt alici- i*'d<'nfall."«!, daß v<»n den nur au.>* Wa.«<ser- und 
Sumpfprianzen gebildeten die yympharacf'rn und Ceratopfn/Ilacccn^ 
denen sich als dritte nur bei uns nicht vertretene Gruppe noch 
die Podosfemarr'Of- anschließen, den Magnolianfn und ihren 
nächsten Verwandten nahe stehen, und daß <'ine Vennitt(>lung 
*]fel)ildf't wird, dun'li die Hotnntculnri'cit . unter weleluni avu'h 
hUnmnruln.s § Balrailnum wieder dem Leben im Wasser an- 
gepaßt i.st. 

Dazu kommt noch, daß einig<! dieser Gruppen, namentlich 
die Xfjniphaeaceen wieder nahe Beziehungen zu den Einkeim- 
blättleiii zeigen und unter diesen wieder zu solchen Familien, 
die ganz oder vorwiegend aus Wasser- und Sum|)fprianzon ge- 
Vdldet .»^ind. E.s w.ire dabei" wold annclunbar, daß die idtr'stcn 
Sanienptlanzen aucb no< b Wa.s.ser- oder Sumpf[)Hanzen waren, 
und daß die Familien, welche nur aus Bewohnern fiuicliter Orte 
bestehen, wenigstens z. T. unmittelbar von Wasserpflanzen 2) 
stammen nicht rückgebildete Land|)t1anzen sind. £m Beweis 
dafür oder dagegen i.st so lange nicht zu geben, bis melir un- 
zweifelhafte und vollstiiiulige Re.ste Ijedecktsaniiger Pilanzen aus 
frülu'ren Krdzeitahern V(uiiegen. Aufallend scheint aber dafür 
der niedrige Bau vieler solcher Familien zu sprechen und ihr 
teilweise schwerer Anschluß an Familien, die vorwiegend aus 
Landpflanzen gebildet sind. 

Würde diese Annahme für die eine oder andere Familie 
unter diesen an Wahrscheinlichkeit gewinnen, so wäre l)ei diesen 
(z. B. ('i'rnfoj>liiiJ1utii ''\ lauch 7\i/p/i(i'' die w(Mte V'erbreit utit; leicht 
ZU erklaren, da die Ptlanzen sich wenig veränderten seit der 
Zeit, in welcher auf dei- Krde geringe klimatische (iegeiisätze 
herrschten. Bei den anderen weit verbreiteten Wasser- (und 



*) Auch U'\\ ylaiilM' nnl»e<hHfft an monophyletij^fhcii Ursprung der 
An^riospermen . iiezweifle alier. daß eine lieiit»- nocli Ichciid«* Faiiiiüf den 
ersteu Vertretern dieser (.Gruppe t>o nalie sitelit, daß sie uiil ihnen /u einer 
I^unllie gerechnet werden könnte. 

-) Uf'i dt'ii Eiiikeiiiililiittlern srlieint dif Vnrliilif für TiMichte Standerte 
sieh uielu' erhulteu zu liabeu, als bei deu Zweikeiiublättleru, jeue zeigen iu 
der Beziehoniir mehr Anklänge an die Ursamenpflanzen, als diese. 

3) Die Wasserblütip^keit deutet hei diesen auf einfat^heu Bau: vielleicht 
sind Mtirh l 'itllil rii hari't n - \\. Myriopliijlhnii-.\rU-n \\ !is<cfti;ü1 Ilt. si< }i«>r «'iiiitre 
llythuiiaritaccin u. roUtmogeioniMxni (vgl. Kuulli, Hainlbm-li der Üluten- 
biologie). 
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Sumpf- 1 Pflanzen ist die weite Verbreitung großenteils wohl auf 
die Tätigkeit der Vögel zorückzufübren, die Samen, Früchte 
oder Stammesteile leicht verschleppen (vgl. Schenck a. a. O.). 

Wie im allf^emeinen di(^ Bewohner trockener Standorte 
hdhf r <'nt\vi('k<'lt sind als die AVass<'rpflanzen , zeichen auch die 
weit vcrhnMtcttMi uiitri' hcidcTi (Iinppen (Muen Oc^cnsJalz. tla bei 
den Arti'U tiDekcm-r Standorte cli»* weit«; Verbrcitiujt:; nmtniali- 
lich immer erst in ziemlich neuer Zeit durch Anpassung an den 
menschlichen Verkehr erreicht ist, während die Allerweltspflanzen 
feuchter Orte wohl z. T. seilen laii;,^»' eine weite V. il it itunpf 
hatti-n und diese mehr durch Anlieft ung an V()Lrcl l)cdin;^t 
wurde, objxleich der menschliche Verkehr auch in eiuigen Fällen, 
untei-stützi'iiil niitix«'\virkt haben ma»^. 

Eine lückenlose Abstammung von Wasserpflanzen ist nur 
für Sporenpflanzen wahrscheinlich. Daß aber gerade die nied- 
riger entwickelten Gruppen von Decksamem reich an Wasser- 
pflanzen sind, ja mehrere dieser Familien ganz aus Bewohnern 
feuchter Ort(! l)estehen, deutet darauf hin, daß auch ihre Vor- 
fahfeii besfäiuliu^ reichen Meiin;(>n von Xiederschlägen an^L^epaÜT 
waren. Mag auch der l hergang \\>n W asser- zu Landjiflanzeii 
schon bei den Archeguniaten sich ausgebildet haben, so sind 
doch diese sämtlich insofern noch dem Wasserlehen ange])aßt 
als sie eine Befruclitun<j: dui' h X'ermittelung des Wassers all- 
gemein verlanf^en. Auf (h'r Stute dci- Xacktsamer paßten sich 
die Ptlaiizeii dem Luttlelien au. auf der der Decksamer fast all- 
gemein einer Bestäubung durch \ fruiittelung der Tiere oder des 
Windes'). Ob aber alle Samenpflanzen oder wenigstens alle 
Decksamer diesen Übergang durchmachten und nm* einige von 
ihnen sich w issermaßen zurüc kbildeten. indem sie sich wieder 
dem Wasserleben anpaßten, oder ob einige Uecksamer nie sicli 
dauern«! dem \Vasserle})en abwaiulten. liiingt hauptsiichlich 
davon ab. ob die Llru])pe der Samenjitianzen bezw. Decksamer 
wirklieh (einheitlich ihrer Kntstehungsweise nach ist, was immer 
noch etwas zweifelhaft bleibt. Meines Erachtens spricht bei den 
Decksamern wenigstens <lie Wahrscheinlichk' it dafür. In dem 
KaUe wüje nur eine Xeio^un^; zum Wasserleben liei einigen 
niederen (irui»pen \ererli1. die dadurch auch .\ussicht hatte, 
sieh lange zu erhalten, daß die ei>ten Landptlanzeii wahrschein- 
lich einem feuchtheiß<!n Tropen kliraa ange])aßi waren, Dörr- 
pflanzen sowie Gewächse gemüßigter Länder erst viel spater 
sich entwickelten. 

Geringe Au-1 iMuii«; der ProthallieUf welche die Samen- 
j)flanzen in ihrer l'ait wickelune- so wesentfich von der Mehr/ahl 

der ( !e[;il.s>]M»n iiptl;ur/.eii sc!i<-](h-i. iindet >ich auch bei den 
W'asseriarneu; Bildung von Spenaatozoiden, also Befruchtungs- 

1) Ob wirklich itlle \Viii<lliIiitlfM- imt. r diu I K i k-^iiinern , wie Senil 
(a. a. O.) es für wniu-bcheialicU hult, von TicrbliUlern herzuleiten sind, i«t 
mir doch noch fraglich. 
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körpem mit selbständiger Bewegung, läßt sich noch bei Cycodo" 
ceen und Oinkgoacepn^ also unzweifelhaften Samenpflanzen und 

entschiedcnon I^an(l|)flan/en crkonnen. Wenn endhch Senn (in 
dies«'!! PcilH'ftcn X \ II. Iil04, S. „die Vfrwiu'hsnnpj der 

woililiclHMi Sporopliylh?^. alsri das Hau|it iin'rknial der I )t'( ksann'r als 
Schutzmittel «gegen InsekteufratJ- bezeichnet, so läßt sich schwer 
einsehen, warum dies Mittel nicht einfach allgemein als Schutz- 
mittel ^.gegen Tierfraß** gelten kann; denn längst bevor es echte 
Kerbtiere gab. liat es sicher "Wassertiere «jft'^i'ben, welche die 
l*flair/f'Ti schädi^'tcn . und daß Scliutzniittcl Im I Fortptianzuiif^s- 
\vcrk/.t'ii<;('n zur KriiahuiiiL!^ der Art hcsotidfis wirksam waren, 
ist selbstverstiindlicii. Ks ist daher keius der Haupliucrkuiale 
der Samenpflanzen all «gemein und der Decksamer im besonderen 
unbedingt an ein Landleben gebmüden. £s kann die Ausbildung 
der Ursanienpflanzen sowohl als der Urdocksamer in einem Zu- 
stande statt f^cfundcn hal)on. in doni di<- Pflanzen dein \Vasser- 
Iclu'U noch ;::ar nicht tider wenifr entwiilmt waren. Der l'ni- 
istand, daii Wasserbcstauhuno; gerade bei niedrig entwickelten 
Decksamern verkommt, Kgt den Gedanken nahe, ob diese 
Art der Bestäubung nicht mindestens ebenso alt ist als Wind- 
bestäubung und noch idter als Tierbestäubung. Tatsächlich 
braucht man den vnn Senn la. a. < S. \'ü\\ wn Anschluß an 
llallier aut'iresieilen Siammbaiim der niedersten l)e(ksamer Um- 
manz geriuglügig zu andern, um ciie Mehrzahl der Wasserbliiher 
darin zu flnden'). 

Jedeiiialls spnclit dies dafür, daß n(jch im Wasser oder 
vrunig.stens amphibisch lebende Pflanzen sich zuerst zu Deck- 
samem entwickelt haben, wenn auch die große Formenmannig- 

falti«:keit dieser (tru|)j)e erst durch Anpassung an das Ltiftleben 
tind flamit an Wind- und Tierbestäubung sich entwickelte. Daß 
.^ieh unveränd'-it .Süßwasserpllan/eu seit <ler Zeit dei- ersten 
l)ecksamer erhielten, ist sicher nicht anzunehmen, daß solche 



1) Ungefälir in folgender Weise: 



cme 



■Mdffnotiaceae 



• BammciUaceae 



Monocotyledmes 
(tpocarpicae 



Qtfmnofpermae 
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jemals wirklich überall in Binnengewässern oder Brackwässern 

zu finden waren, ebensowenig. Aber zur Erklärung der weiten 
Verbreitung kann das hohe Alter vieler Familien von Wasser- 
pflanzen wohl lierangezofjen werden, wenn mn Ii die fÜnzel- 
voi'])r«'itnn^ wohl iinnuT durch Mitwii'kuii'^ drr \ o^^d s«dir 
euillußt sein mag und auch der nieii.sehliche Verkehr hierhci 
sicher gleichfalls fördernd gewirkt hat, nur in geringerer Menge, 
als bei der Verbreitung der Unkräuter. 
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über einige neue und andere noch nicht lange auf- 
gefundene Cyclamen-Arten. 

Von 

Fro£ Dr. Friedrieh Hildebrand, 

Freibm^ i. B. 



1. CyclamuH cnticum nov. sp. 
Im letzten StiinTiHT sanrlti- mir Horr l'rolVssur Miliarakis 

♦ 

aus Athen 27 Kiiollfn tiiu-s Ciichmim. Awlclies derselbe von 
Kreta aus der Maiaxa^egend unter der Bezeicliuung „weili- 
blütiges Cyclamen'* erhalten hatte. Die meisten dieser Knollen 
begannen im September Blätter zu tieiben, welche bis zum 
Januar "auswurlisen, wo dann auch bald Jilütenknosj)en er- 
schienen, wt'lch»'. an manchen Pllanz^n bis zu l'J. Anfang Febinar 
sich zu ot'i'm-n bi';j;anncn. wobei ich nun eikcnncn konnte, tlali 
liier eine neue, meines AN'issens nach noch nicht beschriebuno 
Cydameii'Krt vorliegt*), für welche der Name Cydamen creticum 
der freei<rnetste sein dürfte. 

Die Knollen dieses Cyclatnen rMinnti sind denen von 
C;i(lo>nr,i hdh'drinim selir ähnlich, nämlich |ilattp>(lni<'kt-kugelig 
und mit lhi>chelhaaren bedccki. welc he an (h n 1 rockenen Knollen 
meist abgeraspelt waren. Die \Vurzeln ents]>ringen m einem 
Büschel unterseits aus der Mitte der Knolle, manchmal stehen 
sie, wie bei Cydamen cyprium und Uhanatmim^ exzentrisch, durch 
einseitiges Wachstum der Kn 11< ii. 

Die Blätter, welche im Laufe des AN'inteis sich an einem 
Kuiv.trielie au> (lei- Mitie der Knollen ciln beii und mit ihi-eii 
Stielen eine Strecke im Boden entlang krieclien auch bei den 
ziemlich nahe an dessen Oberfläche liegenden Knollen — haben 
Sj)reiten, welche sich nicht nur durch Form, sondern auch durch 
Zeichnung sehr verschieden verhalten, nicht nur bei den einzel- 
nen Exemplaren untei-einander verglichen, ^oiidmi auch manch- 
mal an einer und derselben Blianze. Am allgemeiueii haben isie 



>) lu dem kiir/.lioli ersclüoueueu Couspectus Fhruc gravac von E. H alascy 
ist sie nicht zu ftnden. 
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eine verkehrt herzförmige Gestalt; der Rand ist aber sehr ver- 
schieden, manchmal ohne alle Vorsprünge, in anderen Fällen 
treten solcht? Vorsprünge mehr oder weniger stark hervor. Das 
Grün der Blattoborseite ist ein sein- dunkles, diisteres. wie 
bis dahin nur bei Ci/r/duini fxihnncuw gefunden wui'de. und 
wodiut'h das Cyclamen cr^dctim im groÜen Ciegen.saiz zu dem 
sonst in der Form ähnlichen, aber freudig grünen Blättern von 
Cydameti rqmndum tritt. Auf diesem dunkelgrünen Gmnde 
treten die silberigen Zeichnungen in sehr verschiedener Weise 
anf: nieislnis fulijt auf eine (lunkel^j^rüne Hasis eine Zone von 
Sillit'illi'ckeii. well Iii' ;d)er v<M->eliie(len scliai-f au>gepra;;t ist, 
maneluual zusjiiiuiieiihangend, manchmal nur aus einzelnen ge- 
trennten Flecken gebildet In anderen Fällen zeigt die ganze 
Blattoberfläche eine silberige Marmorierung, al)er niemals fand 
sich an den 16 l)eblättert4jn Exemplaren <'in Fall, wo die Blätter 
einen Sill»ei-s]>ieu:el an ihrer Basis hatten, an w<'l(dien sich der 
dunkelgrüne IJand anschloß, wie dies vielfach Imm Cijcla do h , 
bcUearicum der Fall ist. Unterseite sind die Blätter immer 
karminrot gefärbt 

Die Stiele der Blüten, deren erste sich im Kalthau.se Anfangs 
Februar öffneten bei den an der gleielien Stelle kultivierten 
Exemplaren von C//rln)ii''u haharinnv gingen dieselben erst ,Vn- 
fang ^lärz auf — kriechen, wie btü den nn-isten ('!i<l(i,ii> D-Xn^n, 
eine Strecke im Boden fort, ehe sie mit ihrem durch Keulenhaare 
> gebräunten dickeren Teil über die Erde treten. 

Wie die Tjaubblätter, so zeigen auch die Kelchblätter niclit 
ganz gleiche Form, indem sie bald schmäler, bald breiter sind; 
an <lein P>nde gehen sie in eine scharfe Spitze atis: am liando 
sind sie kaum merklich gewellt. Sie tragen auf di-m IkUcken, 
besonders nach der Spitze zu, zahlreiche gebräunte Keulenhaare. 
Ihre Nervatur ist eine merkwürdig(?rweise sehr verschiedene, 
teilweise derjenigen von Cj/cfamrn baleoricum sehr ähnlich, wo 
nur 1 Mittelnerv in das Blatt tritt, welcher seitliche, wieder 
an ihrer Spitze sich verzweigende Aste tiiigt. AJcistenreils 
treten aher H Nerven in das Blatt, von denen der mittlere sich 
nach beiden Seiten, die seitlichen nur nach außen hin sich ver- 
zweigen. Zu diesen beiden äußeren Nerven treten noch manch- 
mal '2 seitliche, nnverzweigte )iiir/.u, sodaß im ganzen 5 Nerven 
in das Kelchblatt eintreten, lltk-lust merkwürdig i.st es, daß 
manclnnal an einer imd dti^c'lln'n Hliit«' die Nervatur der 
T) K'-li hiiliit ter eine verschiedene i,>t. wie sii h durch genaues 
Aufzi'ichnen dieser Blätter im frischen Zustande feststellen ließ, 
wo die Nerven auf der Innenseite der Kelchblätter sehr leicht 
durch ihre braunrote Varho kenntlic h sind, während sie in Dauer- 
l)räparat(>n fast verschwunden sind und gax erst in getrocknetem 
Material ganz verwischt. 

l)i(? sehr durchsichtige Blumenkronr<>lire gleicht einer Kugel, 
an welcher etwa ein Diittel abgeschnitten ist, sie ist also am 
Schlünde der Blüte stark zusammengezogen, was man besonders 
an den Knospen kurz vor dem Aufgehen gut erkennen kann. 



Digitized by Google 



iiildebrand,Ü ber einige ueue auf gef undeue Cy ciameu-^Vi-teu. 3(jU 



Die 5 Zipfel zeigen an ihrer Basis keine Öhrchenbildnng. Sie 

siii'l von länglich-eiförmiger Gestalt, an der Spitze abgerundet 

und hier, kaum merklich, mit kleinen Einbuchtungen verschen; 
sie werden l)is zu '22 mm lang bei !) mm Breite. Am Runde 
tragen sie ganz spuiliclie Keulenhaare; auf ihrer Oljer- und 
Unterseite findet sich hingegen keine Spur von Haaren. 

Die Farbe der Blnmenkrone ist im großen und ganzen und 
bei den meisten Exemplaren eine rein weiße; auch der Schlund 
ist meistens nnn weiß; manchmal hingegen schwach rosa an- 
gehaucht. T^ei einigen FA'em]>laien zeigte sich aucli eine solche 
k'ic'hte Kotung an der Spitze der Zi{)fel und an einem Exemplar 
waren die Blumen krönen fast vom Schlünde ab hell rosenrot 
gefärbt bis zur Spitze dunkler. Die Zipfel werden von mehreren, 
bis an 15 Nerven durchzogen, welche sich manchmal nach der 
Spitze hin gabeln. Nur ganz .selten sind diese Ner\'en an ihrem 
Knde ivitlich gefiirbt. ähnlieh wie die ganzen Nerven l)ei (^tfchrnm 
baJviiricnni. Das T\ur verschwindet al)er an den aufgegangenen 
ülüten sehr bald, sodaß dieselben dann rein weiß sind und nicht, 
vrie bei den meisten Exemplaren von Oydumen balearicum, von 
schmutzigroten Streifen durchzogen, welche sich bei diesem 
in die Köhre der Blumenkrone hinein fortsetzen. Diese Er- 
.<5eheinung ist besonders von Interesse, da sie zeigt, wie das 
Ci/cl(imr}t crt'tii'nm, el)ens(j wie in den Blättern, namentlich auch 
im JugcndzusJtande der Blüten dem Cyclamm 6«/caricM7» ähnlich ist. 

Die Antheren haben ganz kurze Filamente und sind an 
ihrem Ende abgerundet. Auf dem Rücken sind sie mit mehr- 
zelligen Papillen bedeckt. In der Jugend sind sie rein zitronen- 
ßjelb — di(^ Von ([i/rlaun n halrarirfon sind hellgelb — nur in der 
.Mitt<> verläuft ein scliwach rötlicher Streifen. Später zeigen >it' 
aber an ilirem oberen Teil, nachdem dieser von Pollen entleert 
und gegenüber dem unteren etwas zusammengeschrumpft ist, 
kleine schwärzliche Pünktchen, welclie dadurch entstanden .^ind, 
daß die hier liegenden Papillen sich dunkelbraun gefärbt haben. 
Diese scliwarz j)unktit'i-lc Zi>ne schli<'Üt sich scharf an die untere 
Kegion der .Antheren, welche zitronengelb bled)t. sodaß, wenn 
man in die Blüte hineinsieht, sich hier um den (Jriffel herum 
zuerst eine schwarz juinktierte Zone schließt, auf welche dann 
im Umkreise eine etwas geschwollene, zitroneng(;lbe folgt; eine 
höchst eigcntündichc Erscheinung, welche wieder zu denjenigen 
g(di()it, deren biologisclien A\'oi-t man nicht erkennen kann, 
namentlich im \ erglcich mit den Antheren des so nahe ver- 
wandten Cyclamen balearicum. Noch eine andere Eigenschaft 
der Antheren ist. hervorzuheben, welche darin besteht, daß hier, 
bei Cyclamen rr'f'n'nti, der Kegel derselben immer geschlos.sen 
l)leibt, während er bei ('i/rJamrn halrarirxm durch ihr Zurück- 
biegen sich einige Zeit nacli dem Aufgehen der Blüte «iffnet, 
was für dieses Ci/ihniirn fja/rartcinn selu* charakteristisch ist. 

Der Griffel ragt kaum über den Schlund der Blumeukrone 
hervor und trägt an seiner Spitze eine leicht vertiefte Narben- 
höhlung. 
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Dio AufroUung der Blütenstiele nach der Befinichtung hat 

die Art nut cU^n Verwandten fromein. 

Die K:i])s('ln sind otwfis ])I;iit «^fdrückt im Gegensatz zu den 
mehr rundlichen vt»n Cyrlanu n Imlraricum. 

Die Haupteharaktere des Cyclamen ereticum sind hiernach 
folgende: 

Einöllen platt-ku^cli*^' mit Büschelhaaren bedeckt, ander 
Unterseite ein ^Vnr/*■ll>^lS(•hel tra<jcend, 

Blätter im Sjuitlicrlist «'rsclieinend. veiktlnt lierxiormi;:. 
teils ganzrandig. teils mit vurs]»ringenden Ecken. Uberseils 
dunkelgrün mit Silberzone oder zerstreuten Silbei-flecken, nie 
mit Silberspiegol. 

Blüten im Frühjahr: Kelchblätter eilanzettlich, scharf zu- 
<i:cs))it'/t. von H oder ."> verz\V('i«jften Nerven dnrclizogen. Kolirc 
der iilniiienkrone kugelig: Zi])tel an Basis unl>e(»]n"t: «'ifririnig 
lanzettlicli, meist rein weiU; Scldnnd manchmal rusa an- 
gehaucht. Filamente sehr kurz. Antlieren an der Spitze stumpf, 
auf dem Rücken mit halbkugeligen Zellenbuckeln, während der 
Blütezeit si( ]» nicht voneinander biegend. Griffel kaum 
über den Schlund der Blumenkrone hervorragend mit vertiefter 
Karbeiduthlung. Fruchtstiele aufgerollt 

\aterlaii(i: Kieta. 

Das C/jrUm/i'H aufunni ist besonders durch seine grolje 
Ähnlichkeit mit Cydamen bahancum interessant, welche derartig 
ist, daß man versucht sein könnte, beide Pflanzen als Varietäten 
einer Art aufzufassen. . Die Verschiedenheiten liegen hanpt- 
siiclilich in der meist rein weii.u-n Farlte der iilüten de:« 
(_'il<l(nnri) rr< f irtnn. widuend tit-i ( 'i/rfootrn halcnricioti die Zi])fel 
der Blumenkrone von seiimuizigitUcn Adern durchzogen sind, 
welche sich bis in die mehr längliche Blunienkronröhre hinein 
fortsetzen. Fernere Unterschiede zeigt der Kelch, wie in dem 
An! stehenden näher angeführt wurde, und weit<ir kommt bei 
den Blattej'n vou Ciithninn rrrt'icum nie ein Sillt(>rs]>ieg*'] an der 
Basis v«»n diien Spreiten vor, wie dies oft bei Cyciamcu balearicum 
tler Fall ist. 

Im allgemeinen kann man auf den er.^K-n Blick das Cyrianicn 
ereticum von dem Cydammt beUfanmm durch seine größeren 
leuchtend weißen Blüten unterscheiden. 

Höchst interos.'<ant ist es. wie diese beiden Arten sich inso- 
weit voneinander einlernten (legenden, wie es Kreta und die 
Balearen sind, so ähnlich ausbilden konnten. 

2. Cyclamn^t mirahife nov. sp. 

Zugleich mit den Knollen von t'ijrlamrn Pseud-ibericum, 
welche ich im September 1901 durch Herrn van Tubergem 
aus Haarlem erhielt und welche derselbe aus Smyma bezogen 
hatte, kam eine Knolle, welelic sich in dt-r Form nicht west^'ut- 
lich von den Knollen des Cydamcu ramd-ibencum unterschied, 



Digitized by Google 



Hilde brand, Ü ber einig« neue aafgefandeue Cydanwu- Arten. 371 

"welche aber, als sie zum Austreiben kam, auf den abweichend 
geformten Blättern höchst merkwürdige rote Flecken in deren 

Jugend z( ircte. sodafl ich hier sogleich eine noch unbekannte 
Art von Ct/rfan>rn vermutt'te. Dies«- Vt-nmitun^ir hat sich nun, 
nachdem die l'Hanzc im Herbst r.K)4 ciiillich zum Bhilicii kam, 
iils richtig bestätigt, sodaß ich nunmehr diese Art bi'S( lireil»en 
kann, für welche ich gt rn einen Namen nach den roten Flecken 
auf der Oberseite der jungen Blatter gewählt hätte; da aber ein 
solcher, wenn er kurz nnd verständlicli sein soll, nicht zu machen 
ist, so ni'nnr- ich die neue Art na< h (h-r genannten wunderbaren 
Zone rot«'!' Fli'ckcn auf dcti Hliitti iii CfichnDru mirchih'. 

Die Knülle ist schwach plattgedrückt, hat eine kork ige 
Obei"fläche und treibt ihre Wurzeln aus dem Umkreise iluer 
unteren Hälfte, welche unten, wie bei Cydamm neapditaHum, 
ganz wuiv.ellos ist. 

Di»' Blätter, von denen die meisten erst nach den Blüten 
im Hcrb>t üiicr die Erde kommen. ]i;d)en an lanfien. im Boden 
hinkriechenden, sehr stark behaarten Stielen eine Spreite von 
im ndlich-nieren förmiger Gestalt. Der Rand dei'selben ist nicht 
gebuchtet, wie bei Cydamen Paeud'ihericum^ sondern hat nur 
ganz kleine Yorsprünge, welche mit einem w* ißlichen, die hier 
liegenden "Wasserspalten verratenden Pünktchen endi<j^en. Im 
aus;^ewachsenen Zustande ist die Oberseite der J^läiter dunkel- 
grün und zeigt eine Zone von schwach silberigen Flecken, 
welche nach der Mitte der Blätter zu schärfer abgegrenzt sind 
als bei Cydamm Pseud-ibericum. Die Unterseite der Blätter ist 
dunkelkarminrot gefärbt. Sehr abweichend von allen anderen 
Cyclaii/' if-Av\i-u verhalten sich nun aber die der vorliegenden 
Art in ilii-'T .luiienil {hnvh Erscheinimgen. welche auch an ge- 
trocknetem, zur Blütezeit gesammelten Material zu erkennen sein 
werden, da sie erst nach der Blütezeit verschwinden. 

Die eine hauptsächlich merkwürdige Eigenschaft ist die, 
daß die später silbrig weiße Flächenzon<^ auf der Blattoberseite 
zuerst scli<»n karminrot i<t. Das I?ot der Flecken verliert sich 
erst ixanz alliii.ililich und war noch vorhanden, als die Pilanze 
im Oktober li)04 zum Blühen kam. Es zeigte sich in jedem der 
4 Herbste, in welchen die Pflanze zur Beobachtung kam, in 
ganz gleicher Weine, sodaß diese Erscheinung schwerlich eine 
abnorme, sondern wohl für die Art charakteristisch ist 

Mit Weniger Sicherheit kann man dies von der anderen 
Eifientümlichkeit der beobachteten Pflanze sai^en. Sobald di<* 
Bhittspreiten über die Erde kommen, sind nämlich ihre beiden 
Hälften, wie bei allen anderen Cydamen-Atterif gegeneinander 
geklappt. Sie bie^n sich aber hier, bei Cydamen mtrabile, viel- 
fach, namentlich die zuerst erscheinenden, nicht sogleich in die 
Horizontale auseinander, sondern rollen sich mit ihi-em Pande 
nach der Mitlelrip])e zu um, s<id;d> sie dann, was sehr intei-essaiit 
ist, den jungen Blättern von vielen l /c»/«?- Arten ziendich ähn- 
hch sind. Die Umrollung verliert sich erst ganz allmählich bei 
dem vollständigen Auswachsen der Blätter im Spätherbst. Ob 

Beihof to Bot CeniralbL Bd. XIX. Abt. IL Heft 2. 25 
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hier eine durch abnorme Kultur hervorgerufene Erscheinung 
vorliegt, kann erst im Verlauf )än(]:erer Jahre ganz sichergestellt 
werden, namontlirli erst nach Krxiohung von Sämlingen. Immer- 
hin l)l(-il»t «'S int<M<'ss;uit. daß liir-r dio .higendziiständi^ der Blätter 
so älmlicli (Iciirii sind, wie sie si<-li Ikm vielen V/'o/a-Arten mit 
älinlicli ge.stulti'ien, niureniörmiguii Blattern linden. 

Außer der Zone roter Flecken auf den jugendlichen Blättern 
der vorlic^^cnden PHanze zeigen nun aber namentlich auch die 
Blüten, daß wir hier eine neue, noch unbeschriebene Art von 
CycJamon vor uns haben. 

Die Stiele derselben kriechen nicht in der Erde entlang, 
sondern erheben .sich, aus der Mitte der Knolle entspringend, 
direkt aufwärts. Ob dies nur infolge der hohen Bodenla^ 
des beobacht(?ten Exeni])lares geschah, muß dahingestellt bleiben; 
es kann für die Art gleichfalls charakteristisch sein, darf aber 
in- die l )i;i<i:nose einstweilen nicht aufgenommen werden. 

Die Kelchblätter sind von lanzi^ttlicher Gestalt, am Hände 
schwach gewellt, ühnln-h denjenigen von Cyclaman cyprimn; auf 
dem Rücken und namentlich am Rande sind sie sehr stark mit 
Keulenhaaren besetzt, sodaß dieser Rand, mit der Lupe be- 
trachtet^ bewimi)ort erscheint. In jedes Kelchblatt treten, ähn- 
lich wie bei (\i/rf(i)>/'')f iherinntt. Coinn \m<\ oJp'niuin .") Nerven 
ein. wi'lche aber starker verzweigt sind als bei den <j;enannten 
Arten; der niitiiere nach beiden Seiten hm, die beiden rechts 
und links folgenden nur nach der Außenseite; die beiden äußeren 
sind ganz tinvm-zweigt. 

An der Blumonkrone ist die Köhre kugeiig-länglieh; die 
Zipfel sind eiiTirinig. fast so l)reit wie lan<;. im Cxogensatz zu 
den iUiidich gefärbten, aber sehr lanu::j:es treckten von ('ijrhDwti 
cHictCHtn, Sie runden sich nach ilueiu Gipfel etwas ab und 
gehen dann in eine scharfe Spitze aus; unterhalb dieser Spitze 
hab(!n sie ani Rande einige verschieden stark hervortretende 
Zähne. An ihrer Basis bilden sie keine Ohrchen, was be- 
.«onders anlfallend ist, da dies bei allen andern Herb.stblühern, 
mit Ausnahme von f'i/r/aiii'n r'iiic'icnt». e^escliieht. Auf der 
Außenseite sind sie mit ziendicli vielen Iveulenhaar en — 
nicht Köpfchenhaaren — versehen. Im Innern sind sie von 
nur n Nerven durchzogen, von denen, als Ersatz für die zahl- 
reichen Neiven der meisten anderen Cyrla wen -Arten, der mitt- 
lere nach beiden Seiten hin. di(> 1)eiden seitlichen nur nach 
außen hin steil aufstrei)cnde. an der S])itze manclnnal wieder 
verästelte Zweige tragen. Die Farbe des Blumenki'onzipfels ist 
ein helles Rosenrot, sehr ähnlich wie bei Cffdaimen eiücicum, 
von denen diese Zii)fel aljer sehr diuch die Form und Nervatur 
— Cyclamen cHiricum hat zahlreiche unverzweigte Ner\'en — ■ 
abweichen. An üirei- ]3asis IuiIkmi rliese Zipfel einen dtmkol- 
karminroten l'lei k. welcher mit eini;^'en b-inen Strahlen in das 
Kosenrot d< r Zipiei übergeht und seitlich nicht bis an deren 
Rand reicht, wie dies bei den ähnlichen Flecken von C^cUmm 
persicum der Fall ist Dieser Fleck geht über den Schlund der 
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Bhnnt'iiki'onc liiiuius. ein wcni;:: in (l''r<'n l\i»hre liiiioin und teilt 
sich dann in 3, bald scUari zu^espitzio Streifen, welche gleiche 
Länge und Breite haben. 

Die kui z gestielten gelben Antheren gehi n in eine sehr 
lange, scharfe Spitze aus und sind auf dem Kücken mit ab- 
gerundeten Zcllenbnckcln hed» " ki. 

Der (iriftVl schließt mit seuuT Spitze gerade Schlund- 
rand der Blumenkroue ab; diese Spitze ist abgestumpft und 
tr&gt eine nicht sehr vertiefte Einsenkung, die Narbenhöhle. 

Die Früchte konnten einstweilen nicht beobachtet werden, 
da die Blüten nu-hi ansetzten, was vielleicht wegen der Selhst- 
hestihihung geschah, wahrsclnMnlicli aber, weil die l'lhur/e zur 
Blütezeit zu stark bewässert wui-de, denn die Biüteusüele faulten 
von unten her ab. 

Die Diagnose des Cydamen mirabile ist hiemach folgende: 

Knollen kugelig-platt mit korkiger Oberfläche^ an der 
Unterseite mit zerstreuten Wurzeln. 

lilätter nach den ersten Blüten im Herbst erscheinend. 
Spreite niei ciifr.riiiig, ganzrandig. in der Jugend mit einer Zone 
karnunruier Flecken, welche .«^pilter silberig werden. 

Blüten im Herbst: Kelchblätter lanzettlich, am Rande 
schwach gewellt, von 5 Nerven durchzogen, die 3 mittleren vor- 
zweigt. Blumenkronzipfel eiförmig, an Basis nicht öhrchen- 
bildend: nach abgerundeter, .schwach grzähnter Spitze in ein 
scharfes Ende ausgehend, auf der Außenseite mit Keule n- 
liaaren versehen, von 3 verzweigten Nerven durchzogen, 
hellrosenrot, am Gronde mit karminrotem Fleck, welcher 
mit 3 scharfen Spitzen in das Innere der kugelig-länglichen 
Blumenkronröhre übergeht. Antheren lang und scliarf zugespitzt. 
Griffelspitze den Blütenschlund nicht überragend, mit Narben- 
höhlung. 

Vaterland; Umgegend von Smyrna? Kleinasien? 

Besonders charakteristisch sind für Cydamen miralnle die 
roten Flecken auf den jugendlichen Blättern, wodurch es sicli 
von allen anderen bekannten Cydamou-z\vUn unterscheidet. 
Terner ist die starke I^ehaarnni,' und Nervatur des Kelches 
charakteristi.sch, besonders ab.-r die fiurch Keuleidiaare bewirkte 
Behaarung der Blumeukiunaußenseile und deren 3 vorzweigte 
Nerven, endlich die sehr lang zuges})itzten Antheren. 

Die meiste Ähnlichkeit hat das Cyrlomen m'n-nh'ih- in der 
Form der Blätter und der Blütenfarbe mit dem gleichfalls im 
Herl)st blülienden Cychuvon r/Hririon, von welchem es sicli aber, 
neben anderen Dingen, nanieiiilich durch die bekorkte Knolle, 
sowie dui'ch Form, Behaarung und Nervatur der Blumenki'on- 
zipfel wesentlich unterscheidet. 

3. Cydamen hiemale.^) 

Als mir im vorigen Frühjahr Herr W. Siehe aus Mersina 
das Cyeiamen hiemale mit dem Ersuchen übersandte, eine Be- 

1) Gartenflora 1901. 

26* 
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Schreibung (h'>>t'l!M'n in<)gli«'list luild zu vt'Wd'feiitruhi'ii. da 
konnte eine suk he ki;iiie ganz einguhond«' sein, wenn nur aucli 
leidliches Material zu derselben vorlag. Die mir später von 
Hcnii Siehe in zahkeichen KnoUen üborsantlten Exemplare 
sind nun Anfang Dezembri- v .ngon Jahi*es schön in Blüte ge- 
komnion. sodnß ich nunmehr die früher gegebene 'Beschreibung 
ergänzen, tcilwn-o auch vcrhcsscru l<ann. 

Die plaiigudrücklen, unten allein aus der Milte bewmzelteu 
und mit Büschelhaaren bedeckten Knollen haben aus der Mitte 
ihrer Oberseite an stets nur einfacher Achse einen Biisi lu l v«.n 
Blättern getrieben, deren Stiele, ungeachtet die Knollen nicht 
tief im Boden oingcsonkt sind, dennoeh in demselben eine 
Strecke lang fortkiiechen, ehe sie mit ihren Spreiten hervor- 
treten. 

Diese Spreiten zeigen nun bei allen 24 Exemplaren eine 
merkwürdig gi'oße t'l)ereinstimmung in ihrer Form, vas gegen- 
über vielen anderen CyrhuHnt-Aiien, z. B. C. npapolftaninn. sehr 
auffallend ist. Sie sind nämlich immer nierenförinig-run<lhch 
und '/eigen am Ranth' niemals \'orsjirünge. auch an <len Stellen 
nicht, wo die als helle Bünktelien si(;h dem bloßen Auge zeigen- 
den Häufchen vor Wasserspalten liegen. Auch die Zeichnung 
auf der Blattoberfläciie ist bei allen l'Aeui]>laren die gl.'iche» 
der von Vydamen ibericnm ähnliche; sie besteht nämlich in einer 
von dem dunkelgrünen (t runde nach <ler Mitt«« der Blätter scharf 
in Zacken si<-h abhe!)ender Silber/oiie. \v;dirend die nach dem 
Hände der Spreite in das Dunkelgrün derselben verlaufenden 
Zacken allmählich in dieses Qrün verlaufen. Nur an einem 
Exemplar hndet sich keine g<>.schlossone Silberzone auf de$.«en 
Blättern, send !!! iiui- ein Kranz von getrennten silberigen 
Flecken. Aul" d» r l nters^ lte zeigen die Blätter sonderbarer- 
weise mehr \ erschiedenheii. indem sie hier bei einigen Exem- 
plaren rein grün gefärbt sind, bei anderen mehr oder weniger 
braunrot angehaucht. 

Vielleicht ist es durch die Kultur veraidaßt. daß, gegenüber 
den im vorigen Frühjahr von ihren« heimatlichen Standort er- 
haltenen Ptlan/.en die Blätter dei- im Kalt hause in T<i]>fen ge- 
zogenen F.xemplare. eine be<leutendere UroLie erreicht haben, in- 
dem sie gegenüber der Länge von 3 cm bei 5 cm Breite jetzt 
eine Länge von 7 cm bei 9 cm Breite zeigen. 

In der Entwicklungszeit weichen diese Blätter von denen 
der verwandten Arten namentlich dadurch ab. daß sie .«chon iin 
Faufe des Au^^nst anfangen, über der Frde zu »'rscheinen und 
bis Fnde Sepieniiter an den meisten Fxeiii|)laren vollständig 
entwickelt sind. Hiermit hängt es denn auch zusammen, daß 
schon Ende September bei einigem Exemplaren die Blüten- 
knospen ül)er der Enh- ( rscheinon; jedoch ging erst am 5. No- 
veüiber di<> erste derselben auf, \velcher daini l)ald mehrere 
folgten. Die Blütezeit icichie bis in den Fel>ruar hinein, wo sie 
mit dt;m Anfange derjenigen von Cyclamvn Coum und ibericum 
zusammenfiel. 
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Gegenüber der früher ausgosprochenen Vermutung, daß die 
Blütenstiele am heim;itli( ]ien Slundort nicht weit im Boden 
krioclion niöclitcn. s<jndern Imld gerade aufr» < ]it wachsen, zeigen 
dies«'ll>on ijanz das «i^lcjcho Hinkriecheu im Erdboden wie die der 
andern verwandten Arten. 

. An den lanzettlichen, nnteu nicht verschmälerten Iveleh- 
blättem, welche nach oben scharf zugespitzt sind, ist die Be- 
haarung von derjenigen der Kelchblätter von Cydat)if')i Couw 
und ihcrinnn abweichend. Ks finden .sich hier nändich die 
Keulenhaare nur an dem Rande des r>1)eren Teiles, nicht sehr 
viele auf dem J\üek<'n. waln^'ud di<'.-rr l>ei ('iicldnnu ( oton und 
ibericum dicht von ihnen bedeckt ist. Auch sind die beiden 
Zellen, welche die Keule bilden, viel kürzer, etwa nur halb so 
lang, wie bei den genannten Arten. Die Nei-\'atur der Kelch- 
blätter ist hingegen insofern derjenigen von Cychimcn Coum und 
ihcrictnn ganz äiinbeh. als 5 Nerven in jedes ßlalt eintreten. 
Ditji^e Nerven verzweigen sieh aber in den Kelchblättern der 
verschiedenen Exemplare sehr verschieden : der miniere hui 
immer 1 oder 2 Seitenäste, die beiden rechts und links stehen- 
dtm zeigen je einen Seitenzweig, «»der auch nicht, die beiden 
äußersten sind un verzweigt. Die A'ariation ist hier eine ziem- 
lifb ltioIm' niid I liefet wit'dt'i- eiiii'U derjenigen vielen Fidle, welche 
zeigfti. (l;tl.\ \ Vrscliiei Iriihcitcn auftrett-n k«'»nnen. \iin denen 
keine dem betreffenden Träger derselben vor dem andern von 
Vorteil ist. eine ganz nutzlose Verschiedenheit^ welche der Aus- 
lese keine Handhal)e bietet. 

Die 5 Zi])fel. in welche die länglich-kugelige Blumenkron- 
r<dire atisgeht. sind eiförmig-nindlieh und meistens gnHJer als 
bei den verwandten Arten. ( 'i/chtHtrn ('ou)ti und ibtricmit^ etwa 
15 mm lan£ und Iii mm breit; sie bilden an ihrer Basis keine 
Öhrchen. Es treten in dieselben nicht viele Nerven ein, welche 
daher ziemlich weitlänli^' stehen, sie spalten sieh nach ol»en 
hin nur selten Ihie Farbe ist ein leuchtendes Karminrot. An 
allen, über "in. 1 mm .b;i<-hti'ten Kxemplaren halte dies Karminrot 
vollständig die gleiche Xiiance und es zei<^te sich kein Ab- 
weichen «ler.sell)en zum helleren oder dunkb-ren. Die dunkel- 
karminrote Zeichnung an der Basis dieser Zi])fel zeigt sich nun 
aber naclt den Hi . .b.K hiungen an lebendem Material anders, als 
dies nach den rntei sudiungen von den im vorigen Krühjahr 
Vorliegenden halb vecl r< »cknetein Muteiial angegelten wurde, in- 
dem hier die Zeichnung gatr/ iUinlieh derjenigen vnn ('i/r/aHifu 
Coum und ibericum ist; der dunkelkarminrote Fleck grenzt mit 
3 scharfen Spitzen an das Weiß des Blnmenkronschlundes. 
Die Z<'ielinuiig im Innern der Blumenkroiiröhre ist nun durch- 
aus nicht bei allen Exemplaren die gleiche und zeigt sehr groI>e 
Verschiedi'nheiien. Kaum verhalten sieh in dieser Zeichnung 
die Blüten des einen Kxemplars ganz genau so wie die andern. 
Unter den 10 in Bezug auf diesen Punkt beobachtettiu Exem- 
plaren fanden sich nicht weniger als 10 Verschiedenheiten: 
Nur in einem Falle ging von der Basis der Zipfel nur ein ein- 
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faelier dunkclknniiinroter, sich nai-h unten scharf zuspitzondor 
Sti'eifen in dio BluiiK iikidniölin' hinein. In den andern Fallen 
waren diese StioitV-n durch kleine Bo'jjen an ilm in ohi icn, 
hrt'iieren Ende miteinander vcrbiniden. ixU-r es lag«'n dnnkelrote 
kurze Streifchen, beide nach oben -al)eh^ zwischen je 2 
langen Streifen. Kf> würde zn weit führen, alle die Einzelheiten 
zu beschreiben, uiul es mag nur darauf aufmerksam fjemaeht 
werden, wie hi<'r frlcicht'alls ein Variieren vorliei^t, welches der 
soiTcnaiintcn n;i( ürlich(Mi Zuchtwahl keine IIandlial)e l)ietet. in- 
dem die verschieden stark und verschieden «geformte Ausbildung 
dieser roten Streifen und Fk^ckchen im Innern der Biunienkron- 
röhre für den Träger derselben von absolut gar keinem Vorteil 
sein kann, also auch nielit für den einen von größerem, dem 
andern von kleinerem. IIinzu<;efiif?t ma^^ noch werden, daß 
diese Zeichnun<j^en sich bei den Hhiten eines und dessellieii 
Exemplars meist ganz gleich verhallen. Es kommen aber auch 
bei den Blüten eines und desselben Exemplars manchmal Ab- 
weichungen vor, ja so^r in einer und derselben Blüte zeigt sich 
an der Basis der einzehien 5 Zipfel die Zeichnung manchmal 
nicht vollstiindig gleich. 

Die verhältnismäßig hing gesliehen Anlheivn. welche in 
eine scharfe Spitze au.«^gehen. sintl von gell »er Farl»e und haben 
am Laimdi' ihres Kückens einen sehr verschieden stark aus- 
gebildeten roten Streifen, welcher manchmal auch auf das Fila- 
ment übergeht. Auf ihrem Eücken. bosond« i< tm oberen Teil 
desselben, sind sie mit langen kegeligen l'aj)illen versehen, 
welche aus mehreren Zellen bestehen und .sich ähnlich wie bei 
Cydanirii (\uuti und \ erwanilte verhalten. 

Der Griffel ragt nur wenig aus dem Antherenkegel über 
den Band des Blnmenkronschlundos hervor. An seiner Spitze 
ti i^t er. ehe die Blüte aufgeht, unter einem Papillen keg< l einen 
l'aiHlleiikranz. ähnlich wie bei Ci/c/dutrp Cofuit und ifx'nrnvu 
welcher beim Aui'blühen durch Verschleimung des Papillenkegels 
von dessen Zellen bedeckt wird. 

Kachdeni die Blüten sowohl nur mit. sich, als untemnander 
bestäubt waren, setzten sie alle, fast ohne Ausnahme, Flüchte an, 
il i '-n Stiele sogleich n;ich dem Abfallen d. r UlunK ukrone in 
der für die meisten Ci/r/onirH-Aricn charakteristischen Weise 
sich aufrollten. Die erste l\a|)sel reifte schon Mitte April, 
während bei den anderen ( '^c/fo//r>/- Arten die Keife der Kapseln 
nicht vor Juni beginnt. 

Das Oyclamen h'mtmh wäch.st in Bergwäldem bei Kon- 
stantinopel im Süd< n > B<i>poru8 in einer Höhe von ca. 
40(3 Metern und ni" lii. wie früher angegeben wurde, im n>'rd- 
lichen Kleinasien. Ob-h icli (l;i<M lbe in der Mitte steht zwischen 
('i/claui' n ih<'r'niiiit uml Cuiun. so i.st die i'ilanze schwerlich ein 
Bastard, indem einesteils die beiden genannten Arten in der Nähe 
des Fundortes von Cyriamen hhmah nicht vorkommen, andem- 
teils alle Exemjilarc ungemein unteieinamler sich gleichen, was 
bei Bastarden doch höchst selten der Fall ist. 
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Eine andere Frage ist die, ob alle Cyclawmpflanzen^ welche 
unter dem Namen Vyetatnen Afkinsii in den Gärten verbreitet 
sind, wirklkli, wie angegeben wird, Bastarde zwischen (^ijclamm 
Contn und ('i/cfoixH Ihrririrni sind, oder vi<'ll»'iclit ein Teil der- 
Sf'llifn das ('f/r/(n/i*'H //it'Nia/r. Ks wäre ni«>nrli( li, daLwliescs sehon 
vor Zeiten, mit anderen C'i/(lamr)i- Arien vermiseht, aus seiner 
Heimat, dem Orient, eingeführt worden, und daß man dasselbe, 
da es eine Mittelbildung zwischen Cyclamen Coum und Cifdamm 
ihoricmn ist, für einen zwischen beiden «;el»ildeten Bastiird ge- 
halt<'n und, vermis<'lit mit d«-ii wirklirlicn Bastarden, verhreitet 
liat. In Bezu«; auf tiie l'Ji'iifnuun«^ d»-r in den Jiaiidtls^iirten 
vertriebenen ('//r/«///e>;-Knuil(?n lierrscht ja eine ganz ungemeine 
Verwirrung, obgleich es nach dem Erscheinen meiner Cydamen" 
Monographie etwas besser geworden ist« Manchmal werden unter 
einem und demselben Namen verschiedene Arten eingeführt und 
verbreitet, manelinial ein und dieselbe" Art unter Vi-rseliiedenem 
Naiut'U. Da die bfideii If jclit durch ilire sn UIl^;^•mein versciiiedt-nen 
lilaliern zu unierselieidendeu Arten, ( 'yrhniini Comn und ( yc/anien 
ibericlimj bei unseicn Kulturen nicht sehr kräftig wachsen, ebenso 
das CfffiamcH Afkitmi, der vermeintliche Bastard zwischen beiden, 
während das Ci/rhnn' n hinnalv, wie sich an den kürzlich in den 
Kreil »ui^'-r b«.f:mis«lH'U (JaHen eingeführten Exemplaren zeigt, 
sehr ül>I»ig ;jed«-ijit. so würe es denkbar, (iaß die von letzterem 
schon vor Zeiten in di«.' Gäiltui eingeführten Kxem|jlare das 
Cydamen Coum und ibertatm hier und da ganz unterdrückt 
liaben. zumal auch die von den Ameisen überallhin verschleppten 
Samen (h s Cifciatuon hiemah zwischen jenen beiden Arten viel- 
fai'h aui<ce<'ani:f'n sein werden. Nach allem wii"d es höchst 
wahrscheinlicli. d;d.* das ('i/r/(nni)f h'uninh' ni<'ht erst kiu'zlich in 
unsere Gärten gekoiunn-n ist, s<tn(U in sehun vur längerer Zeil, 
wo e& für einen Bastard zwischen Cyclavien Coum und Cydamm 
iherkum gehalten wurde. 



4. Cifclatiirii I /hnuftflrn n> . ' 

Als ich vor eiiH'r licihe von .lalircn das < 'i/r/auint /ihfntoftrtttn 
ztierst beschrieb, (hl lat^en mii' zwar zahb'eicjic getrocknete, sehr 
vollständige Kxemplare (lieser interessanten Art vor, welche 
Herr E. Hart mann im Libanon gesammelt hatte, außerdem 
auch einige frische, aber nicht sehr vollkommene Pflanzen; dies 
Mat. rial reichte aber doch nicht aus, um ('in. iiüib^vsende 
lieoba< htung fjcr Art anzustellen, was erst im 1-aufe melirerer 
.lahie möglich \\;ir. l)ie>f I jeobai-ht mig ei'gab nun veix-hicdcne 
bemerkenswerte iiesuliate, soduü es mir augezeigt erscheint, auf 
diese Art noch einmal zurückzukommen und eine genauere 
biologische und morphologische Darstellung von derselben zu 
geben, als dies frülu^r m<")glich war. 

h En^lars bot. ,Juliii>. iHiKS S. 477 und >ieuberts Garten Muga/.iu 
1899, Heft 10. 
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Die ao3 dem Libanon bezogenen Exemplare setzten im 
Frühjahr 1899, naclKlrm i)ii*e Blüten unteremander 1>(>täu1)t 
wDrdon waron. ;rutf^ Fiiiclit»' an. derfii Samen so^rloicli ikhIi 
iliHT I^j^if^ im Somnu-r ;,^fsät \vur<l»'n und im Hejl>st in zalil- 
reiclicn Keimlingen aufgingen. Uie.se Keimlinge verhalten sich 
zuerst ganz so, wie diejenigen der anderen bekannten Cijciamen- 
Arten, indem ihre Knollen schon anfangen, sich in der Erde 
zu bilden, ehe das erste Blatt über rlerselben erseheint. Dieses 
hat in s»'iner Spreit»' «'int' iiindli« li-nit'ivnbtrmig«' (ipstalt. selten 
ist es am (fi|d"el zug»'sj»ilxt : seine (»»erseite ist immer gleieh- 
niäüig dunkelgrün, ohne alle Silberzeiehnung, welehe erst auf 
den späteren Blättern und zwar in ."«ehr verschiedener Aus- 
prngimg erscheint. Die Knolle i^ht in dem ersten Jahre aus 
der ursprünglich spin<leligen Form in eine vollständig kugelige 
über luid hat den Wurzellnisehel genau in der Mitte ihrer 
Unterseite. h)p;iter wäehsi sie mehr iii die l-Ji-ejte als in die 
Höhe, sodaß sie j>lattgedrüekl wird, und da das \Va< hstuni an 
der einen Seite uieislons stärker ist, als an der anderen, so sitzt 
nan der WurzclbÜHchel nicht mehr in der Mitte der Knollen- 
uuTerseite. sondern mehr oder weniger seitlieh von dieser, ähn- 
li< h wie dies bei Cifrlah>r}i rifpritnn der Kall ist. Dies wiire nun 
nichts besonders .Mei-kwiirdi;;es : hTK-list interessant ist «'s aber, 
daß die Uberlläche der Knolle im Laufe der Zeit Kigentiiuiiich- 
keiten und Wandlungen zeigt, durch welche die Art zu- 
erst zu denjenigen gehört, welche eine behaarte 
Knolle haben, später zu den jenigen. deren Knollen 
an der < ) Im- i- f I ä clie korkig sind. Da mir bei meiner ersten 
Jieschreibung nur älteci. Knollen /.ur Beohaehi un;:: vorlagen, so 
stellte ich natürlich das ()/</<ntiru Hhanuiirum zu denjenigen, 
deren Knollen« )berfläclie korkig ist. In frühe.'«ter Jugend zeigt 
die Knolle, wie bei allen anderen Cyr/rww»- Arten, nur ganz 
spärliche K uleidiaare, deren beide, die Keule bildenden Zellen, 
an ilirem l\n<li> abgeiundet und nur <'ine ganz kurze Strecke 
voneinander getrennt sind. Zwiseiien diev.'u Haaren treten 
nun sehr bald zahlreiche andere in dicht<-m liestand»* hervor, 
welche auf ihrer ersten Kntwicklungsstufe ganz den gewöhn- 
lichen Keulenhaaron gleichen, aber alsbald sehr von diesem ab- 
weichen. Jhre beiden unten vereinigten Zellen wachsen näm- 
lieh an ihr<'m Kiide. wo sie von einaiuler getrennt sind, ganz 
ungemein, wojd Iiis zu 1 mm, in die Känge. sodaß nun aus der 
Anhigc zu eiu' iii l\eulenlia:ir ein l>ii><-helhaar entstanden i.st, 
allerdings nvu- ein 2zelliges. Durch den ditrhten Bestand die^ser 
Haare machen aber diese Knollen ganz den Eindruck von den- 
jenif^en, welche mit nicluiirmigen Büsclielhaaren bekleidet sind. 
Namentlich la.ssen sich di«' 'izelligen Hüschelhaare sehr schön 
beobachten, wenn man die jtmi,M'n. bei dem Keimen in die Tiefe 
{\*'V Kide drin^jendi-n Kiiolh iien so umsetzt, daß sie dicht auf 
der Krde liegen, wo .-^le sich alsbald mit einem weißen Filz von 
Büi<eholliaaren boderken. Erst na<*h einig«»r 2Jeit bräunen sich 
diese — au<*h innerhalb der Erde — tmd zwischen ihnen hört 
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mit dem Wachstum des Knöllcbens in der ersten Vegetations- 
periode auch die Bildung neuer Haare auf. 

In der zweiten \'ef^etatiünsperiode erwacht dann bei der Aus- 
dehnung der Knolle die BUdung von Büschelhaaren von neuem, 

ist aber kein(! s<> starke luflir. wie in di-r ersten Vegotations- 
poriode, sodaß ;dlin;ililicli di«' Hüsclielliaarc \v<'itläufi<^('r stehen, als 
frülier, da l>«'i Ausdchmuitx der KiioII*; nicht (U^r f^»'ln irige Xa(di- 
schub gebildet wirtl; <'ine Korkbildun«^ ist aber nn< h nicht zu 
bemerken. Diese tritt viebuehr erst in der dritten \'egetatiuns- 
pitriode ein, wo nun die Neubildung von Büschelhaaren ganz 
aufgehört hat. An diesen über 2 Jahre iiMon IMlan/.on, welche 
selten schon blülibar sind. Ii;it die Knolle eine Breite vnn etwa 
14 mm bei einer Hfilic v. m 10 mni. ist also sc^hon etwas })latt- 
gedrückt. Ihre < ili. i tlache ist nun, mit Ausnahme der r?e<;ion 
um den Wurzelbüschel, ganz von Haaren entblößt, keine neuen 
Haare werden auf ihr gebildet; anstatt dessen ist die Bildung 
einer Korkschieht ein «getreten, deren Zellen hart und braun sind. 
Durch das starke \\ aelistum der Knollen und der inneren neuen 
Korksehiehten platzen die :iulAei-on nun flerarti«; voneinander, 
daß die Knolle ein ebensolches netzartiges Aussehen auf ihrer 
Oberfläche bekommt, wie die jungen KnoUen des ^ '//c/m///( >mj<?ö^o- 
litanum und Verwandten, wo die Korkbildung auf der Knolle 
von Anfang an charakteristisch ist 

Ks bilden hiemach, wie schon ^esagt^, die Knollen von 

Cydahi' H /ihdHofirum eine hnclist intere^- iiii.- .Mittelstufe zwischen 
den mit Biischelhaaren und den mit Ki)rkbildung versehenen, 
indem sie in den eisten 2 Jalu'un zu den ersteren gehören, 

später zu den letzteren. 

Die Sändinge kommen bei gewohnlicher Kultur, wu die 
Knolle innerhalb des Erdbodens liegt, meist erst im dritten oder 
sogar erst im vierten Jahre zum Blühen. Nachdem im ersten 
Jahre sich nur das « ine Blatt an ihnen entw!< k l t hat, erscheinen 
im nächsten Jahre schon deren melirere. welche nun namentlich 
noch mehr \'erschicdeidieiten zei^-teji, jtls dies bei den Original- 
ptianzen der Fall war. Die üeslall ist allerdings nicht sehr 
mannigfaltig, sit^ ist im allgemeinen verkehrt herzförmig, ent- 
weder vollständig ganzrandig oder es treten einzelne Ecken mehr 
oder weniger stark hervor. T'm so numnigfaltiger ist die Zeich- 
nung auf der Blattitlteiseitc Zw:ir liiidct -ich hier meistens auf 
dem grünen (Irunde eine silbei-ige. ununterbrochene, nach dem 
Blattrand zu in das ( Jrüu übergehende Zone. Bisweilen aber ist 
diese Zone durch grüne Stellen unterbrochen. Besonders zeigte 
sich dies an einer der Originalpfianzen, von welcher aus diesem 
(Jrunde nach Selbstbestäubung Nachkömmlinge gezogen wurden. 
An diesen waren die SilberHecke zum Teil noch kleiner, an 
eineni Kxem)>lar r« hllen sie fast ganz. Im (Jegcnsatz hier/n 
finden sich aber unter den Säudingen, welche v<>n solchen 
Originalpfianzen gezogen wurden, deren Blätter eine ganz ge- 
schlossene Silberzone zeigten, solche, bei denen an der Basis der 
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Blatt sj)rpiff'n ancli oin Sill»fMspir><Tol auftrat, älinlich wie sidi dif.s 
lici Kx<'m])lar«'n von ('i/c/(u>i<'n wapnlifniutm ztM<xt. Wir haben 
hier also einen Fall von starkem \ ariicren der Blattzeiehnung 
vor uns, welcher zeigt, daß die eine oder die andere Färbung nicht 
als charakteristisch angesehen werden kann, zu welcher Meinung 
man leicht komuK ii könnte, wenn man nur ein oder nnr wenige 
Jbixeniplare zur Beol(aehtun<; hätte. 

\\'ie sehon ^e>a^t, kommen di«» S;imlin<;e d«'.s CijchDDPu 
libauotuiHt imi g(?\vuhnlielier Jvultur der Knollen innerhall) des 
Erdbodens bei uns meistens nicht vor dem dritten Jahre in 
Blüte, vielfach auch dann noch nicht Anders verhält sich die 
Sach« . wenn man die Sämlinge 80 einpflanzt, wie dies gewöhn- 
lich hei der Kultur des Ci/rhniioi pcrsinon geschieht, wo num 
den olirren 'J'eil der Knolh'U fn i ülx'i- den KrfllxKlen hervor- 
ragen laßt. Um den Krfolg soh her Kultur zu ermohen, setzte 
ich von den Sämlingen, welche nach Aussaat im Juni 1903 im 
Herbst aufgegangen waren nnd deren Knollen etwa 2 cm tief 
im B<Klen lag<'n, einen Teil sm < in, daß die Knollen ;:anz frei 
dem lioden Mui'la<xen. hie^e Knollen erreiehten im \ erlauf (h s 
Frülilings 11HI4 einen 1 )urelimesser von ca. d nun venii'tii;i' der 
Assimilation des einzigen in der ersten \\'achstums|>enude sieh 
ausbildenden ersten Blattes. Im September wui'den die ersten 
Anfänge von neuen Blättern sichtbar, und nach nicht langer 
Zeit zeigten sich an mehreren der ülicemplaien aurli Blüten- 
knospen, wejelie sieh nun zu ganz normaler (irolM- l)is zum • 
Fehruar l!)()."> entwickelten, wo si<' aufeingeii. wühlend dif» 
Blätter, namentlich die letzten, hei der migewöhnlichen Kultur 
nicht so groß wm*den, wie an den innerlialb des Erdbodens 
kultivierten Knollen. Diese Pflänzchen machten einen sehr 
eigentümlichen Eindruck mit ihrt n gix>ßen I^Iiiten. Es zeigt 
di<»ser Versuch, wi«- durch verän<lerte Kulturweise die 
Blütezeit einer K ei ni I i ngspflanze um mehrere Jahre 
vorgerückt werden kann. 

Die Blüten der zahlreichen von den Originalptlanzen er- 
zogftnen Sämlinge geben nun inniiontlich ein sehr interessantes 
Beis])iel dafür, wie eine Pflanze, wenn sie in Kultur genommen 
wird, in ihn-n Siiinlingen sogleich zum \'ariieien kommt. An 
den Kelchen /«'igt sich dieses X'ariieicn weniger, dessen Blatter 
lanzeitlich sind, am Ifande etwas gewellt und meistens von ö Nerven 
durchzogen, denm mittlere B sich am Ende bald mehr bald weniger 
verzweigten. Auf dem Rücken der Kelchblätter stehen sehr 
vi» le dichtgedrängte Keulenliicu e. auf der Innenseite nur wenige. 
Auf dieser Innenseite sind die Nei ven, besonders der mittlere, 
durch rote I'arbe stärker liervorlreiend, als auf der AuÜeu- 
seite. 

Wenn hier am Kelch das Variieren nur ein schwaches- ist^ 
so tritt es an der Blumenkrono bei den Sämlingen nm so stärker 
hervor. Zwar zeigten sich schon an den Ori-iiudoxemplaren und 

an dem getrockneten Material die Zijifel an Länge und Breite 
etwas verselüeden ; bei den Sämlingen traten aber diese Ver- 
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schiedenheiten viel stärker hervor, indem die einen lange, schmale 

Blumcnkronzipfel zt'iiiti 11. die andern kurze, breite; ein Fall wurde 
sotrar bcoliarlitet. Wo die Hlnnienkronzipfel radf<)rinif( ansrrt.bivjtt't 
Nvan-n. und zwar lici allen lilütcn (\< < Ix t reffenden Exemplars, 
üliiilich ww bei einigen der heutigen i uiiiien \'on ('ycfaturH per- 
sictim. Namentlich tritt aber das Variieren in der Fai'be der 
Blumenkronzipfel auf. Auch hier war das Rot derselben an den 
getrocknet und lebend erhaltenen Originalpflanzen nicht ganz das 
gleiche. ot\va.s hell(M' oder dunkler, aber die Zeichnung an der 
Hasis der Zipfel War übernll die gleiclie. I^ei den Jiliiteii der 
Sitiulinge erster (Jeneraiion traien nun aber in der P'arbung der 
Blumenkronzipfel sehr weitgehende Veränderungen ein, während 
der dunkel karminrote B spitzige Fleck im Innern der Blumenkron- 
röhre überall ganz der gleiche Idieb. Die Zipfel waren niindicli 
in ilirer (icsanii färbung teils vi^ I ilunkler rosa, aLs bei den t h-igjn:d- 
j»flan'/en. iianient lieh nach der Spitze zu. t<'ils war deren Färbung 
viel heller, manclinial sogar rein weiß. Die hauptsachlichste Ver- 
ändening zeigte aber der dunkel karminrote Fleck an der Basis 
der Blumenkronzipfel. Von der großen Mannigfaltigkeit dieser 
Veränderungen läßt sie1i k.ium eine Beschreil)ung in AVorten 
geben. Kinesteils war «ler T-bM-niige Fleek zu einem kleinen, 
länirliehen Kleckehen in dei- M itte der Zij»felli;isis i-eduzi<-rt. aiulern- 
teils war er vergr<il.M rt und strahlte mit verwaschenen l niri><en 
in das Ro.«ia der Zii)fel hinein. In noch andern Fällen gingen 
seine dunkleren Ausstrahlungen fa»it bis zur Spitze der Zipfel, 
mehr odei- wenii;. r stark sich von dem rosamten Grunde der- 
selben abheilend. Hesouders benieik«'n>«wei-f wai-en \\\m-v solche 
Fülle, Wo der T- förmige Fleek sieh in einen breiten, dnnkelrosa 
^Streifen verwandelt hatte, .sodali der ganze Zipfel dunkelrosa 
war und nur einen schmalen hellroten Kand hatte. An einem 
Exemplar hatten bei allen Blüten die Zipfel eine merkwürdige 
grünliche Spitze 

Diese ver<rliiedene Zeiclinung der IJlumenkronzipb'l war nun 
weiter nicht nur an den Blüten einer und derselben IMlanze viel- 
fach eine unstete, sondern naiuentlieh auch an den Zipfeln einer 
und dersellwn Blüte. Im allg<'meinen waren die Blüten, welche 
sich nur durch die verschiedenen Nüancen des Rot von den Stamm- 
pflanzen unt. iseliieden. nnter<'inandt?r gleich gefärbt: trat hin- 
gegen eitie Xfiitndei-ung des karnnnroten H'- f< .rmiii'-n Flerkesein, 
so war diese N'eianderung nicht nur an ilen vers( hied« nen Jilüten 
eines und di's>elben Stockes eine .sehr unstete, sondern auch an 
den Zipfi'ln einer und derselben Blüto. Zur Verschönerung der 
Blüten trugen diese Farbenveründemngen aber nicht bei, wohl 
jedoch die Veränderung des matten l'o.-a der Original pflanzen 
in ein dunkleres, leuchtenderes iJosa oder in reines Weiß, Die 
Zukunft muß lehren, ob dur<-h weitere Kultmen sieli nocli weiter 
geiienih- \ eränd«'nnjgen in den Farben der Blüten von Cyclaintii 
Hbanotimin werden <*rrcichen lassen. 

Inbezug auf die Behaarung der Blumenkronzipfel auf ihrer 
Innenseite mag noch hinzugefügt werden, daß die hier sich sehr 
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zahlreich findenden Ki >|it< Ucn)iaare nicht immer einen Kopf aus 

nur 4 odei- S Zolim 1h stt lK utl hositzfii. .skikUtii daß dieser Kopf 
oft aus solir vielen Zöllen besticht. Durch diese dicken KripIclK n- 
Imnro /(M( lin<'t sich das f^i/r!(tni(>n Ifhanof/nin) weitt-r von allen 
('i/cl(n>i< n- Awi'u. Hill Ausiiulinio von Cifcldnicn tijprium, aus. 
Der iiand der Bluiueiikrunzipfel ist hei Cijdamtn Itbanottcuni 
j^^egenüber anderen Cydamen- Arten^ wo sich hier vereinzelte 
Keulenhaare finden, vollständig haarlos. 



5. Cyclamcn Paeud'ibericum. 

l'I«' licsclireihun^, wehdie ieli von Cyclamot Paeud'ihericuin 
im .lahre lllOj in diesen Beihei'len ^^d). war naeli einem mir 
Voll Jlnrn Tulo-rij^en aus Harlem üheisandten v<>ll.>iandiL:t'n 
Kxemplai" uiul meiir«'ren von anderen Jv\t'mj)lareii ;jjenommeiieu 
Blüten gemacht. Später erhielt ich nuel« ein weiteres Exemplar, 
welches dem beschriebenen in allen Punkton, besonders auch in 
den Blättern, vollständig glich, ^^•n diesen beiden Exemi)laren 
eintote ich nun im Sommer zahlreiche Samen, welche im 

Jlerhst aut"i;in;;cn. Wenn mm am-li von den so erhalienen 
Sändin;j;<'n auj^eiiMicklich — Xovendter VMh — erst einer eine 
Blütenknospe zei-i, möc hte icii doch (lie.<e Gelegenheil, wo ich 
im Obigen andere neue Cijrtamoit'Arten besprochen habe, benutzen, 
um die Keimungsgesch ich te dieser sehr konstant sich ::eigenden 
Art zu jj^elten. namentlich auch deswoj^en, weil die>e Sandinge 
alh- in ihn-n Dhiiiern voll.->t;indi^^ untereinander ül»ereinsiimmeii. 
was bei den Arten der (Jattung ('y<laim:n eine große Selten- 
heit ist. 

Wenn der Keimling mit seiner noch von der Samen- 

hant eingesi iilii— enen und noch ein;,n'ri>llt(ui Blatlsjueiie über 
der Knh^ ers. heiut, so ist innerhalb d» r Knie soitie Achse or<t 
sehr schwat-h an^^eschwoilfu. ain'i' iiiit schon ;^ebr;iunlon. zwei- 
zeiligen Keulenhaaren verst-hen. Wenn der Tolvledon sich 
dann ausi>reitet, so ist das Knöllchen sijindelig, aber noch nicht 
kugelig geworden, und seine Hauptwurzel hat einige Seiten- 
wurzeln getrieben. Diu Cotyledonarspreite ist nieist rundlich, an 
der Spitze schwach au<i:;cranil''t. st lrencr länglich und etwas zu- 
gespitzt. Diosi' Verschiodeidieit i^t um so merkwüidiger, als die 
Blätter an den älteren Pllanzen sidi untereinander vollständig 
gleichen. Auf .seiner Olnuseiie zeigt der C'otyledon auf dunkel- 
grünem Grunde v<»rsc'Iiieden stark hervortretende Silberflecken. 
Seine Unterseite ist dunkelkarminrot. 

Auf dem Kn<»ll< hen zeigen sich nun zweierlei Haare, näm- 
lich die gewöhidichon Keidonhaaro. deren br-ide langgestrekte 
Z<'llen am tiipb'l nur iz:\\\y. wt-nig voneinander getrennt <ind. 
und aul.»ej(icm zweisi liiMik< ji^.- Ilaare, deren btüde nicht sehr 
lange und dabcä ziemlich dicke Zellen horizontal ausgebreitet 
sind, dazwischen auch Übergangsstufen. Diese letzteren zwei- 
schcnkftligen Hani'e sind insofern besonders interessante, als sie 
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wii? die Anfänge von jenen Büselielliaaien HU.ssi'lit-n, welche tui* 
andere Ci/cl amen- Arten, z. B. Cyclamen ihericuw, später so 
charakteristisch sind. Hier bei (ganten Pseud-ihericum folgt 

nun al)er nicht dl«' Bildung: von Hüschelhaaren, sondern es tritt 
alsl)id(l, während (his KimUchcn kuf;«'!!«; wird, die Korkhildun^if 
auf d«'in>»'lh<'n ein. In intt'r<'>>;int('i" W'i-isc vi-rsrhieden ■/(Mt,d sich 
nun die Farbe dieser Knollc hen, je naehdeni sie dem Licht aus- 
gesetzt sind. Befinden sie sieb in der Tiefe der Erde, so sind 
sie rein Tirciß, worden sie aber von der Erde entblößt and da- 
durcli dem Licht ausgesetzt, so sind sie nach einiger Zeit mit 
roten Pünktt hen übersät, welche dadurch hervor^^^cbrMcht werden, 
daß untt^r der aus 'i—H Zella«jjen iM-stcheiidni 1\ < >ik>rhi<'ht 
Gruppen von 2 — <) Zi-Uen liegen, welche Zellen etwa »U u tloppelien 
Durchmesser der Korkzellen haben und mit schön karminrotem 
Safte erfüllt sind. 

Bis Ende April haben die KnöUchen einen Durchmesser von 
4 mm erreicht und die an der Obei-fliiche der Ek'de dem Licht 

ausgesetzt liegt'nd«>n sind fast vollständig rotbraun geworden, 
indem mm die meisten der unter der Korkscliicht lirgcndm 
Zellen mit blutrotem Saft erfüllt sind, und nur bei ganz wenigen 
der Saft farblos geblieben ist Die nur mit wenig Erde be- 
deckten KnöUchen sind nicht so dunkel, wie die ganz frei liegen- 
den; die ganz in der Tiefe der Erde befindlichen sind noch voll- 
sfiindig weiß geblieben und färben sich erst später durch Bräu- 
nung der Korkzellen braun. 

Kbciiso wie flas KnöUchen ist inzwisclu'n nun aucli die 
Coi\ K;donarspreile ganz rund geworden. In einigen Fällen zeigt 
sich an der Basis ihres Stieles ein kleines Zäpfchen, welches 
sich aber niemals in der ersten Wachstumsperiode zu einem 
Blatt ausbildet. Schon Mitte Ajuil fangen die Gotyledonen der 
Keindinge an zu viTgiHxMi und abzusterben. 

Mitte Septend)er (l!M)|i tritt nun :in den Keimlingen das 
erste Laul)b];itt hervor und l»is Kiid»' .buiuar 1 1 sind an alh-n 
Pllänzchen bis zu ii Laubblätter entwickelt, durch deren Assimi- 
lation die Pflanzen aber noch nicht derartig erstarken, daß sie 
in dieser zweiten Wachstumsperiode schon zum Blühen konmien. 
Erst in der dritten Wachstumsperiode, jetzt im Herbst 1905, 
zeigt sicli einstweilen nur bei einem (b-r Simdinge eine Hlüt(Mi- 
knospe. Ks sind nun an jefhMU der üb« r (10 Sämlinge 4 Itis 
ö Laubblättcr ers< hienen, welche, wie sehon oben gi'sagt wurde, 
an allen Exemplaren die vollständig gleichen sind, nämlich 
verkehrt herzförmig, am Bande unregelmäßig, aber nicht tief 
gebuchtet, auf th-r ( )berfläc]ie »'ine Zone unregelmäßiger Silber- 
tie« k<-it auf dunkelgrünem Gründe, auf der Unterseite dunkel- 
kaiiiiinrot. 

Dieser T'mstand der V(»llständigen ( üeieldieit der Blätter ließ 
es mir g«MMgnet erseh<'inen. auf tlie Keim[»ll;inzen von Ci/r/atnr^f 
Ptifud-ilnrirnin näher einzugehen, iudem bei meinen an den 
Cyclamen- Arian seit langen Jahren angestellten Beobachtungen 
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nur noch bei Cydamen Coum (d. Ii. dem echten, nicht dem 

fälschlich oft so benannten Cydamen ihericum) eine vollständige 
Gleicliheit der ni^ rcnförini^cn. dunkelgrünen und ganz flecken- 
losen Blätter sicli lindct. wähionrl \n-'\ allen andern Arten niclit 
nur die lilätter dei- einzelnen Pl]aiiz<-n von denen andejer In- 
dividuen derselben Art abweichen, sundern dies auch mehrfacii 
bei den Blättern eines und desselben Stockes in derselben oder 
in den aufeinander folgenden Vegetationsperioden geschieht 
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